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Votwort

Die Veröffentlichungen des Statistischen Buldesamtes über die Äbschlüsse der Aktien-

gesellschaften werden mit dem Bericht über die Jahresabschlusse 1952 und 1953 fottgesetzt.

Sie umfassen damit in ununterbrochener Folge die Kapital- und Bilanzumstellung der'Aktien-

gesellschaften (Band 60), die Äbschlüsse für das verlängerte Geschäftsiahr 1948149 (Band 80),

die Äbschlirsse für die Geschäftsiahre 1950 und 1951 (Band 104) sowie die für 1952 und 1953

(Band 131 der Reihe ,,statistik der Bundesrepublik Deutschland").

Vorläu6ge Ergebnisse der Bilanzstatistik fiir 1952 und 1953 wutden in der Zeitschrift ,,Virt-
schaft und Statistik" veröffentlicht, und zwar im November 1954 (Abschlüsse 1952) und im

Äprit 1955 (Abschlüsse 1953). Die Ergebnisse dieser zwar aktuelieren, aber nur vodäufigen

Berichterstattung sind naturgemäß weniger umfassend als das in den Quellenbänden ver-

offentlichte ZahlenmateiaL sie werden durch den vorliegcnden Band sowohl hinsichtlich der

Tiefe der Gliederung als auch im Umfang der Statistik ergänzt. Bis Ende August 1955 standen

der statistischen Bearbeirung die Jahresabschlüsse 1953 von 2065 Äktiengesellschaften zur

\rerfrigung; damit sind - ohne Banken und Versichefungen - 87 vH der Zahl und 91 vH

des Kapitals aller am 31.72. 1953 im Bundesgebiet tätigen Aktiengesellschaften mit auf DM

umgestelltem Kapital erfaßt. Außerdem sind die Abschlüsse von 112 Gesellschaften mit

beschränkter Haftung in die Berichterstattung einbezogen wotden'

Dic Entflechtungsbereiche Stahlindustric und Chemie wurden crstmals fast vollständig

erfaßt. Aus dem Bergbau standen dagegen meist nur dic Abschhisse für 1953 ohne vergleich-

batc Abschlüsse für 1952 zur Verfügung, ureil die neuen Bergbaugesellschaften zum großen

Teil erst im Laufe des Kalenderjahres 1953 ausgegründet worden sind. - Banken und Ver-

sicherungen wurden nicht in die vorliegende Statistik einbezogen'

Die Statistik der Bilanzen und Erfolgsrechnungen der Aktiengesellschaften ist in der von

Ltd. Regierungsdirekto( Dr. Herrmann geleiteten Abteilung ,,Fitanz- und Steuerstatistik"

des Statistischen Bundesamtes, und zwar im Referat des Regierungsrats Dr. Berndsen, durch-

geftihrt rvorden.

Dr. Gethatd Fiitst
.üTiesbaden, im Januar 1956 Präsident des Statistischen Bundesamtes
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A. Die Aktiengesellschaften im Rahmen der Gesamtwirtschaft

1. Der Umfang der Statistik

Die im Jahre 1954 anfangs recht regc Publikation von Bilanzen
und'Erfolgrechnungen fur 1953 ließ zunächst erwarten, daß die
vom Äktiengesetz vorgeschriebenen Veröffentlichungsfristen
besser eingehalten 'würden, als dies frir die ersten Geschafts-

iahre nach det Geldumstellung der Fall sein konnte. Im Fruh-
iafu 7955 stellte sich iedoch heraus, daß diese Etv'artung nur
für Unternehmen zutraf, deren Bilanzierung nicht oder nicht
mehr durch Krieg, Kriegsfolgen oder Entfechtung behindert
war. Die ,,Nachzugler", die ihrcn Jahresabschluß für 1953
auch im Nlarz 7955 noch nicht veröffentlicht hatten, sind ihrer
Publikationspflicht auch in den Sommermonaten des Jahres 1955
nur zögernd nachgekommen. Bis Ende August 1955 standen
dadurch erst die Abschlü'sse 1953 von 2065 Aktiengesellschaften
mit einem Nominalkapital von 17 199,5 X{iI; DN{ frir die sta-
tistische Bearbeitung zur Verfugung. Das sind - ohne Kredit-
institute und Versicherungen - 86,7 vH d.er Zahl und 90,9 vH
des Kapitals aller Äktiengesellschaften mit auf DN[ umgestelltem
Kapital, die am 31. 12. 7953 im Bundesgebiet tdtig waren.

Von diesen Gesellschaften hatten 40 mit 918,8 Nlill. DM
keinen oder keinen mit 1953 vergleichbaren Abschluß fw 1952
veröffentlicht; hierher gehören in erster Linie dic erst im Jahre
1953 gegründeten Entflechtungsgesellschaften des Bergbaus
und andere Entflechtungsnachgründungen, daneben aber auch
einige Unternehmen, dcren Bilanz 7952 aus unbekannten Grün-
den nicht veröffentlicht u'orden ist. Als vergleichbar fnr 7952
und 1953 rvaren somit nur die Abschhisse von 2025 Aktien-
gesellschaften mit einem Nominalkapital von 16280,7 Mill. DM
anzusehen. Die Bilanz- und Erfolgsdaten dieser 2025 Aktien-
gesellschaften'sind (neben den unten angeführten Gesellschaften
mit beschränkter Haftung) im Tabellenanhang der vorliegenden
Veröffcntlichung enthalten.

Die Bedeutung der Unternehmensform,,Aktiengesellschaft"
ist in den einzelnen Gewetbegtuppen sehr unterschiedlich.
\ü/ährend in Gruppen mit geballtem Kapitalbedarf, beispiels-
weise in Bergbau, Stahlindustrie und Energiewirtschaft, die
Unternehmen hauptsächlich diese Rechtsform angenommen
haben, stehen in anderen Gruppen die Gesellschatten mit bc-
schränkter Haftung, Personengesellschaften oder Einzelunter-

l. Zahl rrnd Nominalkapital der am 3I. 12. 1953 bestehenden und der zur Bilanzsta,tistik horangezogenen Aküiengesellschaften
(ohne Banken und Versicherungen)

1) Einschließlich aler in Berlin eingetragenen AEG. - 
r) E§Bo AG, Nitag und Deutsche Gasolin.AG wurden in der llilanzstatistik der luineralölindtstrte zugeordnet.
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Nr. Gerverbegruppe

Am 31. 12. 1953 inr
Bundcsgcbiet tiitige
Äktiengesellsehaften

In die Bilanzstatistik
rnit Yergleichbaren

Bilanzen frir 1952 un(l
1053 einbezogene

Äktiengesellschaften

Zahl der
erfaßten

Aktienge-
sellscheftcn
in vII der

Gesamtzahl

Kapital der
erfäß ten

Aktienge-
scllschaften
itr vll des
Gcsamt-
kapitals

Gesellschaften m.b.If .,
die ilrre IJilanzen zur

Yerfugung gestellt haben

'la}]l
Kapital

Ende 1953
in Mill. DM

Za.lJ
Kapital

Ende 1953
in ][ill. D]I

Zahl
Kapltal

Ende 1953
in Mill. DM

0

t1-16
t7

Binnen- und Hochseeflscherei, Land-,
n'orst- und Jagdwirtschaft

Bergbau
Gewinnung und Verarbeltung von

§telnen und Drden ..
Energiewirtschaft ......
Eisen- und Stahllndustrie
NE-Metallindustrle .....
StaNbau
Mrschinenbau
Schiffbeu

Elektrotechnik
n'einmechanik und Optik
Iisen-, StaN-, Blech- und Metallwaren-

gewerbe .

Mineralölverarbeitu:rg und Kohlenwert-
stoffindustrie

Chemische tndBtrie
Kunststoffverarbeitung .
Gummi- und Äsbestverarbeltung .....
tr'einkeramische und Glasindustric ....,
Eolzindustrie
Papiererzeugung und -verarbeitung . ..
Ledererzeugung und -vcrarbcitung ...
Textil- und Bekleidungsgewcrbc .....
Ilerstellung yon llusikinstrumenten,

Spielwaren rr.ii.....
ölmühlen und Iuargarlnelnd.Ntrie . . ..
Zuckerindustrie
Brauerei, Millzerei .

Sonstiges Nahrungs- utrd Genußmittcl-
gewerbe .

Bau-, Ausbau- und Sauhilfsgewerbe ..
Großhandel einschl. Ein- und Äusfuhr-

handel .

Xinzelhandel
I{rrndelsvertretun g, Vermittlun g,

'W'erbung und Verleih
Wohnungs- und Grundstü9kswesen ...
Vermögensverwaltung ..
Sonstige Dienstleistungsgeselbchaften .
Schienenbahncn
Schiffahrt
Sonstige verkehrswirtschaft
Dienstleistungen im öfentlichen Interesse

Zusammen ohne Banken, Yersiche-
rungen, Beteiligungsgesellschaften . . . .

Beteiligüngsgesellschaften

Zusammen ohne Sanken und
Versicherungen

10
zt

23
24
26
26

28
29

31

32
34
35.
36
37/38
39
4L
42143
44

465
466
481

n,. 45-49

5
6u63

64
87

771
7L5

8,. 7
83
85

R,.8
I

0-g ohne
68, 69, 71 4

714

0-9 ohne
68, 69'

Nu mit den Bllanzen 1953 ruden erfaßt . ..... ....
fnsgesämt

r5
72

88
110

80
25
31

r63
13
19
621)

87

Or)
717

8
24
47
44
58
46

205

240,4
2 045,0
2 02r,a

253,6
101,7
?36,4

80,0
307,9

39,2
3 246,5

891,01)
7R,2

156,6

473,62)

6
l4
4?

L62

136
44

.119

16
130

4l
97
53
20
48

1 718,1
35,5

182,8
t29,2

36,6
212,6
r61,8
847,0

14,5
150,7
105,?
310,0

ztt,7
77,2

188,6
133,9

23,0

417,5
2t,7

395,4
201,3

50,9
rr,9

14
52

81
102
7t
2L
28

148
t2
18
56r)
2t

7r'

gr)
97

8

44
35
54

184

6
11
12

155

777

101
22

I
76
22
31
7ß
50
L7

38,7
2 t47,8

225,0
2 009,9
1 680,0

246,5
95,9

638,3
79,1

306,7
886,21)

r'2,9

t31,2

472,62)
I 55?,3

35,5
182,6
t28,L

31,5
2L0,4
t20,7
830,2

14,6
74t,2

99,7
309,8

757,4
66,1

176,5
LZ1-,9

185,4
56,3
18,4

35?,6
198,1

26,4
8,2

93,3
72,2

92,0
92,7
88,8
84,0
90,3
90,8
92,3
94,7
90,3
91,3

88,5

88,9
82,9

100,0
95,8
93,6
7 9,5
93,1
69,6
89,8

100,0
18,6
89,4
05,7

86,0
15,0

84,9
95,1

56,3
58,5
66,7
f 5,6
7 8,4
94,3
85,0
66,7

98,1
66,2

93,8
98,3
83,1
97,2
94,3
E6,7
99,6
99,6
99,5
99,6

83,E

09,8
90,6

100,0
99,9
99,1
86,1
99,0
7 4,6
97,9

100,0
93,7
94,3
98,0

93,2
85,6

93,6
95,4

97,0
81,4
13,5
87,2
90,4
96,4
19.9

'68,9

20

ö

I

z

8

40

4

L42,2

163,0
9,0

040

67,7

7,1

43,6

=
i,a
1,9

*
6,2

i.s

2335
46

16 538,3
2388,2

1 086
30

14 133,0
2 147,7

85,0
84,8

E5,4
89,9

104 575,1

2 38r 18 926,6 2 025

40

16 280,7

918,8

85,1 86,0

8

104 6?5,1

2 381 18 926,5 2 065 17 199,5 86,f 90,9 112 582,4



nehmen im \rordcrgrund. 1ü7ie bisher schon hat sich das Sta'-
tistische Bundesamt auch bei der Bilanzstatistik frir die Jahre
1952 und 1953 bemriht, die großen Gesellschaften mit be-
schrankter Haftung fü'r eine tr{itarbcit zu gervinnen. Dank der
Unterstützung der zuständigen Verbändc var diesem Bemühen
in der Gruppe der gemeinnützigen Vohnungsunternehmcn und
bei den kommunalen Verkehrs- und Versorgungsgesellschaften
ein guter Erfolg beschieden. Insgesamt haben 112 Gesellschaften
mit beschränktcr Haftung ihre Bilanzen und Erfolgsrechnungen
für die Zwecke der Bilanzstatistik zur Verfügung gestellt, davon
104 mit verglcichbarem Zahlenmaterial fnr 1952 und 1953.
Einschließlicli diescr 112 Gesellschaften mit beschränkter IIaf-
tung sind somit die Äbschlüsse 1953 von 2177 Unternchmen
statistisch ausgewertet w'orden. Die hierin enthaltenen Äb-
schlüsse von 45 Beteiligungsgesellschaften wurden wegen ihrer
besonderen Struktur nicht in die Texttabellen einbezogcn; im
Text erschcinen vielmehr nur die Werte, die sich aus der Zv
sammenstellun g \on 2732 Jahresabschlüssen 1953 (ohne Bankcn,
Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften) crgabcn. 

-Der Tabellenanhang umfaßt die vetgleichbaren Abschlusse für
1952 und,1953 von 2025 Aktiengesellschaftcn und 104 Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung, zusammen also von 2729
Unternehmen. Äuch hier rvurden die sich ohne dic Beteiligungs-
gesellschaften ergcbenden Gesamtzahlen gesondcrt heraus-
gestellt.

In zwei klcincrcn Gewerbegruppen, nämlich ir-r der Kunst-
stoffverarbeitung (Nr. 34 der Geu'erbegruppen-Systematik) und
in der Gruppe ,,Herstellung vorr Musikinstrumenten, Spiel-
rrvaren, Schmuck usv'." (Nr.44) sind alle Aktiengesellschaften
erfaßt rvorden. Sehr hoch licgt die Quote der erfaßten Unter-
oehmen ferner 

- dem Kapital nach 
- 

in der Gumm.iindustrie
(99,9 vH des Nominalkapitals ist in die Statistik einbezogen), in
der Gruppe Feinmechanik und Optik, im Schiffbau und im
Straßenfahrzeugbau (je 99,6 vH). Nur in wcnigen Bereichen lag
der Anteil des erfaßten Kapitals am Gesamtkapital unter 90 vH.
Da sich hierunter aber die bedqutenden Gruppen Bergbau
(66,2vH) und Stahlindustric (83,1 vH) be6ndcn, bei denen dic
Entfechtung sich auch 1953 noch auswirkte, stöllt sich der
Gesamtdurchschnitt der Etfassung ohnc die Gesellschaften mit
beschränktcr Haftung und ohne Bankcn und Vcrsicherungen
auf die bereits cr'*'ähnten 90,9 vH. Äm geringsten ist der
Kapitalanteil bei den Vetmögensverwaltungen (Nt. 715); in
dieser Gruppe sind neben den echten Vermögensvcrrvaltungen
auch jene Gesellschaften cnthalten, deren Änlagen verloren-
gegangcn sind (2. B. Ostgesellschaften) oder die aus anderen
Gtünden im Bundesgebiet keincn Geschäftsbetricb mehr untcr-
halten. Die Bilanzierungsschwierigkeiten sind in dieser Gruppe
naturgemäß am größten, die Zahl und das,Gcwicht der vcr-
öffentlichten Jahresabschlüsse am gcringsten. 

- 
Bei der Gruppe

,,Sonstige Vetkehrswirtschaft" fehlt die Deutschc Lufthansa ÄG
mit 25 Xlill. DNI. Die Gesellschaft wurde im Jahre 1953 ge-
gründet; sie ist nur äit ihrem Jahrcsabschluß 1953 im Tabellen-
wetk enthalten.

Einige Untetnehmen haben 
- 

teils auf Grund gesetzlicher
Vorschrift, teils freiu,illig 

- 
konsolidierte Abschlusse aufge-

stellt, in die die Bilanzen und Erfolgrechnungen ihrer Tochter-
gesellschaften einbezogen worden sind. Diese zusammenge-
faßten Abschlüsse rvurden ebenfalls in den Tabellenanhang auf-
genommen und dafur die in ihnen enthaltenen Einzelabschlusse

- 
5911-si1 sie auch crnz,eln schon einbezogen !ü'aren 

- 
von dcn

Gesamtzahlen abgcsetzt. Die lctzte Zeile iedcr Änhangtabcllc
enthält somit die Gesamtwerte plus konsolidierte Bilanzen
minus darin aufgegangene Einzelbilanzen. Bei den cinzelnen
Gewerbegruppen wurde dicse Trennung nicht durchgcfuhrt,
weil die Tochtergesellschaften vielfach in anderen Gel'erbe-
gruppen tätig slnd als die l\,Iuttergesellschaften, diese Gerrerbe-
gruppefl aber 

- 
fr-ir sich gesehen 

- 
möglichst vollstdndig dar-

gestcllt werden solltcn.
In diesen konsolidicrten BTlanzen sind die bci den Nluttcr-

gcscllschaften aufgcführtcn Beteiligungen gegcn das Nominal-
kapital der Tochtergesellschaften aufgerechnet. Das insgesamt
fur 1953 crfaßte Nominalkapital vetmindert sich durch dicse
Saldierung in 13 fur 1953 vorlicgenden Konzernbilarzen um
927,6 Ntill. DM auf 16854,3 }fill. DNI. Andercrscits sind in
den konsolidicrtcn Äbsch.lusser-r dic Bilanzen von Gesellschaften

enthalten, die der statistischcn Beatbeitung einzcln nicht zur
Verfrigung gestanden haben; die Zahl der nur frir 1953 in die
Statistik einbezogenen lJnternehmen erhöht sich dadurch von
2777 auf 2209. Fnr 7952 uod 1953 sranden 10 vergleichbare
Konzetnbllaozcn zur Verfugung. Das etfaßte Nominalkapital
wird durch sie um 596,1 Mill. Dr\{ vermindert, die Zahl der
Gesellschaftcn dagegen um 28 auf 2157 erhöht.

2. Umfang der Statistik

Glicderung

ZaN der
GeseUschaften

Notninalkapital
(Süand Dnde 1953)

1000 DM

AG Gm-
bII

zD-
8am-
men

AG zugam-
men

Gm-
bH

Nu für 1953 erfaßt..........
dgl. ohne Betei-ligungs-

gesellschaften
dgl. ohne Ueteitigungsgesell-

schaften einscNllS konso-' lldicrte llilanzen

Iflir 1052 und 1C53 vcrgleichbar
erfrßt . . .

dgl. ohnc Ilcteiligungs-
gesellschaften

dgl. ohne Ileteiligungsgesell-
schaften einschl. 10 ver-
gleichbare konsolidierte
IJilanzen

Irür 1051, 1952 ünd 1953
vergleichbar erfaßt
dgl. ohne Beteiligungs-

gesellschaften .....

2 065

2020

2 027

2 025

I 980

1 993

1 971

1 938

1L2

ttz

137

104

104

725

42

42

2 7i7

2 t32

P IG4

2729

p 090

?rl8

2 013

I 980

17 199,5 582,4

tl52r,2 582,4

t6 280,7 57 i,,1

14 133,0 575,r

14 548,0 328,1

13 256,0 328,1

17 781,9

r5 103,6

t4 t76,A

r6 855,8

14 708,1

14 112,0

14 870,1

13 5Sr,1

Die letztc ausführiiche Veroffcntlichung des Statistischen
Bundesamtes übcr die Ergcbnisse der Bilanzstatistik (Band 104)
umfaßte die Jahtesabschlüsse 1949, 1950 und 1951. Um dcm
interessiertcn Leser den Anschluß an dieses Zahlenmateial nt
bieten und um,für die Auswertung wiederum eine zusammcn-
hängende Reihe von drei vergleichbaren Jahren zu gewinnen,
wurden frir den Textteil des vorliegenden Bandes auch die
Abschlüsse aller derienigen Äktiengescllschaften zusammen-
gefaßt, die vergleichbare Bilanzen ftir 1951, 1952 und 1953
bekanntgegcbcn habcn. Es handelt sich hicr um 2013 Unter-
nehmen, und zwar um 1971 Äkticngcsellschaften und 42 Ge-
sellschaften mit beschränkter Haftung mit cinem Nominal-
kapital von 14548,0 Mill. DII (ÄG) und 328,1 llill. DII
(GmbH, beide Stand Ende 1953). Durch die Fluktuation im
Bestand der Gcsellschaftcn, durch das Ausscheiden geloschter
und das Hinzutteten neuer Gesellschaften, wird der Kreis der
einbezogencn Untetnehmen mit zunehmcndcr Länge des Beob-
achtungszeitraumes naturgemäß immer kleiner. Gleichu'ohl
konnten aber für die drei Jahre noch 82,8 vH der Zahl und
76,9 vll des Nominalkapitals der Endc 1953 eingctragenen
Aktiengesellschaften erfaßt werdcn.

2.Der Anteil der Alitiengesellschaften an den
Löhnen und Gehältern

Fur 1950 ließ sich der Änteil d.i Akti..rg".ellschaften an der
Gesamtwirtschaft mit Hilfe der nach Unternehmensformen ge-
gliederten Ergebnisse der Umsatzsteucrstatistik abschatzen. Ftir
1952 und 1953 stehen solche Vergleichszahlen nicht zur Vet-
fugung, weil eine umfassende lJmsatzsteuerstatistik erst wieder
fur das Kalenderiahr 1954 durchgefuhrt wird. Um dcnnoch
eincn Änhaltspunkt dafür zu bieten, welche Bedeutung den in
det Bilanzstatistik erfaßten Unternehmen im Rahmen der Ge-
samtwirtschaft zukommt, sind in det nachfolgendcn Tabelle
die ir-r der Industrieberichterstattung ermittelten Lohne und
Gehalter dem Personalaufwand laut Bilanzstatistik gcgcnubcr-
gestellt.

Dabci ist allerdings zu beachten, daß die Industtiebericht-
erstattung nur industrielle Unternehmen und nur solche mit
10 und mehr Beschäftigten umfaßt. Für alle ubrigen Bereiche,
also Handel, Verkehr, Energieu'irtschaft usl'. ist eine derartigc
Übersicht '.wt Zeit nicht moglich.

Im Rahmen der Industricberichterstattung wird als Lohn und
Gehalt die Bruttosumme ohne die Pflichtanteilc des Ärbeit-

-6-



3. Der Anteil des Personalaufrvands der in der Bilanzstatistik erfaßten Akuiengesellscba,ften

an den zur Industrieberichterstattung gemeldeten Löhnen und Gehältern

I{r, GeNerbegrulrpc

1059 1953 Nur ftir 1953 erfaßü

, I pur.orul- I

lgid",' "{ä',,,J#"1

in uitl. Du 
I

Personäl-
auflvand

Bilanzstat.
in vE der
Löhne und

Gehälter
nach Ill

. I r'".soral-lonne,uno I arrfivrnd

#:fiSI) 1,1*;',tl;'

Personal-
a rfwand

Silerrzstat.
in vII der
Löhne und

Gehirlter
rrach II]in IIill. DII

Personal-
aufrvnnd

nach Uilanz-
Btetistik

in Mill. DII

Personal-
aufw&nd

Bilanzstat.
in vE der
Löllne und

Gehülter
nach IB

11-.
t?
2l

z4

26

28
29

el

32+
34
35
36

15

427

37/38
39
4t
42
43
44

466
481

Rest45-49

7-4

Bergbru
Steineun.IErden.. .::::.:::
Eisen- und Stahlindustrie
NE-trIetallindustrie .....
Stahtbau
Ilaschinenbau
Schifbau
Straßenfahrzeugbarr . .. ..
Elektrotechnik
Feinmechauik und Optik
Eisen-, Stahl-, ßlech- und Metallweren-

gewerbc .

Ilineralölyerarbeitung und Kohlenwert-
stotrindmtrie

Chemlsche Industrle einschl. Chemiefa!er
Kunststoffverarbeitung .

Gummi- und Äsbestverarbeitung ... ...
I'einkerarnik ud Glasindutrie . . . .. ..
Ifolzindustrie
Papiererzeugung und -verarbeitung . .. .

Ledererzeugung und -vcrarbeitung .. . .

Textilindustrie
Ilekleidungsgewerbe . . ..
Ilerstellung Yon Musikinstrumenten,

Spielworenu.ä.....
Zuckerindutrie'
Brauerei, Dtälzerei .

§onst. Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbo........

Industrie zusrmrnen

2 018,9
200,8

t 446,7
169,0
1.81,0

1 057,4
206,6
487,8

1 107,8
99,9

201,1

119,2
1 037,1

34,0
201,3
I 54,1

3+,4
162,1
104,1
532,3

15,3

23,9
58,4

142,9

189,8

59,4
21,1
40,0
26,2
29,0
10,4
60,E
17,7
7 5,6
24,5

14,5

89,2
63,9
31,4
68,4
33,2
3,9

15,0
19,9
21,0

2,5

lf,2
71,1
56,4

18,0

63,8

45,7
26,2
29,0
40,6
60,8
41,7
7 5,6
24,5

14,E

89,2
68,2
31,1
68,4
33,2

3,9
15,0
20,4
27,0

17,2
74,6
56,6

18,0

2 080,0
8.18,3

3 015,0
606,9
555,0

2 464,1
288,2
034,9

1 289,2
378,5

1 248,3

158,8
I 399,1

87,6
260,6
429,1
837,8
958,7
368,1

I 736,3

1 18,6
74,4

227,1

958,3

7 7i7,3
189,9

I 148,1
156,2
170,0

1 049,2
r70,0
454,8
980,6
gz,s

182,5

707,2
878,7

29,8
1 78,8
149,2

32,4
153,0
89,8

475,8
t4,a

23,3
00,1

727,9

174,6

59,5
29,1
38,1

30,6
42,6
59,0
48,6
76,1
24,4

11,6

67,5
62,E
34,0
68,6
34,8

3.9
16,0
21,1
21,4

2,7

19,7
80,3
56,3

18,2

i, 162,2
995,4

3 163,6
641,7
626,9

z 602,8
339,6

1 021,0
I 464,5

408,4

L 357,2

133,7
1521,7

108,2
294,3
464,0
475,7

1 078,1
509,8

1 e69,6
613,1

138,8
78,2

2,52,4

1 051,7

I 877,1
200,8

1 266,9
169,0
181,6

1 057,3
206,6
487,8

I 107,8
09,9

106,8

110,2
972,5

34,0
201,3
164,1

34,4
tß2,1
1 01,0
532,O
15,3

23,9
58,0

142,9

180,8

22 76r,9 s 859,9 38,9 I 592,824 806,4 38,7 I 985,6 40,3

r) Betriebe mit 10 und mehr Bcschäftigten.

gcbers zur Sozialversicherung gemeldet; Lohn- und Gehalts-
zuschläge (einschl.Gtatifikationen) sind einbezogen, nicht
erfaßt werden dagegen die übrigen sozialen Äufwendungen
sowic Vergütun§en, die als Spesenersatz anzusehen sind. Der
in den Edolgrechnungen der Aktiengesellschaften ausgeril'iesene
Personalaufwand deckt sich durch die Trennung 'der Löhne
und Gehälter vom (gesetzlichen und freiwilligen) Sozialaufvrand
ziemlich weitgehend mit dem Begriff ,,Löhne und Gehälter"
der Industrieberichterstattung. Mit Äbweichungen muß aber
gerechnet 'üerden. Das gilt vor allem frir die bei den Äktien-
gesellschaften als Personalaufwand gebuchten (zum Teil gewinn-
abhängigen) Vorstandsbezüge, danebeo aber auch für in Sach-
wprteo gewährte Bezüge u. ä. Die veröffentlichten Erfolg-
rechnungen geben keine Auskunft daruber, was in ihnen im
einzelnen als Personalaufwand enthalten ist. Aus der Tatsache,
daß alle veröffentlichten Jahresabschltisse nach den Bestätigungs-
vermcrken dct §flirtschaftsprüfer den gcsetzlichen Vorschriften
entsprechefl, datf aber zumindest auf die Vollständigkeit der
gemachten Angaben geschlossen werden. Die Ungeoauigkeit
bei einem Vergleich des Personalaufwands mit der Gesamt-
summe der Löhne und GehäIter laut Industrieberichterstattung
halt sich dadurch in engen .Grenzen, so daß dem Vergleich
doch eine hohe Aussagefahigkeit über den Anteil der Äktien-
gesellschaften an der gesamten Industrie zukommt. Gleichwohl
soll nicht verkannt werden, daß dieser Berechnungsschlüssel
kein vollwcrti ger Etsatz für die Berechnung nach dem Umsatz-
anteil ist; rvünschenswert wären vielmeht zwei Bcrechnungcn
nach beiden Methoden, die - je nach der Struktur det Gerverbe-
gruppen - noch durch weitere Vergleiche etgdnzt rverden
müßten (Einheitsrvcrt des Betriebsvermögens, technische
Daten u. ä.).

Die zut Industrie gehörenden Aktiengesellschaften und Ge-
sellschaften mit beschtänkter Flaftung, die nur mit ihreo Jahtes-
abschlüssen L953 zv Bilanzstatistik herangezogen wutden,
zahlten mit rund 10 NIrd. DM etwa 40 vH der von Industrie-
betrieben mit 10 und mehr Beschäftigten gemeldeten Löhne
und Gehälter. Äuf die Industrieuntetnehmen, deren Abschlüsse
ftu 1952 und 1953 vergleichbar zur Verfügung standen, ent-
fielen in beiden Jahren knapp 39 vH der Gesamtsummen an
Löhnen und Gehältern.

Die ftir 1950 vorgenommene Berechnung des Anteils der
Aktiengescllschaften an den Umsätzenl) 6ndet durch die in
Tabelle 3 errechneten Relationen ihre Bestätigung; denn damals
ergab sich für die Industrie (allerdings einschließlich Enetgie-
versorgung und Bauwittschaft) ein Anteil det Äktiengesell-
schaften am Gesamtums tz ifl Höhe von 37,9 vH. Da die in
Tabelle 3 nicht enthaltene Gruppc Energiewirtschaft mit 57,1 vH
einen sehr hohen Anteil der Aktiengesellschaften am Umsatz
aufs'ies und diese Gruppe zudem ein großes Gewicht hat,
würden sich einschließlich dicser Gtuppe auch für den Änteil
an den Löhnen und Gebältern nach grober Schätzung mehr
als 40 vH ergeben. Voll sind diese beiden Berechnungen aller-
dings auch insofetn nicht vetgleichbar, als zum Umsatzvergleich
alle Aktiengesellschaften herangezogen worden sind, bei den
Löhnen und Gehältern dagegen nur die in der Bilanzstatistik
erfaßten Äktiengesellschaften zuzüglich einiger Gesellschaften
mit beschränkter Haftungi

Immethin zeigt sich aber, wie beim Umsatzvergleich, daß
auch nach der vorliegenden Betechnung in einigen Gervetbe-
gruppen eindeutig die Äktiengesellschaften vorhetrschen. Ge-
messen am Personalaufwand gehöten hiether in erstcr Linie die
I[ineraloherarbeitung (89,2 vH), die Elektrotechnik (75,6 vH),
die Zuckefiabriken (74,6 vH) und die Chemische Industrie
(68,2 vH). Auch in den Gruppen Bergbau '(63,8 vH) und
Schiffbau (60,8 vH) dominiert die Äktiengescllschaft' Fast aus-

nahmslos handelt cs sich hier also um Gruppen, in denen der
hohe Kapitdlbedarf die Wahl dieser Rechtsform begünstigt. Im
Gegensatz dazu zeigen die Holzindusttie mit einem Anteil von
3,9 vH und das Bekleidungsgerverbe mit nut 2,5 vH eine völlig
anders geattete Struktur; die AG spielt hier nur eine sehr unter-
georclnete Rolle. Das gilt, §/eon auch nicht in so statkem Maße,
äuch ftir die Papierindustrie (15,0 vH), das Eisen-, Stahl-, Blech-
und Metallwarengewerbe (14,8 vH) und die Nahrungs- und
Genußmittelindustrie (18,0 vH); in diesen Gruppen haben sich
aber neben ei6er Viclzahl von klcineren und mittleren Uoter'
nehmen einige große Äktiengesellschaften hetäusgcbirldet, dic
einen .v"sentiichen Nlarktanteil auf sich vereinen (Märgarine-
Union, Feldmühle-Papier, einige große Herdfabriken u. ä.).

r) Ygl. Band 104, Seitc 8
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3. Daten zur Wirtschaftslage 1952 und 1953

Der Index der industriellen Produktion (arbeitstaglich,
7936:100) ist seit 1950 ständig gestiegcn, und zrvar f"r die
gesamte Industrie einschl. Bau- und Energiewirtschaft von
134,4 (1951) aü 744,2 (1952) und weiter auf 157,3 (1953). Die
Zahl du Beschäftigten im Bundesgcbiet srieg in der glcichen
Zeit von 14,6 Mill. auf 75,6 Mill., der Umsatz der Industric
(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) von 9,2 },trd. Dr\I
auf 10,5 trfrd. DII und der Export von 1,2 ]Ird. Dr\t auf
1,5 tr{rd. DNI.

1) Jahresduchschnitte aus kalendermonaHichen Indcxziffern enechnet. -2) 
EinschließIich Kohlenu'ertstoffindustrie, ohne chcmische }'asererzeugung. -t) Ohne Naluungs- und Genußmittelindusirie.

Diese Entwicklung ist. allerdings nicht in allen Teilen der
rüTirtschaft cinheitlich verlaufen. So zcigt der Index der indu-
sttiellen Produktion in cinigen Gruppen einen vom Gesamtbild
abrveichenden Verlauf. In der Eisen- und Stahlerzcugung
machte sich 1953 cin Nachlassen dcr Nachfragc bemerlibar,
das den Produktionsindcx von 107,3 (1952) auf 102,2 (1953)
zurückfallcn ließ. Der dadurch bedingtc geringcre Bedarf der
Hüttcnwcrke aÄ Zcchenkoks wurde beim nerlbau clurch dic
Zrnahme der Haldenbestär-rdc aufgefangcn; dcr produktions-
index der Bcrgbauuntcrnchmen blicb somit unbccinflußt.

In einigen \Tirtschaftszweigen hat die Bcs,egun[ der preise
und hicr insbcsondcre die Enturicklung der Einkaufspreise aus-
ldodischer Rohstoffe die Ertragslage srärker beeinflußt. Indu-
strieo, die in hohem XIaße von der Versorgung mit ausländischen
Rohstoffen abhangig sind, beispielsrveise die Textiiindusttie,
sahen sich im Jahre 1952 vot der Äufgabe, dic noch zu hohcn
Preisen am \lTeltmarkt eingekauften Rohstoffe nach ihrcr Ver-
arbcitung zu crheblch gcsunkenen Prciscn abzugeben. Das
Jahr 1952 etschcint dadutch in einigcn Teilen der verarbeitendcn
Industrie als das crtragsmäßig schwächste dcr hicr bcob-
achteten drei Jahre. In den Bilanzcn der Äktiengesellschafrcn
sind die Ausu,irkungen dieser Preisbcwcgungcn nicht immcr
klar erkennbar; insbesonderc bei dcr Enttvicklung der Vorräte

4. fndex der industriellen Produktion Ig50 bis l95B
nach Industriegruppen

1936 : 100 (arbeitstäglich)

Indtrstriegluppe
Jafuesdurchschnittr )

1950 1e51 I 1e52 1953

1. Bergbau

2. Grundstoff- und ProduktioNgüter-
industrie
Ilineralölverarbeitunß . .. . .. ...
fndustrie der §teire und nrden
Iilisen- und Stohlerzeugung . . .. .

ND-trfetallcrzeugunß ...... ...
Chemische Industrie2)

- Chemische Fasererzeugung-.....
Flachglaserzeugung ...........
Sägewerke und Ilolzbearbeitung
Zellstof- und Papiererzeugung'. .

Gummi-.und Äsbestycrarbeitung

3. Investitionsgüterindmtrien ... . ...
Stahlbäu einschl. Waggonbau ..
tr[aschinenbau
Ifallrzeugbau
Schiffbau
Elektrotechnik
Iieinmechanik und Optik ......
Eiscn-, StaN-, Blech- und

Iuetallwarenindustrie ........
4. Verbrauchsgüterindustrient) . .. . ..

feinkeramik und -Eolilglxs-
erzeugung

Leder- und Schuherzeugung ....
Textilerzeugung ......
Nahrun gsmi ttelindustrie
Rrauerci und I\Iälzerei
Tabakverarbeituns . .. . .. . .. ...

Gesamte Industrie ohne lrnergieerzeu-
gung llnd Bau ...

5. Dnergieerzeugung ............ :..
6, Bau

Gesanrte fndwtrie einschl. Energie-
erzeugung und Ilau

105,8

105,6

107,1
155,0

95,4
8t,7
94,7

L25,3
265,6
139,6

g?,3
16,91

113,6
57,9

123,7 '
125,7

197,9
721,9

93,9

113,0

120.6
7 8,4

1r8,6
144,0

83,2

110,6

151,4

109,6

1r3,0

r17,4 725,4 129,7

72ß,4
200,7
104,3

92,9
126,5
150,1
308,2
170,8
113,4
111,9
129,7

151,0
67,5

164,5
164,1
7t,2

272,O
162,5

725,2

130,6

1,52,5
76.1

130,3
142,0

89,7
c4,7

130,8
228,6
107,8
107,3
128,0
751,7
239,1
146,8
100,7
103,8
143,7

170,0
87,9

1SS,?
193,6

91,5
287,6
r82,6

133,8

134,6

151,6
81,5

125,2
148,0
102,0
104,7

1.19,8
264,9
117,6
t02,2
143,2
182,0
296,8
I 62,0
08,2

120,3
166,0

|i5,6
1r6,5
184,5
201,8
107,5
319,1
105,4

129,4

155,2

159,b
85,7

.45,2

.76,9

.14,5

.16,4

132,3

r81,1

119,5

1{1,5

10s,9

131,1

153,8

212,0

169,7

134,4 144,2 157,3

5. fndex der Einkaufspreise für Auslandsgüter
Gliedenlng nach dcm Verwendungszweck der Waren

1950 : 100

Ölfrüchte, Öle und trette zu techn. Zwecken
Textilrohstoffe
Heute,-l'e[äuna f,eOer .... ....
Kautschuk und llarze
Tlolz -..
Kohle und Koks ..
Drddl und Er(lölcrzeugnissc .. . . .

Erzc utrd trüneralien
Disen und Stahl ...
NE-trIetalle
Ddelmetalle
Chenrische Stoffe ..
Gcwerbliche \Yirtschaft insgesamt

ist nicht zu erkennen, welcher Teil der Veränderungen auf
unterschiedliche Bewertung und welcher auf tatsachliche Ver-
änderungen in der Lagerhaltung zurtickzufuhren ist.

6. Index der Erzcugerpreise industrieller Produkte
1938: 100

In(lustriegruDpe
Jahresduclßchnitt

1950 195r L952 1953

Dnergiccrzeugung
c.urxrston: iinri--Proauktionsgii;";-

industrien
Investitionsguterindustrien
Yerbrauchsgüterindust rier
Nfthrungs- und Genullmittelindustrien.

Bergbru .

Steitre und Erden ..
Eisen und StaN . .

ND-Itetallindustrie . .. . .

Stahlbau
trIaschinenbau
Ifahrzeugbau
Dlektrotechnik
l'einmechanik und Optik
Ziehereien, Kaltwalz\yerke, Stahlver-

formung, Disen-, Blcch-, trIetallwaren
Chemie einschl. f,ohlen\yertstoffe .....
Kunststoffverarbeitung .

Gummi- und Asbcsüverarbeitung ....
Textilindustrie
Ifühlengewerbc
OInrühlcn und ffrgarineindustrie . .. ..
Zuckcrindust ric
Brruorci und IUälzerei

Gcsalrte fndustrie

111

189
172
2tb
185

273
77t
109
316
775
168
190
158
163

18r
t75
L7t
159
247
757
143
140
183

186

15{

218
215
200
194

320
210

2t+
214
181
183

247
186
15!)
190
224
278
107
7i5
t79
220

251
195
160
205
24i

119
t75
176

226

Klat erkcnnbar sind dagegcn als Kostcnfaktoren der pcrsonal-
aufrvand und die Steuern vom Einkommen, Ettrag und Vcr-
mögen. Die Bruttostundenverdienste der Industriearbeiter sind
im Durchschutt von 744,7 Pf . (1951) auf 755,7 Pf . (1952) und
weiter auf 762,5 Pf. (1953) gestiegen, det Index (1938: 100)
von 185,8 (1951) auf 208,9 (1953). Ungcfahr im Maße dieser
Vetanderung ist das Änwachsen dcs Pcrsonalaufrvandes auf
Lohncrhöhungen zurtickzuführen, der darübcr hinausgehende
Zuwachs hat seinc Ursache in I{cl-rrbcschäftigung.

7. Durchschnittliche Bruttgstundenverdienste der
Industriearbeiter (ohne Bergbau)

Druttostundcnyerdienst im Jehr Pf Index
1938 : 100

1950
1951
1959
1953

726,1
141,7
1b5,7
L62,5

161,9
185,8
199,8
208,0

139

260
218
225
201

206
339
429
259
zt4
221
tgz
187

118

235
201
263
200

238
193
24+
486
209
107
206
102
183

219
201
167
231
319
275
167
156
165

zzt

Statken Einfluß auf die Gestaltung der Jahresabschltisse 1952
und 1953 hatte vor allem die Steucrgesctzgebung. Flier s,aren
es neben den Einschrdnkungen in dcr Abschrcibungsfreihcit
in erster Linic dic \/eränderungen im Korpcrschaftsieuertarif
durch dic ,,Kleine Steuerrcform",

Die Abschrcibungserlcichterungen gemäß ss 7a-e EStG
wurdcn an sich schon von 7957 an nicht mchi ncu gcrvährt,
icdoch wirkten sic sich floch bis 1953 aus; denn dic uisprung-
lichc Bcrvertungsfrerhcit fur Ersatzbeschaffungen (§ 7a EStö,
alte Fassung) galt frir \Wirtschaftsgütcr, die bis zum 31. Dezcmbei

-8-

1\'arcn lrut Äußenhandelsverzeichnis
1952

Jahresdurchschnltt

1.051 1953

128
138
134
159
r57
108
118
136
155
178
111
113
139

102
09
93

103
137
120
127
160
156
747
108
119
115

81
89
90
71

126
135
114
148'
124
722
103
108
104



8. Die Entwicklung des Körperschaftsteuertarifs

Zci trannl Tarif

5006
609ä21. 6. 1948 l)is 31. 12. 1950

Ab 1.1. 1951
Allgemeincr Trrif Frir bcrucksiehti-

gungslthige Ärts-
schiit tungen

Äb Yeranltgtngszcitraur)r 1053
Äb Ieranlagungszeitrlutrr 1955

600ä
452'"

I

i

30nä
309ä

Ilesonderheitctr, z. Il. frir einzelne Korperscllaft-§erteD,
tclpnyilcgs u. t. siltd ni(r)t einl)czogen.

des Schach-

9. Zahlt'n zur Wirtscha,ftslagc des Bundesgebietes

G-egenstand Einhcit

lleschäftigternsgesarnt .. ...
Industrie

(lletriebe Drit,10 und mehr
Ilcschirftigten)

Ilescluftigte
Gelelstetc Ärbei tcrstundcn
Umsatz.

tlarunter Äuslirndsuiusa tz

1 000

1 000
IIill. St(I.

\tfilt. I)It
Miil. Dlt

Außenlundel
Einfuhr ittsgcsatnt ............
Ausfuhrinsgesanlb .'...... ...

0ffentlichc Frnanzert
Ernnalln)en aus Steltern dcs llun-

dcs lrnd (lcr Länder un([ \l'cst-
1|erl ins
i nsgesant t,
(larunter Iidrpersthaftsteuer

Unrsatzstelrer tlDd
Umsatz-

, a[sglcicllsteller . .. . .

Irill. Dlt
IIiII. DII

]Iilt. Dlt
nlrlt. DII

Ilrlt. DII

1951 1959 1953

]lorrts- bz\\'.
.fahres(lurchschni tt

14 608 1.1 $95 15 583

852
I 159

970

5 518
875
949
154

5 i5t
907

10 51.1I
1

1 215
1 350
I .109

1 33.1
I 544

1 961
914

2 302
'235

2 47t
248

623r 702r) 7{gr)

1952 angeschafft oder hergestellt worden sind; für diesc Güter
konnten dic Erleichterungcn auch in dem der' Änschaffung

folgcr-rden Jahr noch in Anspruch gcnommerl..verden' - 
Die

z.rräite fur iic Jahrcsabsch[üssc maßgcbliche Anderung in den

Steucrgcsetzen stellt dic Einfuhrung dcs gespaltencn Korpcr-
schaftsicucrtarifs vom Vcranlagungszeitraum 1953 an dar' Ztvar
vurdc der 1951 eingefuhtte Steuctsatz von 600//0 generell bei-

bchalten, jedoch rvurdcn Are berucksichtigungsfähigcn Äus-
schuttungen von 1953 afl nur noch mit dem halben Satzl näm-

lich 309'6, besteuert. Vor allen aber hat dic Kleine Steucrrcform
in Ve.bindong mit der Aufhcbung det Dir-idcndenstoppverotd-
nurlg zu einer-Bcsserung der Durchschnittsdividendc geftihrt' r) Durcltsehnitt ltechnungsjahr April bis lt;rrz.

B. Die Bilanzen am Ende der Geschäftsjahre 1952 und 1953

I
7

1. Der Vermögenaufbau

a) Relationen des.Vermö genauFbaues

Äuch fur 1953 und auch fur den gegenüber fruheren Ver-
öffentlichungen2) größeren Ktcis der erfaßtcn Gescllschaften

gilt, daß im Gesamtdurchschnit( aller Gewerbegruppen
das Anlagevcrmögen ctwas mehr als die Flälfte und
,las UÄlÄf.'ermogen etvas Neniger als die Halfte

dcr -Bilarrzsumme ausmacht. Bei 2732 Gesellscl-raften (ohrre

konsolidiertc Brlanzen), deren Abschlussc fur das Geschäftslahr

1953 in dic hicr vorgelegtcn Ergebnisse det Brlanzstatistik cin-

bczogcn rvurden, betrug dcr Anteil des Aniagcvermögens am

GesÄt,rcrmogcn 53,7 vH, der des Umlaufvermögens 45,5 vI{'

Dic im Äpril 1955 veröffentlichte votiaufige Übetsicht ubcr

dic Bilar.rzen 1953 enthielt die Äbschlirsse von 1823 Aktien-
gescllschaften. In diesen bis zum Fruhlahr 1955 Vorliegenden

äilr,-rr"., lag der Änteilsatz des Anlagevermogens noch bei

52,6 vH, .li ,i.. Umlaufvermögens bei 46,1 vH' Durch die

nachtraglch erfaßtcn Btlanzenrst also cine geringc Verschicbung
r.o,r UÄlaufvermögcn zum Anlagevermögen eingetreten' Der

Anteri der Sachanlagen allcin betrug in der vorläufr.gen Z't-
sammcnstellun g 44,7 iH, nach der hier vorgelegtcn Übersicht
aber 46,1 vH, rvogegen dcr Änteil des ubriger-r Anlagevctmogens,

also der Beteiligurtgen, dcr Änzahlungen auf Sachanlagen und
der immatertcllen Anlagelrerte, nach det neuercn Zusammcn-

stellung nur 7,6vH gegcnuber 7,9vH bei dem seiner Zeit
kleinerär-r Krcis von Gcscllschaften bettdgt. Die ,,Nachzügler"
unter dett Aktiengcsellschaftcn sowig die ietzt einbezogenen
Gescllschaften mit bcschranktcr Haftung haben aiso im Dutch-
schnitt aller Gewcrbegruppen relativ weniger,,Sonstiges Änlage-

'vermogen", daftir aber relativ mchr Sachanlagen bilanziert' 
-

Auch innerhalb des Umlaufvermogens crgebcn sich geringe Ab-
rvcichungen. So ist durch die Vergroßerung in dcr Zahl der

.U.rterneimen dcr Änteil der Vorrate von 21,5 a$ 20'8 vH; der

dcr Forderungen von 18,8 vH auf 18,5 vll zutrickgegangen-'
Insgesamt ist claclurch dic erwähnte Verlagcrung vom Umlauf-
'rräÄ.rg"" zum Änlagevermögcn eingetteten. Det Unterschied

zrrischln der vorläufigen und der hier vorgelegten Üb'ersicht

bctragt aber in allcn Fallen nur rvenig mehr als 1 vH der Bilaoz'
.rr-ri". Der Vcrt dcr vorlauligen Berichterstattung rvitd da-

dulsh - 
§'snfgstens fur das Gesamtbild aller Gelverbcgruppcn -

nicht oder nur unwesentlich bceintrachtigt.

Die Tatsachc, daß die Bllanzen der nachträglich noch hctan-

gezogencn Äktiengesellschaften und dct Gcsellschaften mit bc-

I"h.^.,kt.. I{aftung rclativ etrvas mehr Änlagevermögcn und

dafur etu'as weniger Umlaufvcrmogen aufweisen als dic der
vorläu6g ,r.u--i.g..tellten Unternehmen, ist in fast allcn'
Gerverbegruppen gleichmäßig zu bcachtcn. Die Abweichungen
sind aber arrih in den cinzclnen Virtschaftszrveigen nur gering'2) \'sl. ,,\Yirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. tr.' Heft 11, Nol-' 10i+ und 7' Jg'

-\. l'. !tefl,.1. Allrrl 1055.

I0. Vennögenaufbau 1952 bis 1953

(ohne lhnkcn, \'ersichcrungen und Ileteiligulgsgesellscluften)
ohne untl mit llcrttcksiclttigrug dcr konsolitltcrten Ililänzcn

zun AnhgeYerlnögen trnd Drncucrungsstock -

-9-

vH

Einschl. konsolidierte Ililtnzen

ltiu. DII vlI Ilill. DII

vergleichl)are BilalrT.cn

1959 1953

216{ Gesellsclrtftetr2 118 Gescllsclla[ten

Insgestntt
erfrßt' 1953

Ol)r)c kor)solidiertc llihnzcn

InsgesaDlt
erfrßt 1053

vII

Yergleichbtrc lllllnzen

1053

Ilitl. Du I vIIvII ]rill. DltYIr I nftlt. Dnilrll. DU

9 000 Gesellschaften

1959

26 359,1
2 95?,0

4?,7
5,35,3

25 63{,5
3 161,0

23 02.1,3
2 890,1

17,1
j,944,

7,
?58,8
2 r-O,7

,1
,6

25
+

25 053,0
{ 120,8

46,0
7,6

ö3,0

1,1
8,6I
6,2

28 790,1 53,1

21,3
18,6
6,!

11
10

.,

582,8
072,8
368,2

29 316,1

I I 830,9
10 309,6

3 150,3

53,0

18,0

25 92.],{

1 1 19:1,9
I 317,8
2 517,9

53,7

20,s

a,!

30 029,5

11 633,7
10 ;135,1

3.15?,1

52,9

18,1
5,7

53,6

90,9
r3.i

6.2

20 189,8

11 307,.r
10 06?,9

3 390,1

25 690,6

11
I
2

013,5
923,5
495,3

25 023,8
2il, t-

l'i2,i)

1

5
46

0
0

46,2
0,5
(t,:)

25 583,8
270,0
188,9

16,1
0,4
0.5

528,(i
197,3
221,3

15,5
0,j
0,3

95 425,9
2i5,4'
1SS,9

15,
0,
0,

(;

5
3

24 Sl'r5,1
271,0
179,3

5{ 203,0 100 55 301,8 10010048 870,655 019,8 100100ö{ 481,.-r.r8 57+,5 100

Sunulre ÄnlrrgeYerlllögen .

\-orrate .

l'orrlemngen!) .......
l|lussigc llrttel3) ....

Suurrne Unilaufvcrnogcn
§onstigcAktiYa.... ..
Yerlustc.
Ililairzsurnme

I lil.rnzposten

'6,!
(t,,1

7,
15,722 210,5

3 .136,1

22 '1ri'1,3
1 9{,3
221 ,3

Srcha nlagcnr)
Irinunz- u. sonstige Änltgen

t ) llllclr\rert rtlrzttgliclt \\'erthcricl)tlgungell
!) Dinsctrl. rrktivicrte lIr\ estitiolrshilfe.

2) lh('h\Yert, abzriglicll \YcrtbcrichtlgunAcn zrtll Utnlaufvermögen' -
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In der vorstcher-rd abgcdruckterr Übersicht 10 ist der \/cr-
mögcnaufbau dcr Gescllschaften zrveifach dargestellt, und zrvar
einmal bei 2090 bzrv. 2732 Unternehmen und zum anderin

-rrach 
Einbcziehung der konsolidierten Bilanzen 

- 
bci 2778

bzv. 2764 Unternehmen. (Auf dic Äusftihrungcn uber dcn
Umfang dcr Statistik rvird hicr ver.s,iescn.)

In, den konsolidicrtcn Bilanzcn der Konzernc ist dic bei den
Ifuttcrgescllschaften geftihrtö Position,,Betciligur-rgcn,. regcl-
mäßig gegen das Nominalkapital dcr 'I'ochtcrgescllschaften auf-
gcrechnct; auch die innerhalb cines Konzerns bestehcndcn
Forderungen und Vcrbindlichkeiten sind mitcinandcr saldicrt.
Durch diese Saldierung crgibt'sich fur J953 in 13 Konzern-
bilanzen bei 2764 Gesellschaftcn eine i\Iinderung dcr Bctciti-
gungen um J333,9 llill. DNt, die. den Antcil dcs postens

,,Finanz- und sonstigc Anlagcn" an der Bilahzsumme r.on
7,6 vH auf 5,3 r'H zurückgchen läßt. (ln Tabelic l0 crschcint
ber den Nicht-Sachanlagcn cine trIindcrung um 7313,7 r\Iill. Dr\I;
dic Drfferenz liegt in dcn Anzahiungcn auf Sachanlagcrr und in
dcn rmmateriellen Anlagegriternl) Bei dcn Fordcrungcn gegcn
nahcstchende Unternehmcn rvurden 228,9 Nlill. DN,I saldiert;
diescr Vorgang rvird jedoch durch dic in dcn Konzernbilanzer.r
zusätzlrch etfaßicrt Forderungen fast ganz ausgeglichen, sb daß
dcr Anteil der Fordcrungcn an .der Bilanzsumme durch die
Zusammenfassung dcr Bilanzcn kaurn beeinflußt ist. -- Von
naöhhaltigem Einfluß auf die Struktur dcr Bilanzen rvar dagcger-r
dic Tatsache, daß durch die konsolidierten Bilanzen 600,3 r\{ill.
DNI an Sachanlagen zusätzlich crfaßt sind. Die Saldicrung der
Beterligungen rrird dadurch u'eitgehend kompensicrt, r..r-,d di"
oben getroffene Feststellur-rg, daß das Anlagcr.ermögen cr\\,as
mchr, nämlich 53,0 vH, das Umlaufr-ermögcn ets'as s.enigcr
als die Hälftc der Bilanzsumme ausmacht, nämlich 46,2 r.H, gilt
auch für dic einschließlich der konsolidicrtcn Äbschlusse crfaß-

Fur 2090 bz\\'. 
- 

einscbließlich 10 KorrzernbiIx62s1q 
-,2118 Untcrnchmen lagcn vctglcichbatc Äbschlussc ftu 7952

und 1953 vor, aus dencn die Entrvicklung'im Geschäfts.iahr 1953
crkennbar rvrrd. Ilinsthließlich der Konzernbilanzen ergibt sich
frit das Gcschäftsjahr 1953 nur einc gcringfügigc Verschiebung
in dcr Strulitur dcs \rermogens: Der Anteil dcs Umlaufver-
mogens ist mit 46,1 vH unvcrandert gcblicbeo, dcr des Änlage-
vermögens r)ur von 53,0 r'Il aü 53,L vH gestiegcn. Ohne dic
Konzernbilanzcn, also bei 2090 Unternchmen, zcigt sich dagcgen
eine et\\'as stärkerc Vcrandetung; dic Sachantagen habcn hicr
im Geschäftsjahrc 1953 um nctto 2842,5 \Ltll. Dr\I, dic Finanz-
und sonstigcn Änlagcn tm 643,7 llill. DNt zugcnommcn. Dic
Steigerung des Umlaufvermögcns u'at dcmgegenuber rveniger
statk, so daß dcr Änteil dcr Änlagen an dcr l}lanzsumme im
Geschaftsiahr 1953 r'on 52,9 vH auf 53,6 vH ges.achscn ist.
Die Sachanlagen haben, rvic an anderer Stclle naher erlautert
wird, brutto um 6035,5 ÄLll. Dr\I zugenomrncn; dem stchen

'aber Äbgär.rgc mit 286,8 Nlill. DNI und Abschrcibungen mit
3614,6 Itill. Dtr[ gc.gcnübcr. Äuf ,,B,rnchrigungcn'. (d. h. auf
Neubcrvcrtungcnrgemäß § 47 DN,IBG) ur.rd auf übernahmen
im Zugc cler E.r-rtflcchtung cntficl 1953 cin Zugang von 708,5

Nlill. DIl. (In crstcr Linie handelt es sich hier mit 653,5 j\till. Dl,t
um Entflcchtungsr.orgänge in der eisenschaffenden Industrie. Drc
cnisprechcnden Vorgängc im -Bergbau habcn sich 1953 noch
nicht ausgervirkt.) Als Nettozuäang ergibt sich damil der oben
angcfrihrte Betrag von 2842,5 }Iill. DlI. 

- 
Die fliissigen A,Iiticl

sind in dcn konsolidicrten Bilanzcn etwas niedrige. äls i,, d".,
zugrunde liegenden Einzelbilanzen, rveil Festgelder im Betragc
von rund 30 r\trll. D,\[ einzeln den Bankguthaben, in der Zo-
sammcn[assung.abc.r dcn langfristigen Fordcrungcn zugercch-
,)et \\'urden. \

Die Entilicklung in der Zcit von 1951 bis 1953 laßt sich aus
den Bilanzen von 1980 Unternehmen (ohne Beteiiigungsgcscll-
schaften) ablescn. I(onsclidieite Bilanzen standen für- 1951
nicht zur \rerfrigung. Daneben sind'in Tabellc 11 außerdem
noch dic Rclationcn der \/ermogenstruktur von 2061 Gescli-
schaften fur dic Jahrc 1949 bis 1951 angcfuhrt, so daß einc
Reihe von fünf Geschäfrsjahrcn dargestcllt ist.

Die nach der Di\[-Eroffnungsbilanz zu bcobachtende Ent-
wicklung des \/ermögenaufbaus der Aktiengesellschaften u,ar
zunachst durch einen sinkenden Antcil des Änlagevcrmögens
und eincn steigendcn Ar-rteil dcs Umlaufvertnögcns gekänn-
zeichrrct. Im Ar-rlagcvcrmögcn u.arcn die Buchrcstweitc dcr
Sachanlagen 

- 
nach llaßgabc der gewinnbedingten Abschrci-

bungcn 
- 

ihrem tatsdchlichen Vertc nichr gefolgt. Im
Umlaufvermögcn hattcn sich die Fordcrungen mit \Wicäcrher-
stcllung dcr Krcdrtvcrflechtung stark brhoht.

Nach deh bishcr vcrriflentlichtcn llrge bnissen der Bilanz-
statistik fut die Geschäftsjahre 1952 und 1953r) hatte sich dicse
Entrvicklung bis 1952 fortgcsetzt, und erst von 1953 an saren
die Bilanzrverte dcr Sachanlagen nicht nur absolut, sondern
auch in ihrem Ar-rteil an dcr Bilanzsumme u.iedcr leicht gc-
sticgen. Die hier vorgelcgten vollständigcn Ergebnisse lassen
rrun aber erkennen, daß diese Umkehr-schon im Geschäftsjahr
1952 cingcleitet rvorddn ist. Denn in dcn vergleichbaren Bilanzcn
1951 bis 1953 von .1 980 Gesellschaften macl.rt das Änlagc-
vermogcn 1951 51,3 yH, 7952 aber bcreits u.icclcr 51,5 vH der
Bilar-rzsummc aus; bis F.nde 1953 ist diescr Antcilsatz rveitcr
ruf 52,2 v-FI gestiegen.

Diesc bcrcits crrvahnte Abrveichung zu'ischcn dem vor-
läufigen und dcm hier vorgelcgtcn r.ollständrg"r",i Z^h1".,=
matcrial erklärt sich dadurch, daß dic Abschlussc 1952 bis
1953 von cinigen. Großunternehmcrl -- insbesondcrc aus den
Ilntflechtungsbcreichen Bergbau trnd Stahlindustric, dancbcn
abcr auclr aus der Schiffahrt 

- 
ztr Zcit der vorlauEgen stati-

stlschcn Aufbcreitung noch -nicht zur Vcrfugung gestandcrr
habcn. Insbcsondere dic Anzahlunger-r auf Sachanlagcn (Schitr-
fahrt I) .haben sich bei dcn noch nachtraglich crfaßtcn desell-
schaften 7952 so stark.gchoben, daß bcreits in diesem Jahrc
einc leichtc Zunahmc dcs Gervichtes zu vctzcichncn ist, das dem
Anlagevermogcn innerhalb dcr Bilanzsumme insgesamt zu-
kommr.

!) Vgl. ,,\Yirtschaft und Statrstik,', 0. Jg. §. Ir. llcft 11, )iov. 105{ uDd Z. .IgN. Ir. Ilcft .1, April 1055.

ll. Vermdgcnaufhau 1949 bis lg53
(ohile Jhrrkcn, Ycrsicherungcn und Iletoiligilngsgesellscltrften)

- olrnc koDsoli(licrtc llilanzen

]! nschl. aktirrertc I nyestitionshilfo
r)
.)

- t0-

I iila lzlxrstcn

I oi,o I ro;r

2 061 Ocsellschaftcnr)

vlI

I 951 1952 I 195J

1 980 Gesellschaften

llrll. Dlf vlt Ifilr. DiI
Sacltanlrrgen!)
Iririurz- riia Jonstigc -{nlageri
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Yorrrtc , .:.....
I'orrlcrttrrgnrrs). : .. ..
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6,5
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Dementsprechend ist der Änteil des Umlaufvermögens eben-
falls schon 1952 leicht von 47,8vH auf 47,6vH und 1953

rveiter auf 47,0 vH zurückgegangen. Hiet u'irkt sich dic in dct
Ihnleitung angedeutctc Entrvicklung der \üTirtschaftslage aus.

Dcnn mit dcm Ruckgang der Rohstoffprcise nach Äbklingcn
des Koreabooms habin sich die Buchrvcrte des Vor'ratsver-
mogens bei steigenden Umsätzen absolut rlur noch rvenig
erhoht, rvahtend Fordcrungen und fltissige I'[ittel dem lebhaften
Absatz rveit stärker gcfolgt sind. Der Anteil der \rorräte an der
Bilanzsumme, der 1951 mit23,6 vH seincn Höcl-rststand erreicht
hattc, ist dadurch bis 1953 *f 21,5 vll abgesunken, der dcr
Fordetungen und der flussigcr-r Nlittel abcr in d& gleichcn Zeit
von 24,2 vH auf 25,5 vH gesticgen.

Ur-rter ,,Sonstige Aktiva" sind in crstet Linie die Rechnungs-
abgrcnzungspostcn erfaßt. Bei einigen Großuntetnehmcn der
Schrverindustrie und der Chemiervirtschaft sind hier aber aucti
dic Kosten von Kapitalerhohungen und Anleiheemissioncn akti-
r.icrt. Der absolute Änstieg det sonstigen Aktiven von 175,0

i\'lill. DII (1951) äuf 254,5 l\'Iill. DII (1953). erklärt sich rm
\\'escntlichen durch diesc Beträge. Relativ haben die sonstlgcn
Äktiva jedoch mit rur.rd 0,5 vH ein gleichbleibend geringes
G crvicht.

Die bihnzierten Verluste und Verlustvorträge erreichten 7952

mit 276,6 N'IilI. DNI ihren höchstcn Stand. 1953 rvtrrden dic
Verlustvotttägc aber rvieder rveitgehend abgedeckt, so daß

den mit 153,8 }Iill. DiI aus§erviesenen Verlusten nur ricch
cin Gervicht von 0,3 vH der Bilanzsumme zukommt. Insbc-
son'dcre gegenr..ibcr dcn Anlauffahtcn 7949 und 1950, in dcncn
der Verlust cinschlicßlich des Vortrages noch 0,8 vH der
Brlanzsumme ausgcmacht hät, erscheint dic Bilanzstruktui in
diescr FLnsicht u'csentlich gebesscrt.

b) Das Umlaufvermögen
f)ic Gliederungen der Vottäte- nach Rohstoffen,- Halb-

fabril<aten und fertigcn Erzeugnrssen laßt die Auswirkungen
dcr Wirtschaftslagc auf die Unternehmen nocht deutlicher
crkennen, als dies 

- 
wie angedeutet 

- 
beim Gesamtbetrag

dcr Vorräte dör Fall scin konntä.'

12, Vorräte nach Arten (Bilanzwerte)
IIiI. DiI

Art der \-orratc

1951

I 980 Gesellschaften
2 118

Gesellschtften

1053

2 l6{
Gesell-
schaf-

ten

Itoh-, Ililfs- und
lJetriebsstoffe ...

Ilalbflbrikate.....
i'crtigc Urzeugnissc,

\\'ruen .

Yorr.itc insgestmf

ilanrnter iu den
GeNerl)egruppen

21 liisen- und
Strrhlindrrstrie

2'l flaschincnbau
27 Elektroteehnik .

32 Chen)ische- Industric
.12 Tc\trhndustrie

4 288,2

2 61?,t»

4 488,5
2 825,8

3 1 50,6

12t4,7
3 140,0

3 36+,1

852,8
089,5

350,6

4 4 i20,
381,

3 665

I 196,9

690,1
1125,2
1 161,0

1 oe2;o
818,1

10 10 725,8

1 062,5
14.17,0
1 200,6

7 2+1,5
1 497,8
I 200,8

1 092,0
701,1

009,0
690,5

11 192,0

1 305,3
L 475,2
1 206,4

1 00r,6
701,1

11 582,8

1 611,8
1 ä98,5
1 215,3

1 001,2
690,5

11 830,

tg52 1953

ln dcn 1980 fur drei Jahre vergleichbarcn Bilanzcn (ohnc
i3ctciligungsgesellschaftcn-,r.rd oh.r. konsolidierte-Bilanzcn)
rvurdc <let Buchu'ett der Rohstoffe 1952 nur noch geringft'rgig
crhoht; 1953 ist er dagegen mit dem Rückgang der Pteisc aus-

.ländischer Rohstoffc trotz'des gtößeren LJmsatzes lrtcder ttnter
äen Stand von 1951 gcsunkcn. Dic glcichc Entrvicklung ist
1953 in d,en2118 Bilanzen (einschließlich kondolidierte Bilanzen)
zu crkennen, dic fur 1952 und 1953 vcrgleichbar zur Verfr-rgung
standen: r\uch hicr ist der Buchwert der Rohstoffe im Ge-
ichäftsjahr 1953 zuruckgcgangen. Insgesamt's'aren die Roh-
stoffe'Endc 1953 bci all6n crfaßten Gcsellschaftcn mit.4,7 r\Ird.
DN[ beu.ertet. 

- 
Die Bcständc'an Haibfabnkaten, d. h. dcn rm

I)roduktionsprozeß bcnlindlichen \ü7aren, sind im Zuge hoher
I3cschäftigung sorvohl 7952 als auch 1953 gtstiegen, und auch
bci den fertigen Etzcugnisscn rvar einc stctigc - 

tr'cnn auch

geringere '- Zun^hm. zu verzeichnen. Insgesamt rvaren die
Halbfabrikate'Ende 1953 bei 2164 Gesellschafteo mit 3,4 N{rd.

Dl\I bilanziert, die fertigcr-r Erzeugnisse mit 3,7 r\trd. DNI.
Die betont ,,vorsichtige" Bervertung (die auch hicr s'ohl zu

stillen Reservcn gefuhrt haben drrfte) hat zrsr Entrvicklung
der Buchrverte für die cinzelncn \/orratsartcn ebenso beigctragen
rvie die materrelle Gestaltung der Bestände.

IIit den größten Beträgen sincldic chemische Industric (1953:

1,0 AItd. DN{), der }IaschincnQau (1,5 }'Ird. DNI), dre ciscn-
schaffende Industrie und dic Elektrotechnik (ie 7',2 IIrd. Dlt)
am Gcsamtbestand der Vorräte bcteiligt. In der Tcxtilindustrie
'hatten 167 Gesellschaften.Ende 1953 rhre Vorrätc mit 690 ]\{ill'
DN{ bilanzicrt. - 

Die obcn aufgezeichnete Gcsamtcnt§'ick-
lung - 

Rückgang bei den Rohstoffen und Zunahmc bei den
tibrigen \/orräten - 

ist in den drci Jahren in fast allcn Gewerbe-
gruppen zu verzeichtten. Besonders markant tritt sic natur-
gemaß in Geu.crbegruppen auF, dcren Produktion auf dcr Ver-
arbeitung ausländischer Rohstoffc aufgebaut ist' So ist in dei
Textilihdustric der Buchs'crt der Rohstoffe von 394,9 llill. DNt
(1951) auf 288,6 I'till. Dl\'t (1953) oder um ttnd 27 vH zunick-
gegangen gegcnüber einem Rückgr.ng um nur knapp 2 vH in
dei gleichcn Zcitbei allen 1980 Gesellschaftcn. In der elektro'
technischen Industrie machte dcr u'ertmaßigc Rrickgang der
Rohstoffe in der gleichen Zeit sogar 32 vH aus. Umgekehrt ist
ir-r Bereichcn, ftir deren Produktion keinc oder nttr lvcnig aus-

landischc Rohstoffe benötigt rr'erden, in den beiden Geschäfts-

fahren ein dcm Umsatz folger-rder Anstieg auch bci den Roh-
stoff"r, z, beobachtcn, so in.ler Industrie der Stcinc und Lrdeh
(+ ta"H;, bci den Zuckerlabriken (1 72 vH) und b:i den
Braucreien (*' 52 r'H).

13. FJrderungen uach Arten'
Irill. Dlt

0{7,8
890,ö
889,0

10 072,8 10

. 956,1
853,6

717,1

r) Buchryert abzilglich \Yertberichtigrurgcn_ztlnr Ulrltttfvcrnrogcn.

Der Gesamtbctrag aller ftir Ilnde 1953 in dcr Rilar-rzstatistik
erfaßtcn Forderungen bclicf srch auf 10,3 r\Ird. Dr\[ bei
2164 Gesellschaften. Davon warcn 1,1 i\Ird. Di\'[ als lar-rgfristig
erkennbar; auf Anzahlungen, Kor-rtokortcntforderungen, Kon-
zernforderungen und sonstigc kurzfristige Forderungcn ent-
ficlen zusammen 9,2 trIrd. Dr\l. Die Ent\\'icklung im Geschafts-
jahr'7953 lst aus 2l!.8 Brlzozen abzuicsen. I-Lcr betrug die
Steigerung 1255,0 N'IilI. DNI oclcr rund 14 vH. Bci dcn 1980

Gesellschaficn, dcren Bilanzen-1951. bis 1953 verglcichbar vor-
lagcn, machtc, die Stcigerurtg 1953 nut etvas rveniger, r-ramlich

rund 13 vH aus, gegenübcr cincm Zus'achs von rund 14 vH
im Geschaftsia.hr 7952. Das Änrvachsen vollzog sich also in
bciden Jahrerr nahczu gleichmaßrg, und zs'at lag dgr Bestand
1953 um 29 vII ubct cicm von 1951.
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19531951 rese I 1e53

1 980 Gcscllsohäfton
Art dcr trordcrllnger) 2 178

Gescllschaften

I 052 1953

2 1(i+
Gescll-
schaf-
tcn

t-6, r-

260,0

97,3

417,5

146,1

730,9

'tzt,s
5Oh,ö

t77,'3

000,8

574,8

' 530,5

5 009,?
t 252,9

083,4

886,0

462,1

5 572,0
1 208,4

1 306,0

600,3

550,ö

5 4r 3,4
1 104,0

1 053,3

6
1

1

1 078,1

087

1 108,

8 5.18.5 I 09.1,? 91I 7276 063,6 ? 769,5

8 817,8

1 189,7
80r,{
809,+

639,IJ
709,9

676,9

076,1
801,3
?81,3

637,Cr
098,0

424,3

7 300,3 8 344,3 I4.34,5

398,9

830,2
887,0
861,O

852,8
8+O,5

471,5

8{9,5
680,1
ß23,5

626,0
612,3

Il1'potheken .. ....
Sonstire langfristige

I'orderungcn . ..
Summe
lcngfrrstige
l-oxlcrungen . ...

Gelcistcte
Änzthlungen .. ...

liefer- und -Lcistungs-
forderungenr) ....

Eonzernfor(lcrungen
Sonstige kurzfristige
-Forderungen .....

darunter in den
Gewerbegrul)peIr

21 Xisen- ilnd
, Stahlintlustric
27 Xlektrotechnik ..
10 Dnerglewirtschaft
32 Chemrschc

' Industrie .....
24 lhschincnl)au...
11 Steinkohlcn-

bergbtru ... .,

Iforderungen
insgesanlt ..

Sttrnmc
kurzfristige
Iordenutgen

336,7

577,5

4 317,0
1 337,6

736,6

1 952 1953

1 7S,(

929,i



Dabei crgeben sich allerdings ftir die cinzelnen Fordcrungs-
arten crhebliche Unterschicde. So haben die langfristigcn For-
dcrungen, dic Ende 1951 bei den 1980 Unternehmen mir nur
336,7'r\[ill. D]{ ausgewiesen lvaren, in den beiden Gcschdfts-
iahten 7952 und 1953 um zusammen 163 vH auf 886 lIill. DM
zugenommen. fn erster Linie durftc es sich bei dem Ztgang,
und zrvar sowohl bci dcn Hypotheken als auch bei den sonstlgen
langfristigen Fordcrungen, um die brutto bilanzierten Darlchen
zur Forderung des Vohnungsbaues und des Schiffbaues gcmaß
§§ 7c, d ESIG handeln, fut did auf der Passivseite der Biianzcn
entsprechende Wcrtberichtigungcn cingestcllt sind. Dabei ist
allerdings zu bcrucksichtigen, daß zahlreichc Unternehmcn
dicsc Forderurlgcrl nctto, d. h. nur mit eincm .l\[erkrvert von
1,- DlI, bilaozicren.

Die kurzfristigcn Forderungen haben demgegenübcr in
beiderr Jahren nur um zusammen 23 vH ntgenommen. Durch
ihr tund zehnfagh größcres Geu'icht bewirken sie aber, daß
sich der Gesamtbctrag der Forderungen nur um die oben cr-
rvdhnten 29 vH crhöht hat. Von dcr Zunahmc um rund 1,6
ÄIrd. DIt in dcn beiden Gcschaftsjahren (bci 1980 Gcsellschaf-
tcn) entfallen knapp 1,3 LIrd. I)trt auf die Forderungen aus
Liefcrungen und Leistungen, wähtcnd bci den Anzahlungen
und den Konzemfordcrungen in bciden Jahren sogar cin
Ruckgang festzustellen ist. Lediglich der undurchsichtige
Posten ,,Sonstigc Forderungen" (1953 : 1306,0 }Iill. Dll), der
vermutlich ebenfalls 7c-Gelder enthält, ist in den beiden Jahren
noch um 569 llill. DN[ gervachscn.

Umsatzabhängig sind unter dcn Fordcrungcn in erstcr Linre
dic Forderungcn auf Grund von Liefcrungcn und Leistungen.
(Aych.die Fordcrungcn an nahcstehcnde Untctnehmen mögen
im Konze.rnverbund zu cinem Tcil absatzbedingt sein.) Auf

die Liefcr- und Leistungsforderungen entfdllt aber der über-
wiegendc Teil dcr Zu.nahme in den beiden hier untersuchten
Geschäftsjahren. Der obcn dargesicllte Zusammcnhang zu,i-
schen dem Vachstum der Summe aller Forderungco und dem
Umsatz lvird damit bcsrätigt.

IIit dcn größten Beträgen sind 
- u'ie bei den Vorrätcn 

-die Gruppcn Steinkohlenbetgb» (474,5 }till. DII 1953), eisen-
schaffendc Industrie (830,2 i\,Iill. Dtrl), llaschincnbau (840,5
I{ill. D}t), Elekttotechnik (887,0 . r\Iill. DII) und .Chemie
(852,8 Alill. Dr\{) an der Gesamrsumme der statistisch crfaßten
Fotdetungcn bcteiligt. Äber auch die bei den Vorrarcn u'eniger
bedeutsamc Ilnergicu'irtschaft hat mit 861,0 trLll. DX{ cinen
betrdchtlichcn Anteil.

Im Steinkohlcnbetgbau sir-rd 
- 

abrveichend von dcr Gesamt-
gntrvicklung 

- 
die LieFer- und Lcistungsforderungcn bei 19

Untcrnehmen von 273,4 r\Iill. Dtrt (1951) auf 201,4 r\Iill. DII
(1953) zurückgcgangen, die Konzernforderungen dagegen in
der gleichen Zcit 'ron 36,6 r\till. l)r\[ auf 93,4 llill. DN,t gc-
stiegen. Dic starke Vcrflcchtung der Bergbauuntcrnchmen rvirkt
sich hier aus. 

- 
Auch in der cbenfalls stark vcrfochtcnen

Energies,irtschaft haben die Konzernforderungcn crheblich zu-
gcnommcn, und zrvar von 732,2 -\Iill. DII (106 Gescllschafterr
1951) auf 206,8 IIiI. DII (1953). I)ic Liefet- und Lcistungs-
forderungen stellen auch hrer derr größtcn Fordcrungsposten
dar; q.ie sind im Geschaftsiahr 7952 um rund 100 l{rtl. Dr\t auf
423,1 .\Iill. D.\[ angervachsen, 1953 dagegen fast unvcrändert
gcblieben. 

- 
In der Eisen-'und Stahlindustric (61 Gesell-

schaftcn) sind die Forderungcn, abrvcichend von dcr Gcsamt-
cntu'icklung, rm Jahte 1953 erheblich zuruckgcgangcn, nach-
dcm sie 1952 noch einen Är-rstieg um rund 127 ILll. D,\I auf
976,1 llill. DfI zu vcrzeichnen hatte'n; sie lag?n zuletzt mit

I3a. Torderungen in ausge*.ählten Gervcr.begruppen
rrach,\rten'
llilt. DII

untcrnellrleil.
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Geschäftsjallr

llygr-
tlrekcn

Zahl der
erfaßtcr)
Gesell-

schaftctr

Art dor l.orderungen

Lan gfris 1lor(lenrng(.n Kurzfristige

sonstige Geleistote
Änzah-
Iungen'

Licfcr- unrl
Leist trngs-

forde-
nrngcnl)

sonst lge
krrrzfrist rgc

Iforde-
rllngeI

lorr'le-
länEfrist ige

Forde- irsgcsrnrt
Konzern-

ford e-
rungcn

insgcsill)rt rllngcn
insgestmt

rungcI

lliscn- rrrrrl Strhlrndustric
1951
I 052
1953
10ä2
1053

61

60

62

106

198

1,0
1,1

1,f)
s,3

2,'l
.1,1

5,0
.1,1

5,0

2S,+
53,8
98,1
t-i,o

1.10,8

19,{ I
55.9 I

105.6 Irs.o I

I 10,1 I

25,8
39,5
12,{
.1.1,9

75,2

440,9
593,3
51i],2
i:]1,5
6:18,0

317,6
206,5
126,8
233.6
160,2

35,8 890,1
020,9
72{,0
10:l,rl
898,6

676,1-r
793,2
870,1
796,2
873,6

5it,9
711,0
788,1
132,8
812,7

002,2
599,5
799,0
601,l
795,3

8r9,5
970,1
830,2

1 182,7
I o17,?

81,6

00,8
81,6

I cktrote< hnrk
1051
1059
I 953
191i2
1053

1,+
4,0

11,9
4,1

1r,9

3,5
S,1

16.0
8,2

16,0

.13,8
20,6
26,0
29,7
27,0

.170,{
570,0
030,2
581,4
(i4:1,0

32t,8
{2:1,1

' 1'21, r-

430,:J
.140,3

+11,{
{31,1
543,9
+32, {
5{5,3

5zr,r
400,0
538,6
4 6{,9
5{0,0

I26,3
114,9
116,3
125,0
1 1 (i,6

:16,0 (i30,1
801 ,3
887,O
804,4
890,5

59,7

00,1
88,0

)inergieu'irtschaft
1951
1952
1953
1952
1953

4,9
6,R
5,1
6,5

.17.9

6S,{ -
66,5
71.6
69,0

I 51.0 | 23.7 II ?8.3 I 9.1.2 I

I z:.4 I :ro.o I

I ;0.: I zs.s I
I ia,+ | +:,+ I

132,2
156,0
206,8
159,5
211,1

86,2
707,7
1 16,7
lrl,4
r 18,9

623,5
784,3
861,0
809,5
889,1

Clrcrniscllc Il)dllstric
101'r1
1952
1953
Llt52
1953

102

105

i»,2

0,6
8.2
9,6

:1,8

4,9
3,5
+,9

18,5
30,c
57,2
30,0
57,2

3S,!
60,8
38,2
60,s

30,6
19,7
27,0
19,7
2i,9

100,0
73,1
69,3

69,4

I'r9,3
i l»,6

1 50,9
75,S

152,i

626,0
63?,6
852,8
639,3
856, r

llascllinenbau

t52

15(i

10,
20,

20,

13,5

21,2
37,6

6{,3
68,7

71,+
t-3,+

j I05,8r) II ';sz II r*.a II za',2 |I e-r,o I

69,8
r)!1,4

I 02,6

598.9

802,9
084,8
816,0

351,4
JDÖI /

505,0
58r,9

612,3
698,0
840,5
709,0
853,6

Steinkohlerrbergbau t
I 951
1952
I 953
7932
1053

t0 15,5
:18,1
2l,s
.16,3

40,3
50.1
77,7
87,0

113,0

4i,5
05,0
99,8

111,8
105,2

2i,6
20,2

7,0
31,7
72,5

21:j,1

901,,1
316,0
:293,S

67,0
03,4

73,8
50,3
i2,9
85,2

I 05,8

30s,9
.124,3
[i4,5
676,8
i 17,r

29 131,2
169,8

I

I



830,2 }Iill. DII iroch unter dcm Siand von 1951. Äuch bci
dcn 73 Unternchmen, deren Bilanzen 1952 und 1953 verglcich-
bar ztr Verfirgung standcn, ist dicser Ruckgang'im Jahre 1953

zu beobachten. Dabei handelt es sich in erster Linie um cinc
Äbnahme bei den Forderungen gegen nahestehende Untet-
nehmen, aber auch die Änzahlungen, die Kontokorrentfordc-
rungen und die sonstigen Forderungen haben sich 1953 in dicser
Gruppe ermäßigt. Das entspticht ziemlich. genau der Umsatz-
entrvicklung, dcnn im Rahmcn dcr.Industrieberichterstattur-tg
rvurdc fur die ciscr-rschaffendc Industrie im Jahre 1953 ein Äbsatz-
rtickgang festgestellt und auch der Index der industriellen
Produktion lag 1953 niedriger zls 7952. Entflechturrgsvorgärrgc
haben zu dieser Entrricklung der Forderungcn nicht beigc-
tragen. - 

Im r\laschincnbau und in der clcktrotechnischcn
Industrie entspricht die Entrvicklung der eigzeLren Arten von
Fotderungcn ziemlich genau dcr Gesamtentrvtcklung. Auch fur
dic chemische Industric ergeben sich keine bemerkcnsrvcrten
Abu'eichungen.

14. Flirssige l\fittel nach Attcn
lril. Dlt

Art der.llittcl

rs;rlro;rlross 1$52

2 118
Gescllschaften

1$33

1 0S0 Gescllscha{ten

I 16{
Ccsell-
sclrilf-

t etr

Iiassc, Iostschcck,
Zentralbankgut-
lraben ..

Andere llankguthirben
\Ycclrscl, Sclrecks . ..
\Yertpcpicre (lcs

UnrlaufvermiiEens .

I.hissige llittcl
insgesanrt

drrunter in den
Gerrerbegrrrppen

32 Chernische
In(lustrie . .

27 Dlektro-
tethnik

19 Unergic-
rvirtscltlfC

21
12-76

lllaschincnlrilr

42

Sonstigcr
llergbau

Textil-
intlustrie

I 4:),rt
I 501,5

349,2

1J6,7

1+l,1
1 fii-rl,0

382,3

r 37,0
2 i 52,0

117,8

442,i777,O

It?,i
1 761,6

406,6

144.3
2 263,2

465,2

170,3 1+7,3

1{6,0
2 310,0

48?,2

.1.'r8,9

2117,2 z 352,0 3 1 79,5 2 495,2 3 :i20,0 3 .102,1

117,9

1 55,0

191,9
167,6

r 33,6

109,2

20t,3

24.1,4

961,1
1SS,2

I 10,9

98,1

414,O

3 r-1,5

310,6
280,?

1ö5,0

100,.1

907,6

244, r*

255,1
102,{

191,4

98,1

{1{,5

3 7!,0

321,4
99ä,1

1 55,8

100,{

Die flussigen Xtittcl, dcren Umfang schon in dcn beiden
Vorjrhrcn rccht beachtlith s'ar, haben sich im Jahre 1953

nochmals crheblich crhöht und machen am Ilndc dieses Jahres
6,2vH der Bilanzsumme aus. Hierbei darf allerdings nicht
übersehcn u,'crdcn, daß u'citgchend dic l-iquiditatslage am

Schluß dcs.Jahrcs in diescm hohen Bcstand flussigcr r\Irttcl
zum Ausdruck kommt. Hrcr rvirkt sich das Bestreben dcr Ab-
nehmer aus, aus steuerlichcn Gründen noch mciglichst vrcle, '
das steuerpflichtige Einkommcn mindernde Zahlungen \ror

Jahresschluf] zD tätigen. Am stärksten kommt dieser Vorgang
im ÄIaschinenbau und dhnlichcn Virtschaftszrveigen zut 1ü7ir-

kung, bei dencn erhebliche Äuftrage und Anzahlungcn datauf
unmittelbar vor Jahresschluß eingingen. 

r

Insgesamt rvurden Ende 1953 bei 21,64 Unternehmen flussige
Nlittci im Betrage von 3,4 Nlrd. DN{ gezählt. }Iehr als z"r'ei

Drittel entfallcn davon auf dre Bankguthabcn (2,3 trIrd' DNI),
der Rest mrt ie§/eils knapp 0,5 IIrd. DII auf Vechsel bzrv'
Schccks uhd auf anderc Vcrtpapietc dcs Umlaufvetmogens.
Dic unverzinsten Bar-, Postschcck- und Zcntralbankbcständc
rvurden mit 746 }Iill. DN'I relativ kliin gehaltcn. - 

Dic Ent-
u,icklung im Gcschaftslahr 1953 zeigt sou'ohl bei den 1980 fur
1951 bis i953 votlicgenden Bilanzen als auch bci denen, die r-rur

fur !952 und 1953 r'erftigbar u'aren, cine Zunahrr,e um knapp

35 r'H. Das Ans'achsen im Jahrc 1953 ist damit rvcit stärkcr
als das im lrhre 7952 (* 10 vH).

Vie bei dcn Forderungcn, so sir-rd auch hier t'icder iene
Gerverbegruppen mit dem größten Änteil zu nennen' in dcnen

die Äkticngescllschaft als Unternehmetrsform dominiert. Dic
Gesellschafien det chemischcn Industrie bilanzicrten Endc 1953

rund 400 Nlitl. DN{ an flussigcn trIittcln. Die Zunahme gegcn-

14a. Irlüdsige l\Iittel in ausgeu'ählten Geqerbegrtrppen nech Arten
, IIill. DII

uber 1951 ist hiet mit * 180'vlf bcsonders stark, u'as auf den
Start der gtoßerl IG-Nachfolgcrinuen zurückzuführen sein

durftc. (Ftir 1951 sind deren Eroffnurrgsbilarrzen ztm 7.7.1952
erfaßt.) Auch drc Elektrotechnik (1953 :371,5 N'Lll. DII) hat
mit * 140 vH ein starkes Anu'achsen zu verzeichncn. In beidcn
Grupper-r rvarcn in crster Lrnie die Bankguthabcn an det Zu-
nahmc dcr LiquitJituit beterligt. Ein Ruckgang dcr flussigcn
Nlittel u'ar dagegen in der Textilir.rdustrie (auf 100,4 r\{itl. DN{)
zu vetzcichnen; mit Ausnahme des geringen Vcrtpapierbe-
standcs sind hier alle Ärten der flüssigen l{ittel zuruckgegangcn,
und z\\,ar trotz einer langsamcn Stcigerung der Umsatze. I)ie
bcsondercr-t \Icrhältnrsse in der 'fextilindustrie warcn bcreits
Gegcr-rstand .einer Sonderuntersuchung3), auf dic hiet ver-
s-ieicn werden kann. - 

Äuf dcn Zusammenhang zu'ischcn
Forderungen und flüssigen ,Nlitteln cincrseits sowie Verbind-
lichkcitcn andererscits u'ird untet dcm Äspekt dcr Kreditver-
flechtung noch eingcgangen.

c) Sachanlagefl und Abs.chreibungen

Dic Entr,r,-icklung der Investitionstätigkeit ist aus den einzel-
nen Arten'der Sachanlagen erkennbar; ihr Gesamtbctrag ergibt
sich aus den bekanntgegebcnen Zugitogcn. Zu bcrucksichtigcn
ist allerdings, daß die in den Btlanzcn angegebencn Beträgc
nicht r.oll den Invcstitionen im volksrvirtschaftlichcn Sinn ent-
sprechcn. Der Ztgang an Sachanlägcn cnthält auch die Grund-
siuckskäufe und Änkäufe von Gebäudcn uod Anlagcn, die

bereits an anderer Stelle dcr Virt-schaft vorhanden waten ünd

also keine Neuschaffung volks§irtschaftlichen Sachvermögcns
darstcllen. §Teiterhin fchlcn in den publizietten Zahlcn die vor-
rvcg übet Betriebsrechnung abgebuchtcn Änschaffungen von In-
veslitionsgutern; dics gilt insbesondcre ftit die stcucrlich bc-

gunstigten sogenannten,,geringwertigcn" \üTirtschaftsguter" Zu
ü"^.ht..t ist icrneq daß in den Ztgang an Sachanlagen die

Invcstitionen mit ihrem Bruttobetrag, d. h. ohnc Aufteilung
auf firsatzinvestitionen und Neuinvcstitionen, erfaßt sirld' Äuch

s) \'gl. ,,I)ie Abschlirssc 1051-1053 in der Textilindustrie" in ,,\\'irl'scltaft
und Stltistik", Iteft 1, Janurr 1955'
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Art der llittel
lfliissige
llittel
insge-
sarDt

Zrhl
der

erfa ßt.
Gcs.

1ü:i!' ll;*r I ,'.*- li1fuh
,:li!Xil ,g1f; Is",'ilx'l ,ii1;'l,anK.l I lr.errn.

2+,1
30,0
6i, I
39,1
5S,3

4i,2
44,6

{4,7

10,7
73,2
12,8
1+,0
13,2

4.1,{
50,8
i 1,2

2,5
:1,8
'2,ß
4,0

10.1
I S,.l
.29,3
18,5

32,8

97,4
l)7,6
07,4

1S,5
-t6,6
3t,1
16.9
;11,9

9,1
l2,s
33,8
13,1
34,7

101-r I
1952
I 053
1Oi'r!
1953

24,0
23,8
25,C)
23,9
25, t'

2,7
2,O
2,t't
2,0
2,6

11
11
11

133,6
119,9
155,0
121,4
155,3

9,8
i,1
6,6
i,4
6,6

(ieschüftsjahr

Ulektroteclrl)ik

Te xt ilinrlust rie

167

67

10,9
11.1
11,7
11,1
11,3

00

62

1 24,
100,3+

25
0,
9,

29,(i
l-r,o

29,7

1 1,8
I 1,4
I2,0
l l,{
12,9

54,0
57,2

Chenrische In(lustri0

1

7
I
()

,5

14 t*,9
907,B
411,0
207.6
il1 4,5

155,0
9.r{,4
37t,5
2+1,7
372,O

194,2
251,1
3',I0,6

26,8
2{,.1

9+,{

109,2
{}9,1

100,.1
98,1

100,4

1951
.l9ir2
L9l-r3
191'r2
1953

1951
1952
101'r3
1052
1953

19.-r1
1052
1053
I 952
19.ir3

I 951
1952
1053
19'o2
1953

1951
1052
19;3
1o.i2
r0;3

6l,6
1 

'l,ir,890R,9
136,0
90r,2

2i'5,4
321,4

1 67.6
133.2
2S6,7
1 02,4
905,1

(i0,8
5.1,9
57,2

102

105

9.r,5
133.7
22t,1
13S,9
227,ö

L52

156

4,i
5,i

Sonstiger llcrgbelt

linergie\rirtsclläft

ll"'l'ä,äliii,il
| | ,,s I i3:3 I il3:3 I

Uaschinettl)ru
c,3 | 10{,3 I

s.6 I ilß,0 |
9.0 I 1(;1).?
s.s I rz,s I

9,1 I r?+,0 I

1 053



dic fur dic Abschreibungcn publizierten Bcträge ergebcn kcinen
Anhaltspunkt fur eine solchc Aufteilung, denn sic cnthalten
ncben den verbtauchsbedingtcn auch dic gervinnbcdingten
Vcrtbcrrcht igungen.

Aus dem Bestand und dcr Besregune der Sachanlagen sorvie
aus den Äbschrcibungen in 2090 Bilanzcn (ohne.Betcihgungs-
gesellschaften und ohnc konsolidierte Bilanzcna)) ergibt sich
folgendes Bild der Investitionen der Jahrc 1952 bis 1953 und
ihrer Finanzicrung:
1. In funf nichtigen Bercichen der Virtschaft, irr denen die

Aktiengcscllschaft als Unternehmungsform eine bcsondcrs
große Rolle spielt, namlich in Kohlcnbcrgbau, Eisenindustrie,
tr[incralöhvirtschaft, Energies'irtschaft und Schiffahrt, sind
etheblich großcre Beträgc inr.esticrt u.orden als im Voriahr.

2. Hierart haben die Großr,orhaben cinen besonders hoherr
Anteil, dic Ende 1953 noch nrcht abgcschlossen sind ur-rd
das Investitionsvolumen zumindest dcs Jahres 1954 bcein_
flusscn rverdcn.

3. In dcn übrigen Geu'cibcn halten sich dic Inlestitionen
zumcist auf dem Stand dcs Vorjahres.

4. Im Ilontanbereich, in det Energierrirtschaft ,*l ir, .1",
Schiffahrt gehen die Investitioncn \vescntlich stärkcr als rm
\/oriahr übcr die Abschreibungen hinaus. Det Einsatz von
Investitionshilfe, 7d-Geldcrn und anderen Sondcrfinan-
zlerungcn rvirkt sich hicr aus. In äen übrigcn Bcreichen sind
auch 1953 die Investitionen überwicgcnd durch Abschrcr-
bun gcn ßnanzicr t wordcn.

5. Fur alle Berciche zusammcn gehcn die Investitioncn beacht_
lich tiber die Abschreibungcn hiiraus.
Dreses vorgczcichnetc Bild s,ird zahlenmäßig dutch die

Bilanzangabcn von 2090 Gesellschaften bcstätigr, insbesondcre
durch die aus ihncn ge\\-onncncn Zahlcn über dcn Brutto-
zttg.ang der Sachanlageh, über dic Anlagen im Bau, die Anzah-
lungen auf Sachanlagen und die Abschrcibungcn.

75. Zrgattg an Sachanlagen und Anzahlungen sot,ie Absclu.ci
bungen bei 2090 Gesellschaften 19.12 und lg.i3

Itill. DtI

voretrvähnten Berciche dcr Virtschaft (Bergbaü, Eisen, Mineral-
ö1, Iincrgie und -Schiffahrt) mit ctwas mehr als dcr Hälfte
(2752,5 r\Iill. DI,l) beteiligt. Im Jahre 1953 hat sich dieser
Betrag um fast 35 r'H, nämlich aul 3696,7 l{ill. Dr\,I erhöht.
Dcr absolure'Betrag der Investicrungen ist am hochsten bei
den hrer crfaßten Äktiengesellschafren der Energrervirtschaft,
serne Stcigerung gcgentiber 7952 am stärksten in der Schiff_
fahrt und in der r\,[ineralols-irtschaft.

\ron dcm Gcsamtbetrag der Investicrungcn dcr funf hicr
gcnanntcri \Wirtschaftsbcrciche sind 1953 844,5 ltill. Dlt ats

V".e?"g von ,,Anlagen im Bau" und 335,7 I,tiI. DII als Zugang
bei :lcn ,,Änzahlungcn auf Sachanlagcn" bilanziert. Damit-ent--
fallen 1180,2 r\{ill. Dr\t der in den ftinf Bereichen aufgcu,endeten
Bcträgc- auf Ztgangc solchcr Großvorhaben, die bis zum
F,ndc dcs Jahres 1953 noch nicht abgeschlossen rvarcn.

_ 
'_l:otz dcr r\toglichkcit der Sor-rdervcrrberichtigungerr gemaß

§ 36 Inr.HG habcn sich die Äbschreibungen in dicsän 5-\Wirt-
schaftsbcrerchen nur rvenig erhoht; sie blciben damit noch
stärker als im \/orjahr hinter dem Gesamtbetrag der .Inve-

.stietungcn zuruck. Dcr aus neucm Frcmdkapital (iu dem allcr-
dir-rgs cuch die aus cigenen trIitteln gcbitdeten Ruckstclluhgcn
gehoren) zo hnanziercnde Saldo, de'r schon im Vorjahr 925,6
]Iill. D,\l betrug, har sich in 1953 nahezu vcrdoppclt (auf
1605,9 Nrilt. DrI).

Völhg abrveichcnd ist die Entrvicklung der fnvesticrungen
und ihrcr Finanzicrung in allen ubrigen Gewcrbcgrrrpp"n.
llerklch, t'cnn auch mit absolut rveit geringcren BctrZlgeni hat
fch r]_cr Bruttozugang an Sachanlagen nul in Gummiinäuitrie,
Schiffbau, Automobilbau und Elcktrotcchnik crhoht. Dagegen
s'crden vor allem im }laschinenbau und rn dc, chcmücf,en
Industrie die Anlagenzugänge mit gegenubcr dcm Vorjahr ver_
mindcrtcr.r Betragen nachgcrviescn. Im ganzen sind fur 7953 an
Invcstlerutlgen außerhalb der oben besonders crwällnten frinf
\/irtschaftsbercichc 2665,8 ],Iill. D^t nachgewiesen, cin Betrag,
der nur rvenig hohcr'als der des Voriahtes ist. Zugleich abJi
sind hier dic Abschrcrbungen um rund 115 llill. D,\t erhöht.
Dadurch hat sich dcr aus Fremdkapital zu frnanziercnclc Saldo
zrvischen Investicrungcn und Äbschrcibungen für die Summe
allcr diesct Geu'ert5egruppen auf 1142,0 Xlill. Dr\{ vermindert.

Für die Gcsamthcit dcr 2090 hicr ctfaßten Äkticr-rgesell-
gchafrcn gehen im Jahrc 1953 die Invcstierungr'n u^ i747,9
I'Iill. Dr\t über dic (gcstiegenön) Abschreibungcn hinaus. Die
Ausu'irkung dicser Vorgänge auf den Stand dcr Sachanlagen
und ihre Bervegung crgibt sich aus übcrsicht 16.

Dic Sachanlagcn von 2090 Gesellschaften s,urdcn Endc 1951
mit rund 18 trIrd. Dr\[ bilanzierr. NIit 9257,8 lfill. D]t ent_
fielen mehr als die Hälftc davon auf l\.faschincn ur-rcl maschinellc
Anlagcn sorvie auf dic' Spezialanlagen einiger \üTirtschafts-
zrvcigeo). Die bebautcn Grundstuckc (5979,5 NIill. DNI) machten
rund cin Drittel des Gesamtbestandcs aus, u,ährend auf die
schnell abgcschricbcnen Vcrkzeugc u.ic auf die Bctriebs- und
Geschäftsausstartung (944,3 X,Iill. Dtrl) nur ctu'a f vFI cntfallen.
Der Antc.il der cinzclnen Anlageartcn am Gesamtbctrag ist eine
Funktion aus ihrcm Anschaffungslr.ert einerseits und dem
durchschrlttlichen Abschreibungssatz andererscits. Daäurch
erklärt sich dcr hohc Anteil der bcbautcn Grundstuckc ebenso
rvic dc5 relativ gcringc Anteil der tr{aschinen und clcr Verk-
zeugc. -Dcnn am Rcinzügeng, d. h. am Saldo aus Zugang,
Äbgang, Umbuchungen und Berichtigungcn rvarcn dic biidJn
letztgcnannten Posrtionen in den Jahrön nach der Geldrrmstel_
lung an_sich rcgelmäßig mit u'cit hohcten Bcträgen beteiligt
als dic Gcbdude; sie u.urden jedoch crhcblich schncllcr rvicdlr
abgeschriebcn.

Die in den Bilanzen sorvohl fur F-ndc 1952 als auch fur Enc]c
1953 ausgeri,icscncn Zugange sind in starkcm NIaßc durch dic
\rorgangc bci dcr Ilntflcchtung crhöht. Im Geschaftsjafu 1952
rvurderr Sachar-rlager-r mir crrrem Buchwcrt von 2506,3 tffitt. Ol,t
auf dic Nachfolgcgescllschaften übcrtragen. Davon cntlielen
auf dic Gcs'crbcgruppen

r) Drfferenz z\r'ischcn Anfirngs- und I})(lllcstand 
- 

!) Iirllttozugirtrge allcr Saclr_
anlagen abzuglich (ler Anlagen im Jlarr. 

- 
!) In Klrrinrern gesctzt:'Dre ftrr IOJI

lrnd 1952 rcrgleiclrbar \.orhegen(lcn \vcrtc äus I gg0 llilanien.

An dem Gesamtbetrag dcr Investicrungens), gemcsselt an
dcr.Summc von Bruttozuganll an Sachanlagcn und Ncto-
zugang an' Anzahlungen äuf solche, rr,-arcn 

-schon 1952 clic
r; Ein Teil (lcr konsolidrerten -{r)schlüssc cnilrrilt kcinc tirrersicht iibcr dicrntrrickhurg (lcs Anlagevermogens;,irn lnteresse rler Ilirrlrerilithkeit rvrrrrlen

dcslull) die kousolitlierten Bihnzcn gilllz rus rler Trbcllc ll-r lrerirusgelass(,u.,
. 6; Dicser (icsamtbctras ist, wic i,ciciii äü;"-;;":ii;,;i:;i:i,i i-orr irrentiscrr lrit

den volks\rirtscl)aftlichen lnvcstitioDcn. .
6;.\iilrcrcs,lil)cr die SDczirl.nl.gen irr Ilanrl (i0i,,Dre Kritritnl- rrnd liilanz_llnlitelllilrg rler A kl icngcsellsr.lraften...

Sl ahlirrrlrrsr rie
Stcinkohlenbergl)rlr .......
l,lisen-, Illech- unrl ilctallwaren

r 098,0 lriil. DII
1 051,l ,,

34,6 ,,
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16. Entwickltrng-det Sachanlagen in den.Gcschäftsjahren 1952 und 1953
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Ärt dcr Stclranlilgen

Jlel)rllte Gruldstiicko . ..
Unbebautc Grun(lstticke
trfaschinen und nrrrschinelle Anlagen
Spezialänlagen
llctriebs- und Gcschäftsausstattung
Sorstige Snrllrrlagcn
lrr ßru lreflrtrlliclto Anlagett

Zusamntcn

AulJer(leill
Anzahlrtngcn luf Saclutnlit gelt

llectnn(l Irndc 1053
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zugangl)
llhertra-
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gungen2)
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lresÄnrl
Iilrrrle
1952
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nest il ild

Fir(lc
105 3

Alle erffl ßtcn
GesellschlftenBestan(l

Ende
1951 ohnc nrit

im Gesch:iftsjahr 1959 inr Geschüftsjrhr 1053 konsolidierte
llilrnzcn
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2 732

Gesell-
schrftcn

2 16+
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' 5 970,5
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6 33tr,S
2 021,0

0{4,3
125,8.7 447,2
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2S0,7

I

571,i I J0S,0
31,3 I 2,8

5o;,'1 I 1 ?Sr,o
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1

I 3+9,7
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? 300,7
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,-rS3,5
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100,{
2,1

.197,6
7,6

lt2,l

302,5

1 976,2

.175,1
30,6

1 3{,1

I

I

8 520,0
301,3

I Il5,G
3 543,6
1 381'),9

I 52,8
, 033,7

8 7.10,3
:]17,3

I 386,0
3 530,2
1 +3.1,8

itlT .1,4

g 96.r,5- 3'1r,0
0 698,4
,
1

ir62,{
+71,9
153,3
1 0{,6

18 011,5

(261,8»)

4 038,3

2{4,5r)

9-506,3 .t 235,0 22 220,

(500,3»),
53+,1

; 78.1,1 67t1,2 3 ü11.(i 25 002,9
I

3'17,0r) 0t 1,1

25 768,7

0+8,1

20 360,1

966,0

r) Saldo aus Zugrng, Abgang un([ I.It)rl)üchungen. 
- 

e) Übertrlgung lon Sachanlagcn-Nf die Nachlblgcgescllschaltcn inr Zllgc (lcr '

Xtomiire.ri ee"cirt; bic irir tOSr una 1952 veiglcichbar vorliegeirdeir \Yerte arrs 1080 Ililanzen. 
- 

a) Differenz zr!'ischen Änfangs- u
lrntllc('htuDg. - 

$) lrt
rn(1 I,l1r(ll)cstand.

Dem stehen im Nlaschinenbau trIindcrungen um 286,4 N'Iill.
DtrI gegenuber. Äuch dieser Postcn hat scit-re Ursache in Ent-
flcchtungsmaßnahmen. Das grlt auch von einer trLnderung um
311,2 X{ilI. DN't bei dcn Betciligungsgescllschaften; dicse Gtuppe
ist aber in dcn Bercchnungen nicht erlthalten.

Im Jahrc 1953 machcn dic Übertragungcn rveiterc 673,2 Ilill.
DX{ aus. Auch hierbei handelt es sich um Er-rtfechtur)gsvorgänge;
sic waren a.lterdings wesentlich gerirlget als, im \rorjahr, well
1953 nur noch cinige Sondcrfille des Stahlscktors nachgezogen
'wurdcn. Auf dic eisänschaffende Industrie entfallcn davon
653,5 N{iu. DÄ,t.

Ohne diese Übertragur-rg6n ergibt sich als Rernzugang an

Sachanlagen (nämlich Brutiozugänge abzüglich Abgang, Um-
buchungen und Bcrichti§ungen) fnr 7952 eiu Bctrag von
4938,3 llill. DNI und fur 1953 ein solchcr von 5784,1 r\Iill. D-Nt.

Die beidcn Bcträge setzen sich lvie folgt zusammen:
1952 1053

r[iu. Dlt

Die Einbeziehung der 42 nar fur Ende 1953 crfaßtcn Bilanzen
und der konsolidiertcn Bilanzen erhöht das insgesamt erfaßte
Sachanlagevctmögen um 1306,2 XIill. Dr\'t auf 26369,1 Xtill. DII.
Dic \reiteilung dieses Gc§amtbettages von 2164 Gcscllschaften
auf die einzälnen Änlagcartcri entspricht fast gcnau der bei
2090 Untcn-rehmen festgestellten Glicderung: rund 50 vH
tr{aschinen, 34 vH Gebäude und 6 r'H Vcrkzeuge.

Innerhalb der in der Bilanzstatistik gesofldert hcrausgestellten
Gerverbegtuppen ergcbcn sich sowohl hinsichtlicb dcs abso-

lutcn Betrages von Reinzugang und Äbschrcibungcn als auch
in dem Antcil, den diese Postcn am icrreiligen Anfangsbestand
haben, erhcblichc Untcrschicde. Im Durchschnitt aller Ge-
u'erbegtuppen machte det Änteil des Rcinzugangs bei 2090
Gescllschaftclr 26,0 r'I{, dcr der Abschreibungen 76,3 vH des

Anfangsbcstandes an Sachanlagen aus. -Dcr Antcil dcs Rein--
zugangs lag mit 67,5 r'FI (186,0 Xlill. DN[) besonders hoch in
der Schiffahrt, die damit il-rrc im I(rieg verlorene Tonnage all-
mahiich rvieder etgänzt. Der mit 45,9 I'H (54,8 llill. DNI)
cbenfalls hohc Anteilssatz det Gruppc Schiffbau hängt eng
damit zusammen. Äuch in der' Autoindustrie (Gtuppe 26)
.liegen die Zwgrnge im \/ergleich zum Änfangsbestar-rd 1953

mit-43,3 r,-FI recht hoch. Dcr fut drc cisenschaffende Industrie
mit 29,9 vH.crrcchnetc Satz ist durch dic Übettragungcn im
Zwge c)er Er-rtflechtung nicht beeinflußt; denn dic Übcrgabe
von Sachanlagcn im Buchrvett von 653,5 II111. DII von dcn
Altkonzct'ncn an die Nachfolgegesellschaften ist im Rcinzugang
nicht enthalten. Dem absoluten Betrag des Reinzugangs 1953

nach steht die Energieu'irtschaft rnrt 7202,3 tr'lill. Dr\{ an der
Spitze aller Gcrvcrbcgruppcn. Äuf dic obcn unter ,,Sachanlagen
und Äbschrcibungen" gcmachteri Äusfuhtungen kann hierbei
verrviesen u, crden.

Der Är-rtcil der Abschrcibungen am Änfangsbestand der Sach-

anlagen macht im Dnrchschnitt aller Geu'crbeg(uppen bei

2090 Gcsellschaften 16,3 r'I-{-aus. Dic Unterschicdc zs'i§chen
den einzclncn Gruppen sind hier erheblich getingcr als beim
Rcinzugang. Btanchen mit übers'icgcnd langlcbigcm Anlage-
vermogcn liegcn sta(k urtter dem Dutchschnitt, so dic Vohnungs-
untcr:nehmen mit rund 2 r'H, die Schicncnbahnen mit 8,4 vH
und das Gaststattengewcrbe mit 7,9 vH. Besonders hoch crschci-
nen die Äbschreibungen mit 26,1 vH im Bauges-erbc.

In diescm Zusammenhang muß bctont rverden, daß die Er-
rechnung des Anteils, den Zugang und Äbschreibungen am

icrveiligen Anfangsbestand haben, stets nur einen eingcschränk-
iö., Ao..^g".rrert haben kann. Die so ermittelten Ergebnissc
sind sehr stark durch dic Abschrcibungspolitrk det votangc-
gangenen Jahre beeinflußt. Genau gcnommen u'ärc nur drc

ielation zum jeu'eiligen Anschaffungs§'ert sinnvoll' Dafr'ir

rcichen iedoch dre der Bilanzstatistik zur Verfugung stehenden
Unterlagcn ntcht aus. Äls Behelfslosung hat die in dcr oben-

stchendÄn 'Iabelte 17 gcgebcne Übersicht dennoch ihren \ü7crt;

Ilruttozugang
Äbgang . .....
Bcrichtigungen

5 15C,5 0035,5
26i,5 28(i,8
38,3 + 35,4

4 038,3 5 784,1

Ihre Verteilung euf dic cinzelnen Änlagearten ergibt sich aus

Übersicht 16. Danach'entfallt in beidcn Jahren mrt rund 56 vI{
der größte Tcrl des Reinzugangs auf r\'Iaschinerl und Spczial-
anlasen und u'citerc 25 vH a:uf Grundstücke und Gcbäude.
Äuc"h nach dcm'Auslaufcn der Viederaufbauarbciten und dcr
Beseitigung dcr Gebaudcschäden haben ciie Zugdrrge an be-

bauten Grundstucken demnach noch dic gleiche Bcdeutung
'wie die in dcn Jahren 1950 und.1951; denn in diesen beiden

Jahren n,aren sic cbcnfalls mit rund 25 vH am Gesamtzugang
tctciligt. Etrva 10 vH des Reinzugangs entfallen rviedcrum auf
den Sammclposten Verkzeuge, Bctriebs- und Geschäftsaus-

stattung. Die Nlöglichkeit ciner direktcn \/erbuchung dcr
Ztginge irbcr dre Atrfu'andkonten ist bei dieserl Gutctn am

gtoßten.
Dic Anzahlungen auf Sachanlagcn, für dic 1952 nut,dte rer-

gleichbarcn Vette aus L980 Bilanzen vorliegen, haben sich

.,"tto r- 244,5 N'Illl. Dr\t und im Jahte 1953 um 327,0 ltill. Dlt
erhöht. Einc Gliederur-rg nach Bruttozugang und Abgang ist
hier nicht möglich.

Dem Rcinzugang ur-rd dcn Übertragungen stchen an Äb-
schreibungc n 3235,9 N'till. Di\'I im Geschaftsiaht 7952 und
3614,6 llill. Dr\I im lahre 1953 gegenüber, sö daß das Sach-

anlascvcrmörqcn 1952 Lrm netto 4208,7 r\Iill' Dr\I, 1953 um

.,"i,ä +t+S,q"Ntill. Dxl zugenommcn hat. Det Endbestand der

Sachaniagen beträgt somit Ende 1953 bei den 2090.Gesell-
schaften 25062,9 llitl. DNI. Äuch hiervon entfallcn rtie 1951

u,iederum rund 50 vH auf trIaschincn und Spezialanlagen (zu-

sammen 12667,2 lftll. DX{), 34 r'H auf Gebäude und knapp

6 vH auf Vcrkzcuge.
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I7. Reinzugang an Sachanlagen und Abschrcibungeu lgSB
nach Gcrvcrbegruppen
(2 090 ccsellschaften)
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3) I)iffcrcnz z\rls('llot Arrfirlgs- rrnrl llndbestrnd

denn sie zeigt die Untcrschiedlichkeit in den Gcs'crbcgruppcn,
die bci einem auf dic absoluten Za,hlcn begrenzten Vcrglcich
nicht klar gcnug zum Ausdruck kommt.

IIit dcm glcichcn \rorbchalt muß auch dic nachstehcndc
f'abelle 18 uber das Vcrhältnis der Äbschreibungen zum Bllanz-
vert der Sachanlagen, geglledert nach Anlagcartcn, gcsehcn
verden.

Die üuchtcstu,ertc clcr cinzelnen Änlagearten sind abhängig
von a) dcm Anschaffungs.rvcrt und b) dcm Abschrcibungssatz.
Jc hohcr der durchschnittlichc Abschreibungssatz, dcsto
schnellcr sinken die Buchrcstverrc und desto höher rl,ird
\yiederum dcr Änteil dcr neucn Abschreibungen an dicsen
gcsunkcncn Buchu.crtcn. Dic in Tabclle 18 crrcchnctclr Särze
für den Antcrl der Äbschrcibuneer) am Bilanzwcrt sind dadurch
gcrade bcr solchcn Ar-rlagcartcn bes<,rnders hoch, bci dencn dcr
an sich schon l.röhcrc Abschrcrbur-rgssarz zu geringeren Buch-
\verten am Jahresanfäng gefuhrt l.rat, sie crscheincn gc\f isscr-
maßen potcnzicrt. Der Vcrt der 'I'abcllc 18 darf dahcr nicht,so
schr in dcr crrechnetcn l-Iohe dcr Abschrerbultgssätzc gesehcn
\\'erden, sondcrn in erstcr Linrc in dcr Rclatior-r der einzclncn
Sdtze zucinander. Im Durchschnitt aller Sacharrlagen betrugcn
die_Äbschrcibungen 1953 rund 16 r'FI dcr Buchu-erte am Jahics-
anfang gcgcnüber 18 vll 1952. Drc \/crgroßcrung dar Äb-

18. \'elhäl'.,nis dcr Abschrcrbrrrrgen zum Bilanzu'ert
dcr Sachanlagen

(2 090 Gescllschrfton)

65,t

r) Netto d. h. rbzugtich tler \\'crtbcrirht,igurgcn. 
-:) Saltlo aus ZugäDg, Abgrng,

UDrbuchltngen rrntl Iterichtigungen; die'übertragrrrigen bei rlen lintfllctrtingäigesellschaften sind lrier tusgescltaltct.
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schreibungsgrundlage durch dre Zwgängc des Jahres 1952
rvitkt sich in dicsem Rückgang atts, dcnn absolut lagcn die Ab-
schreibungcn 1953 höher als 7952. Bezieht man auch die Z,tgange
des Jahres 1953 in die Basis ein, so ermäßigen sich die Sätzc
auf 74,7 vH (1952) und 12,9 vH (1953). In beiden Berechnungen
licgt der Abschreibungssatz bei der Position ,,tVerkzeuge,
Betriebs- und Geschäftsausstattung'( am höchsten; hierunter
fallen neben Änlagegutcrn mit kurz- und mittelfristtger Nut-
zungsdauer vor allem auch die aktivierten ,,geringwertigen"
odet ,,kurzlebigen" \Wirtschaftsguter, sorveit sie oicht unmittel-
bar über dic Äufu'andrcchnung abgebucht rverden. Den gering-
sten Abschreibungssatz verzeichnen - 

neben den unbcauten
Grundstückcn - 

die bebauten Grundstücke, also Geschäfts-
und Vohngebäude. Ivlit 5,3 vH (1953) dürfte der hierfur er-
rcchnete Satz infolge dcr geringen Abschreibung.dem tat-
sächlicl-r angewandten Satz crhcblich näherkommen, als dies

bei den Werkzeugen und auch noch bei den tr'Iaschincn (1953 :
24,7 vl{) der Fall ist.

Ttotz der Zweifel, dic dieser Bcrechnung entgegengebracht
rverden können, Iassen sie doch mit Recht vermutcn, daß die
in dcn Flandelsbilanzen gebuchten Abschreibungcn über die
vetbrauchsbedingten Abschreibungen hinausgehen. Der Ab-
schreibungsbetrag von 3614,6 X'Iill. DN{ für das Geschaftsiahr
1953 deckt demnach nicht nur den nutzungsbedingten Vert-
r.erzehr, sondcrn er stellt daruber hinaus auch einc Gcrvinn-
verwendung zur Bildung stiller Reserven dar. Neben den
Sonderabschreibungen nach dem Einkommensteuergesetz (die
Abschreibungen nach §§ 7c, d ESIG sind in den Abschrei-
bungen auf Sachanlagen nicht enthalten; hier sind viclmehr
nur iolchc nach § 7a u. ä. gezählt) und denen nach § 36 IHG
dürften auch noch rveitere darüber hinausgehende Abschter-
bungen dazu beigettagen haben. Die Höhe soivohl der steuer-
lich zulässigen Sonderabschreibungen als auch die dcr sonstigen
zusätzlichen Ab§chterbungcn läßt sich fur 1952 und 1953 nicht
berechncn. )

Der Anteil der Abschreibungen am Rcinzugang gibt -an, in
rvelchem Ausmaß die Zugäoge eines Jahres durch Abschrei-
bungen fioanziert rrorden sind. Auch hicrbei kann es sich immer
,.,,.,. tr- grobe Ännäherungswerte handeln, in denen etnmal das

Ausmaß der Finanzierung aus Äbschreibungen fur dic cinzelnen
Änlagearten, zum anderen die Entrvicklungstendenz in den

beiden Jahren angedeutet rvird. Für die Gesamtheir a.ller Än-
lagcn ergibt sich 1952 ein Anteil der Äbschreibungcn am Rein-
zugang ron 6-5,1 vH, ftir 1953 ein Satz von 62,3 vH. Die oben
getroftene Feststellung, daß die Zugänge des Jahrcs 1953 in
geringerem Nlaße aus Abschreibungsmitteln finanziert wotden
sind als 1952, bestatigt sich hiet. Die fur dre einzelnen Anlage-
arten errechneten Sätze haben selbstverständlich nur einen be-

grehzten Äussagewert, dcnn in der Praxis werden immer die

aus dem gesamten Ar-rlagcvetmögen gewonnencn Abschtci-
bungcn füräie ieweils fallige Investition hetangezogen, nicht aber
die Äbschreibungen auf - 

beispielsweise - 
Nfaschinen nur frir

die Neuanschaffung von N{aschinen. Zudem können hier Zt-
fälligkeiten stark zur Virkung kommen, wie es in dem Satz

von 83,0 vH (1952) bei den unbebauteo Grundstücken ange-

deutet wird. Trotzdem lassen aber die Durchschnitte
rund 30 vH bei Gebäuden,

'tund 80 vH bei Maschinen,
rund 80 vH bei Verkzeugen

cine gewissc Gesetzmäßigkeit vermuten.

Betriebsausgaben doch Vermögenswerte, die in den Handels-
und Steuerbilanzen als Besitzposten zt zciger. sind. Ihre steuer-
liche Behandlung ist durch die Einstellung eines entsptechenden
Schuldpostens (,,\Wertberichtigung nach § 7c") in die Bilanzen
zum Äusdruck zu bringen.

In der Bilanzstatistik sind die \)Tertbetichtigungen nach

§ 7c ESIG mit denen nach § 7d ESIG (Unverzinsliche Dar-
lehen zur Förderung des Schiffbaus) zu eincr Position zusam-
mengefaßt. Die Vorschriften für die buchmäßige Behandlirng
diescr Schiffbaudarlehen sind die gleichen wie bei § 7c ESIG.

In beiden Fällcn sind die zurückfließenden Tilgungsbeträge
von der Fotdcrung und von der \üTertberrchtigung abzusetzen;
sie sind als Betriebseinnahmen steuetpflich'tig. rJ7ährend also
bci den Zuschüssen eine cndgüitige Stcuerersparnis cintritt,
wird bei den Darlehen nur cine Steucrstundung gewährt. In
Höhe det später fällig werdendcn Steuer löscn sich dic Sonder-
wertberichtigungen wieder auf. Trotzdem 'wurden die \7ert-
berichtigungen gemäß §§ 7c, d ESIG in der Bilanzstatistik voll
dem Eigenkapital zugerechnct, und zwar aus mehretcn Grunden:

1. Dic Steuittarife Iagen zu Zeit der Hingabe der Darlehen
(hicr also in den Jahren 1952 und 1953) bettächtlich uber
den zur Zeit geltenden Tarifen (vgl. die in der.Einleitung
gegebcne Übcrsicht übcr die Entwicklung des Körpcrschafts-
stcucttarifs). Insorveit tritt doch eine echte Steuerersparnis ein.

2. In Verlustlahren bleiben die Tilgungsbettäge, sov/eit sie nicht
zur Bildung cines Geu,innes fühten, steuerfrei. Äuch insoweit
kann cine cchtc Stcucrerspatnis eintretcn'

3. Die Darlchen wetden in dcr Regel langfristig gcgcben. Die
\Wertberichtigungcn ähneln dadurch in ihrem Charakter als

,,eigengcbildetes Kapital" den langfristigen Rückstellungen
und den langfristigen Verbindlichkeiten an rechtlich selb-

ständige Unterstützungseinrichtungen. Für die§e beiden Posi-
tronen ist die zumindest,,Eigenkapital-ähnlichc" Eigen-
schaft in der Literatur bereits anerkannt.

Die 2090 Gesellschaften, deren Äbschlusse 1952 und 1953

vergleichbar vorliegen, haber 7952 steuerbegünstigte Datlehen
in Höhe von 401,7 r\IilI. DN{ bilanziert; 1953 waren es 702,2
N'Iill. DNt. Die Darlehen haben sich also 1953 fast vetdoppelt.
NIrt den größten Betragen sind 1953 der Bergbau (183,2 I{ilI. DM)
und die eisenschaffende Industrie (135,5 Mill. DM) daran be-

teiligt, iene Gewerbegrupfe atso, denen es nur durch Beteit-
stellung ausreichenden Vohnraumes möglich war, dic benötig-
ten Ärbeitskrafte hetanztziehen. Auch dic Mineralölindustrie
(63,0 l,,[ilI. DNI) und die Chemische Industrie (53,8 Mill. DM)
sowie die lWaren- und Kaufhäuser (42,7 l{ill. DX{) bilanzierten
erhebliche Darlehensbeträge. Zur Beurtcilung dieser Lcistungen
bei den einzelnen Gewerbegruppen muß ledoch neben den
örtlichen Gegebenheiten (2. B. dem Zwaog zum Bergarbeiter-
rvohnungsbau) vor allem auch die Ertragslage der \Wittschafts-

zweige beachtet werden. Denn für zahlreiche Unternehmen
stellte die Gervährung von Vohnbaudarlehen eines der wichtig-
sten Mittel zur Minderung des Steueraufwandes dar. Eine
Trennung der Darlehen in solche, die tatsächlich der eigenen
Belegschaft zugute gekommen sind, und solche, die lediglich
zurr, Zweck der Steuerersparnis gewährt wutden, ist nach den
vorhandenen Bilanzunterlagen nicht möglich.

Sonderurertberichtigungen gem. § 36 IHG wurden nach dem
I\{uster des § 7a ESIG den Unternehmen des Kohle- und Eisen-

erzbergbaus, der eisenschaffenden Industrie und der Energie-
wirtschaft gcwähtt, und zwar nicht nur für Etsatzbeschaffungen
(rvie bei § 7a ESIG), sondern auch füt Neuanschaffungen. Bei
unbes,eglchen \üTirtschaftsgütern durften 30 vH, bei beweg-
lichen 50 vH der gesamten Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten in dcn drei Jahren nach der Änschaffung zusätzlich abge-
schrieben werden, und zwar bereits vor Fertigstellung auf die

Teilhetstellungskosten und auch auf die Änzahlungen. Die
Beträge det Sondetabschreibungen mußten unverzüglich- zur
Anschaffung oder Herstellung rveiterer fötderungswrirdiger
Änlagegüter verwendet wetden.

Im Gegensatz zu den lüTertberichtigungen gem. § 7c, d ESIG
handelt es sich hier also um Sonderabschreibungen auf das

Änlagevermogen, die zm 
- 

zumindest vorübergehenden -
Bildung stillei Reserven geführt haben. In dem Bestreben, die

im Uniernehmen arbeitenden eigenen N{ittel möglichst voll-

Excurs: Die Sonderwettberichtigungen gemäß

§§7c, d ESIG und § 36InvHG
Nach § 7c ESIG konnen Steuetpflichtige, die den Gewinn

auf Grund ordnungsmäßiger Buchfuhiung ermittcln (die in der

Bilanzstatistik erfaßten Gesellschaften fallen ausnahmslos unter
diese Vorschrift) Zuschüsse oder unvetzinsliche Datlehen zur
Förderung des Vohnungsbaues im Jahr der Hingabe als Be-

triebsausgäben absetzen. Die Zuschüssc kommen in der-r Bilanzen

nicht, inten Gewinn- und Verlustrechnungen dagegen häufig
als ,,Freiwilliger Sozialaufwand" zum Äusdtuck' Ändets die

unverzinslichen Darlehen, bei denen eine bilanzierungspflichtige
Forderung gegenuber dem Darlehensempfänger cntsteht' Die
Darlehen-bliiben trotz ihrer sofortigen Äbzugsfähigkeit als

3
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ständig zu erfassen, hat das Statistischc Bundcsamt auch diesc
\Tertberichtigungcn voll dem Eigenkapital zugcrechnet. In dcm
X'[aße, in dcm die vorweggenommenen Sondcrabschreibungen
durch-die-.rutzungsbedingten Äbschreibungen eingeholt w..d"..,
muß die. Zurechnung aber im Laufe der Zeit beriihtigt werden.
Durch die allmähliche Auflcisung der passiviertcn Sänder,,vert_
berichtigungen ergibt sich diese Korrektur zu.angsläufig von
selbst.

Zahketche Unternehmen setzen ihre Sonderabschreibungen
gemäß § 36 IHG in eincr Summe mit den ubrigen Abschiei-
bungen vom Anlagevermögen ab. In diesen Fallen ist es nicht
möglich, sie gesondett, zu erfasscn., Bei den als posten der
Passivseite gezeigten Sonderwertbctichtigungcn handclt es sich
demnach nur um einen Teilbetrag; sie Äachlen 1952 bei 2090
Gesellschaften 200,4 Nlill. DII und 7953 444,2 }Iill. DNI aus.
1953 u'aren daran dic eisenschaffendc Industric mit 343,3 r\{ill.
Di\[, dcr Bergbau mit 79,2 NIill. D]t und die Versorgrngs_
unternehmen mit 12,7 tr{ill. DII beteiligt. Die in den Gescnaffs_
berichten wielfach gegcbenen Hinweisi lassen aber vermuten,
daß der Gesamtbetrag der 36cr Äbschreibungcn noch weit
höher ist.

' 2. Der Kapitalaufbau
a) Relationen des Kapitalaufbaus

Das mit derabsatzbedingten Geschäftsausweitung verbundcne
Änwachscn der Bilanzsumme beruht überwiegenJauf det Zu_
nahme der fremden l\Iittel und nur zum g"ii.rg"r"r, Teil auf
einet Steigerung der eigenen Nlittel. Die seit der Geldumstellung
zu beobachtende Entwicklung, daß der Anteil des Eigenkapitalf
an der_Bilanzsumme ab-, der des Fremdkapitals daftiizunimmt,
hat sich auch 1953 noch fortgesetzt.

Die Att del'Berechnrng des Eigenkapitals ist allerdings in
der vorstehenden übcrsicht gegenüber den frr.iher veröFent_
lichten Zahlcn etwas abgeänd.rt *o.d..r. Außer den Rucklagen
u/erden wie bisher auch die Sonderwertberichtigungen geÄäß
§ 36 IHG und §§ 7 c und 7 d ESIG dem Eigenkapitäl ,,rg...ih.,.t.
Erstmalig ist aber der nicht zur Äusschütto.rg kom-i.rde Teil
des Gewinns (also dct Gervinnvorrrag für Jas nächste Jahr)dem Eigenkapital zugeordnet s,orden. Dagegen ist von den
den Lastcnausgleich betreffenden Bilanzposien nur die Ruck-
lage fur die Vermögensabgabe in das Eigenkapitäl cinbezogen
worden. Der auf der Passivseite gebuchte Beirag der Kreäit_
gewinnabgabe dagegen wird 

- 
entsprechend dci gcsetzlichen

Regelung 
- 

nunmehr als Fremdkapital besondeÄr Art be-
handelt.

Das so bcrcchnctc Eigcnkapital machte Ende 1952 in 2090
Bilanzen 22,8 NIrd. DNt odcr 47,0 vH der Bilanzsumme aus,
Endc 1953 dagegen 24,5 trIrd. DNt odcr 44,9 vH.

_ Das Frcmdkapital hat sich demgegenüber in dcr gleichen
Zeit wcit starker crhoht, nämlich von 25,2 l[rd. DI{ (1952)
a$ 29,2 llrd. DNI (1953). Sein Anteil an der BilanzsumÄe isi
dadurch von 51,8 vH auf 53,6 r,H gestiegen.

Die Einbeziehung von 10 konsolidiertcn Biänzen, die ftir
1952 und l953.vergleichbar vorlagen, vcrändert diese Relationen
nur unbedeutend: Bei 2118 Gcsellschaften ist dcr Anteil des
Figenkapitals von 47,2 vH auf 44,4v}J zurückgegangen, dcr
des Fremdkapitals von 51,6 vH aü 54,7 vH gcstiegen. badurc}r
allerdings, daß sich cinschließlich der konsolidieiten Bilanzcn
nut einc Erhöhung des Grundkapitals um 0,7 l{rd. DM ergibt,
(gegenüber { 1,0 N,Ird. Dtr{ ohne konsolidierte Brlanzen)lrnj
daß die Rucklagen hier um 0,4 N,Ird. Dr\[ zurückgegangcn sind,
kommt dic fur 1953 festgestellte Entwicklung Jer krpitul_
struktur bei dem größeren Krcis von Gesellschaften noch
schätfer zum Ausdtuck.

Einschließlich der drei nicht vcrgleichbaren konsolidierten
Bilanzen und det 42 nv fur 1953 vorliegenden Abschlusse
ergibt sich fur Ende 1953 cin Eigcnkapital von 24,4 NIrd. DM
(: 44,0 vI{ der. .Bilanzsumme) und ein Fremclkapital von
30,2 }ttd. D,\t (- 54,5 vH).

. f)ie Entwicklung des Kapitalaufbaues in den Geschäftsiahren
1952 und 1953 läßt sich aus dcn Bilanzen von 1990 öesell_
schaften (ohne Betciligungsgesellschaften) ablescn. Auch fur
diesen ctwas kleineren Kreis gilt, daß'der Anteil des Eigen-
kapitals an der Bilanzsumme 'qreiterhin ruckläufig ist, 

'icr
Änteil dcs Fremdkapitals noch nach wie vor anstcigt.-

.Um die Entrvicklung in einem längeren Zeitrawm deutlich
zu machen, t'urden der vorstehenden Tabelle 20 noch clie
Relationen der Kapitalstruktur bcigcfugt, .rvie sie sich fut dic
Geschäftsiahre 1949 bis 1951 bei 2061 Geselischaften ergeben
haben. Danach hat sich der Anteil des Fremdkapitals, der*nach
der Geldumstellung durch die Herabsctzung dÄr Verbindlich_
keiten erhcblich zusammengeschrumpft war, im Laufe der
folgenden Geschäftsiahre bis 1952 wieäer seiner von ftüher her
gewohnten Höhe angenähert, und umgekehrt ist dadurch das
Geu'icht des Eigenkapitals bis 1952 ebenfalls wieder an seinen
Vorkriegswert herangetückt. tr{it dem zuletzt erreichten Anteil .von 53,9 vH hat das Fremdkapital aber 1953 ein Gewicht
erreicht, das die in.dcr Vorkriegszcit festgestellten Relationen
bereits überschrcitet.

19. Kapiia.laufbau Ig52-1953 (ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften)
ohne und mit llerücksichtigung der konsolidicrten llilanzen

Ohne konsolidierte Ililanzen
'1-ergleiehbare IJilanzen

Insgcsamt
erfaßt 1953

eigene Akticn. - 
2) Buchwerü abzüglich LA-Gegenposten. 

- 
3) Einschl. 9,g Mrll. Dlr Treuhal)dkonto aus

100

Bila,nzposten LS52 1953

2 090 Gescllschaftcn

}IiII. DM YE Miu. DII vH

Vergleichbare Ililanzcn

1952 1053

lIill. Dt\I vII
2 118 Gesellschaften

Ilill. DII YII i uiu. Drr I vE IfiII. DII
Grundkapitall)
Rüakl;i';;-. . .'. . . : . : : . : . : : . : : : : :
Rücklage fiir \-ermdgensabcabe . . .
Wertberiehtiguns sem. § J6 IHG .
\Yertberichtigunggen. §§ 7c. d llStG
l(icht ausgeschirtteter Gcwinn ....
- Kapitalentwertungskonten ....

Summe Eigcnkapital . ....
Äls langfristig erkennbrre R,ück-

stellutrgen
Allc iibrigen RückstelluDccn ...
KreditgcwiilnabRaber) .........
Langfrist i gc Verbinrlliclrkeiten
Eurzfristigc Verbrndlichkerten

Summe tr'remdkapital .. .

Sonstige Passrva .. ....
Auszuschüttender Gewinn
llllanzsumme

l3 685,3
7 i83,5

575,7

I ooz,r

358,0
180,4

28,2
16,0

1,2

0,7
0,3

14 620,9
t- i29,2

638,1

I 146,4

437,7
85,7

26,8
14,2

1,2

9,1

0,8
0,2

14 995,6
7 93,r,1

64.1,0

1 169,5

433,9
86,2

26,8
14,2

0,3
0,2

I 3 339,4
I 293,3

581,8

657,L

352,§
180,4

r7,0
1,2

1,4

0,7
0,4

14 024,0
? 857,5

638,1

1 236,1

429,8
85,7

25.8
11,5

0,8
0,2

1.1 068,1
8 072,3

644,0

7 259,7

418,9
80,2

22 833,5r)

1 614,3
4 094,3

694,5
5 310,9

73 448,4

,47 '0

8,4
1,4

11,0

24 480,6 44,9

4,0
8,2
1,3

13,5
26,6

2 156,6
4 497,5

708,O
7 315,7

1{ 492,4

25 090,9 44,9

1,0
3,2
1,3

13,7
26,5

4

t4

561,4
738,1'
680,7
812,3

23 0{4,1 1 at,z Itl
13.5 I

ls,5 II 1,4 I

I 11,0 I

| 27,2 |

24 100,6

7 724,2
4 137,4

694,5
5 400,0

13 285,5

2
4

297,7
537,1
708,1
472,3

1{ 34?,3

44,4

4,2
8,1
1,3

13,8
r6,4

25 7ß2,4

221,9
356,7

51,8

0,5
0,7

29 200,2

2ß0,2
5.10,5

53,6

0,5
1,0

30 016,3

263,0
549,6

'0,4
'- 1,0

25 211,6

356,7-

51,6

: 0,5
'0,7

29 B(t2,5

260,3
540,5

54,1

0,5
1,0

30 177,3

26r,
541J,

1
6

54,5

0,
1,

5
0

48 574,'c 100 5{ 481,5 55 S19,8 100 48 8?0,6 100 51203,9 100 55 36{,8 100

r).Nominalbetrag abzüglich eustehende Einltgen und
llilanzuDrstellung bei den Entflechtutrgsgesellsalltrften.

-t8-

Xinschl. konsolidierte Bilanzen

- Insßcsamt
erfeßt 1953

vII

25,3
14,6

1,2

0,8
0,2

24 376,8 44,0

.t

8
14

302,0
875,7
738,7

I



llilirnzposten

1049

2 001r) Gesellschtften

YII

1951

1 080 Gescllschaften

}IiII. DII

Grun(lktpital') ........j
R ttcklagett
Ruckl^gcn f lir Yermögcnsäbgal)e
\Ycrtbcrichtigung gemiitJ § 36 I}IG
\Ycrtben(htigung gemäß §§ 7c, 7d
-\i(.ht rusges('hiittcter Gervittn ....
+ I\apitalcntwertungskonlen ...

I'StG

SumilreDigenkaDital.. . . 
- 

. . ..

Äls längfristig erkennbtrc Rtickstellungcn
Älle ubrigen R uckstellungen
KreditgcNlnnabgabc3) ...
Längfnstige \rerbindllehkeitell .... .. ...
Kurzfristige Yerbindlichkeiten

SummeIrremdkapital ...
Sonstige l)tssiva .......
Auszuschrittender Gewinn

Bilanzsunuuc

41,3
2 1,3
1,0r)

0,0
0,8
0,6

35,8
18,5
0,r\
0,1
0,9
0,4

30,6
16,4
o!')
0,2
1,0
0,3

12 118,7
7 076,0

157,0

13S,1

321,4
r55,0

)

3 t,1
18,1
0,tl

0,3

0,8
0,4

72 6+2,2
6 i57,6

57 4,3

452,9

330,8
146,4

28,1
15,2

1,3

1,0

0,7
0,3

r3 502,0
6 789,2

635,0

891,2

,17'2,2
53,?

27,1
13,6

1,3

1,8

0,8
0,1

61,45)

iu
20,9

ö6,35)

9,5

3,3
21,7

48,§5)

12,1

9,9
27,9

1S 739,4t)

I 
,:,:,I

I 'r'.", 
I

I ,i,i I

20 620,76)

1 328,9
3 889,3

620,2
4 632,r

12 801,4

841,5
3 507,0

139,2
3 5{2,5

10 767,4

46,16)

3,0
8,7
1,4

10,4
28,8

22179,8

1 843,.1
4 288,3

630,8
6:107,7

13 771,8

4,1,5

8,6
1,3

12,7
27,6

3,1,7
0,5
0,4

42,5
0,5
0,7

19,9
0,6
0,7

18 797,6
188,8
280,2

48,2
0,5
0,7

23 27t,9
2t7,2
360,9

0,5
0,8

26 842,0
255,0
537,9

53,9
0,5
1,1

100 100 100 39 006,0 100 1+ 170,7 100 40 814,7 100

20. Kapitalaufbau 1949 bis Ig53
ohnc Bankett, Versicherungen und Beteiligungsgesellscbaften

ohne konsolidierte Bilanzen

r) ygl. Ilanil 104. - 
2) Norninalbetrrg rl)zilglich alrsstehende }linlagcn und eigene Aktien. - 

|

Itred'ilgewinnrtrgabc. - 
b) Dilschl. Trerrliarrdkonto. - 

6) Einschl. 89,3 l\Iill. DII (1952) bz\y. 9,3 IIiU.
Untfl echtungsgcsellschtften.

3) Buchivert abzüglich LÄ-Gcgenposten' - 
r) Xinschl.

DII (1953) Treuhandkonto aus .llilanzumstellung bei den

t)

21. Eigenkapital uncl }'rerndkapital 1953 bei 2090 Gesellschaften
nach GeverbegruPPen

vH des Gesamtkapitals «lcr Bilanzsumme)

Ilypothekengcwinlabgabe abzrigltclt LA'Gegenposten.

langfr.
erkenn-

bare
Itück-
stel-

lungen

kurz-
fristige

Ycr-
bind-
lich-

keiten

von

lns-
Yer-gesamü
bind-
lich-

keiten'z)

lang-
fristigealle

übrigen
Ruck-
stel-

Iungen

allge-
meine

ins-
gesarnt Grund-

kapital
fiir Yer-

abgabe

\Yert-
berich-
tigun-

gengem.
§§ 7c, d,

§36

GclYerbegruppc

Gesamt-
kapitall)

iD
IIiil. DII

0,1
4,7
1,6

3,8
0,4
6,8
0,6
0,3
0,4
0,9
1,1
0,2
0,2

.I,,§
3,9

7o
0,6
0,3
e,6
0,4
0,2
0,6
0,0
0,2
0,4
tj,2
0,1

:
0,4
0,6
0,7
8,5,!
1,2

0,0
0,1
1,9
0,0
0,5
0,4
0,1

14,2
13,3

20,7
24,0
11,8
21,6
28,0
54,6
66,8
48,0
7 1,5
29,6
39,7

35,2

25,1
2E,7
22,5
17,9
38,5

27,9
23,5
30,1
47,5
23,9
59,7
40,2
50,0
28,3
45,2
40,7

55,6
56,4
35,2
36,0
31,5
19,5

8,2
20,7
16,4
3;,2

9,5
18,5
26,5
26,4

21,9
13,8
14,1
11,2
6,5

30,2
9,5
4,1
1,1
0,8
5,0
6,0
6,4
5,9
6,6
5,9

4,7
6,0
4,1
5,1
6,7

11,1

6,1
3,9
1,3
1,1
6,1
0,4
5,1
8,7
0,6

4,4
3,1
0,9
7,8
4,6
7,0

26,1

7 5,1
3,8

45,f
6,7

16,4

12,8
0,0

11,2

13,8
6,.1

10,0
13,8
13,1
5,6
3,5

16,1
7,5
9,8

11,7
7,0

16,1
12,6
11,0
8,1
2,7
6,5

13,8
16,5
18,7
8,2

11,2
11,7
9,5

10,4
6,4

22,0
3,4
7,4
4,6

10,1
13,1
10,9

10,1
16,5
18,3
9,0

18,1

4,2

5,9

4,0
12,4

6,3
3,5
7,0

38,5
5,3

1,8
5,0
0,7
3,4
1,4
4,1

12,0,l
2,4
0,0
1,2
1,6 .
0,0

4,7
0,4

0,1
0,3
6,2

0,3
0,8

0,6
0,9
,J
2,6

2,4

0,5
0,4
1,3

2,5
0,8
0,7

0,0
t,t

10,0
2,8
0,3

v

54,7
38,5
47,9
49,1
45,0
51,7
46,6
48,7
63,2
7 8,7
67 ,1
84,5
53,3
59,8
50,7
51,5
51,9
41,0
48,9
45,8
41,8
53,7
52,4
43,0
39,4
45,2
55,2
47,6
70,1
48.1
60,3
49,7
60,1

48,3
7 5,6
7 6,9
55,3
62,1
45,5
50,5

89,2
28,8
66,1
54,3
42,2
7 8,0
46,6
73,0
35,4 15,9

31,7
31,5
23,5
21,1

22,0
11,5
18,8
8,2

24,2
24,6
30,0

29,0
36,5
30,5
31,6

31,5
27,6
39,3
42,7
30,4
31,0

23,4
29,7
21,6
36.2
25,6

35,0
17,0
13,1
23,8
23,4
42,3
36,5

8,5
47,0
25,0
41,9
38,3
17,0
16,3
17 ,6

qn

0,1
0,1

0,8
0,3
9,6
1,6
0,2
0,6
1,8

v
0,5
1,3
0,4

0,1
0,1
0,7
0,8
,,t
1,1
1,3

v
1,1

0,1

0,9
0,4
0,1,l
1,4

,l
0,2

0,0,l

8,0
22,1
oo

13,9
13,7
13,8
21,1
20,1
11,4
6,7

11,1
1,0

10,3
12,9

13,8
10,7
18,1
16,4
14,4
15,4
1 1,5
11,8.
13,2
15,3
19,9

8,4
16,2

5,0
5,9

16,0
9,8

11,9
11,8

11,3
5,0
7,4
8,8
9,9

10,5
8,8

1,7
22,4

6,5
1,9

18,2

4,5
3,4

17,7

35,0
33,0
29,7

11,8 2ß,653,6 4,0 8,214,2 2,11,241,2 26,75{ 181,5

Sonst. Industrie der Steine u.Erden.
Dnergle\Yirtschaft . '. .. . .

Eisen- und Stahlindustrie
NE-trIct^llin(lustrie .....
Waggonhr u

IIaßchinenbeu

1'ahrzcugbau
Utckt rotechnik
Ireinrnechanik un(l Olnik
Uisen-, §tahl- und Jletrrllrvrrett . . ..
Ilincralolvcrrrlteitung .

Chemische lnrlustrie
Kunststoffverarbeitung . .

Gununi- lr)d Asbestyerarbeitung ..
}'einkerämik, Glfls . .

Holzr Ddust ric
I'apiercrzcllglDlg und -\'ererl)eittmg.
Ledererzcugung und -vertubeitung.
Zelhvoll- il. I( rrnstseidenhcrstellung.
'l'extil ind ustne
Dekleidungsgerverbe ....
Herst. v. lllusikinstr., Schmuck us\Y.
iltüNeu (ohne Ölmuhlcn)
.[largarirreindrrstrie, Ölnriihlen .....
ZuckerindNtrie
lJrauereicn
IIälzereien
Herstellung v.verarbeiteten \Veinen
Sonstiges Nahrungs- und

GenulJn)ittelge\Yerbe ........
13tru-, Ausbau- und Rauhilfsge$'erbe
Großhandel, ]rin- u. Ausfirhrhandel
Warenlriuser, Ktufhittscr
Sonstiger IJinzelhandel
vertretung, VernittlunS, \-crlcih ..
Wohnungs- u. Grundstrickswesetr ..
Gemeinnutzige

\Yohrrungsunternehnlen .... ...
Yernögensverwaltung . . .

Cast stü t tcnsesen
Sonst. Dienstleistungsgesellschtften
SchieDenbthnen
Schitrahrt, Iliifen . .

§onstige vcrkehrs\\'lrtschalt . . .. .

43,1
60,7 -
48,8
48,0
52,1
45,6
52,8
49,2
36,3
20,2
31,0
14,8
36,5
37,8
44,0
43,8
44,9
56,2
47,5
48,3
53,9
41,0
43,8
53,4
58,2
52,0
41,6
48,5
28,8
42,9

47,0
37,5
39,3

47,6
23,0
21,9
41,1
31,2
52,8
17,9

10,3
69,5
33,6
43,8
57,0
20,0
50,9

63,7

Nr.

87138
39

Wirtschnftsbcrä tuDg
Sonst. Dienstl. ges. i. öff I nteresse

1 10,7
{ 791,1
2 317,7

359,1
317,4

7 508,7
7 005,2

0
11
1Z-15
774
Rest, 17
19
2l
22

Rest 23
2+
25
'26

28
29
31
32
34

36

1 230,0
3 832,3

212,5
.19.1,8

7 6t4,7
4 362,1

116,1
576,8
333,4

99,3
749,0
306,7
527,7

1 954,6
.15,1
.16,4

170,3
472,5
157,5
84i,2

16,8
27,1

.134,3
386,8

1 280,1
493,3

.13,6

5?-,:o
?6.1

.11

427
Rcst -12

43
44
451
,165

466
.181

481 ]I
485

Rcst 4ä-49

5
6U63
6411
liest 6.1
67
717
711 gntn

2 ri71,{t
1 18,5

56,0
10,5

950,3
759,7

64,6
14,8

87.1,1
130,9
561,3

3 653,1
973,3

775

Rest 7

85
Rest 8
945
ReBt I

Sunlnre ohnc ßrnken, \'crsicherungen
urd llctciligungsgcscllschaftcn .' .

- 0-9
ohne 68, 09,

7l+

Einschließlich .. Sorrstlgc Passisa" und Gcwinn. -'z) llinscuießlich

-19- 3.

1950 1051 1952 1953

vE }IiII. D}I vH Mill. Dlr vlI

Eigenkäpittrl Fremdkapital
d&von

als



Die Entrvicklung der Kapitalstruktur, wie sie in den Ta_
bellen 19 und ?0 dargestellt ist, laßt erkennen, daß der Anteil
des Eigenkapiials am Gesamtkapital bei absolut er Zttnahme
relativ stetig zur rckgegangen ist, weil im Ztge der ständigen
Umsatzbelebung Fremdkapital in weit stärkerem I,Iaße auf_
geflommen wurde. Auch die Gliederuog des Eigen_ und Fremd_
kapitals nach Gewerbegruppen läßt diesen 2usammenhang
erkennen. So hat beispielsweise die Energiewirtschaft mit
7,5 Mrd. DM das höchste Gesamtkapital allcr öewerbegruppen;
ihr Eigenkapital macht aber mit 3,4 r\frd. DI{ hier-von^nur
knapp 46 vH aus, weil die langfristigen \/erbindlichkeiten _ in
dieser.-Gewetbegruppe der ribliche \7eg zrr' Beschaffung von
Fremdkapital .- mit 2,3 tr{rd. DM ein sehr starkes GJolcht
haben. Auch Schiffbau und Schiffahrt arbeiteten 1953 mit
ie-Iativ. geringem Eigenkapital. Bei Schiffbau, Vaggonbau und
Maschinenbau lag das Schwergewicht in den empfägenen An-
zahlungen, einer Position also, die in diesen G.rrr..ü"g.,rpp.,
l"_r l9.h bedingt als kurzfristig angesehen werden t änl 'ale

.Schiffahrt.arbeitete dagegen überwiegend mit langfristigem
'Fremdkapital, im Zweifel mit 7d-Geldern. Bei den-(gem"cin_

nützigen) \Wohnungsgesellschaften gehört dcr Hypothekärkredit
zur normalen Finanzierung; auch sie liegen daher mit ihrem
Eigenkapital weit unter dem Durchschnitt. Das Baugewerbe
atbeitet wie der Schiffbau vorwiegend mit Änzahlung-en, ins_
gesamt dadurch ebenfalls mit relativ geringem Eigenka'pital:

U-mgekehrt zeigen einige Gruppen des verarbeitenden Ge_
werbes eine überdurchschnittlich hohe Ausstattung mit Eigen_
kapital. Bei dieser Gelegenheit muß aber bctont iverden, 

"daß

aus dcn vetöffentlichten Bilanzcn immcr nur das ,,sichtLare..
Eigenkapital, nicht aber das gesamte, auch die stillen Reserven
umfassende Eigenkapital, abgelesen werden kann. Selbst die
hier mit relativ besonders hohem Eigenkapital erscheinenden
Gtuppcn, so die chemische Industrie -it "i*, 56 vH und die
Chemiefaser-Erzeugung mit 58 vH, müssen noch unter diesem
Gesichtswinkel betrachtet ,wcrden. Im cinzelnen rvird sich
jedoch über den Umfang des 'rvirklichen Eigenkapitals kein
genaues Bild ermöglichen lassen, solange nach deutschem
Äktienrecht die Bildung stiller Reserven ii der Handelsbilanz
zulässig ist.

b) Das Eigenkapital
Das in der Bilanzstatistik errechnete Eigenkapital setzt sich

zusammen aus den Positronen
Grundkapital,
Rücklagen,
Rücklagen fr.ir \rermögensabgabe,
Sonderwertberichtigungen gemaß s§ 7c, d ESIG und

§ 36 rHG,
Nicht verteilter Gervinn.

Äls Grunäkapital u.ird dabei der Bestan<I an Stamm_ und
Vorzugsaktien angesehcn. Ende 1953 crgab sich frir 2090 Ge_
sellschaften ein Bestand von 14530,5 I\{iil. Dl\{ an Stammaktien
und 177,6 l\,Iill. DI{ an Vorzugsaktien. Betragsmäßig spielen
die Vo_rzugsaktien also insgcsami nur einc ,.,nter[eordnete Rolle.
Diesem Aktienkapital von zusammen 1470g,1 Nfill. DM rvurden
auch die vereinzclt noch bilanzierten Gcnuß_Scheine und die
Einlagen der persönlich haftenden Gesellschaftet bei Kom_
manditgesellschaften auf Äkt.icn mit zusammen 1g,0 trIill. DNI
zugefugt, so daß sich der Gesamtbetrag auf 74726;,1 }Iill. DI{
erhöht. /

Um von diesem gewissermaßen fiktiven \Wcrt auf das tat_
sächlich in den Untctnehmen arbeitendc Aktienkapital zu
kommen, müßte an sich der Nominalwert der ,,Eigenen hktien..
hiervon abgezogen werden. Im Rahmen .äer 'Bilanzstat.istik
wurde 

.diese Berechnung aber Schwierigkeiten bereiten, weil
innerhalb der feststehenden Bilanzsum-i ,rr. der Buchwert
der eigenen Äktien erscheint und nicht der Nominalwcfi. Zvr
Bereinigung des arbeitenden Gtundkapitals konnte daher nur
der bilanzierte \üfert der eigenen Äktien in Äbzug gebracht
werden. Bei einem Betrag von 45,7 i\{ill. DtrI erscheint diese
Ungenauigkeit aber nur von relativ geringer Bedeutung, ganz
besonders bei einer Betrachtung nach-Gewirbegruppen.

. Äus der_gleichen überlegung heraus u/urden auch der Betrag
der ausstchenden Einlagen (59,5 r\Iill. DII) und die Kapita[
entwertungs- bzw. -vedustkonten (g5,7 }Iill. DI,l) vom Nominal_

kapital abgesetzt. Bei Gesellschaftcn mit beschränkter Haftung
wurde an Stelle des Grundkapitals der Nominalbetrag del
Stammkapitals gezdhlt.

. Zusammengefaßt errechnet sich also das Grundkapital 1953
der 2090 Gesellschaften .rvie foigt:

Stammaktien
Yorzugsaktien
Genuß-Scheine und Einlagcn

14530,5 Mill. DM
177,6 ,,
18,0 ,,

14726,1 }Iill. DMabzilglich
nigen-JÄttien (Buchwert) .............
Äusstehelde Einlagerr
Kani t ale nt wert un gskon t en

Bereinigtes Grundk^pital (:Nettobeins)

45,7 ,,
59,5 ,,
85,7 ,,

14535,2 ltill. DII

Einschließlich der 10 konsolidierten Bilanzen, die fur 7952
und 1953 vergleichbar vorlägen, crgibt sich bei gleicher Rech_
nung ftir 2118 Gesellschaften ein Netto-Grrrndkapital von
1:?19,.1 ILll.-DI{ (Endc 1953). Trotz äer Vcrgrößerung in der
Zahl der erfaßten Bilanzen ist der Kapitalbetrag also l.,ä 596,1
Mill. DN,t geringer. Die Saldierung des Nominalkapitals der
To-chtergcsellschaftcn gegen die bei den Nluttergesellschaften
gcführten Beteiligungcn wirkt sich hier aus.

Damit ist aber zugleich ein problem von vreitreichender
Bedeutung angeschnitten. Denn wenn bcreits 10 

- 
allerdings

bedeutendc 
- 

Konzcrnbilanzen zu eincr Reduzierung Ä
596 l[ill. Dl{ fuhren, dann steht zu vermüten, daß alle .r,.'it.r..,
Ve-rrchachtelungsftille zu einer weit größeren,,Doppelzählung..
gefuhrt habcn. Derin das von einer Aktiengesellichaft aufg"e_
nommene und an eine andere Aktiengesellschaft als Beteiligu-ng
weitergegebene Aktienkapital wird in der Statistik zweimal als
Nominalkapital gezählt, obwohl es nur einmal dem Kapital_
markt entnommen rvurde. Die Frage nach dem Umfang jieser
Doppelzählung läßt sich nicht eirifach dadurch lösen, äaß alle
in der Bilanzstatistik erfaßten Beteiligungen g.g., ä^. Grund_
kapital aufgerechnet werden. Denn .i"-ät t""a.tt es sich hier
nicht um Nominal-, sondern um Buchwerte und zum anderen
sind hierin auch dic Beteiligungen an Unternehmen anderet
Rechtsformen erfaßt. Gleichwohl ist versucht rvorden, zu einet
Vorstellung vom Umfang dieser ,,Doppelzählung,; zir ge-
langen. Auf Grund der verfügbaren 

- 
-allerdings 

unvollstfn-
digen 

-, Unterlagen wurden die bekanntg.*orä...r, Beteili_
gungen d-er Äktiengesellschaften des Bundesgebietes unterein_
ander außcrhalb der Bilanzstatistik gesonderf ermittelt. Dabei
ergab sich fur-die Gesamtheit allei Akticngesellschaften ein
Betrag von rund 5 nIrd. DM als Beteiligung u,estdeutscher
Aktiengesellschaften an anderen westdeutichä Aktiengeseil_
schaften^ (otrne Berlin) bei einem Gesamt-Nominalkapitai von
rund..19_I,Ird..Dr\{ (ohne Banken und Versicherun[en, vgl.
Tabelle 1).

_ Allerdings stammt das fur Beteiligungen verwendete Kapital
keine-swegs nur aus dem emittierten Aklicnkapital der tr{uiter_
gesellschaften. Äuch das ubrigc Eigenkapital, ia auch Fremd_
kapital, stcht frir diesen Zweck zor V"ifrgrng. In der Tat
haben denn auch einige Unternehmen nomlnell- mehr Betcili-
gungen, als ihr cigenes Nominalkapital ausmacht. Für die
Bilanzstatistik konnte das Ergebnis äieser Berechnung daher
nicht nutzbar gemacht werden. In dem hiet vorgelegien Ta-
bellenrvcrk erscheint das Grundkapital der 2090 Gisellschaften
vielmehr mit seinem utsprüngliclien Bruttobetrag (1953) von
14,7 Mrd. DII bzrv. in dcn Texitabcllen mit den obinerläuterten
-1.\ettOwerten.

Fu-r das Vorjahr 1952 lvurde bei den glcichen 2090 Gesell_
schaften nur ein Bruttobetrag von 13,g I{rd. DX{ erfaßt. Ins_
gesamt rvaren im Geschaftsjahr 1953 also Kapitalerhöhungen um
(netto) 0,9 ,\Ird. Dr\I zu verzeichnen. Im rvesentlichen tandclt
es sich dabei um die Kapitalerhohungen, die die Nachfolge_
gesellschaften der Stahlkonzerne nach der endgültigen Ub"er_
nahme ih^rct Sachanlagen durchgefuhrt habän (g AOZ ifitt. Ofr,f).
r\Iit großeren Ethohungsbeträgen ist daneben nur noch die
F,nergiewirtschaft ({ 36 l-{ill. Dtrt) zu nennen; die Erhöhuogen
dicnten l.ricr in erster I-inie dcm Äufbau ncuer Kraftwcrke."In
allen ub-rigen Gruppcn sind die Erhohungen im Verhältnis zum
Gcsamtbetrag unbedeutend. 

- 
Kapitalherabsetzungen rvurdbn

nur vereinzelt und nur in geringem Umfang vorgenommen?).

'] Ygt, qgl Aufsrtz ,,Die Kanlla_lgeggltschaftcn irn Jahre 19bg..in ,,Wirtschaftund Statisrik", 6. Js. N. F, Häft S/1954.
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Im N e t tobetrag des Gruodkapitals erscheint ferner der Groß-
handel gegenüber 1952 mit einer Zunahme um 80 Mill. DNI.
Hier handelt es sich um die Tilgung eines großen Kapital-
entu'ertungs kontos.

Z,t den Rucklagen werden in der Bilanzstatistik gercchnet

a) dic allgemeinen Rücklagcn, das sind die gesetzlichc und dic
freie Rucklage l

b) die Rücklage filr die Lastcnausgleichs-Vermögensabgabe.

Det Gesamtbetrag der allgemeinen Rücklage rvurde
Ende 1953 bei 2164 Gesellschaften (also einschließlich aller nut
fur 1953 vorliegenden Bilanzen) mit 8072,3 Mill. DtrI fest-
gestellt. Bei den 2090 fur 1952 und 1953 vergleichbaren Bilanzen
(ohne konsolidietten Bilanzen) betrug er Ende 1953 7729,2\[ill.
DN,[. Diese letztgenannte Summe sctzt sich zusammen aus dcn
gesetzlichen Rucklagen mit 2653,8 il{ill. bN{ und den freien
Rücklagen mit 5075,4 NIill. Dr\'L Den freien Rr.icklagen kommt
also eine vergleichsweise sehr gtoße Bedeutung zu, und zwar
nahczu glcichbleibend schon seit den D}{-Eröffnungsbilanzen.
Die Unternehmen haben seinerzeit offensichtlich in der Form
Vorsorge fr.ir die zu erwartenden Belastungen aus dem Lasten-
ausgleich gctroffen, daß sie die freien Rücklagen auf Kosten
des Grundkapitals reichlicher dotiert haben, als dics vor dem
Ktiege üblich vrar.

Die in den konsolidierten Bilanzen zusätzlich etfaßten Rück-
lagen machten 1953 nur 128,3 X{ill. DNI aus, so daß dic 2118
Gesellschaften (vgl. Tabelle 19) Ende 1953 einen Betrag von
7857,5 l\till. DNI bilanzierten. Für Ende 1952 ergibt sich aller-
dings fi.lr die gleichen konsolidierten Bilanzen mit 509,8l{ill. DII
cin erheblich höherer Betrag. Die Nlinderung der Rücklagen im
Jahre 1953 machte in den konsolidierten Bilanzen somit rund
380 I\lill. DN{ aus. Äuch hierbei handelt es sich rviederum um
Entflechtungsvorgänge. Die,,Abrechungskonten rvegen Ncu-
ordnung", die bei einrgen Nachfolgegesellschaftcn noch provi-
sorisch gefuhtt wurden, hat man 1953 aufgelost und über-
wiegend zur Kapitalerhöhung, daneben a-ber auch zur Ein-
richtung von Unterstützungsfonds u. ä. - dies-allcrdings mit
wesentlich geringeren Beträgen - vetwendet. In der Tat zetgt
sich denn auch, daß bei den 2118 Gesellschaften der Rückgang
der Rücklagen um 436 L{ill. DNI durch die Zunahmc des

Grundkapitals um 685,5 i\'till. D^{ voll ausgeglichcr-r rvird. }{it
Rucksicht auf diö'schon vorher erkennbare Zrveckbestimmung
des ,,Abtechnungskontos rvcgen Neuordnung" s'urdc dicscs in
der Bilanzstatistik von vornherein den Rucklagert zugerechnet.

Ob Teile der Rucklagcn aufgelost und zur Bildung von
Sonderwertberichtigungen verr,"'endet s'otden sind, läßt sich
zwar aus den Geschäftsberichten vcreinzclt, insgesamt aber
nicht mit ausreichender Klarheit crkennen. Die Abnahme der
Rucklagcn bei glcichzeitiget Zwahme det Sonders'ettberich-
tigungen läßt einen solchen Zusammcnhang abcr vermutcn.

Abgesehen von dcr Nlnderung der Rücklagen in den konso-
lidierten Bilanzen ergaben sich 1953 nur wenige bemerkens-
rverte Vcränderungen in den einzelnen Gewerbegruppen. Ledig-
lich im Steinkohlenbergbau rvar noch ein Rückgang um
66 l{ill. Dtr'I zu verzeichnen, der sich cbcnso erklärt wie der
Rückgang in den Konzernbilanzen.

Die Rücklage für Vermögensabgabe beträgt Ende 1953
bei den 2090 Gesellschaften 638,1 }{ill. DI{. Durch die Ein-
beziehung det 10 vergleichbaren konsolidiertcn Bilanzen rvird
dieser Betrag nicht verändert. E,r deckt in seiner Höhe nur
einen klcinen Teil des mit rund 6,8 Mrd. DM vermerktcn
Gegenwartswertes der Vermögensabgabe. Ein Teil der Gesell-
schaften hat demnach offensichtlich davon abgesehen, die Rück-
lagen für diesen Zweck zu binden. Andere Gesellschaften habcn
von der Bildung eines Passivpostens fur den Lastenausgleich
überhaupt abgesehen; das Lastenausgleichsgesetz sah dicse
trIoglichkeit mit der Bestimmung vor, daß die Vetmögens-
abgabe nur als Vermerk außerhalb der Bilanzsumme zu cr-
scheinen braucht. Das Fehlen einhcitlicher Bilanzierungsticht-
linien läßt somit keine genaue Beurteilung der mit dem Lastcn-
ausgleich zusammenhängenden Positionen zu. Das gilt auch fur
die Aufu'andposten der Erfolgsrechnungen.

Hinsichtlich der cbenfalls'zum Eigenkapital gerechneten
Sonderwertberichtigungen gemäß §§ 7 c, d ESIG und § 36 InvHG
u'ird auf den Excurs auf Seite 17 verwiescn.

Excurs: Die Beteiligungsgesellschaften

Ern rvesentlicher Teil der oben erläuterten Beteiligungen ist
bei den Holding- oder auch Beteiligungsgesellschaften konzen-
triett. Diese Untcrnehmen stehen hinsichtlich det Struktur ihrer

Jahresabschlüsse so sehr außerhalb des Kreises aller übrigen
Gesellschaften, daß -sie nicht in die diesem Tcxt zugrundc-
iiegenden Tabelle einbezogen'tvcrden durften.

Dic in Dcutschland tätigen Beteiligungsgcsellschaften haben
diesen Charakter nicht in allen Fällen in reinet Form. Einigc
der in Tabelle 22 zusammengefaßtcn 39 Unternehmen haben

22. Vermögen- rrnd Kapi talaufbau der Beteiligungsgesellschaften

r) R ückgang duch Übertragung von Sachanlagen auf eine Nachfolgegesellschaft im Zuge der Entflechtung.

-_2r -

I 9531052

39 Gesellschaften

Ifill. DII I vH

19ä31951

Ilitt. D}Illiu. DII vHvII }IiII. DII vII

1952

33 Gesellschafien

3,5
7 0,2

0,1
2 i79,2

1,3
88,6

0,0

3,9
81,I
0,1

112,5
2 353,1

1,3
E8,7
0,0

I
21,5

706,9
0,3

621,O
0,6

341,
307,

14,

,6
1

1

18,1
69,2

0,7

)
11

82,6

0,1
11,6
5,3

z 90t,2

5,0
407,7
185,3

362,4
63,7

2 469,1

3,6

85,1

0,1
12,5

90,0

0,2
8,4

89,9

8

1737,7

5,0
185,4

53,6

0,3
7,0

88,0

1,2
9,3
1.3

1 64.r,9

3,0
152,5

59S,0

0,1

17,0

0,2
0,0

14,8

0,1
0,0

10,1194,0

0,8
0,1

0,,0
0 0

429,7

1,8
0,4

I 1,8

1

1

0,
0,

9,9

1

0
0,
0,

180,3

1,3
0,4

223,9

1
1 ,6

100

60,5
18,2
1,0

2,2

65,0
17,1

1;2

1,4

2 121,8
639,+

34,6-

s6,5

100 3 509,5100 2 901,0

65,7
19,2
t,8

0,1

1 887,0
495,6

31,6

39,4

100

66,7
17,2

1,9

0,3

I

100

68,1

1,9

0,1

I 826,9 r c26,0 
I1 889,6

1I 2{8,9260,3
324,?

37,0

1 200,1
370,2316,9

31,0

1,S

34,0.

1,0

134,9
257,l

2 882,3

41,7
120,9

89,1'

1,3

3,8

2 456,0

41,0
110,4

32,O
228,r

84,1

1,4
3,8
1,1
7,0

1,0
2,6
1,,1
6,3

86,S

1,0
2,9
1,2
5,8

1 672,8

18,ß
56,O

110,4

86,1

2,0

6,5

1:60e,2

18,9
46,7
25,3

114,5

| 62?,2

48,7
40,3

722,6
15,05C /,O

1,1
68,5

0,0
2,0

I

14,2

0,0
I,t

413,0

o,7
30,7

I 208,7

0,8
4{,3

I

10,9

0,0

11,3

0,0
1,0

205,1

0,7
r8,6

13,1

0
8

0,
0,

217,r

0,5
14,8

Sachanlagen
Ilctciligungen
Sonstige Anlagen ......
Sumnre Anlagevermögen

Yorräte .

ForderunEen
Flüssige Mittel

\
Summc Umlaufvermögen

Sonstige Aktiva .......
Verlust.
Bil&nzsummc

Mgenkapital
Grundkapital
Rücklagen
LÄ-Yermögensäbgabe'.'
§onder-\Terüberichtigungen gcmäß § 30

InvIIG und §§ 7c und 7d IISüG ...
Sunune Eigenkapital ....... ...

Langfristige Rückstellungcn . .

Atle dbrigen Rücksteltungen
Langfristige Vertrindlichkelten
Alle ubrigen Verbindlichkeiten

Bilanzposten

1

Summe Fremdkapital

1662,8

21,9

Sonstige PassiYa
Gewinn .......

Iriu. Dlt vII



vielmehr neben ihrem eigentlichen Hauptzu,eck 
- der.Flaltung

von Beteiligungen 
- 

auch Produktionsbetriebc, mit deneri sic
in den Rahmen ihres Konzerns eingeschaltet sind. Im Änlage_
vermögen der 39 Gesellschaften sind dadurch Ende 1953 nolh
Sachanlagen mit einem Buch'wert von 722,2}fill. DNI bilanziert.
Der Schrverpunkt des Anlagcvetmögens Iiegt aber bei den
Beteiligungen, die 1953 mit2779,2 }{ill. D}{ zu Buch standen.
Dieser Betrag stellt nicht den Nominalwert der Anteile an
anderen Unternehmen und auch nicht nur die Bcteiligung an
andcren Aktiengesellschaftcn dar; er ist also nicht Äit äem
außerhalb der Bilanzstatistik ermittelten Betrag von rund
5 X,Ird. DtrI vergleichbar. 

- Gegenüber 1952 haben die Be-
teiligungen der 39 Gesellschaften um 425,8 llill. DII zugenom-
men. Hicrbei kann es'sich sorvohl um Aufnahme neuer Anteile
als auch um Höherbewertungen im Zusammenhang mit dem
allgcmeinen _Änstieg der Börsenkurse handeln. Die vcrfug-
baren Unterlagen geben keine Auskunft datüber, u,elchc där
beiden Ursachen im Vordergrund gestanden hat.

Mit rund 80 vH der Bilanzsummc stellen die Betciligungcn
den größten Posten der Vermcigensrechnung dar. Die Sa;h-
werte, d. s. die Sachanlagen (3,5 vH) und die Vorräte (0,1 vH)
treten demgegenüber sehr stark zurück. Dics ist der Grund,
'warum alle Texttabellen der Vorliegenden Veröffentlichungen
ohne die Beteiligungsgesellschaften aufgestellt und u,arum di-cse
Unternehmen auch im Tabellenanhang nicht in den Gesamt-
betrag einbezogen u'urden. Sie hätte; mit ihrer so stark ab-
weichenden Bilanzsttuktur das Gesamtbild verfiilscht. (Das gitt
auch ftir die Erfolgrechnungcn, in denen pctsonalaufwand und
Äbschreibungen weitgehend fchlen.)

Die Passivseite der Bilanzen ist bei den Beteiligungsgesell-
schaften durch das 

- vom Gesamtbild abweichenäe I fjb".-
gewicht des Eigenkapitals gekennzeichnet. IIit 2121,8 Nlill. Dr\I
macht das Grundkapital der 39 Gesellschaften 60,5 vH der
Bilanzsumme aus gegenüber weniger als 30 vH bei den Gescll-
schaften aller übrigen Gruppen (vgl. Tabelle 19). Äuch die
Rr.icklagen (1953 : 639,4 Mill. DI\I) liegen mit 18,2 vH relativ
höher als in den anderen Virtschaftszu,eigen, rvenngleich hier
der Abstand wesentlich geringcr ist. Die Ursache fur den mit
82,7v}I sehr hohen Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital
liegt-wie beim Vermögen darin, daß-die Beteiligungsgeiell-
schaften normalerweise kein€ eigcne Produktion belreiLen und
damit u'eder Umlaufvermögen noch ein diesem entsprechendes
(umsatzbedingtes) Fremdkapitat haben.

_^P^^. G-ryllkapital der 39 Gesellschaften rüurde im Jahre
1953 um 234,8 lftll. DM erhoht; davon entfallen auf die 3ä Ce-
sellschaftcn, deten Bilanzen von 1951 bis 1953 vorlicgen,
17,2 }/.ill. DNf. Unter den sechs zusatzlich erfaßten Beteiliguägs-
gesellschaften beEnden sich einige EntflechtungsgesellschaftJn,
die 1953 ihr Äktienkapital auf die ihnen ang-emessene Höhe
gebracht haben. Äuf die gleiche Att erklärt sich die unterschied-
Iiche Zunahme bei den Beteiligungen zwischen den Bilanzeri
von 33 und denen von 39 Gesellschaften..

Von den 10 konsolidierten Bilanzen, die in die Bilanzstatistik
einlezogen sind, rvurden 4 durch Beteiligungsgesellschaften
aufgestellt. Insoferrr ist das Prinzip d., g.t..r,r,LÄ Datstcllung
de-r Betciligungsgesellschaften drrChbrochen. In dcri Tabcllbn 1ö
und 19 wurden deshalb die Vertc, die sich ohnc dic konsoli_
dierten Bilanzen ergeben, gesondett dargestellt.

c) Das Fremdkapital
Die seit den Dl{-Eroffnungsbilanzen festzustellende Tendenz

einer besonders hohen Bemessung der Rückstellungen hat sich
auch im Geschäftsjahr 1953 fortgesetzt. Ende 1955 hatten die
Ruckstcllungen bei 2164 Gesellschaften einen Stand von
6977,7 Mil. DNI, das sind 12,6 vH der Bilanzsumme, erreicht.
In 2557 Bila.nzen 7937 138 erschienen die Ri-tckstellungen mit
einem Betrag tron 2446,3 l{ill. R^t oder 7 vH der dÄaligen
Bilanzsumme. Ihre Bedcutung innerhalb der Kapitalseite "hat

sich also gegenüber der Vorkriegszeit nahezt verdäppelt. Dicse
bemetkens'werte Entrvicklu.,g h^t mehrete UrsacÄän. Nebcn
der hcute ublicheh g..".r.."r, Aufrvands-Abgrenzung u,ar hier
vor allem die steuerliche Belastung ,o, g.oi.. Bedäutung. In
der IJoffnung auf eine der ,,Klcincn StJuetrcform.. foljc".le
wcitere Herabsetzung der Stcuersätzc haben dic Gescllschaftcn

die Äufrvendungen 
- betriebsrvirtschaftlich kotrekt 

- 
genau

abgegrenzt, um künftige Zahlungen nicht uber den Äufwand
späterer Geschäftsjahre leisten zu müsscn.

Insorveir dürfte der hohe Stand der Ruckstellungen als ein
Ergebnis der Bilanzpolitik der Unternchmen anzuiehen sein.
Danebcn kommt in der steten Steigerung der Ruckstellungen
aber auch die bei Großunternehmen lmmer mehr ublich w1r-
dende Vorsorge frir die Altersversorgung der Belegschaft zum
Ausdruck. Das Aktienrccht schrerbt zrvar den gesonäcrten Aus_
weis der Rückstellung für Pensionsverpfichtungen nicht vor,
doch sind zahlreiche Gesellschaften freiwillig dazu überge-
gangen, diese so wichtig gervordene position getrcnnt zu
bilanziercn. Durch diese übung ist ietzt bereits runJ ein Drittel
aller Rrickstellungen, namlich 2302,0 trIill. DtrI bei 2164 Gesell_
schaften, als langfristig erkennbar; hierbei handelt es sich fast
ausschließlich um stcuerlich anerkannte pensionsrückstellungen.

-Von Bedcutung sind daneben nur noch die im Bergbuo 1ib-
lichen Rückstcllungen ftir Bergschäden. Zumindest dieser Tcrl
det Rückstellungen steht den Unternehmen langfristig u,ie eigene
tr'[ittel zur Vcrfügung und ist dahcr, wenn arch eide6niJone
noch.immer Fremdkapital, doch den Rücklagen in etwa gleich-
zustellen.

Die^_Entrvicklung dcr Ruckstellungen in dcn Jahren 1952
und 1953 ist aus den Bilanzen von 1 980 Unternehmen erkennbar
(Tabelle 20). Danach habcn die als langfristig erkennbaren Rück-
stellungen in den bciden Geschäftsiahren um 1001,9 Mill. DX{
zugcnommen, alle übrigen dagegen nur um 781,3 Xlill. DN,I.
Zum Teil mag diese Divergenz ihre Ursache auch darin finden,
daß mehr Gesellschaften dazu tibergegangen sind, ihre Rück-
stellungen getrcnnt nach Ärten zu bilanzieren. Im wesentlichen
liegt die unterschiedliche Entrvicklung aber wohl darin be-
gründet, daß die kurzfristigen Rückstellungcn bei Bedarf wicder
aufgelöst, dic langfristigen dagegen langfristig akkumulicrt
rverden. , '

Vie bei den Rückstellungen, so ist auch bei den Verbindlich-
keiten nicht immcr klar zu erkennen, rvelcher Teii von ihoen
als langfristig änzusehen ist. Das gilt vor allem frir den posten
,,Verbindlichkciten an rechtlich selbständige Unterstritzungs-
einrichtungen", det in der Mehrzahl der Falle als langfristig
anzusehe-n und den langfristigen Ruckstellungen gleichzusetzei
sein drirfte, dcr aber gleichu-ohl hau6g in dim Sammelposten
,,Sonstige Vcrbindlichkeiten" untergeht. Im Rahmen der
Bilanzstatistik s'urden nur solche Posten als langfristig erfaßt,
deren Fristigkeit cindeutig zu erkennen r.,rar. Däeben gibt es
ohne Zrveifel, insbesondere auch unter den Bankverbindlich-
keiten, Langkreditc, die hier als kurzfristigcs Fremclkapitat'
erscheinen.

, Der Gesamtbetrag des als langfristig erkennbaten Fremd-
kapitals lag Ende 1953 (2164 Gesellschaften) bei 8 812,0 lfill. Dil{.
Seine Entrvicklgng in den letzten beidcn Jahren zeigen die
Bilanzen von 1 980 Unternehmen. Er ist hier von 3 6g1,7 Xfill. DXt
(1951) auf 6938,5 N[ill. DNI (1953) gesriegen, hat sich in dcn
beiden Jahrcn also fast verdoppelt. 

- 
Die Anleihen machten'

bei den 1980 Gesellschaften zuletzt 17,9 vH des gesamten
Langkredits aus, bei den 2764 Gesellschaften aber nur14,6 vH.
Die nur mit 1952 und 1953 herangezogencn und die in den
Konzernbilanzen erfaßten Unternehmen.hatterl demnach etwas
weniger Obligationcn ausgegeben als der Durchschnitt det
anderen Gesellschaften. Der Bestand an Änleiheschulden hat
sich in den beiden Jahren um rund 470 X{ill. DN{ (1 9g0 Gesell-
schaften) erhöht. Die Zunahme liegt ubetu.iegend bei dei
Schu'erindustrie; mit größeren Beträgen sind darÄ beteiligt der
Bergbau (+ 101 Nlill. Dr\,I), die Energiewirtschaft (+ IOO l,titt.
DM), dic eisenschaffendc Industrie ({ 87 r\,lill. DNt), die Elektro_
technik (+ 22 Xlill. DII) sorvie die chcmische und tr{ineralol_
industrie (zusammen + 81 Xfill. DI,I).

Die Hypotheken-, Grund- und Rentcnschulden 
- 1953 bei

2164 Gesellschaften 2060,4 }fill. Dl,I 
- haben sich in den

letzten bcidcn Gtschaftsjahren ebenfalls verdoppelt, und zu,ar
sind sie bei den 1980 Unternehmen von 742i- }'lrill. DII auf
1420,0 }Iill. Dtr{ gestiegen. Auch hier sind wie bei den An-
leihen solchc Gewerbegruppcn, in dencn, die Rechtsform det
lG iq \/ordcrgrund stcht, mit großcrcn'Bcträgcn vertreten.
Der Schrverpunkt Legt aber mrt eincr Zunahm. 

"^ 391 Xlill. D1\{



Art der langfristigen
Yerbindlichkeiten

1951 7552 1953 1e52 
I

1953

2 ll8
Gesellschaften

1953

2 164
Gesell-1 980 Gesellschaften

Anleihen
Ilypotheken, Grund-

u. Rentenschulden
Kreditgewinnabgaber)
Sonstige langfristige

Yerbindlichkeiten ..
Langfristige Verbind-

lichkeiten insgesaut
darunter in den

Gerverbegruppen :

19 Energiewirt-
schtfb ....

711 gmn Gemein-
niitzige
'Wohnungs-
gesell'
schaften ..

2l Eisen- und
Stahtirt'

dustrie .....
- ll Steinkohlen-

bergbau ..
I 85 Schiffahrt,
I \\-rsser-
I straßen,
I Hirfcn...
| 12-15 Sonstigcr
I Ucrgbau ..

77t,9

7 42,i
139,2

2 02i,9

ft27,5

I 064,1
620,2

2 640,5

7 211,7

1 420,0
6J0,8

3 645,9

950,9

1 465,7
694,5

2 993,4

L 2i7,3

1 995,9
708,1

4 109,8

1 289,8

2 000,4
738,?

4 793,0

3 681,7 5 252,3

I 40F,,7 1 817,9

523,4

155,3

186,5

1 57,9

201,8

017,1

289,5

349,5

240,1

250,5

6 038,5

2 238,4

1 198,6

485,5

392,4

325,8

0 094,5 I 180,4

1 833,8 2268,6

7 475,5

347,0

444,8

1 930,9

661,2

600,2

zi7,?

251,5

40{.1

329,8

8 812,1

28. Langftistige Verbindlichkeiten uach Arten
Ililt. DII

r) Nach Abzug des LA-Gegenpostens.

bei den gemeinmitzigen \üTohnungsunternchmen. Die Braucreien
haben ihre Gaststdtten mit 21 Mill. DN{ und die Reedereien ihre
Schiffe mit 69 N'till. DM neu belastet.

Die Kreditgervinnabgabe, in der Bilanzstätistik ent-
sprechend der gesetzlichen Regelung den langfristigen Verbind-
lichkeiten zugeordnet, hat Ende 1953 bei 2164 Gesellschaften
einen Stand von 738,8 N,Iill. DNI erreicht. Die aktivierten
LA-Gegenpostcn sind hier gegen den Passivbetrag saldiert.
Die starke Stcigerung gegenüber 1951 von 139,2 N{ilI. DNI auf
630,9 N{111. D}I (1980 Gesellschaften) ist darauf ' zurückzu-
führen, daß die meisten betroffenen Unternehmen in den beiden
Geschäftsjahren erst dazu übergegangen sind, drese Verbind-
lichkeit zu passivieren. Die Hypothekengeu'innabgabe der ge-

meinnutzigen \üTohnungsunternehmen (+ 144 }Iill. Dll) ist in
diesem Postcn enthalten.

erkcnnbaren Bankschulden vor allcm auch die Vcrbindlich-
keitcn an rechtlich sclbstandigc Unterstützungscinrichtungen
zusammengefaßt8). Errdc 1953 machten. die sonstigen lang-
fristigen Vetbindlichkeitcn bei 2164 Gesellschaften 4723,0
Nlill. DIt aus, bei den 1980 Gesellschaften 3645,9 Mill. DM.
Ällein auf die Energiewirtschaft entfielen vom Ietztgenadnten
Betrag fast 40 vH, nämLch 1430,9 Nlill. DN[. Soweit die Ge-
schäftsberichte darüber Äuskunft geben, handelt'es sich hier um
Darlehen der Kreditanstalt ftlr Viederaufbau, det Vetsicherungs-
wirtschaft und der Aktionäre,' aber auch um Beträge, die im
Zuge der Investitionshilfe hereingenommen wurden. Dieser
letztcren Ursache sind vermutlich auch die hohen Betrage im
Bergbau (410 lliil. DI{) und in, dcr Stahlindustrie (398 Mill'
DNt) zuzuschreiben. Diese Vetmutung wird gestritzt dutch
die Tatsache, daß die Jahte 7952 und 1953 in den durch die
Investitionshilfe begünstigten Gruppcn durch ein starkes Än-
steigen der sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten gekenn-
zeichnet sind.

Das Äusmaß der kurzfristigen Verbindlichkeiten wird
in erstcr I-inie durch die Beschäftigung' der Untcrnchmen be-
stimmt. ln Zeiten lebhafter Umsatztätigkeit steigen auch die
kurzfrrstig in Änspruch genommenen Fremdmittel und umge-
kehrt. Ein hohes tr{aß an Kurzkrediten 

- 
und damit verbunden

ein vorübergehend relativ geringes Eigenkapital - 
stellt also

an sich keineswegs ein ungünstiges Bild dar' Im Gegenteil:
Vetden bei nachlassendem Äbsatz die noch vorhandenen Auf-
tragsbcstände abgewickelt und die damit verbundenen Äußen-
stände und Vetbindlichkeiten abgebaut, so sinkt der Änteil des

Kurzkredits an der Bilanzsumme und steigt det des Eigen-
kapitals.'

Die insgesamt erfaßten kurzfristigen.Verbindlichkeiten hatten
Ende 1953 bei 2764 Gesellschaften einö Höhe voo 14,4 N{rd. DN[.
In den Jahren 1952 und 1953 war bci 1980 Unternehmen eine

Zunzhme um rund 3 NIrd. DNI (das sind etwa 28 vH) auf
13,8 N{rd. DM festzustölle.n. Die in der Einleitung dieses Bandes

dargestellte Umsatzbelebung witkte sich hier aus. So sind z' B.

allein die empfangencn Änzahlungen in den beiden Geschäfts-

iahren um 895,6 I\{ill. DN'I gestiegcn, der Posten a1so, bei dem
ein Zusammenhang mit dem Auftragsbestand am deutlichsten
erkennbar ist. Insbesondere die Investitionsgriterindusttien sind
an den erhaltenen Änzahlungen mit größeren Beträgen beteiligt
(Stand Endc 1953):

Mäschinenbau
Elektrotechnik
Schiffb&u ....
Stahlbau .. . .

759,7 ]\riu. DM

283,3

Ilehr als dic Hälfte des gcsamten Langkredits cntfdllt auf den

undurchsichtigcn Posten 
",,Sonstige 

langfristige Verbindlich- . :].]_t"l den ßilanzen 195{ an lr'erden diese I'erbindlichkciten wesen ihrer Re-

keiten". Hier sind neben den Darlehen und den ,1; ;sr'i.;is E:I"'Iää.#lt*ü;"§;.'.'#"i;r"/"ä1lliälä$tdi:1,1"i-ä?ffi'flti,Th1'lillH:*"'

24. Kurzfristige Verbindlichkeiten nach Arten
' Mir. Dlt

1952 1953 r953r951 19ö3 7952

z 16+
Gesellschaften1 980 Gesellschaftcn 2 118 Gescllschaften

1

218,1
357,4
442,4

3
I

6r2,8
326,9
346,3

2 620,9
3 434,3

1 664,7
2 023,1
1 334,4

2
3
1

178,5
048,9
566,0

2 560,3
3 013,1
1 411.1

7 286,0

1 442,8
540,5
078,0

? 382,4

1 480,0
376,2
148,9

6 793,4

1
2
2

3.15,4
012,8
649,8

6 981,5

I 319,7
2 451,1
2 983,5

7 011,9

1422,6
2 069,4
2 781,6

5 622,2

l
1
2

215,0
656,7
273,5

7 061,3 7 005,16 008,0 6 787,3 6 273,65 745,2

13 285,5

I 196,4

74 347 ,g

10 530,6

14 387,5

10 791,7

70 7§7,4 12 801,.1

8 700,2

13 771,8

I 872,0

7 557,4
1 375,4
1 668,3

9.19,5
816,0
017,6
453,1

7 ?54,O
1 520,3
1 511,9
1 096,3

886,7
038,3
519,5

3 816,74 039,1 . 3 592,84 101,2

t 525,9
1 367,1
r 400,7

9{6,9
790,0
430,3
45t,2

1 715,9
1 514,9
1 179,6
1 09.1,2

861,6
.163,7
516,2

3 899,8

Art der kurzfristigen \-erblndlichkeiten

Wechselverbindticlrkeiten
Bankverbindlichkeiten ..1
Sonstige kurzfrrstige Verbindlichkeiten

3 I 95,2

i[sgesamt ...
Äktivseite der

ZNammen

1 165,0
1 213,9
1 062,2

86.1,8
io?,?
363,4
320,0

Empfangene Anzahlungen ...
Liefer- und Lerstungsschulden
liouzernverbindlichkeiten ...

Zusammen

Kurzfristige Ycrbindlichkeiten
Dagegen I'orderungen auf der

o9

Saldo ...
Von den kurzfristigen Yerbindlichkeiten entfallen
auf die Gewerbegruppen:

24 luaschinenbau
27 Dlektrotechnik
2l Eisen- und Stahlindustrie
BZ Chemische Industrie
19 Energiewirtschaft
11 Steinkohlenbergbau . '. . .

12-15 Sonstiger Bergbau



ll[aschinenbrll
Dlektrotechnlk
Schiffbau ....
Stahlbau ....

Der Bestand an Halbfabrikatcn rvurde in dicsen vier Gruppcn
rvic folgt bilanzicrt:

sind rn dieser Position also nrcht mchr cnthaltcn. Gleichwohl
ist aber mit Sr,"hcrhcit anzunchmen, daß dic.Vcrbindlichkeiten
gegenüber Banken rvenigstens zu cinem 'Icil doch langfristig
in Ansp.ruch genommcn rvordcn sind. So machten bÄpielsl
rveise dic Bankschuldcn bci 2164 Gesellschaften Ende 1953
insgesamt 2376,2 \lill. DN[ aus, bei dem klcineren Kreis von
2118 Gesellschaften abcr 2540,5 I[ill. Dl\,t, rveil in drei nur für
1953 crfaßtcn konsolidiertcn Bilanzcn ein Betrag von 276 Mill.
DII als langfristig deklaricrt in dcn entsprechenden Einzel_
brlanzen fw 1952 und 1953 aber schlcchthin'als ,,Verbindlich_
kciten gegenüber Banken" bezcichnet ist. Der Bctrag von
2540,5 I'lill. DN{ in 2118 Bila,nzen ist also w 276 Nlial. Dl,I
zu hoch.. Um die \/ergleichbarkeit mit dem Voriahr zu u,ahren,
mußte aber an dieser Zuordnung fcstgehalten s,erclen. I.,sgel
samt haben die Bankvcrbindlichkciten 1953 um 471 N,Iill. DLt
und 1952 (bei 1980 Gcsellschaften) um 356 Mill. Dr\I zugc_
nommcn. Neben der }{ontanindustrie sind vor allcm eini"ge
Zweige des verarbeitenden Gerverbes an dem Endbetrag b"e-
teiligt, so die Elektrotcchnik mit 370 Alill. DII, der l{aschinen_
bau mit 275 llill. Dr\{ und die Teitilindustrie mit 192 N{ill. DI,I.

Dcr Posten,,Sonstige Verbindlichkeiten.. rvurde in dcr
Bilanzstatistik den kurzfristigen Schulden zugcrechnet. Er ist
mit^3148,9 

^Iill. 
DI,I (2 164 Gcsellschaften) lwar der zweit_

großte innerhalb der kurzfristigen Vcrschuljung, in seiner Zu_
sammcnserzung abcr so undurchsichtig, daß eine einrvandfreie
Beurteilung nicht möglich ist.

3. Die Relationen zwischen Vermögenaufbau und
Kapitalaufbau

a) Die Goldene Bilanzregel
l)et Grundsatz, daß nach l{oglichkeit

das Anlagcvermögen durch cigenc und langfristige ver_
fLigbare fremde Mittel,

die- 
_ 
kurzfristige Verschuldung durch Vorräte, kurz_

_ fristige Forderungen und flüssige Nlittel
gedeckt scin sollen, u'ird als ,,Goldene Biianzregel,, bezcichnet.

Im Durchschnitt allcr 2164 Gcsellschaftcn, cleren Äbschlüsse
fur 1953 crfaßt rverdcn konnten, stanclcn einem Anlagever_
mdgen von 29,3 M:d. DII eigenc i\{ittel mit 24,4 NIrd-. DtrI
und langfristig-.r'erfr.igbare Fremdmittcl mit 11,1 Mrd. DNI, zu-
sammcn also 35,5 r\Ird._DNI,.. gegcnubcr. Die übcrdeckung
bcträgt damit 21,7 vH. Der übeÄ^"g cier eigcnen und der
langfristigcn Frcmdfinanzicrung hat siÄ seit tSil ln den 19g0
vcrgleichbar vorliegenden Bilanzen ständig vergrößert, und
zwar \ron 4242,L \,ti:J. DM (1951) auf 4943,2lliti:DtI (1953).
fiurch dic gJeichzeitigc starkere Zunahme des Änlagevermogens
ist iedoch die überdeckung insbesondere im Geschäft siafu i95Zvon 21,2 yH quf 18,8 vH zuruckgegangen, und auch 1953
hattc sie bci diesem kleineren Kteis-vol öesellschaften mit
19,0 r.FI ihrcn Stand von 1951 noch nicht wieder crreicht.'Immcrhin zeigt sich abcr, daß das erste postulat dcr Goldenen
Bilanzregel im Dürchschnitt aller Gesellschaften währencl der
letzten drci Jahre erfullt worden ist.

- Dic kurzfristigcn Verbindlichkeiten und die nicht als lang_fristig gckennzeichnctcn Rückstellungen bettugen Ende 1953

964,7 IIilt
487,2 ,,
429,9 ,,
155,4 ,,

D}I

.Der -Betrag 
der erhaltenen Anzahlungen entspricht zwar in

seiner Tusammcnsetzung dem Bestand un h"lbf.itig.n Erzeug_
nissen in der Sache keinesrvegs genau, doch sind die parallelir
deutlich erkennbar.

Der größte Posten innerhalb der kurzfristigen Verpflichtungen
sind die Verbinälichkeiten auf Grund von Liefeiungen rind
Leistungen, die 1 953 bei 2 16 4 Unternehmcn mit 3 434,3 ititt. Orf t
crmittelt wurden. Nach einem Änstieg im Jahre 1952 von
2623,7 Mill. Di\I auf 3048,9 XIiU. DN{ (1980 Geseltschaften),
fl _ 19.53- ,e.in Stagnieren, ia sogar ein leichter Rrckgang aui
3013,1 l\{ill. DN,[ festzustellen. Dieses als Saldo ars alGn-rVirt_
schaftszrveigeri berechnete Gesamtbild bedatf allerdings eincr
Erläuterung, dcnn dem Rückgang 1953 steht in einigen bc_
deutenden llveleeo eine erhcbliche Zuoahme gegenüEer. So
sind die ,,LL-schuiden" in dcr Energicrvirtsciuft ,t9S3 ,-
43,7 l{ill. DM gcstiegen, in der Elektroteihnik um 11,7 N,Iill. DIl
und in dcr r\[ineralolindustrie um 41,3 l{ill. DNf. Neben der
Textilindustrie (-f. 10,7 llill. DI,I) stehen noch einige andere
Gruppen mit cbenfalls gcringerer Zonahmc. Dagegin ist im
Großhandcl ein Rückgang um 81,1 Nlill. Dr\{ eingetrcten, und
in der eisenschaffenden Industrie haben clc t_L_Sihulden 1953
sogar um 107 l,Iill. Di\I abgenommen.

Äuch bei den Verbindlichkeiten gegenuber nahestehcnden
Unternehmen, die im KonzernverbunJ vielfach ebenfalls als
I-L-Schulden anzusehen scin durften, zcigt sich die etwas ruck_
iäufige Entrvicklung des Jahres 1953. Di; Entu,icklung bei den
einzelnen Gewcrbegruppen Iäuft ziemlich parallel mil der der
Kontokorrcnrschulden. Lediglich im Großhandel ist dic Ent-
wicklung unterschiedlich verlaufen; clenn dem Ri:ckgang der
LL-Schulden steht hier eine Zunahme dcr Konzernv"ÄinJli.t-r-
kciten um 22 Nfill. Dtrt gegcnüber. Bemerkensvert ist der mit+ 285,1 l{ill. DN{ schr starke Rtrckgang der Konzcrnschulden
in der Stahlindustrie.

Die \)/echsclverbindlichkeiten machtcn im Durchschnitt
aller 

.Gelve-rbegruppen Ende.1953 mit 14g0,0 l{rll. D}{ (2164
Gesellschaften) etrva 10 vH des gesamten Kurzkredits aus.
Relativ besonders hoch rvaren sie im lttihlengerverbe: Mit
77,2 NIill. DN[ machten sie hier etwa 76 vH des gcsamten kurz_
fristigen Kredits aus. Bei dcn Brauereien (23 vfr), den Schuh_
und Lederfabriken (22 vH) sowie in der Gruppe papiererzeusuns
und -verarbeitung (27 vl-{) hattcn die Vechielschutd"., eb.if^ttl '
große.Bedeutung,-rvenngle_ich es sich hier um geringere Beträgc
lind_e_l1. 

Von großcm Einfiuß auf das Gcsamt'bild war dagegändic \üTechselschuld der ciscnschaffenden Industrie, die" äit
286,3 l{ill. DNI rund 19 r,H dcs Kurzkreclits dieser Gruppc
ausmachtc.

Eine eindeutigc Beutte'ilung dcr Bankschulden ist kaum
möglich, weil in diesem Postcn offensichtlich sowohl kurz_ als
auch mittcl- und langfristigc Kredite zusammengefaßt sind. Die
als langfristig erkennbaren Bankvcrbincilichkciteä *-urdcn in der
Bilanzstatistik von vornherei! dem Langkredit zugeordnct. Sie

?5. Die Relationen der Goldenen Bilanzregel
IIiII. D}I

crkennbare Ililckstellungcn. 
- 

!) Dinschl. ,,allc ilbrigcn,. Ruckstellungcn.

1953 I 052 1953 1953Bilanzpostcu
1951 1952

1 980
Gcsellschaften 2 118

Gesellsclraften
2 164

Gesellschaften

Das Anlagevermogen ... .,. ..
ist finanziert durch

Eigenkapital
_ - Ipngfristiges Frenldkat)itslr) ..

Die- kurzfristigen Yerttindlichkcitenr)
sind gedeckt durch

Yorräte.
Kurzftistige I'orderuncen .. ...

Relation in vII ..

20 020,5

I 0 739,4
r 523,2

12 1,t
l12t-1,1

0 106,9
6 963,6
2 t41,2

123,2

22 888,9

90 620,7
6 581,9

118,8
I 0 690,7

10 46{,0
7 769,5
2 3i1,4

123,5

26 018,5

22 7t'9,8
I 781,9

119,0
18 060,1

10 725,8
8 5{8,5
3 22 t-,6

124,6

25 923,4

23 041,1
7 8r8,7

119,1
L7 422,5

28 79ß,1

24 100,6
10 478,1

120,1
18 884,4

I 1 582,8
8 994,7
3 368,2

126,8

11 192,9
8 127,5
2 517,9

125,3

29 316,1

24 37A,8
1r 114,1

121,1
19 063,2

11 830,9
I 194,5
3 450,3

128,4
1) Hinschl. als langfristig

-24-



L

bci 2164 Gcscllschaftcn zusammen 19,1 l\trd. Dl{. thncn
standen \/orrätc, Forderungcn- und flussige N{ittel mit zusam-
mcn 24,5 l\Ird. DNI gegenubcr, das sind 128,4 vH der Schulden.
Äuch hier zeigt dic Entvicklung bei 1980 Gesellschaften einen
starken Rtickgang dcr Rclation im Jahrc 1952 und einen lang-
samcn Vicderanstieg rm Jahre 1953.

Bei der Bctrachtung dcr zcitlichen Entu'icklung ist allerdings
zu beachten, daß die Rtickstcllungen, sorveit sie nicht aüsdrück-
lich als langfristig gekennzeichnet wareo, voil den kutzfristigen
Verbindlichkeiten zugerechnct s,erden mußtcn. Solvcit hrerin
noch langfristige Ruckstellungen enthalten sind, verschieben
sich die beidcn Brlanzrelationen, und sorveit die Gesellschaftcrr
im Äuss'eis ihrer Rückstellungcrr zu größercr Gcnauigkeit uber-
gegangen sind, anderten sich auch dic Verte für die zeitlichc
Entrvicklung. Ändcrseits ist ein Teil der ,,Forderungen" von
vornherein langfristig, rst also fur dieDarstellung der Goldenen
Bilanzregel cher dcm Anlagevermögen als dem Umlaufvermögcn
zuzuordncn,

b) Die Kreditverflechtung
Die'Frnanzierur-rgsbeziehungcn dcr Unternehmen untcrein-

ander treten in crster Linre in den aktiven und passiven Liefer-
und Lerstungsktediten, den Anzahlungen uhd in den Konzern-
forderungcn in Erscheinung. Ein Vergleich dicser Positidnen
auf der Äktrvseite mit dencn dct Passivscitc dcr Bilanzcn zeigt
dic Krcditverflechtung, die zrvischen den Unternehmen besteht.
Zu'ar bestehcn sorvohl dic Fordetungen als auch die Vcrbind-
lichkeiten nicht our gegenriber Unternehmen, die ebenfalls in
der Bilanzstatistrk erfaßt sind; es ist icdoch rm Rahmen dcr
Brlanzstatistik nicht moglich und zudcm ftir einen groben
Überblick auch nicht erforderlich, diesen scheinbaren Nlangel
zu beheben, denn gerade dadu'rch 'wird sichtbar, in u'elchem
finanziellcn Verhältnis die merst als AG Ermicrenden Groß- und
Nlitteluntemehmen zu den mcist kleincren Untcrnehmen anderär
Rechtsform stchen.

20. Die Kreclitverflechtung Ig53 der Unt'ernehmen untereinander
(2 118 Gesellschaften)

Ilill. Dlr

BilanzDosten Aktiva ?asita Saldo

Anzahlunaen(cinschl.Anzahlrrngen I

alrfsrchanhgen) ..... . .'.. 
I

Licfenntenkrcdite ltzrv. -scltuldcn . . 
I

H orrzernfory'erungen bzw. -sch.tt11!1-,.1

Summe .

l

Außerdem in I0 konsolidierten ßilanzen
bereits snldicrte Jionzernforderungen
bzw. -sclluldclr

Yon der Summe entfallen auf

n) Grupnen mit höchstem Aktiv-
bestand

2t
10
27
2+

2L
19
11
42

Eisenschiffende Industrie
Energie\Yirtschaft ......
nlektrotechnik
trIaschinenbau
Chemie .

b) Gruppen mit hdchstem
AktiYsaldo

Xisenschaffende Indu8trie
nnergielYirtschaft ......
Steinkoltlenbergbau ....
Textilindustrie
Chemie .

1
5
1

415,4
0ä8,5
167,2

612,8
326,9
346,3

2

1

.l .r 197,4
+ 2 6:]1,6
./. 185,1

7 2:D9,2
867,5
785,8
714,8
6{6,2

7 2'09,2
807,5
591,S
382,3
646,2

8 535,1

t?9,2

597,8

920,3
1 150,9

4r7,t

7 286,0

15.1,0

597,8
5'27,3
269,7
1 52,3
(ti,1,

+ 1 9.r0,1

+
+
.t.
+

+
+r
+

661,4
340,2
140,6
436,0
229,1

60r,4
340,2

230,0
+ 22s,1

Insgesamt machten die geleisteten Änzahlungen, die Liefer-
und ieistungsfordcrungen und die Konzernforderungcn Ende
1953 bei 2118 Gcsellschaften 8535,1 l{il1. DIl aus. Dem standen
die entsprechcnden Passivposten mit 7286,0 N{i11. Dl[ gegen-
ubcr, so daß sich im Saldo cine Nettofordcrung vor, 7_249,1

I,Iili. DX{ etgab. In den 10 konsolidierten Bilanzen, die in
diesen Kters von Gesellschaften eingeschlossen sind, rvurden
außerdem noch Konzernforderungen von 779,2 Nlill. DII gegen
Konzetnverbindlichkeiten von 154,0 I'IilI. DNt saldiert. Ohne
diese Kürzung erhöht sich der Überhang der Forderungen
uber die Verbindlchkeiten noch um den Saldo, also um weitcre
25,2 Nrill. DlI.

Das Gesamtbild setzt sich aus sehr unterschiedlichen Kompo-
ncntcn zusammen. Bet den Licfelantenkreditcn ergibt sich fur
die 2178 Gesellschaften cin Äktivsaldo von 2637,6 }lill. DL{..
In Hohe diescs Betrages Enanzierten demnach die hier erfaßten
Untcrnehmen ihren Albsatz. Bei den Liefcranten haridelt es sich
fast ausschließlich um Äktiepgesellschaften, in dcir lvlehrzahl
also um A'Iittel- oder Großunärnchmen, bei den Äbnehmetn
dagegen um Unternehmen andeter' Rechtsform, in'der Nfehr-
zahl also um Unternehmen einet geringcren Größenordnung;
es darf daher gesagt rverden, daß im Durchschnitt die gtößeren
Unternehmen die kleineren über den Absatz finadzieren, und
zwar' mindestens mit dcm hier ermittelten Betrag von 2,6
tr'Ird. DtrI.

Umgekehtt ergibt sich bcr den Anzahlungen (einschl. An-
zahlungen auf Sachanlagcn) ein ncgativer Saldo von 1 197,4
N{ill. DÄ{, um den die eihaltcnen Anzahlungen die geleisteten
übersteigen. Vährend die geleisteten Änzahlungen breit riber
alle Gc',verbegruppen gcstreut sind und keine Gruppc mit
telativ besonders großen Beträgen hervortritt, sind die emp-
fangencn Anzählungen (vgl. den Abschnitt ,,Kurzfristigc Ver-
bindlichkeiten") ribcrs'iegend auf die Gruppen Nlaschinenbau,
Elektrotechnik, Schiffbau und Stahlbau konzentriert. In Höhe
des Saldos von 1,2 ]vlrd. DII sind die Invcstitionsvorhaben, die
bei diesen Gruppen bis Ende 1953 nicht abgewickclt ''uverden

konnten, durch die Abnehmer fi.ntnziert. Die bteite Streuung
der gegebcncn und dic Konzentration der empfangencn Än-
zahlungen cntsprechcn den Investitionsaufträgen, die mit ihnen
frnaoziirt .rr"ri".r. lüTelcher Teil det InvestitionsaLfträge auf
ausländische Bestellungen cntfälIt, ist nicht erkennbar.

Dic Konzernforderungcn und die cntsprechendett S"hrld..,
ergaben Ende 1953 einen Passivsaldo von 185,1 Nlill. DII bzw'
einschließlich der in den Konzernbilanzen beteits saldietten
Posten einen Saldo von 159,9 Ntill. DN'I.

Vie in allen anderen nach GewetbegruPpen gegliederten
Übetsichten sind auch bei der Kreditvcrflechtung wieder solche
rüTirtschaftszu'eige mit den absolut hochsten Aktivbeständen
vertretcn, in dencn dic Rechtsfotm der AG im \rordetgrund
steht. So betragt die Summe der gcgebenen Änzahlungen, der
Lreferantenforderungen und der Konzernforderungen in der
eisenschaffenden Industrie 1259,2 \[lll. DN'I, in der Energie-
rvirtschaft 867,5 

^{ilI. 
D}I und in der Elektrotechnik 785,8

Nlill. Dll. Den höchsten Aktivsaldo hat die eisenschaffende
Industrie mit 667,4 I'IilI. DN'I. Unter den Gruppen'mit beson-
ders hohem Äktivsaldo erscheint auch die Textilindustrie mit
230,0 NIi[. D]{. Det grundlegendc Unterschied zv}ischen den
einzelnen Gerverbegruppen u,ird damit bereits angedeutet: IIit
negativem Saldo arbeiteten Ende 1953 infolge der hohen
erhaltenen Anzahlungen fast nur die Invcstitionsgüterindustrien
Schiffbau (+ 506,6 X'tilI. DM), lVlaschinenbau (+ 436,0 N{i11.

DM), Stahlbau (+ 230,1 Mill. Di\{), Elektrotechnik (+ 140,6
N{ill. DI\'I) und Vaggonbau (+ 15,9 }{i11' DM). Daneben ist
infolge hoher Konzernverbindlichkciten nur noch in der I\'Iar-
garineindustrie (Unilever) mit + 83,4 N{itl. DNt ein negativer
Saldo festzustellen. Ällc übrigen Gruppen, vor allem die vet-
atbeitenden Gervetbe (in der Systematik die Abteilungen 3

und 4) arbeiteten mit einem Forderungsüberschuß.

c) Die Liquidität
Der Versuch eincr Bestimmung der bilanzmaßigen Liquidität

kann nach den vorl.iegenden Unterlagen nur zu einem gtoben'
Überblick fuhren. Denn die Gliederungsvorschriften des § 131

ÄktGcs. sehen keine Trennung der Forderungen und Verbind-
Iichkeiten nach ihret Fristigkeit vor, und nur rvcnige Aktien-
gesellschaften srnd freiwillig dazu ubergcgangen, ihrcn Bilanzen
durch ausführlichere Gliederung eine hohere Aussagefahigkeit
zu geben. Nach dem bisherigen Stand der Dinge können die
einzelnen Bilanzposten daher nur insorveit fristgemäß zuge-
ordnet werden, als ihre Bezeichnung auf die Fristigkeit schlie-
ßen läßt.

Dic Liefer- und Leistungsschuldcn machten Ende 1953 bei
2164 Gesellschaften 3434,3 Mdl. DL'I aus, die sonstigcn kurz-
fristigen Verbindlichköitcn 3148,9 Mill. DII und die nicht aus-

drucklich als langfristig bezeichneten Rückstellungen 4675,7
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Yill. D1,Yl Insgesamt bctrug diese kurzfristige Vcrschuldung
also 11258,9 I'till. Dlf. (Drc cmpfangencn Anzahlungen rvcrdclr
in diese Bercchnung nicht cinbezogcn, rverl sie durch dic Äut-
ttagsetledigung, nicht abcr durch Zahiung abgebaut werden.
Die zum Tcil kurzfristigen Konzernverbindlichkeiren ryurden
ausgeschaltct, weil ihnen meist bcsondere Konditionen zugrunde
liegen.-Das gilt auch fur Vechsel- und Bankschulden.)

Dem stehcn flussige },[ittcl im Gesamtbetrag von 3402,1 Ntrll.
DXI gegenuber. Die obcngenanoten kurzfristigen Verbindlich-
keiten sind also zu iund 30 vH dutch sofort verfugbare i\[ittcl
gedeckt. Zusammen mit dcm Teit der Vorrate unä der kurz-
fristigen Fordetungen, der sofort realisicrbar ist, ergrbt sich
somit im Gesamtbild dcr 2164 Gesellschaften fut Ende 1953
eine 

- soweit die Bilanzcn dies erkennen lasscn 
- 

ausrcichcnde
Liquiditätsreserve.

4.Die Kapitalstruktur industrieller Aktiengesell-
. schaften Ende 1953

Die Sonderuntetsuchung über die Kapitalstruktur industriellcr
Aktiengesellschaftcn, dercn E,rgebnisse in der Zeitschrift
,,lVirtschaft und Statistik",7. IS. NF Heft 5, trIai 1955, ver-
offentlicht rvurden, hat die Zusammcnhange festgestcllt, die
zwischen dcm Kapitalaufbau dcr Aktiengcsellschaften ciner_
seits und der Große der Unternehmen und der Zugehongkeit
zu e-iner Gcu-erbegruppe anderseits 

-. 
unabhängig von dcr

Größenordnung 
- 

bestehen.

In dieser Untersuchung (vgl. auch die Tabellen 10 und 19
mlt_ ihrer Gliederung in Anlagevcrmögen-Umlaufvermögen
und Eigenkapital 

- 
Fremdkapitat) ist dic besondere ,nd -zr_

gleich mehrfache Bedcutung, die die Kapitalstruktur für die
Unternehmcn, nämlich für ihren Fortbcstand und dic reibungs_
lose Durchfuhrung ihrer dem Geschäftszwcck dienenden Äuf-
gaben hat, dargestellt. Danach sind inncrhalb der Kapital_
struktur (d. h. der Zusammensetzung und Gruppietun§ der
Passivposten) folgende Relationen von bcsonderÄi B.d"it,r.rg
für den Status der Unternehmen:
1. Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme (oclcr Ver_

hältnis zum Fremdkapital) ;

2. Anteil des langfristigen Fremdkapitals an der Bilanzsumme
(oder an der Gesamtsumme des Fremdkapitals).
Diese beiden Rclationen rverden in dcr Regel als in erster

T,.inie rvichtig angesehcn; gegenwärtig begcgnen sie (vor allem
der Änteil des Eigenkapitals) eincr besondiren Auimerksam_
keit der Öffentlichkeit. Entsprechend aber der Äufgabe des
Eigcnkapitals, Verluste aufzufangen, u,ird sein Verhältnis zu
dcn Risiken bedeutsam. Vichtig ist daher die folgende Relation:
3. Vethältnis des Eigenkapitals zum Umsatz.
Gleiche Vichtigkeit für den Status der Unternehmcn haben
die bciden als ,,Goldene Bilanzregel.. hervorgehobcnen und
sich gegenseitig bc{ingcndcn Relationen :

4. Verhältnis der Summe von Eigenkapital und langfristigcm
Fremdkapital zum Änlagevermögen, d. h. zum langfr[tig
gebundenen TeiI der Vermögenseite;

5. Verhaltnis des Umlaufvermögens zum kurzfristigen Teil des
Fremdkapitals (bzw. umgckehrt formuliert: Dickung dcs
kurzftistigcn Fremdkapitals durch das Umlaufvetmögen),
Diese beiden Relationen präzisieren anschaulich, u,orin die

Bedeutung dcr Kapitalstruktur liegt. Außerdem ftihrt dieser
Vergleich zu praktisch brauchbaren Verhältniszahlen, mit denen
die Angemessenhcit oder Unzulänglichkeit.der Kapitalstruktur
bcurteilt rverden kann.

\Tichtig frir die Sicherheit und zugleich für die Börsen_
bewertung dcs von den Aktionaren aufgebrachten Kapitals ist
6. das Verhaltnis des gesamtcn Eigenkapitals (Grundkapital

plus Rücklagen) zum Grundkapital allein.
Von geringerer Bedeutung ftir den Status der Untetnehmen,

aber wichtig als Ausdruck der Ursachen, die fur die Kapital_
struktur mitbestimmend sind, ist noch folgende Relation:
7. Anteil des ,,eigengebildeten" Kapitals an der Bilanzsumme

(bzvf Vcthaltnis des ,,eigengebildeten.. zum ,,fremdbc-
schafften" Kapital).

Nach der Herkunft nämlich unrcrschciden sich dic einzelncn'Icile dcs lligcnkapitals und des Frcmdkapitals wic folgt:

IIerkunf6 der }littcl Im
lrigcnkrpital

fm
Ircmdkapital

Eigengcl)ildet (.rus eigencn
ilitteln des Unternchmcns
gcrvonnen)

Drrrch Gcsetz auferlegtc
Verbindlichkeiten

Eremrlbeschrtrt (durch Aktien-
culissionen oder durch Kredit-
aIfnrhrne herangezogene
Itittel Dritter)

Riicklageu
rlter Artr)

Gruntl ka pitalz)

Ilückstellungen

Iireditgervinln-
abgabe

Yerbindlichkeiien

r_) Abzüglich bzw,2) zuziiglich des den Ilrlcklagen zugefuhrten Agios ans der
Dnrission YoD Aktien.

llit der vorstehcndcn Gliederung ist zum Ausdruck gcbracht,
daß insbesondere bei Äktiengesellschaften das,,Eigcikapital.;
nicht identisch mit dem ,,eigengebitdeten.., d. h.-arrs übet_
schussen des Unternehmens selbst ersparten Kapital ist. Umge-
kehrt fließen ,,eigcngcbildete", von dcn Unternchmen selüst
ersparte r\,littel nicht nur dcm Eigenkapital (namlich als Ruck_
lagen), sondern auch dem Fremdkapital (namlich als Rück-
stellungen) zu. Dieser wichtige9) Ur-rterschied ergibr sich aus
der f)efinition und Abgrenzung von Eigenkapitaf und Fremd_
kapital und diese rviedcrum aus der u,irtschaftiichen Bedeutung
der Kapitalsttuktur.

Die Bedeutung, dic dic Kapitalstruktur und insbesondere
die vorgenannten sicben Rclationcn haben, kann im wesent:
Iichen aus det besondcren Aufgabe abgeleitet rverdcn, die das
Eigcnkapital im Rahmen der Kapitalstruktur hat. Die auf dic
Bilanzsummc und damit zugleich auf das Fremdkapital bezogene
Relatiön entspricht der Aufgabc des Eigenkapitals, Vcri,.,ste
aufzufangen und das Fremdkapital vor dieien zrl sichern. Diesc'Aufgabc des Eigenkapitals, die frir den ungestorten Betriebs_
verlauf der Unternehmen und vor allcm ihren Ausbau wichtige
Kreditversorgung nach Umfang und auch nach Kostcn sichJ_
zustellen, ist im Bankbereich durch gesetzliche \rorschriften
prazisictt. Füt die Hypothekenbanken ist schon durch das
Gesetz von 1899 eine fcste Relation zum Eigenkapital (Grund_
kapital plus Reserven) als Obergrenze ihres Umlaufs an pfand_
briefen und Kommunalobligatroner.r fcstgelegt rvordeh (§ 7

IrnBG)..Fur die Depositenbanken ist cine gleichaiiige
|el{9i- durch § 11 des Kreditu,csengesetzes (K-VG) 

"oä5. 12. 1934 als Nlittel det Begrenzung begründet worden. Die'dem Eigenkapital ergentumLche Aufgabe ist hierbci noch da_
durch,unterstrichen, daß der Gesetzgcber dcn Begriff ,,haftcndes
Eigenkapital" für dic Summe von Grundkapitaiund Reserven
ver\vendet.

Die Rclation zrvischen Eigenkapital und Fremdkapital ist
zugleich cine solche zrvischcn (r,ariablem) Gervinn unä 1fixen;
Zinsen. Bei relati.r, hohem trigcnkapital kann einc VcrmindLrung
des. Rohertrages durch zeitu.ciligc Kürzung der Gervinn-e
(bci Kapitalgesellschaften der Ges,innausschiittungen) aufge_
fangen rverden, ohne den Zinsendicnst und damit rlie Kreclit_
'u'ürdigkeit sovie andere betriebsrvichtige Äufrvcnclungen zu
gcfährden.

Venn es die Aufgabe des Eigenkapitals ist, Vcrluste aufzu_
fangcn, dann ist sein \rcrhältnis zr- Risiko vielleicht noch
wichtiger als zum Nominalbetrag des Fremdkapitals (und damit
zur Bilanzsummc). Fur den Bankbcrcich ist dieser Funktion
des Eigenkapitals in dcr praktischen Bankpolitik I{echnung
getragen; in Berr.icksichtigung dcr Tatsache, daß die Vcrlustl
möglichkciten hauptsächlich im Kreditgeschdft liegen, ent_
haltcn die Kreditrichtlinien der Bank deütschcr Länder ein
festcs Vcrhältnis zs'ischcn Eigenkapital und bankmäß.igem
Aktivgcschaft. Fur Nichtbanken (insbesondere Industric und
§Tarcnhandel) ist das Risiko überrvicgcnd eine Funktion des
Umsatzes. Die Relation des Eigenkapitäls zum Umsatz ist daher
mindestcns ebenso rvichtig rvie die zum Fremdkapital (und
damit zur Bilanzsummc).

!1.D-ieser_Unterschied. ist insbcsondere.bei dcr Beurteilung der-gegenwärtighäuflg aufscworfenen 
- Frage zu Ueachten, oL äi.l,tlä"i,i"pitrt.,deshatb un-zucichend sei, weil die ',Eisäkapiaibiiarriiiuii üi,tä?i,t'häien beeinirächrigt

Bei.
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So wichtig die vorgenannten Relationen des Eigenkapitals
zur Bilanzsumme (damit zum Fremdkapital) einerseits, zum
Umsatz anderseits sind, so schwierig ist die Festlegung des

zahlenmaßigcn Verhaltnisses, rvclches der Äufgabe und damit
dem tatsächlichen Bedarf an Eigcnkapital gcrecht rvird.

Die frir die Banken als ,,GoldeneBankregcl" bekanntc Forde-
rung, daß die Fristen des Aktivgcschäfts dcn Fristen des Passir'
geschäfts cntsprechen müssen, gilt auch für die Nichtbanken
(die Unternchmen insbcsondere in Gerverbc, Handel und Ver-
kehr). Fur diese hat zrvar die Liquiditdt und dic ,,stete Zahlungs-
bereitschaft" nicht die glciche cntscheidende Bcdeutung rvie fur
die Banken; die Rücksicht abcr auf die Einlörsung der Verbind-
lichkeitcn bei Fälligkeit fuhrt bei allen Unternehmcn zu der
Forderung, daß die langfristig gebundenen Teile der Aktivseite
langfristig frnanziert scin müsscn, und daß entsprechend die
kurzfristigen Verbindlichkeiten nicht höher sein durfen als die
Ieicht realisierbaren Verte der Aktivseite. In Anpassung an den
fur die Banken geprägten Begriff hat als,,Goldene Bilanzregel"
für alle Unternehmen zu geltcn, daß die Summe von Eigen-
kapital und langfristigem Ftemdkapital höher sein muß als das

Anlagevermögen, und daß das Umlaufvermogen höher sein
muß als das kurzfristigc Fremdkapital.

In dieser Relation tritt das Eigenkapital nicht isoliert, sonderu
nur in \/erbindung mit dem langfristrgcn Fremdkapital auf.

Äber sic hat den Vorteil, daß sie stärker'als das \rerhältnis
zum Fremdkapital einen zahlenmäßigen Änhalt fut dcn Beäarf
an Eigenkapital gibt. Äus det Rcgel, daß das Anlagevermogen
durch die Summe von Eigenkapital und langfristigcm Fremd-
kapital fim.nziert sein muß, crrechnet sich für das Eigenkapital
ein Bedarf, der mindestens der Differenz von Anlagevermögen
und lahgfristigem Fremdkapital entspricht.

In seincr Eigenschaft als Summe det ,,haftenden Mittel" mit
der Aufgabe, Verluste aufzufangen, ist Eigenkapital cx defini-
tione derjcnige 'Icil der Passivseite der Bilanz, der sich als

Dtfretenz zrvischen det Summe der \rermögenswerte und den
Verbindlichkeiten ergibt. ,,Eigen" ist dieses Kapital in dem
Sinne, daß 

- 
im Gegensatz a)m Frcmdkapital - 

die freie
Verfugung uber dicsc Xlittcl nicht durch Rechte Dritter'be-
schränkt ist.

Ob diesös Eigenkapital aus eigenen Gervinnüberschüssen des

Untetnehmens selbst entstanden ist, (,,eigengebildct"), ist fur
seine Aufgabc ohnc Belang. In dem Einzelunternehmen kann
das Eigcnkapital immet nur cigengebildct sein, in allen übtigen
Unternchmensformcn, insbesondere bei den Kapitalgesell-
schaften und vor allem bei dcn Äktiengesellschaften ist der

auf das nomincllc Grundkapitat entfallendc Terl immcr fremd-
beschafft.

Fremdkapital im .Sinne der rr'irtschaftlich rvichtigen Rela-
tionen der kapitalstruktur sind somtt allc Bilanzposten, auf die

ein Anspruch Dtitter besteht. Auch hier ist die Art ihrer Ent-
stehung ohne Belang; Fremdkapital kann durch Hcreinnahme
der X'Iittel Dritter (\/crbindlichkeiten) oder durch staatliche
Anordnung (Kreditgervinnabgabe) cntstanden sein. Im Sinne
dcr Kapitalstruktur sind dahet auch die Rückstellungen dcm
Fremdkapital zuzuordncn, tenn sie auch der Entstehung nach
zum ,,eigengcbildeten", im Untcrnehmen selbst ersparten
Kapital gchoren.

Frir die Kapitalstruktur - insbesondere dcr Kapitalgesell-
schaften, bci denen ein rvichtiger Teil des Eigenkapitals ,,fremd-
beschafft" sein kann - 

ist der Antcil, der von der Bilanz-
summe auf die ,,eigengebildeten" Teilc (Rricklagen und Rrick-
stellungen) entfällt, nicht sehr wichtig. Diese Relation ist 

- 
wie

bereits oben betont - 
vielmehr interessant als Äusdruck der

Ursachen, die an der Gestaltung der I(apitalstruktur mitgewirkt
haben. Vcniger für das Unternehmen selbst als für die Aktionäre
ist derlenige Teil dcs ,,eigengebildeten" Kapitals (der im Unter-
nehmen selbst ersparten }littel) rvichtig, der den Rücklagen
zugefühtt s'orden ist. Die Relation des um die Rücklagen
crhöhtcn Ergenkapitals zum Nominalkapital (fur diese Relation
n,ird z. Z. aucÄ der Begriff ,,substanzwert" vcrwendet) ist in
etrva mit dem inneren Vett der Aktic idcntisch, der für ihre
Börsenbes'crtung u'ichtig ist.

Die aus dcn verfrigbaren Unterlagen errechneten Relationen
crgeben fur die Kapitalstruktur der Industrie-Aktiengesell-
schaftcn, ftir ihre Entrvicklung seit der Dl[-Eröffnungsbilanz
und für den Vergleich mit der Vorkriegszeit folgendes Bild:

Die fur\äen Änteil dcs Eigenkapitals an der Bilanzsumme
errechneten Verhältniszahlen weisen nach,
a) daß der Änteil unmittelbar nach der Geldumstellung stark

gesunken ist,
b) äaß dieses Absinkcn sich auch 1952 und noch in 1953 fort-

gcsetzt hat,
c) äaß der Anteil mit 47,7 vH Ende 1953 erheblich unter dem

des Jahres 1913 und des Durchschnitts der Jahre 1928 bis
1937 liegt und auch noch hinter dcm niedrigen Stand des

Jahres 1937 zuruckblcibt'
Die Ursachen für dic Entwicklung seit der Geldumstellung,

dic zu dem gegenrvärtig niedrigen Änteil des Eigenkapitals an

der Bilanzsumme geführt hat, liegen zunächst in der sich gegcn-

seitig bedingenden Äusweitung von Umlaufvermögen und kurz-
fristigen Vcrbindlichkeiten. In den ersten der DXI-Eroffnungs-
brlaäi folgenden Jahrcn entsprach dicsc Ausrveitung der Vicder-
herstellung dct 

- 
durch die Geldumstellung zcrstörten - 

Geld-
und Kreditverflechtung der Unternehmen untereinander und
mit den Banken; sie hat ihre Parallele in der Entwicklung nach

dcr Goidmark-Eröffnungsbilanz vön 1924' Die absolute und
relative Erhohüng der Vcrbindlichkeiten rvähtend des ganzen

Zeitraums enthält zuglcich eine koniunkturclle Bervegung; bei

I

27. delationen der I(apitalstruktur ber Industrie-Aktienqesellscbaften I913, 1924 bis 1939 ':nd 1948 bis 1953

Yorgelegt lnbcn.

Jalrr
Zrhl dcr
Gesell-

sclraften

Digen-
kat)ital

I,ang-
fristiges
Iremd-
kapital

in vII der ßilanzsummc

Summe
Yon Eigen-
kepital und
langfristig.

1'rernd-
krpital

in vII des
Anlage-

vermögens

Umlauf-
vermogen
in vll des

kurz-
fristigen
Fremd-
kapitals

Xigen-
kapital

in vll des
Grund-

k&pitals

Digen-
gcbildetes
Käpital

daYon

Itiicklagen
llstv.

(ubriges ldiick-
stellungenEigen-

kapital)

in vII der Bilanzsumme

1913r)

19Zt .

1028 .

1031.
1932 .

1934 .

1035 .

1036 .

1937 .

1938 .

lc30 .

21. 6. 1048
1949
1950
1951
1052
l9i-r3

2 305

3 781
1 307
I 857
1 094
2 172
2 092
2 055
1 952
2 004
2 001

593
53.r
53.1
53{
561
501

59,3

69's
54,5
55,8

55,3
54,3
53,7
50,6
18,2
16,.?

33,7
6517
53,3
50,7
49'z

47,9

63,7
.18$
41,9

15,9
41,9
43,3
40,s
38,5
36,5

11,4

5,8
6,5

10,9
10'l
9,1
9,1

10,1
10,1
9,7
0,8

5'l)0
41,4
36,1
30,9
29,0
27,9

29,7
9,1,3

19,3
20,7
19,8

20i
2,6

12,3
17{
16,9
1 1,5
13,7

11,8
11,2
11,7

4,3
4,9
7,0
7,9

13,0
15,6

129,9
12 1,7
130,0
123,3
123,1
122$
119,7
116,1
114,6

129,0
121,4
123,0
I 18,0
121,1
t91,1

165,1
1 12,1
16 1,9
16 1,7
159,5
I 55,3
I 43,8
132,1
129,1

276,0
1J4$
136,7
123,6
131,5
I 3i,8

123,8

109,1
113,1
124,2
122,0
120,6
121,1
124fl
125,0
125.3
126,9

154,0
1 58,6
161,3
163,7
17 1,5
170,9

16,0
17,4
18,5
18,7

3 1,5

31,3
31,2
30,8

10i
10,1

9,7
9,8

5,6

8'8
8,0

4,6

9,1
12,1
11,8
12,1

29,7
24,3

19,8
19,4
.18,5

1) r\ur solche Gesellsohaften, die fur 1924 eine ItlI-Eröffnungsbilatrz
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wachsender industriell_er Beschäftigung sind steigende Vottäte, begünstigte Abschreibungen die stillen Rcscrven und damit
Anzahlungen und Lieferantenkredite kurzfristig zu Fnanzieren ,lrJrrnsiÄtbarc Iiigcnkapilal erhöht haben).
Diese Bewegung entspricht dem mit der Beschäftieung rvach- \v/j.
senden a,,tJ aä Fremdkapitars in den Jahren ;öjä'b"irä;:'' 

"_t1."J:ll,$;,fl*"",j"1'.,i*"rä,riffH:,,J'^1.'"ä1ä1ff}_.1Die hier zahlenmäßtg errechnete Rclation zt'ischen Eigen- mitteln beherrscht rr'ird, ergibt sich auchaustlcm niärigcnAn-
kapital und Bilanzsumme hat sich außerdcm auch deshalb tcil,derr dic langfristigenl\liitel an den\/erbindlichkcitcn"hhben.
etmaßigt, rveil sie sich nur auf den sichtbaren leit des E,igen- Entgegen dem schr nie.lrigÄn Stand bei und nach dcr Geld-
kapitals bezieht. Die dem tatsächlichen Eigenkapital ent- umstellung haben sich dre als langfristig erkcnnbaren Schulden
sprechende Relation liegt um dic Beträge hohei, die nach 1948 in den Jaf,ren 1952 und 1953 sorvohl absolut als auch im Ver-
durch die Geldwertverschiebung einerscits, durch dic steuer- hältnis iur Bilanzsummc Ücachtlich erhoht. Fur die langfristige
beguns_tigten und geu'innbedingten Abschreibungen anderseits Finanzierung rverdcn diese Kapitalmarktmiitel noch durch die
den stillen Reserven zugervachsen sind. - in den Unternehmen selbst äru'irtschafteten Ruckstellungen

Die rveiteten Ursacheo für dcn im \rethältnis zur Vorkr.iess_ (nsbesondcre Pensionsfonds) erganzt. Einschließlich dieser,
zeit und im Vcrhältnis zur DtrI-Eroffnungsbilanz "i;;;'ä |r,.|ltl'" diesem Umfang mcht vorkommendcn Rtickstellungen
Stand des Eigenkapitals sincl aus seiner Zusam-ri.;r.i;;;;;; erreicht zrvat Endc 1953 der erkennbare langfristigc 'feil des
erkennen. Etleblic^h niedriger als vor d.- K.i;;';;;;;?# Fremdkapitals mit scinem Anteil an der Bilanzsummc den Vot-
tiber 1948 scharf abgesunken ist nur das C*"a?rol,ll.-ä]'i,. kriegsstand. Aber dic fut die Jahre 1952 und 1953 technerisch
der ,,fremdbeschafftez Terl des Eigenkapitals i" *ü.ä'a",.ii fmtlte-l1e 

Erhöhung dcr Änteilziffer ist z. T. auf Verbesserung
an der Bilanzsumme. Hier wirkt sich zunächst ^;.'J;ä b"ü"; der Publikation zurückzufuhren. Außerdem beschränkt sie sich
Kapitalumstellung das Grundkapital ,rgr.r.,.n-ä-J, nr.ür*." im rvcsentlichcn auf die Gerverbcgruppen, die durch Sonder-
,roriichtig bemeslen worden isi. Die E.,t.rri.tt,r.e ;'lö;ä finanzierungen (2. B. Investitionshilfe frir Bcrgbau und F.nergie)

H: i?11i:L*;:"::*;l *,1*,tfl1?":,:: 
n;et;r-;k'hs;' *1:l::5j;ä:?,#::,'ä.i;ä:^*:.3",:H§:l:hmcn Pin-

völlig abweichend ist die Entwicklung der über clas Gtund- ,,P'_:- 
Summe von. Eigenkapital und Langkredit dient der

kapital tinausg"},..,a..,, aus den Ersparnlssen d.; Üä.;il; Il::1'ltt:l* des Änlagevermogens. Die Rclation auch zwischen
..lbrt.t^--.iden Teile des Eigenkapitat. 1n.i.tiri.;, ä.ä;: diesen, beiden Größen ist rm Dutchschr.ritt der Jahte 7957, 7952
vortrag, nach 1948 auch sondJrw..iu..i.r.,iijo.,;ä'ä'ä :i.1,^"t' 

niedriget als unmittelbar nach der Geldumstellung.
<riege-(t9:z; machten diese RLicklag.r, rr* fo,t'-.,ä'ä.rä1IJ'l Äuch_hinter den für die vorktregszeit errcchr.reten verhältnii-

.summe aus. In der DÄ4-Eröffnr.,gJbil".,, ,i"ä .i;';;ffi; zahlen bleibt sie zunick' Äber die Goldene Brlanzregel,wonach
des Grundkapi,rr. ..r,r hoch bemesse., .,oo.dä ilä'il Eigenka-pital und Langkredit zusammen höher sein sollen als
Sonderwertbei;äig;;g." haben sie sich mit il;;^;;:;i"ä d-ie langfristig gebundenen Teile dcs vermögens ist - zumindest

H:'J,*:"rno".X. 
jl,*1"*i*;: *:i{#*.:tr x'i: 

;lj i:,:ü.'ö,iH:.f,i:,'ä':::?i*i^i;'ä;,1'J:,T1,3:;
doppelt so hoch *i. 

-lro. 
dem I(riege <t)3D. ;;;;;d'ä ; }:fllttictl- Finanzierungsmittcl zum Änlagcvermögen nicht

b.aiht..,, daß hier nur die offenen odet sonst .i"rr,B"ä n"i-_ mehr verschlechtert hat.

lagen erfaßt sind. Velchen Umfang die daneben bestchenden Äuch in der z'qreiten Form entspricht die Relation zwischen
stillen Resetven überhaupt und im Verhältnis zur Vorkriegs- Vcrmogenseite und Kapitalseite dcrGoldenen Bilanzregel. Im
zeit haben, kann hier nicht gcschätzt rverden. ,tU.r g.g.rrül-., Dutchschnitt allet Industtie-Gesellschaften ist das UmLufver-
1948 sind sie sicherlich ethebliöh ge.s,achsen, und zwär'sowohl mögen größer als das kurzfristigc Fremdkapital. Seit dcm Ende
durch die zwischen 1948 und 1950 eingctretenen Gel4w rrr- ' 7951 erreichten Tiefstand hat sich diese Rilation - bei stark
vetschiebungen rvie durch dic steuerbegünstigten und geu'inn- rvachscndem Anteil, den die als solche ausgewiesencn Lang-
bedingten Abschreibungen des gesamt.., Z"itär-r. " . kredite an der Verschuldung haben - sogar Äerklich gehobeä.

Durch die unterschiedliche Entrvicklung von Grundkapital ll-t:.:t kennzeichnet die derzeitige Kapitalstruktur"und da-
und Rücklagen ist di. - fur den Börscnrvcrr d.; il;"'. #ä: mit zugleich die gegcnwättigen Formen der Krcditversorgung,
tige und geläientlich als ,,substanzrvert der Äktie,ib.;;;;,;:- dalj 

,die Deckung des kurzfristigen Fremdkapitals niedriger
Rälation"zu-Is.r,." g..;t"; nG;ü;ä-;;; äffiäil;;;; 1::.L1'_,"g. -d-em 

Krieg. Die Knappheit an Kapiialmarktmittiln
gegenwdrtig rvesentlich höher als .r,or dem Kri.*:;;ää;;. alsrvichti.gc.ursacheftjt-dicgegcnrrr'ärtigeKapitalstruktur kommt
äie" statistiJch nicht erfaßbaren stillen R"r".rr.r-t,.ii;.; ;ä hier deutlich zum Ausdruck.
im Durchschnitt der hier zusammengestellten Industriebilanzen Im Rahmen der Sondcruntersuchung übcr dic Kapitalstruktur
Ende 1953 aü 767,2vH gegenüber l25vH Ende 1937. Diese industrieller Aktiengescllschaften Endl 1953 ivurden die Rela-
Relation und ihrc Entwicklung seit 1948 bringen zuglcich tionen der Kapitalstruktur fur jedc einzclne'Gesellschaft und
zahlenmäßig zum Ausdruck, daß die rclative rc-nrpphcit ^., 

fur ihre sou,ohl nach Gerverbegrupperi wie nach der Größe
(haftendcm) Eigenkapital, sorveit eine solche bestehi,'*erris., des Grundkapitals gegliederte Gesamtzahl crmittelt. Die wich-in der eigenen Kapitalbildung' der Unrernehmen ,is ir, ä.. tigsten Ergebnisse dicscr Sondcrberechnung lassen sich u,ie
unzulänglichen Äufnahmefahigkcit des Kapitalmarkts be- folgtformulieren:
gründet ist' L Zu'ischön den einzelncn Gewerbegruppen (Industriezrveigcn)

Dies rvird dutch die Entwicklung der ebenfalls ein ,,eigen- bestehen erhebliche Unterschicde dii Kapitalstruktur. Sie
gebildetes" Kapital darstellenden, atet dem Fremdkapiial"zu- ergeben sich aus ihrcm unterschiedlichen, den technischen
zuotdncnden Rückstellungen bestatigt. Die auffalligstä B..on- Bedingtheiten ihrer E,rzeugung angcpaßten Vermögenaufbau,
derheit. der gegenrvärtigen Kapitalstiuktur licgt iriihrer rvcit und..zlar vor allem aus dei unierschicdlichen Eedeutung
übet dic dcr Vorkriegveit hinausgehendcn nla.r,,rng. ena. des Änlagevermögcns.
19^53--machen'sie 72,4 vH der Biiaozsumme aus gcgcntrber 2. Erheblichc unterschrcclc der Kapitalstruktur bestehen zu-7'3 vH der Ende 1937 erfaßten Beträge. ÄbrvcichenJ.i'on den- gl"i"h ,.,,is.hen großen und kleinen Gesellschaften (cl. h.Rr'icklagen ist dieser hohe Stand nicht bei der umstellung auf io,i."t,"., Gesellsclaften mit klcincm und solchcn mit hohemDNI' sondctn aus den Erträgen der Jahre 1949 bis 1953" gc- c.rr',aL^pit^g. Jccloch laßt sich hieraus eine Gesetzmaßig-schaffcn worden' Nach de.m.zahlenmäßiqen vergleich zrvisch"en keit im Si.r.r" .i.res funktionalen Zusammenhangs zwischenEigenkapital 

--(Grundkapital und Ru&lagcn)- uncl .,,eigen- r^fii^tgrija. und raprtalstruktur nicht ableiten. Die Gesell-gebildetem". Kapital (Rucklagen und Rrclstcllungcn)--er"gibt schäften mit großem Grundkapital habcn vielmehr diesich - zumindest fur die Summe aller hier crfaßten'Tndust"rie- Krfitrl.tr,.,t trr dcrjenigen Gewcrbegruppen, in dencn diegesellschaften 
- als mitbestimmendc Ursache fur den niedrigen Gräß.rntcrneh-"r1 db-i-ri..en (2. B. Bergbau, Eisenindustric).Anteil dcs haftenden Eigenkapitais, daß die eigengebildeien In den Gescllschaften mit kleincm Gtundkapital kommt dier\'tittel nicht allein als offene Rucklagen dcm sicht"baän Eigcn- i"fii^l.t.,rktr. d"rj"nij.., inäustriezrveigc zur virkung, inkapital, sondcrn in starkerem r\{aßc als Rückstcllunge,'r ä"- clerien ei'c große Anzahl mittlcrcr ur-rd kleincrcr unternchmcnFremdkapital zugeflossen sind (sou'eit sie nicht drrcü stc,,rer- auch in dcrltechtsform derAktiengescllschaften besteht (2. B.
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I{aschinenbau, Textilindustrie). In den einzelnen Gerverbe-
gruppen selbst sind daher die zwischen gtoßen und kleinen
Gesellschaften bestehcnden Untetschiede der Kapitalstruktur
gering.

3. Die Unterschiedc der Kapitalstruktur zwischen den cinzelnen
1415 Gesellschaften sind erheblich; die Relationen sind breit
gestreut. Aber nur bci einer geringen Zahl rton Unternehmen
t'eicht die Kapitalstruktur stark vom Durchschnitt aller Ge-
sellschaften ab. Bei Nichtberücksichtigung dteset Äusnahme-
fälle vermindert sich die Streuungsbreite beträchtlich.

Ztgleidn gilt auch für die einzelne Gesellschaft, daß ihte
Kapitalstruktur von der lhrer Gerverbegruppc abhdngt. Die
bei allen 1415 Gesellschaften bestehende Streuung etgibt sich
daher überwiegend aus den zwischen den Gcwerbegtuppcn
bestehenden Unterschieden. Innerhalb der einzelnen Ge-
rverbegruppen ist (von wenigen Äusnahmen u'ie z. B. Enetgie-
rvirtschaft abgesehen) die Stteuungsbreite erheblich §etinger.
I)ic Relationen der Kapitalstruktur, die sich für die in den

cinzelnen Gewerbegruppen der Industrie zusammengefaßten
1415 Äkticngesellschaften, und zwar für das Ende des Geschäfts-

iahrets 1953 Jrrechnen lassen, sind in der hicr bergefügten Übcr-
sicht mitcinander verglichen. Als besonderes I'Ierkmal ftir die
in dcn einzelnen Gerverbegruppen stark unterschiedliche Struk"
tur des Vermögenaufbaus ist feweils die Relativzahl ftir dcn
Anteil des Anlagevermögens (Sachanlagen plus Bcteiligungen
und andere Finanzanlagen) an der Bilanzsumme zum Ver-
gleich beigefr.igt.

Bei den hier frir die cinzelnen Gerverbegruppen errechneten
Rclationen der Kapitalstruktur ist der obengegebene Hinlveis
besonders zu beachten, daß die Bilanzstatistik und ihre Ergeb-
nisse r.on der Publi2ität dcr'Gesellschaften abhängig sind{ \ror
allem der langfristige Teil sowohl der Verbindlichkeiten vrie dcr
Ruckstellungen konnte aus den Gesamtbetragen nur insolvcit

r) UDrsrtz nller Akticngesellschaftcn in vII des Ccstrlntunrsttzcs der
tistrk 1950. - 

e) Unvollstrindrg, die Dntflechtungsgcscllschrften siDd
gen Eechtsformen" erfaßt.

ausgegliedert u'erden, \\/ie sie in den veröffentlichten Bilanz-
zahlen der Gesellschaften oder in zusätzlichen Ängaben im
Text des Geschäftsberichts erkennbar waren. Dies rvar nicht
immer in ausreichendem trIaße der Fall. Daher bleiben in
einigen Gcrverbcgruppen die fLir die Gotdc-he Bilanzrcgel
(Finanzierung des Anlagevermogens durch. Eigenkapital und
langfristiges Fremdkapitai sou'ie Deckung des kurzfristigen
Frcmdkapitals durih das Umlaufvermögen) crrechenbaren Zah-
lcn hinter den tatsächlichen Relationen zurück (2. B. sonstiger
Bergbau).

Der \/ergieich mit dem Anteil, dcn das Anlagevermögen-in
den einzelnen Gewerbegruppen an dcr Bilanzsumme hat, läßt
deutlich etkennen, in u,ie starkem Nlaße die Kapitalsttuktur
eine Funktion der Vcrmogenstruktur ist. Dicser Anteil ist in
den einzelnen Industriezwcigen sehr unterschiedlich. Er ist am
höchstcn in Energiervirtschaft und Bergbau und damit in den-
jenigen Bereichen, in denen die Erzeugung besonders umfang-
reiche Produktionsanlagen voraussetzt; daher geht-er übet
50 vH auch in Eisenindustrie, I\[ineralolwirtschaft, -Zement-

industrie, Brauerei6nl0) und Chemiefasererzcugung hinaus.
Anderseits tritt das Anlage'r'ermogen hauptsächlich in \üTaggon-

bau,' Schiffbau und Stahlba" hinter dcm Umlaufvermögcn
zurück, d. h. in denjcnigen Industrien, in denen langfristig aus-
führbare Großaufträge mit Anzahlungen und anderen Formen
des Kurzkiedits finanziert rvcrdcn. Relativ niedrig ist es außer-
dem in Industrien mit besonders starkör Verarbeitung (Fein-
mcchanik, Optik, Ilusikinstrumente).

Auch der Anteil des Eigenkaprtals an der Bilanzsumme ist
in den einzelnen Gerverbegruppen außerordcntlich verschieden;
er ,,streut" zwischcä 58,9 vH und 15,0 vH. Er übersteigt 50 I'H
in Bergbau, Chemicfaser, Chemie und Eisenindustrie, aber auch

r0; Rei äenen zumeist der Bilanzstic'trtag am Saisontiefpunkt tlerYorräte untl
ihrer kurzfristigen tr'inanzierung liegt.

28. Relationen der Kapitalstruktur bei l415 Aktiengesellscha.ften der Inclustrie Ende 1953

nrch GoverbegruDDen

Ge\yerbcgrupDen (ohne Ilandrverk und ohnc luolkcreien); Ergcbnissc (lcr Umsatzsteucrsta-
in rler Uirsai2steuerstxtistik zum'Ierl nicht &ls Aktiengesellscllaftcn, sondern unter ,,sonstl'

Gerverbegruppe

Stcinkohlenbergbau
§onstiger Bergbert
Zementindustrie
Sonstiße Industrie der

Steine und Erden '...
Energiewirtsöhaft ......
Brsen- unal Stahlindustrie
NE-lfetaltindustrie .....
\vaggonbau
Stahlbau ..
Ilaschinenbau ....
Schillbau
Straßenfahrzeugbau
lilckt rotechnik
-t'einnrechrnik und Optik
I,lisen-, lllech- und Metallrvarcngerverbe
.\[r\eralölverarbeitung' .

Chemische lndustrie
KunststoffYerarbeitung .i.
Gummi- und Äsbestverarbeitung .......
,!'einkcranrik, Glas ...
I Iolzindustrie
Papiererzeugung und -verarbeitung .....
Lcdererzeugung und -Yerarbeitung .. .

Cllenriefrscrrndutric ....
Textilindustrie
Ilekleidungsge\verbe .. ' .

Ilerstellung von Schmuck,
Spielwarenusw. -'..

tr1ühlenge\verbe
l\targarincindustrie ......
Zuckerind ustrie
llrauerei
fhlzerei.
l-erarbeitllng son \Yeinen
Sonstiges Nahrungs- untl

0enußnrittelgewe.b" . . . j_::
Durchschnitt der 1 415 Gesellsclmften ..

ZLhl
der

Gesell-
schaf-

ten

Relativ-
zahl

zur Ile-
deutung

(ler
Aktien-
gesell-
schaf-
ten!)

Eigen-
kapitrl libriges

lrigcn-
kapiial

Grunrl-
kaDital

(lavon Lang-
fristi-

ges
Fremd-
kaDital

in vH der
Bilanzsummc

Eigen-
kapitrl
u. lang-
fristig.
Fremd-
kapital
in YII

des Än-
Iagever-
nrögcns

Eigen-
kapital Rück-

lagen
llslv

Anlage-
Yer-

rnogen

Um-
Iauf-
YCT-

mögen
ln YH

des
kurz-

Iremd-
kapitals

davonDlgen-
gobildc-

tes
Kaprtalin vII

des
Grund-

Rück-
stel-

lungen

in vH der
Ililanzsumme

120,7
s9,2

136,9

113,0
113,6
160,5
115,2
115,2
t0 3,4
124,7
105,5
122,7
121,7
176,4
166,4
135,4
169,1
1 58,1
176,5
16 1,4
146,0
147,3
189,0
147,4
159,8
1 39,1

1f0,0
1 10,3
115,1
108,9
125,0
136,7
153,7

138,7

180,
164,
153,2

119,0
158,4
2 10,8
1f9,5
1 51,2
186,1
167,9
183,7
185,5
145,7
158,0
160,3
121,4

160,5
162,5
119,3
141,8
163,3
138,1
137,3
17 3,4

1,',t,9
126,6
167,3
172,5
130,8
156,0
141,3

141,1

38,1
24,3
31,0

31,7
25,f
43,9
39,ö
17,4
17,8

13,9
38,0
25,5

32,0
1,1,!
30,7
32,7
39,0
38,1
21,6

28,0
25,3
33,6
16,9

40,5
10,,1
97,5
20,4
24,2
t9,2
26,3

26,2
10,9
16,6

17,2
16,5
'28,0
29,0
11,9
I,1,

6,9
20,6
12,8
17,4
17,1
7,0

19,9
18,4
19,E
18,6

17,5
11,9
16,0
22,4
10,4

1E,1
6,1

20,0
15,8
11,3
15,6
12,3

11,9
12,4
t7,4

11,5-
9,2

17,5
5,1
8,1

15,0
7,0

17,4

14,9
14,9

10,8
14,3
19,2
19,5
8,4

13,1
9,8

11,2
6,5

4,3
7,5
1,6

12,9
13,6
14,0

11,2

/ 4,0
7 1,1
5.1,0

41,9
79,4
59,3
36,3
21,0
15,0
26,0
17,1
43,0
3,1,0
23,5

52,8
47,2
3!,1
30,7
41,2
29,9
48,7
25,2
50,8
34,4
24,4

21,
28,
30,
38,
51,
26,
19,8

2f)
21
18

26, I
DO

100
67
90

5
l9

135
72
77
51
2t
70

06
8

40
30
50

0
160

6

6
2t
10
43

142
10

6

82

55,2
80,62)
49,2

38,5

35,3
71,2
47,3
48,9
21,3
13,0
62,9
47,4
45,8
66,5
45,5

5,1

24,4

31,9

1,7
)

14,6
18,0
58,6
72,8

44,7

4,1

58,9
50,f
47,9

44,7
53,2
49,6
35,2
19,6

15,0
44,8
.40,9

17,1
45,1
39,7
57,4
13,9
51,1
56,3
44,8
45,2
54,1
58,7
52,9
42,6

49,5

49,3
37,6
47,9
43,5
10,1

50,9

31,3

2E,2
2 5,2

23,3
10,5
19,5
8,2

21, I
23,1
30,0
28,3
32,7
37,1
30,5
3t,6
37,7
31,6

39,2
42,7
30,5
32,1

2J,1
29,3
21,8
36,6
27,9
27,8

36,1

32,6
.30,3

26,2
19,9
16,6

17,2
16,5
28,0
22,0
11,9
9,1

13,2
6,9

20,6
t2,8
1f,1
t7,t

7,0
19,9
13,4
19,8
r 8,6

17,5
14,9
16,0
22,4
10,4

18,1

20,0
15,8
11,3
15,6
12,3

14,8

19,3
16,3
14,7

8,0
35,2
21,5

1,3
1,5

6,0
7,6
4,1
7,5

14,5
20,0

9,6
6,5
6,8

7,0
18,1
5,4
6,1
tt,7

7,0
0,5
5,6

11,1
1;5
6,2

4,1

10s,6
93,5

120,7

134,1
100,5
126,0
149,0
146,7
140,1
152,9
123,1
12 1,7

17 4,7
113,0
111,9
172,6
189,6
119,7
173,4
129,9
236,1
128,2
167,8
180,3

125,6
164,5
1 10,8
1 13,7
167,4

1,39,0

1 415 39,8 47,8 2 8,7 19,1 15,7 113,6 134,7 167,0 31,5 10,1 12,4 52.6
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in Keramik und Glas sowie in Lederindustrie; er Iiegt erheblich
unter dem Durchschnitt von 47,8 vFI vor allem in Stahlbau
und Sbhiffbau sorvie bei den .r\{uhlen. Die Unterschiede in dem
Antcil, den das Figcnkapital an der Bilanzsumme hat, gehcn
also zumeist parallel mit den Unterschieden in dcr Beäcutung
des Anlagevermögcns. Die zv'ischcn Eigenkapital und Fremdl
kapital bestehende Relation hat daher, wcil sie lon d.er untcr-
schiedlichen Höhe des Anlagevermögens abhängig ist, zumcist
nicht die a',sschlaggebende Bedeutung, die ihi tarfig beig"_
messen rvird. Ihr Erkenntniswcrt für die Bcurteilung Jer
Kapitalstruktur wird, wie oben betont, auch dadurch gemindert,
daß sie bei starker Beschäftigung sinkt und bei ungünstigem
Geschäftsgang steigt.

Entscheidend für die Kapitalstruktur ist vielmehr, rvie weit
die Goldene Bilanzregel gewahrt ist, also in welchem VerhäItnis

die Summe von Eigenkapital und Langkrcdit zum Än)agever-
mögen steht. Der Kapitalaufbau kann also um so gunitiger
angesehen werden, jc wciter die der GoldenenBilanzrcgcl cnt_
sprcchenden Relationen ubcr 100 vH hinausgehen.

Die oben frir die Gesamtheit der Äkticngcsellschaften gc-
troffenc Feststellung, daß die goldenc Bilaniregel auch Ende
1953 

- 
trotz dcs in-r Vergleich zu den Vorjahren und zur Vor-

kricgszcit niedrigen Standes des Ergenkapitals 
- 

gewahrt ist,
gilt auch (sorveit dic langfristigen Teilc äcs Fremäkapitals in
den Biianzen crkennbar waren) ftir die cinzelnen Girverbc-
gruppen. Aber das trIaß ist unterschiedlich. Diese Unterschiedc
kennzeichnen (nach dcm Stand von Ende 1953) sorvohl dic
gegenwärtige Problcmatik der Kapitalversorgung rvie den vom
Durchschnitt abveichenden Status einiger Induitriezt,eige. In
dcn obeneru'ähnten Industrien mit besonders umfangre-ichen

2e' Kapitar' und vermögenaurbau'"i?jlllJ:;1ailt 
l:ltl::il:i#:ü:':"äHti,,lä$"[::0"" 

Akriengeserrscrrarten der Gruppcn

gruppiert nach Gesellschaften mit rveniger und mlc mehr als 10 Mill. Dtrr Gruntlkapital

ktien und Kapitalentwertungs-
'Bilanzsumme.
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In der Gesamtzalil entheltenc Aktiengesellschaften dcr Gervertreg.rpp"n 
.

mi6 einem Grundkapital

zusammen

Äktiengesellschaften
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IlaBchinenbau TöxtilindustrieChcmische fndustrie
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4
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4 3i5,2

158,{
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1,0
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0,1
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50,0
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A. Kapitalaufbau
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Anlagen liegt drc Relation fur die langftistige Finanzierung
des Anlagevermögens entrvedcr unter dcm Dutchsclrnitt von
118,6 vlf (Betgbau, E,r'rergic und Nlinetalol) oder nur rvcnig
über diescm (Eisen, Chemiefaser). Von dcn ubrigen Industrien
haben einc ebenso niedrige Relation nur Zuckcrindustric,
Brauereicn urld N{uhlen sorvic Schiffbau und Fahrzeugbau. In
allen ribrigen Tcilen der Industrie geht die Relation zwischcn
Anlagevermogen und der Summe von Eigcnkapital und lang-
fristigcm Fremdkapital starker, z. T. erhcblich übcr den Durch-
schnitt hinaus.

Für die Finanzierung des Anlagevermögens hat das lang-
fristige Fremdkapital die gleiche Wichtigkeit wic das Eigen-
kapital, unbeschadet der obcnbetonten Bedeutung, die dem
Eigenkapital im Vcrgleich auch zu dem langfristigen TeiI des

Fremdkapitals zukommt. Die oben bei der Darstellung der
Gesamtzahlen gcmachte Fcststellung, daß der Änteil der lang-
fristigen Mittel sich im Jahtc 1953 mcrklich gehoben hat, gilt
nut für eine sehr beschränkte Zahl tot Industriezweigen.
Absolut hohe Beträge machcn - 

r,or allem im Zuge der Investi-
tionshilfc - 

die langfristigcn Verbindlichkeiten nur in der
Energiewirtschaft und im Bergbau einerseits, in Eisenindustrie
und chemischer Industrie anderseits aus. In diesen genannten
Zweigen rverden sie auch durch hohe Rückstellungeh lang-
fristiger Att etgdozt. Im Vcrhältnis zur Bilanzsumme liegen sie

(vorbehaltlich ihrer Erkennbarkeit in den veröffentlichten
Bilanzen) sonst nur noch in det N{ineralölverarbeitung und in
der Papierindustrie über dem Durchschnitt von 15,7 vH. In
allen ubrigen Industriezweigen bleibt das langfristige Fremd-
kapital, zumeist sogar erhcblich, hinter dem Durchschnitt
zuruch.

In der beigeftigten Übersicht sind auch die übrigen Rela-
tionen der Kapitalstruktur dargestellt, so der Antcrl des ,,eigen-
gebildeten" Kapitals an der Bilanzsumme sowie das 

- 
auch

,,substanzwert" genannte und fur die Be'wertung der Äkticn
wichtige - 

Vethältnis l,on Eigenkapital zu Grundkapital. Auch
bei diesen bestehen beachtliche Unterschiede zwischen den
einzelnen Gewerbegtuppen. Ällerdings trifft gerade ftir diese

Relationen in besonderem tr[aße zu, daß in ihnen nur der
sichtbare Teil des Eigenkapitals zur \Wirkung kommt, daß

dagegen die tatsächliche Relation sich meht oder minder stark
um die stillen Reserven erhöht.

Zur Prüfung der Frage, ob und in welchem Nlaße Zusammen.
hänge zwischcn der Kapitalstruktur und der (am Grundkapital
gemessenen) Große der Unternehmen bestehen, sind die für
die 1415 Iodustriegesellschaften nach äem Stand vom Ende
1953 ermitteltet Zahleo riach der Größe des Grundkapitals
gcgliedert worden.

Dcr Unterschied der Kapitalstruktur zrvischen ,,großen" und

,,kleinen" Gesellschaften lst in der Tat bettdchtlich' Die für die
6esamtheit der Äktiengesellschaften eirechneten Dürchschnitt-
zahlen von Kapitalaufbau und Vermögenaufbau und ihren
Relationen werden weitgehend durch. das hohe Geu'icht der
wenigcn Gesellschaften mit hoher Bilanzsumme beeinflußt.

Die 199 Gesellschaften mit einem Grundkapital von mehr
als 10 X{ill. DNI sind an der Bilanzsumme aller hier erfaßten
1415 Industrie-Äktiengesellschaften mit75,6 vll und an ihrem
Grundkapital sogar mit 78,4 vH beteiligt. Sie haben also inner-
halb der Industrie, sou,eit sie in der Rcchtsform der Akticn-
gesellschaft organisiert ist, ein entscheidendes Gcs'icht.

Bezogen auf dic Bilanzsumme ist bei diesen Großunternchmen
das Eigenkapital merklich höhet als bei dcn Gesellschaften mit
cinem Kapital bis zu 10 L{ill. DN{, nämhch 49,6vH gcgcnüber
tx 42,3 vH. Auch die Rücklagen und Rückstellungcn und damit
das ,,eigcngebildete" Kapital tteten bei den 199 großen Untet-
nehmen (mit 32,4 vH) stärker in Erschcinung als in der Summe

allcr ubrigen Gesellschaften (28,9 vH). Vot allem ist bis Ende
1953 dic F,rganzung dcs Eigenkapitals durch die langfristigen
Formen des Fremdkapitals in erster Linie nur bei den Groß-
unternehmen. zum Ztge gekommen; auf sie entfallen 86,5 vH
der als langfristig crkennbaren Verbindlichkeiten und 90,8 vH
der als langtiistig erkennbaren Rückstellungen.

Äber aus diesem Ergcbnis läßt sich nicht ableiten, daß die
Kapitalstruktur eine Funktion der Kapitalgröße ist; r'or allem
ergibt sich nicht, daß dic Kapitalstruktur der großen Untcr-
nehmen günstiger sei als die der Gesellschaften mit kleinem
Grundkapital. Denn bei den 199 Gesellschaften'mit einem
Grundkapital von mehr als 10 Mill. DNI handelt es sich in
erster Linie um dic Großunternehmcn mit besonders hohem
Änlagevermögen. Bei ihnen macht das Anlagevermögen
58,3 vH der Bilanzsumme gegenüber nur 35,0 vH bei allcn
übrigen Gesellschaften äus. Nicht Zusammenhänge zwischen
Kapitalgröße und Kapitalstruktur kommen hier zur Wirkung,
sondcrn die hier erfaßtcn 199 Gesellschaften mit hohem Grund-
kapital gehoren in erster Linie denjenigen Industriezweigen an
(Bctgbau, Enetgiewirtschaft, Eisenindustrie), die aus produk-
tionstcchnischen Gninden eines besonders hohcn Vermogens
an Sachanlagen bedürfen.

30. Anteil des Eigcnkapitals an der Bilanzsumme
bei I 415 Aktiengesellschaften der Industrie Ende 1953

n&ch Größenklassen des Grundkapicals
yI[ der Gesamtzahl und des gesomten Eigenkapitals

\Wenn, wie oben betont, die Kapitalstruktur weniger nach
dem \/cthältnis des Eigcnkapitals zur Bilanzsumme als nach

der Relation zv'ischen Anlagevermögen und Summe von Eigen-
kapital und langfristigem Fremdkapital zu beurteilen ist, so ist
sie im Durchschnitt der 199 großen Gesellschaften - 

weil sie

den vorgenannten Geu'erbcgruppen angehören - 
ungunstiget

als bci äer Gesamtheit aller ubrigen Gesellschaften. Für die
Deckung des kurzfristigcn Fremdkapitals durch das Umlauf-
vermögen ergibt sich zu'ar fur gtoße und kleine Gesellschaften
die gleiche Relation. Aber die Summe von Eigenkapital und
langfristigem Fremdkapital macht bei den großen Gcsellschaften
nur 114,1 vH aus gegenuber der merklich günstigeren Relation
von 141,8 vH im Durchschnitt der kleinen Gesellschaften, die
tibern'iegend det verarbeitenden Industrie angehören. Der
crhebliche Untetschied der Kapitalstruktur zwischen
großen und kleinen Gesellschaften ergibt sich somit
i., "..t"r 

Linie aus ihrer Zugehörigkeit zur Gewerbe-
gruppe und nicht aus ihrer Größc.

Gesellschaften
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von . . .. Mill. DII
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c. Die Erfolgsrechnungen für die Geschäftsiahre 7952 und 1953

1. Der Gesamtbetrag der Aufwendungen und
Erträge.

Die Probicmatik einer Änalyse der vcröffentLchten Gervinn-
und Vcrlustrechnungen ist im Band 80 ,,Die Äbschlusse der
A ktiengesellschaften ftir das verlängerte Geschdftsiah r 19 48 I 49,,
dargestellt. Auf diese Äusführungcn wird vert icsen.

Fur die hier zusammengestellten Ergebnisse standen die ver-
gleichbaren Äbschlüsse 1952 und 1953 von 2090 Gcsell6chaften,
fur 1951 bis 1953 die von 1980 Gesellschaften zur \/erfugung.
Die konsolidierten Abschlüsse enthalten in dcr Regel keirrc
Erfolgrechnungen; sie konnten daher nicht in dic übersichten
einbezogen wcrden. Äuch die Erfolgrechnungen der Be-
teiligungsgesellschaften blieben rvegcn ihrer besonderen Struktur
außerhalb der Betrachtung.

Dic veröffentlichten Erfolgrechnungcn gehcn zum Teil rveit
uber die in § 132 ÄktGcs. vorgeschriebene tr{indestgliedetung
hinaus, zum Teil werden die gesetzlichcn Bestimmungen genau
eingehalten. Die Rcchnungen sind dadurch nicht miteinänder
vergleichbar. Insbcsonderc der sich als Saldo ergcbende Roh-
erträg hat cntsprechend dcn Veröffentlichungsgervohnheiten ein
sehr unterschrddlichcs Geu,icht. Fur dre vorstehcnde übersicht
sind daher die in dcn Gcs-inn- und Vcrlustrechnungcn von den
Gesellschaftcn bekanntgegcbcncn Zahlcn, ebenso u,ie in den
bishcrigcn Veröffentlichungcn, so umgeformt rvorden, daß dic
hier mitgeteilten Ergebnissc in Umfang und Gliederung dem
Sinn dcs in § 132 ÄktGes. fcstgelegten Rohertragcs und seincr
Verrvendung cntsprechen. So sind in die vergleichbaren Auf-
v-endungen und entsprechend in dcn Rohertrag nicht cinbe-
zogen worden: die zu den Kosten gehörenden ,,nicht ausrveis-
pflichtigen" Steuern (insbesondere die von einigen Brauereicn
in die pubhzierten Aufwendungen aufgcnommcne Biersteucr),
die Äbschreibungcn auf das Umlaufvcrmögen mit Äusnahmc
der einc Gcwinnveru,endung' darstellenden Sonderu,ertberich-
tigungcn gem. §§ 7c und 7d ESIG (steuerbegünstigte Darlehen
ftir- rüTohnungsbau und Schiffbau) sorvie deifrciwillige Sozial-
aufwand, der von den Gcsellschaften noch nicht einhcitlich
ausgewiesen urd. Ebenso wie im Vorjahr sind in die Zu-
sammcnfassung der Gewinn- und \rerlustrechnungen die von
den Gesellschaftcn gemachtcn Angabcn uber außerordentliche
Aufrvcndungen und außerordentlichc Erträgc aufgenommcn
u'orden. Bei den hier erfaßtcn Zahlen (1953 aä. Aufwendungen
450,2 Mill. DI,I, ao. Erträge 593,0 N,till. DN{) ist zu beruik_
sichtigen, daß die Gesellschaften dic Ängaben r.iber solche
bilanzwirksamen Buchungsvorgänge (Gründung und Äuf-
losung von Rückstellungen, Zuftihrung an und Ent.,"hm" 

^r:sRücklagen) besonders uneinheitlich publizieren.

ln den Gcu.inn- und Verlustrcchnungen fur 1953 spiegelr
sich der rveitcre Aufschwung der gcsamten \I{/irtschaftstati§-
keit dcutlich lvidcr. Folgcndes Gesamtbild dcr Entwicklung
ergibr sich aus den vcrgleichbaren Erfolgrechnungen:

Dcr Rohertrag ist erncut gcsticgen, und zu,ar stärker als
im Jahre 1952;

an Gewinnen sind erheblich hohere Beträge als im Vor-
jahr ausges'iesen odcr sonstvre erkennbar gemacht; sic
srnd auch hoher als 1951;

dcr an auss,eispflichtigen Steuern gczahltc Betrag ist nach
dem Ruckgang im Vorjahr erncut gestiegen; er ist trotz
der Kleinen Steuerreform höher als 1951;

dic Abschrcibungen (einschl. det Sonderwertberichti-
gungen gemaß § 36 InvHG) haben sich weiter erhöht;
ihre Zunahme bleibt zwar hinter der besondcrs starken
Steigerung des Jahres 1952 zwuck, geht aber über dic
der Jahre 1950 und 1951 hinaus;

der Personalaufwand ist rveiter gesticgcn; die schon im
Vorjahr beobachtete Erhöhung des Zinsaufv/andes
hat sich fortgesetzt.

Dic in der Iirnleitung angedeutete Umsatzbclebung in den
Jahren 7952 und 1953 hat zu cincr erheblichen Erhohung dcs
bcrcinigtcn Rohertrages gcführt. Zwar besteht zu'ischcn Umsatz
und Rohcrt(ag kcin unmrttelbarcr Zusammenhang, doch ver-
läuft ihre Entwicklung in großen Zugeo panllel, rveil der stark
umsatzbedingtc Personalauf.wand einer der bestimmenden
Großen für dcn Rohcrtrag ist.

In zwei Jahrcn hat sich der Rohertrag der 1 980 Gesellschaften
vorr 14587,7 l[ill. DNI aul 17999,7 l{ilI. DN,I oder um fast
25 wH erhöht. Im Jahre 1953 allein betrug die Steigetung bci
2090 Gcsellschaften ebenso rvie bei den 1980 Gcsellschäften
rund 11vH des Vorjahresbetrages; sie wardamit etwa gleich
hoch n'ie 1952. Ein Verglcrch mit dem ieweiligen Eigenkäpital
und mit dem Grundkap.ital .läßt - sclbst §'cnn man berück-
sichtigt, daß hier nur das bilanzmäßig ausgervicsene und daher
um die stillen Rcservcn zu getinge Eigenkapital herangczogen
u'crden kann 

- die Stcigcrung det Erträge erkennen. Der Roh-
ertrag betrug bci 1 980 Gesellschaften in vH

des n-ussewiese-nen Eige-nkapitats '::,1 ':f,Z ':i,i
des Netto-Grundkapitals . 121,9 129',8 lJA',t

Die Erträgc aus Betciligungen sind bctragsmäßig nach wie
vor unbedeutend. Ihre Stcigerung von 62.,5 Iml. DII (1951)
auf 109,8 Nlill. DII (1953) ist ein Ergebnis der günstigeren
Divrdcndenausschuttungen. Die Zinscrträge sind mit etu,as mchr
als 50 trfiIl. DN,I in den bciden Jahren nahezu unverändert
gcblrebcn.

31. Erfolgsrechnungen 195l-1953 bei I980 bzrv. 2090 Gesellschaften
(ohne Banken, Yersichcrungen und Beteiligungsgesellschaften)

1953195r 1952
I 1059 1953

1 980 Gcscllschrften 2 090 Gesellschaften

lfill. Dlt

1951 7952 1953 7952 1953

vH

1 980 Gesellschaftcn 2 090 Ges.

14 587,7
62,5
55,8

231,8

16 215,9
91,rr
51,2

450,3

17 999,?
100,8

57,2
5+7,4

17 511,5
92,4
5{,8

439,2

19 382,6
111,4

53,3
593,0

97,7
0,4
0,4
1,5

96,5
0,5
0,3

96,2
0,6
0,3

96,5
0,5
0,3
2,7

96,2
0,6
0,.3
2,9

18 1{7,9

10 094,9
1 188,8
3 285,5
2 353,0

495,4
28,0

450,1-

10 067,2
I 309,1
3 61.r,6
2 597,L

560,0
30,8

450,2

100

55,5
6,3

14,4
16,0

2,4
0,1
1,8

100

55,2
6,2

20 140,3

18,0
13,5

2,8
0,2
2,5

100

53,9
6,1

18,0
13,4

2,8
0,2

100

54,5
6,5

18,0
12,9

2,8
0,20,1

2,5

100

18,1
13,0

55,6
6,6

521,9

626,5
10il,6

269,2,

516,2
2 t'i ,0

633,7

'ii7,9
141,2

251,6

564,4
312,8

787,7
t7?,3

610,4 3,5 1,6 3,4 1,4 2,9

31 4,9

Summe der Erträge .

Naclr Verlvendung f ilr :
Personalaufwand
Gesctzliehe Sozialabgaben. ....
Abschreibungen auf Sachanlagen
Ausweispflichtige Steuern .....
Zinsmehraufwand
Ilerufsbeiträgc
Außerordentliclrer Aufwand . .. .

Zunahmc der Sonder\yertberichtigrmgcn gen)riß
§§ 7c, d E§tc u. s 36 lEG

1S 709,1

10
1

2

Erfolgsposten

7
1

1

082,7
t45,2
358,3
510,1
521,3

28,7
422,O

14937,8 | 16808,9

8 298,8
938,5

2 1.19,0
2 38+,7

356,9

verbleibt cin Gervinnsaldo Yotr
der sich züsammensetzt Rus:

Gewinnen
Yerlusten

I 280,1
1 0.10,6
3 023,1
2 271,it

417,3 , 544,3
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Diescn ,,ordentlichcn" Erträgen steht auf der Aufwandseite
als größter Posten der Personalaufwand gegenuber. Er erreicht
1955 bei 1980 Gesellschaften 10082,7 l\{ilI' DM und bei 2090
Gcscllschaften eine Höhe vor, 70967,2 l\Iill. DNI. Gegenüber
dem Voriahresaufwand ist et 1952 um 72 vH und 1953 um
9 vH gestiegen. Sein Anteil am Rohertrag lag rn allen drei

Jahrcn zrvischen 56 vll und 57 vH. Die beiden Posten haben
ri.h 

^1.o, 
wic oben angedeutet, in den hier untersuchten Ge-

schäftslahren nahezu gleichmäßig entwickelt. - Äuch die ge-

setzlichen Sozialabgaben sind dieser Be'*regung gefolgt; sie

machten in allen dtei Jahren gleichbleibend etwas mehr al§

10 vH des Personalaufu'ands aus.

Die ubrigen Positionen der Aufwandseitc erhalten im Jahrc
1953 ihr besonderes Gepräge dadurch, daß in'weit stärkerem
Maße als in den Voriahren der in dem Rohertrag enthaltene

Gewinn als solcher ausge',viescn oder zumindest erkennbar
gemacht worden ist. Das Bestreben der Gesellschaften, mit
R.u.kri.ht auf zukunftige Äktiencmissionen die tatsächliche

Erttagskraft ihrer Untetnehmen besser als bisher in E,rscheinung
t..t"., ,o lassen, hat sich also bereits für 1953 durchgesetzt'
Äußcrdem hat'die Andcrung der Körperschaftsteuer die Aus-
schr.ittung von Gewinnen begünstigt. Än Gewinnen, einschl'

der bcreits vol'ü/eg den Rricklagen zugeführten Beträge, sind

1953 von den 1980 Gescllschaften 777,9 I\{ill. DM ausgerviesen

rvorden. Äbzüglich der gleichzeitig ausgeu'iesenen (und hier
um die Entnahmen aus Rucklagcn ergänzten) Verluste in Höhc
von 144,2 N{ill. DM machen die in den genannten Formen
kenntlich gemachten Gcwinne allerdings erst 3,5 vH des Roh-
ertrages aus. Äber zu den kenntlich gemachten Gewinnen treten
noctidielenigen, die in den Äbschreibungen (soweit diese über
die verbraulhsbedingten hinausgehen) enthalten sind. Von
diesen sind 1953 die iteuerbegünstigten Sonderabschreibungen
gemäß §§ 7c und 7d ESIG und gemäß § 36 InvHG mit zu-

iu--." ++1,3 Mill. DNI erfaßt '*'orden' Einschließlich diescs

Betrages macht der sichtbare Gewinn 1953 bei 1980 Gesell-

schaften bereits 6 vH des Rohertrages aus.

Vor allem gegenuber det bisherigen Übung der Gesellschaften
hat sich der ausgeivicsene oder fur Sonderwertberichtigungen
verwcndete Gewinn erheblich erhöht. In den 1980 mit den

Voriahren vergleichbaren Gewinn- und Verlustrechnungen hat

sich der Saldo aus den ausgewiesenen (und um die Bewegung
der Rticklagen ergänzten) Gewinnen und Verlusten, der in
1952 attf 1,7 vH des Rohertrages gesunken war, wiedcr auf
3,5 vH und einschließIich der für Sondetwettberichtigungen
verwendeten Gewinne auf 6 vH des Rohettrages erhöht.

Aber bei allen diesen Zahlen handelt es sich immer nur um
den sichtbar gemachten Teil der Gewinne. In welchem Umfang
weitere Gewinne in den Äbschreibungen enthalten sind, vor
allem, in n elchem NIaße sie sich gegenüber den Vorjahren
noch erhöht oder umgekehrt vermindett- haben, ist nicht
erkennbar. In der Summe aller hier zusammengefaßten Gesell-
schaften habän sich diese Äbschteibungcn - 

auch, abzuglich
der Sonderabschreibungen gem. § 36 InvHG 

- 
wciter erhöht.

Äuf die unter ,,sachanlagen und Abschreibungen" gemachtcn
Äusführungen wird verrviesen.

Die Aufrvendungen fur ausweispflichtige Steuern haben

sich 
- 

nach ihrem Rückgang im Jahre 1952 - erneut erhöht.
Dies ist um so auffälliger, als durch die Kleine Steuerreform
auch die Körperschaftsteuer, nämlich fur den ausgeschütteten
Teil des Gewinns, ermäßigt worden ist. Bis zu einem gewissen

Maße mag dieses Ansteigen darauf zurückzuführen sein, daß

die Gescllschaften einen Teil ihrer'Lastenausgleichsabgaben in
die ausweispflichtigen Steuern aufgenommen haben. An sich
spricht der Grundsatz der Kontinuität in der Rechnungs-
legung gegen diese Annahme, doch muß, da gesetzliche Vor-
schriften hierftir fehlen, immerhin damit gerechnct rverden.

Dcr Zinsaufwand, im Saldo von Äufwendungen und
Erträgen, ist im Verhältnis zum Rohertrag (2,6 vH) gering.
Beachtlich ist abet sein allmählicher Anstieg, der 7952 bettächt-
lich war und sich 1953 fottgesetzt h^t. ]edoch macht dieser
Zinsaufwand nur in wenigen Gewerbegruppen größere Be-
träge aus.

2. Die Unterschiedlichkeit der Aufwendungen und
Erträge in den GewerbegruPPen

Die absoluten Beträge der einzelnen Aufwandposten geben

kein zutreffendes Bild von der unterschiedlichen Sttuktur der
Gewerbegruppen. Denn vie bei den Bilanzen erscheinen auch
hier solche Gruppen mit den höchsten Beträgen, die im

32. Rohertrag und rvichtigste Aufwendungen 1951 - 1953 in Beziehung zum Eigenkapital und zum Gesamtbetrag

der ausweispflichtigen Aufwendungen bei ausgewählten Gewerbegruppen

1 980 Gesellschaften

6

Nr. der
Systemätik

Wirtschsftsabteilung
WirtschaftsgruPPe

ausgewählter Wir tschaf tszt'ei g

Znhl
der er-
faßten

Ab-
schlüsse

Rohertrag
Peßon&laufwand

und geseüzl.
Sozialabgaben

Auweispfllchtige
Steuern

Abschreibungen Abschreibungen

1e51l1e52lre53

in vII des
Eigenkapitels

l95r ts52 1953 1e51 I re52 1953 1S51 1e52 I 1e53 
I

1951 L952 1953

lü vII des ausweispflichtigen Gesamtaufwandsin YIf des
Eigenkapitals

Steinkohlenbergbau
Sonstiger Bergbau .:
zementinduBtrie ....
Energies'irtschaft ......
Eisenschaffende Industrle
NE-I\Ietallindustrie ....
Stahlbau
I\IaBchinenbau
Schiffbau
Fahrzeugbau
Elcktrotechnik
FeinmechanikiOPtik ........
Eisen-, Blech- und Met&llwaren
Chemische Industrie
Gummiindustrie
Ifeinkeramik/Gläs.
Papiererzeugung ü.
Ledererzeugung u.
Textitindustrie ...
Ilargarineindustrie
Zuckerfabriken ...
thauereien.'.....
Ilauwirtschaft ... ,

Großhandel .....,
WareDh?ruser
Übricer Einzelhendel .. '...... .

Gemöinnützlgcs \Yohnungswesen
Gsststirttengewerbe ...'.......
Schienenbehnen
Schiffahrt

Zugammen I 080

11
12-t5
174
10
?,1

Rest 23
z+
25
26
27
28
2S
32
35
36
30
41
Itcst 42
,1(i 5
406
481
b
ßuß3
0.111
Rest 64
711 gmtr

83
85

0-g ohne
68, 69, 714

19
21
10

r06
61
2t
20

!52
t2
18
60
2l
7B

102

4+
54

167
11
42

146

96
8

14
49

49

7 6,6
56,3
84,6
33,8

100,1
77,1

17 2,2
107,2
159,1
162,4

94,0
116,9

90,4
61,2
94,0
43,7
7 1,8
7 5,7

190,2
149,1
206,7

139,1
52,7

124,0
140,1
136,2

82,9
92,2
63,0
64,5
62,8

306,5
121,3
125,7
141,0
1e,8
49,6
48,9

| 105,E

169,4
104,7
132,1
133,4

52,8
122,3
195,7
10 5,4

77,5
? 4,5
59,1
7 8,4
7 4,2

312,0
114,3
128,7
172,1

26,7
65,1
49,6

I 123,7

97,0

100,3
tL9,3
55,8
13,6

171,1
144,7
200,4
183,0
114,8
133,4
135,1

61,7
127,1
136,9

06,4
95,2
85,1
72,6
7 1,3
84,6

344,5
7 E,3

105,7
30,3
72,8
54,4

115,6

7 8,5
55,9
48,8
32,6
82,8
48,8
E0,6
69,5
E1,2
61,5
70,5
13,4
70,8
59,7
55,3
64,9
41,4
67,4
54,E
ir3,3
17,8
44,4
83,7
ö0,7
55,5
89,8
16,3
46,7
72,1
51,8

f 5,9
51,5
47,2
27,5
64,1
54,2
't9,1
69,1
7 9,7
62,4
f 0,4
49,4
7 3,7
61,1
57,0
71,5
4t,2
7 1,5
62,4
60,3
41,8
44,9
83,2
52,1
55,5
67,2
15,6
47,5
70,1
52,4

7 5,3
46,7
46,5
27,1
63,1
57,3
7 8,4
68,7
74,0
63,9
70,6
72,1
7 5,E
57,9
60,6
66,7
53,6
69,4
64,1
33,5
4E,8
44,2
82,6
51,0
51,2
66,6
16,1
47,5
68,9
57 ,7

8,3
17,4
23,5
22,1

E,O
25,1

9,7
12,2

6,1
18,7
12,3
13,3
13,6
13,5
26,1
19,4
31,9
17,3

2f ,8
18,4
20,5

4,5
22,3
21,2
11,7
20,0

9,2
7,8
4,2

6,6
10,6
2 5,2
15,1

24,8
10,6
11,9
6,9

18,2
10,4
16,3
I 1,8
13,3
25,0
13,9
19,9
15,2
17,2
14,0
22,E
22,4

5,3
18,1
21,0
16,8
17,3

6,7
6,9
5,8

6,0
13,3
26,8
14,1

6,5
23,3
11,4
13,0

0,E
17 ,1
10,E
14,1

14,1

15,E
14,4
17,1
15,t

22,5
22,6

6,0
19,3
20,8
1E,9
10,5

6,7
6,2

9,1
19,2
17 ,5
31,2

4,2
10,9

6,2
13,0

7,4
13,4
9,9
5,9
7,8

15,5
8,8
9,8

14,2
7,1

11,6
11,0

2 5,1
7,1
9,2

10,0
9,0

32,1
15,9
32,8

13,4
26,2
15,9
45,9
24,7
11,3
5,4

11,0
9,2

10,8
10,7
5,4
7,0

18,1
8,1
8,6

15,9
6,3

11,0
10,8

21,5
7,4
8,2
9,7
7,8

27,9
21,3
16,8
31,9

14,0
30,2
17 ,3
46,4
23,4
11,6
5,4

10,E
8,4

10,4
10,5

5,8
7,1

18,4
9,9
9,1

10,7
5,2

18,1
21,0

7,6
8,4

10,9
8,5

24,9
19,5
lt ,8

11,1
15,1
11,0
4,2
8,6

11,1
11,3
12,6

9,5
7,0

11,1
10,0
11,2
14,0
19,5

11,1

t7,3
16,6
21,9
12,1
12,9
12,9

3,5
19,4
8,5

39,6

12,8
18,2
15,4
21,7
18,9
8,8

10,5
16,9
19,9
19,5
11,5

9,9
10,3
10,3
11,2
18,2
5,4
9,0
6,9

18,5
16,1
23,5
10,4
12,9
13,7

E,7
16,6
9,2

42,7

14,1
24,4
18,1
24,4
13,7
8,9
9,9

16,0
18,2
19,4
12,1

8,1
10,2
11,8
12,9
12,9
17 ,A

5,6
9,5
5,3

13,8
18,5
26,6

14,2
16,8

E,7
17,5
10,6
28,9

7 5,4 E0,0 82,7 61,4 60,4 59,6 ,r,nl rr,, 13,3 14,3 11,? 17 ,8 11,1 14,9 15,4
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Rahmen der Gesamtwirtschaft cir-r großes Gewicht haben sorvic
solche, in denen die Rechtsform der Aktiengesellschaft vor-
herrscht. So ist der Rohertrag am höchsten in den Gruppen
Bergbau, Stahlindustrie, Energiewirtschaft, Elektrotechnik,
I{aschinenbau und chemische Industrie. r\,Iit Äusnahme der
Energiervirtschaft weisen diese Gruppen 1953 auch dre höchsten
Beträge fur den Personalaufwand aus.

Im Interesse einer besseren Vergleichbarkeit wurden deshalb
in der vorstehenden Übersicht die wichtigsten Positionen dbr
Erfolgrechnung, nämlich Rohertrag, Personalaufwand, aus-
weispflichtige Steuern und gebuchte Äbschreib_ungcn, zum
Gesamtbetrag der Aufwendungen bz§,. zum Ei§enkapital in
Beziehung gcsetzt. Für den Verglcich mit dem Eigcnkapital ist
dabei zu beachten, daß als Eigenkapital hier nur die aus den
Bilanzen erkennbaren Bctrage in Änsatz gebracht werden
können. Das auch die stillcn Rescrven einschließende wirklichc
Eigenkapital ist nicht bekannt. Dadutch erscheint dcr Antcrl
des Rohertrages und der gebuchten Äbschreibungen am'Eigen-
kapital in solchen Gewerbegruppen zu hoch, in denen gewinn-
bedingte Abschrcibungen verstärkt zur Bildung stiller Resetven
gcfrihrt haben.

Gemessen am sichtbaren Eigenkapital hat das Bau-, Ausbau-
und Bauhilfsgcwerbe mit (1953) 344,5 vH den hochsten, das
gemeinnutzige \üTohnungsrvesen mit 30,3 vH den relativ nicd-
rigsten Rohertrag. Diese beiden Gruppcn hatten 1953 auch mit
82,6vH den hochsten und mit 16,1 vH den niedrigstcn Änteil
des Personalaufwandes am Gesamtbetrag der ausweispflichtigen
Aufwcndungen. Der Zusammenhang zwischen Rohertrag und
Personalaufwand ist 

- in großen Zigen 
- 

aus diesen Rela-
tionen bercits ebenso erkennbar wie das Äusmaß der Lohn-
bzrv. Kapitalintensität der beiden Gruppen: Das lohnintensivc
Baugewerbe hat relativ hohen Personalaufu,and und dement-
sprechend eincn hohen Rohertrag, während seine gebuchten
Abschreibungen, gemesscn am Gesamtaufwand 

- 
wesentlich

unter denen anderer Gerverbegruppen liegen. Die Vohnungs-
gesellschaften hatten dagegen wenig.Personalaufu'and, wenig
Rohertrag, aber relativ hohe Abschreibungen.

Die, Zusammenhänge zwischen Rohertrag, Personalaufwand
und Abschreibungen sind aber komplizierter, als es diese beiden
Gewcrbegruppen crkennen lassen. Denn der Änteil der Löhne
und Gehälter am ausweispflichtigen Gesamtauf,qrand hängt
nicht nur von ihrem absoluten Betrag, sondern daneben auch
von dem der r.ibrigen Äufwendungen ab. Neben den Steuern
vom Einkommen, Ertrag und Vermögen sind hiei in erster
Linie die Äbschreibungefl zu nennen, deren Hohe wiederum
eine Funktion von a) dem Umfang des Änlagevermögens und
b) seinet durchschnittlichen Nutzungsdauer ist. Andererseits
bestimmt die Größe des Anlagevermögens aber auch 

- wic'
bei der Untersuchung der Kapitalstruktur gezeigt wurde 

- die
Größe des Eigenkapitals und somit den Antcil des Rohertrages
am erkcnnbaren Eigenkapital.

Durch diese viclfaltigen Relationen erklärt sich die Tatsache,
daß die zwischen den Grcnzfallen,Bauwirtschaft und lVohnungs-
wescn liegenden_. Gerverbegruppen nicht in allen Spalten der
hier gczeigten ,Übersicht die gleiche Position habin. Einen
besonders hohcn Anteil dcs Personalaufwandes hatten neben
dem Bauget'erbe noch die Gtuppen Stahlbau (1953: 78,4 vH
des Gesamtaufwandes), F,isen-, Blech- und tr{etallwarcngewerbc
(75,8 vH), Steinkohlenbergbau (75,3 vH), Schiffbau (74,0 vH;,
Feinmechanik/Optik (72,1 vH) uod Elektrotechnik (70,6 vH).
Es handelt sich hier also um Gruppen mit sehr unterschied-

. licher Kapitalausstattung: Neben dem Bergbau mit seinen
Großanlagen steht die EBM-Industrie mit ihren zumeist kleine-
ren und mittlercn Unternehmen. Gemeinsam ist diesen Gruppen
der hohe Anteil der Löhnc und Gehdlter; ihre dennoch iätk
vooeinander abweichende Struktur kommt imGeu,icht der Äb-
schreibungen und wertcr in der Umschlaggeschwindigkeit des
Eigenkapitals (soweit sich diese nach dem Roherttag schätzen
läßt) zum Äusdruck. Der Steinkohlenbergbau hat zwar uber-
rviegend langlebige, daftir aber sehr umfangreiche Sachanlagen;
seine Abschreibungen liegcn daher mit 14,0 vH des ausweis-
pflichtigen Gesamtaufu'ands verglcichsweise hoch. Sein Roh-
crtrag macht dagegen 

- 
mittelbar wegen det Größe dieser

Sachanlagen 
- 

nur 97,0 vH des Eigenkapitals aus. (Der übrige
Bergbau, hier in erster Linie der weitgehend mechanisierte

Braunkohlen-'I'agebau, hat mir 30,2vH noch u,cit höhere Äb-
schreibungcn, dadurch nw 46,7 vH Personalaufu.and und fur
den Rohertrag cinen Antcil am Eigenkapital von77,7 vH.) Im
Vetgleich mit dem Bergbau ist dic Umschlaggeschrvindigkeit
in der Eisenwarenindustrie (Gruppe 29) erhebhch höher: Der
Änteil des Roherrrages am Eigenkapital bctrug hier 135,1 vH,
weil das- Anlagcvcrmogcn zwal u'cniger langlebig als im Bcrg_
bau, dafur aber crheblich kleincr ist. Dcn nachsi dcr Baus,irt-
schaft relativ hochsten Rohertrag hat der Schiffbau mit 200,4 vI:I.
Der Schu'erpunkt der Bilanzen liegd hicr einerscits bei den
angefangenen Arbeiten, andererseits bei dcn empfangenen Än_
zahlungen. Sachanlagen, Abschrcibungen (8,4 

"U d"s Gesamt-
aufwandes) und E.igenkapital treten demgegenubcr an Bc_
deutung zurück. Dadurch erklärt sich auch der bereits crwähntc
hohe Anteil des Personalaufwandes. 

- 
Besonders gering ist,

gemessen am Rohertrag, dic Umschlaggeschrvindigkeit dcs
Eigenkapitals wie im Vohnungswesen auch in dcr-Energic_
rvirtschaft. Der Anteil des Rohertrages am Eigenkapital betrug
hier Ende 1953 nur 49,3 r.H. Die hohe Kapitälintensitat dicsei
Gruppe bcwirkt, daß der Änteil der Abschreibungcn am Gc-
samtaufrvand mit 46,4 vH höher als in allen anderJn Zveigen,
der des Personalaufwandes dagegen mir nur 27,1 vH bcso.räcrs
niedrig lag. Eine ähnlchc Struktur haben die Schienenbahncn,
bei dcncu der Roherttag 54,1 vH dcs Eigenkaprtals ausmachtc.
Ällerdings liegt hiet dcr Personalaufwand mit 6g,9 vH dcs
Gesamtaufrvandes schon crheblich hoher als der <Jer'Energic_
u'irtschaft.

Ein drittet fur den Aufbau der Etfolgrcchnungcn wesent_
licher Postin sind die bereits errvähntÄ auswei-spflichtigen
Steuern. Für dre Struktur dcr Erfolgrcchnungen sind 

"sie

insofctn von Bcdeurung, als ihr Ansteigen bei einem Gleich_
bleibcn- de_r ubrigen Positionen dcren Änteil am Gesamtbetrag
zwangsläufig herabdruckt. Insofern müssen auch dic Stercrn
in dje oben ansestelltcn überlcgüngcn einbezogcn werden.
Der Vert des in Tabelle 32 vorgenommenen Vergleiihs zrvrschen
dem Steueraufs'and dcr einzelnen Gewerbcgruppen liegt aber
in erster Linic doch darin, daß die im folgäden Kapilel dar_
gestellten Geschäftsergebnisse hicr in großen Zugcn ihte Be_
stätigung 6ndcn. Gcu,.iß ist der Äufs'and an aoswc-ispflichtigen
Steuern kein absolut richtiger Gradmesser fur dic E.t.rgri^g.
der Gewerbegruppen. Steueruber- oder -nachzahlungcn kä.r.rä.
den Stcueraufwand z. B. ebenso bceinflußt haben wii eine mchr
oder weniger intensive Ausnutzung steucrlich zulässiger Äb_
schreibungserleichterungen. Auch dttickcn hohe personalauf_
wendungen den Anteil der Steuern am Gesamtaufwand zwangs_
liru6g herab. Dennoch lassen sich aber einige Gewerbegrupp"en
erkenncn, in deoen dcr gcringc Anteil dei ausweispflfchiigen
Steuern, und andere, in dcnen der hohe Antcil der Sicuern äas
aus den Bilanzen erkcnnbare Bild dcr Ertragslage bestätigcn. _
Die Zementindustrie zeigt mit einem Äntcil det SteuJrn am
Gesamtaufkommen in Hohe von 26,8 vH die relativ höchste
Belastung. Äuch die NlI-trIetallindustrie (23,3 vH), die Braue_
reien (ohne Biersteuern 22,6 rH), die Ztckerfabriken (22,5 vH),
die }{argatineindustrie (22,3 vlts,) und die Gummiindustrie
(22,2vH) weisen relatir. hohe Steuern aus. Dagegcn zählen zt
den Gruppen mit geringem Steueranteil der S-teinkohlenberg_
bau und die Bau'qrirtschaft (je 6,0 vI{), die Schiffahrt (6,2vÄi,
die eisenschaffende Industrie (6,5 vI-I) und die SchiencnLahnen
(6,7 vH).

Die F,ntwicklung in den beiden Gcschäftsiahren.1952 und 1953
und die Verändcrung gegentiber 1951 ist in Tabclle 32 an Hancl
d.et Unterlagen von 1980 Gesellschaften dargestellt. Danach hat
sich dcr Rohertrag im Durcschnitt dreser -Gesellschaftcn 

r.on
75,4 des Eigenkapitals (1951) auf 82,7 vH erhöht. Äuch in dcn
einzelnen .Gewcrbegruppen ist fast allgcmcin eine Steigerung
des Anteils festzustellen. In der eisJnschaffcnden Inäustril
ergab sich bei absoluter Zunthmeinfolge der Kapitalerhöhungen
noch ein Rückgang von 100,1 vH (1051) a"f 55,8 vH 1195i),
und- auch die übrigen_gcringen Rückgänge sind 

- tis auf aen
in der Papiererzcugung und -verarbci lrig (136,2 vH 196,4 vH)
nur darauf zurückzufuhren, daß das Eigenkapiral noch stärker
zugenommen hat als der Rohertrag. 

- Dei Änteil der Äb_
schteibun_gen am Eigenkapital hai sich im allgemeinen im
gleichcn Sinne entrvickelt. In der Stahlindustric isics aber trotz
des erheblich angcwachscncn Eigänkapitals um 4,2 vH (1951)
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auf 18,9 (1952) gestiegen und 1953 v'ieder aul 73,7 vH abge-

fallen. Die Übernahme der Sachanlagen von den Altgesell-
schaften im Jahrc 1952 dürftc hicrfür die Utsache scin. - In
ihrem Vethä1tnis zum Gesamtbetrag der ausvcispflichtigen Auf-
rvendungen sind Personalaufrvand und Steuern etwas zuruck-
g"ga.,g..r, die Äbschreibungen dagegen von 14,3 vH auf
17,8 vH gesticgen.

3. Geschäftsergebnisse und Dividenden
Jn die Erlautcrung det Geschäftsergebnissc wurden nur drc

lahresabschlussc der Aktiengesellschaften einbezogen; fur die

besellschaften mit beschränkter Haftung lagen keine Unter-
lagen uber dic Gervinnverwendung vor. Ferner wurden nur die

Dividenden auf Stammaktien berücksichtigt, nicht dagegen die

Vorzugsdividende; deren Hohe hängt weniger vom Geschäfts-
ergcbnis oder - 

ganz allgemein - von det wirtschaftlichen
Lage ab als vrelmehr von der Ausstattung der Vorzugsaktien'
Zudem ist der Bctrag der Vorzugsaktien nur sehr gering im
Vergleich zu den Stammaktien.

den Gesellschaften det Dividendengruppe Oo/e (Tabelle 34)'

Einzelne Gesellsähaften schütten nur an ihte fteien Aktionäte
einen Gewinn aus, während der Paketbesitz ertraglos bleibt;
in solchen Fallen ist das Dividende-beziehende Kapital nur so

groß wie der Bettag der umlaufenden Stammaktien'

Für die Jahre 1951-1953 standen die Etgebnisse von 1938

Aktiengeseilschaften, fiir 195217953 dic von 1986 Äktien-
gesellschaften vergleichbar zur Verfügung. Das aus den Bilanzen

ind Erfolgrechnungen immet uzicder zu erkennende Bild der

Entwickluig 'rvird hier bestätigt: Die im Gesamtbild günstige '

Lage des Jahres 1951 rvird 1952 abgeschv'acht, während die

Erlebnisse fut 1953 noch uber die von 1951 hinausgehen'

79{2 war also das schwächste der drei Jahrd. Dic bilanzietten
und die vor Feststellung des Jahresabschlusses verwendeten

Gervinne machten 7952bei1 938 Aktiengesellschaften zusammen

521.4 Mill. DM aus sesenübet 609,6 }Iill' DN{ im Jahre 1951'

bi.'fSSl sind die G"e.ii.,.,. dann wieder a$ 758,4 Nlill. DNI
gestiegen. Umgekehrt Iagen dic Verluste 1952 mit2l-3,0 N[i11' DI!.I

im holhsten. Venngleich diese Ziffern in dem XIaße manipu-
liert sind, in dem stilli Resetven neu gebildet wurden, erscheinen

sic in ihret Tendenz doch durchaus richtig. Das Bild, das sie

aufzeigen, deckt sich iedenfalls mit dem aus anderen Statistiken
g.*oä..r.., Eindtucl. Äuch die Zahl der Gesellschaften, die

ivedet Gewinn noch Vetlust frnznzietten, war 7952 am geting-

sten. Hierunter fallen sowohl Unternehmen, diö ihre Erfolg-
rechnungen ausgeglichen abschließen, als auch solche, die zwar

einen GJrvinn ,rs*ei..t, diesen aber nur durch Auflosung von

Rücklagen ermöglicht haben. Obwohl bei diesen letztgenanflten
Gesellslhaften *ittt"h^ftli.h (und bilanzstatistisch) gesehen

kein echter Gewirin erzielt wutde, kann dennoch eine Dividende
ausgeschüttet werden. Das war 1951 bei 37,7952 und 1953 bei

ie 55 Gesellschaften det Fall.

Die.Dividendenergebnisse wurden für die Jahre 1952 und
1953 slatistisch aufbeieitet, und zwar für die 1 986 Aktiengesell-
schaften, deren Untetlagen .im Tabellenanhang in ihtet Glie-
detung nach Gewerbegtuppen- veröffentlicht.-sind' Danach

haben"sich einerseits diä Dividendensdtze für 1953 gegenüber

dem Voriahr erhöht, andererseits sind 77 Gesellschaften zur

Gewinnausschuttung übergegangen, die L952 ftir den Aktionär
noch ertraglos geblieben *r.".t' Dadurch ist der Betrag des

Dividende-"bezief,enden' Kapitals von 7186,5 }{ill' DI\{ auf

8847,0 Nlill. DI\t, die Dividendensumme vorl 356,7 llill' DX't
'auf 540,5 Mill. DI{ gestiegen. Allgcmein ist ein Aufrücken der

Unternehmen in höhire Dividendcnsätze festzustellen' So hatdie
Zahl der Gesellschaften, die bis zu 6/6 ausschütteten, von 772 aü
582 abgenommen, u'ährend 313 Gesellschaften (gegenübet 106 für
1952) Lehr als 60/6 ausschütteten. Eine höhere Dividende als

8/o verteilten 1952 14 Untetnehmen, 1953 o,ber schon 73' Zwar

üelt, det Zahl der Gesellschaften nach, der Schwerpunkt noc.h

imäer bei den Sätzen,,über 4 bis 60/o", doch deutct sich die

für 1954 festgestellte Entwicklungll) schon an, nach det eine

Verteilung vän 8/o zum Normalsatz für guttentietende Unter-
nehmen i,i.a. Oi" Duichschnittsdividende, also der sich frir
alte 1 986 Gesellschaften etgcbende Dutchschnitt, lag 1952 bei

2,750Ä, 1953 b;i 3,89oÄ. Äls durchschnittlicher Dividendensatz

lnor'I^nt."de Gesellschaften) ergaben sich 1952 4,960Ä, 7953

aber schon 6,110Ä.

- 1r)Vgl.ttenAufsatz,,DieDivitlentlenalerÄktiengesellschaftcn"in,,Wirtschaft
und.sütistik", ?. Jg. N. F., Heft 8, August 1955'

3i|. Die Geschäftsergebnisse l95l bis 1953
(nur Aktiengcsellschtften)

Betröge in Mill. DII

r) Als Kapltal sind hier nur Stammtktien erftrßt' - 
2) Gervinn untl Verlust

voil'cstsietlung rtcs Jalrresabschlusses, also unter Berticksichtigung der Zufüh-

",iuno. ,rr I{ii(:kltcc usrv. - 
3) In diesen [ällen \Yurde die Divldende aus den

if-,i"Tf"s;n gedecktl Diese Gesellschaften sin(l auch in den Gruppen ,,Gesell-
icnafteä rniit'ertust" utrti ,,Gesellschaften ohre Gewinn oder \terlusb" enthalten'

Als Dn'idende-berechtigtes Kapital rverden im folgenden alle

in Umlauf belindlichen Stammakticn verstanden. Ä1s Dividende-
beziehendes Kapital wird die Summe derienigen Stammakticn
bczeichnet, auf die Divrdende gezahk rvird, d. h. Dividende-
berechtigtes Kapital abzuglich ausstehende Einlagen und gc-

rvinnlose Äktien. Die Differenz liegt also im allgemeinen bei

34. Dividende 1952 bis 1953 auf stammaktien bei 1986 Aktiengesellscha,ften

Kapitrl
1051 7g52 1953 1eE2 I 1e53

1 038
Gcsellschaften

1 986
Gesellschaften

Dividende-bereclrtigteB
Kapitall)

rnsgesamt
DiYidende-beziehendes

Kapltr'lr)
insgesa nlt

Gesellschaftcn miü Gcrvinn!)
Anzahl
Dividende-berechti gtes

Kapitall)
Dividende-beziehendcs

Ktpital)
Gewinn .

Gescllschaften mit l'erlustz)
Anzahl .

Dividende-berechtigtes
Kapitalr)

Yerlust.
Gesellschaften ohne Gcwinn

odcr Yerlust
Anzahl .

DiYidende-bcrcclltigtes
Iiapitall) .. .

Gesellschrften oltnc Gcrvinn
rber mit Dividcndcr) . . .

Anzahl .

Drvidende-bczichcndes
Kapittll)

DiYidendensumme .. ..

11 661 12 1(i3,3 13 028,21

38 300

5 837

8 503,1

1 334

I 610,8

7 985,0
7b8,1

531

2 827,0
139,8

589,4
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5

I
o

5

I
7

I

1

486

1772,2
94,3

i*l

.1(i0,1

16'1,
6,

562

3 691,1
273,O

67

5'D

ä78,0
30,8

13 90{,012 977,0

7 186,5

1 324

7 936,7

5 910,6
533,0

585

4 060,1
290,0

8 847,C

1 351

ci eso,r

I228,(

070,8

57

1 269,9
56,4

767,01

I

555

L76,7

80

?77,9

56

624,0
s2,6

DiYidenden- Gruppe

7952

Gesell-
schaften

Dividende-
bcrechtigtes

Kapital

Dividende-
beziehendes

Kapital
Dividenden-

summe

1953

Gesell-
schaften

Divldenrle-
berechtigtes

Kapital

Dividende-
beziehendes

Kapital '
Divldenden

SUmme

Änzahl Ilill. D[t Anzahl MiU. DM

1 168
16

274
422
92
14

09ä ... ...
bis 29'. ...
iiber 2 bis ,

ubcr 4 bis r

über 6 bis I

uber 8%

Zusammen 1 986

5 563,6
249,2

2 787,9
3 466,1

9.13,0

249,1
2 632,2
3 403,1

878,9

-3,8
101,1
184,4

64,9
2,5

1 091
10

205
367
240

4 876,0
1?0,5

1 701,0
3 230,6
3 169,0

687,9

rzo,r
751,0
16r,7
078,1

1
3,4

65,8
175,7
226,7

7

72 9i7,O 7 186,5 356,7 1 986 13 004,0 I 847,0 640,51)

r) Ohne Gratisaktien.
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Besonders hohe Dividenden wurden für 1953 gezahlt in der
Gummiindustrie (durchschnittlicher Dividendensatz 7952:
!,6%, !953: 10,0oÄ, in der feinmechanischen und optischen
Industrie (6,90/o und 9,81), im Fahrzeugbau (6,0% unä 9J%),in der Zementindustrie (6,70Ä, 8,5o/D und-bei 

-den lwaä_
|:^".."11 le ,S%, 8,2%). lJntet 40/6 liegen nur der \üTaggonbau
(0 %, 3%) und die Vo hnun gs- und Giund s tü"ksrr.r.r^I"ir.,g.n ;bei den hi6r besonders herausgestellten gemeinnützigen \üoh_
nungsunternehmen (2,7to in beiden Jahren) dtirftc die geringe. Ausschüttung auf die Gemeinnützigkeit zurtickzuf.rhrÄ seiä.
Durchschnittliche Dividendensätzc zwischen 4o/o und 5o/o
finden sich dagegen ziemlich hau6g; wegen ihres Gewichtes
ist hier in erster Linie die eisenschaffende Industrie zu nennen,
bei der gegenüber 1952 sogär ein Ruckgang des Durchschnittes
zu verzeichnen ist (5,1o/o, 4,2t). Hier wirken sich in erster
Linie die Kapitalerhöhungen aus, denn die Dividendensumme
lag 7953 in der Stahlindustrie mit 22,6 MiX. DM mchr als
doppelt so hoch wie 7952 (9,6 XIiX. DM). Im übfigen ver_
arbeitenden Gerverbe, also in den Vittschaftsabteillngen 3

und 4, lagen neben den.Ilühlen (4,2%, 4,1%), den Zucker-
fabriken (4,4%, 4,3%) und den Brauereien (4,2o/o, 4,9o/) nur
noch die Nl.ineralöli ndu sttie (4,2o/o, 4,3 o/) und die Holzindus tri e
(!,8%, 4,7%) untcr 5!/o. Alle übrigen Gruppen und Zweige
dicser Äbteilung zahlten 1953 wie der Gesamtdurchschnitt
ungefähr 6lo. lm Gegensatz dazr lag die Verkehrsrvirtschaft
in ihren drei Gruppen 83: Schienenbahnen, 85 : Schiffahrt
und Rest 8 : Sonstige Verkehrs'rvittschaft geschlossen unter
5lo. Am ungunstigsten schlossen unter allen Gruppen die
Akticngesellschaften des Hotel- und Gaststättenwcsens ab, die
weder 1952 noch 1953 einen Gewinn vetteilt haben.

Ein Rückgang dcs durchschnittlichen Dividendcnsatzes ist
eingetrcten in den bereits erwähnten Gruppen Holzindustrie
und Stahlindustrie, bei den lfühlcn und Zuckerfabnken und
in der Schiffah rt (5,7o/o, 4,00/6). Dage gen hat sich der Durchschnitt
im Fahrzeugbau (6,0/o, 9,11), in der X(argarineindustrie
(4,0%, 8,0%) und bci den Sektfabriken (Gruppe 485 mit 3,Bo/o
und7,3t) besonders statk gchoben.
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l. Aktiveeite der Bilanzen 1952

nach Gewerbegruppen

- 
lo 1000DII -

Vergleichbare Äbechlüsse 1952-1953

An-
zahlungen

auf Änlagen

Sonstiger
Anlage-

Vermögen
Beteili-
gungcn

Anlagenl)

lDsgesamt

davon

Sach-
inlagen

der
er-

Anzahl

faßten
Bi-

lanzen

Äus-
Btehendc
Einlagen

Eigenc
Aktien

Systematik

Nr.
der

Wirtschaftsabteilung
rilirtschrftsgruppe

Ausgewählter \Yirtschaftszweig

2{7 36t

87 040
66 497
I 958
I 492

00 374

, rt8
1 362

245
0
0

4 349
82

267
537

0
7t6

280 t51

z 4$3

2E2 6?0

P86 t69

50
26ß
910

188
8

33
05

318

45
0

DD

18

525
790

18
2to1

162

142

I 23P

P,3 1ll
625

15 71.1
59

2 667
04

155
217

19 06?

l3 550 583

l9 6?04 517 Ptt

16 orG {? 631

27
.16

1

3P3

46
834
79:]

607

7Zf)

230

t32
08

t0 815

I 913 006

I 62t llE

6 10t

988 C{'

300 501
271 690

18 4.tl'r
14 601

383 637

?32 831

3 0.13 11.1
1 341 662

151 875
121 490

8 892 433

5 3G0 iltG

t 08t

900 l5l
94 410

1 132
2 431,

60 455

313 r58

70
7 2t5
4 630

12 900
t 74t

05
I 722

75 920
ztt 411

3 104
3 00{

60 702
11 555
3r 290

513 778
I 490
5 301

c50 338

2 607 096
201 589

25 735
7+ 34+

832 066
119 420
410 997
765 170
5l 169

152 000

0 683
5 770

895
180

44

2 030

794

151

.15

20 610
341 1.12

3 r04
5 ?02

19 330
894

I 866
14 026
50 918
7.1 887

501
264

4 860
55 328

6 380
23 832

692
336

t8 632

617 86{
600 078
29 437

146 319
116 321

26 653-
303 248

62 914
208 839
583 522

0 848
0 175

43 558
80 804

162 873
301 375

3 431
3 041

741 377

80 938

3{8 87,1

5 207

l2{ 0ll 4150

j'93 025
28 382

2ß6

38 {96

1 135
36 239

306
4t

220

r 63E

L 226
4t2

?1 aol 0t9

7p szl

Pl 5r9 0t0

'28 P22 712

P 62t 816

{ 9r5 l8E

2 002 895

6841 105

701

üE{ 896

609 zEt

200 310
1 000

1 484
0 331

132 971
165 836
t2 41,8
37 649

05 412
1 743 it?

63 063
45 576

5 242

7 207 752
280 775

33 r91

66 8.lt

610

602

r3 668

6
750
060
000

r soo

117'

110

61 388

6t 3E8

r 61 3E8

,13

49
?9

150
20

t

28
323
448

488

n 9P3

3 371
1 084

329
860
280

l{ 028

ö.,
30

83
34

563
32t

85
t2

805

?60

304
130

1
120

2?t

299

299

38
101

6
0

206

128
78

t8 523 5 2{0 696

I 511372

r 6t{ 186

l0 02P

120

N6 ztt

lioo

r{ 987 038

3 525 t25
1 712 581

173 410
140 023

0 435 800

c al3 966

427
1 719

035 597
289 335

28 809
i? 4t8

898 422
135 687
455 300
zgt2z0

52 763
159 229

33 495
154 868
135 789
27 i05

314 391
76 940

261 076
659 265

10 349
I 439

48 766
142 735
169 286
415 847

4 123
3 995

162202

9i 468

17t 497

226 246
194 218

12 683
40 350

1236 526
373 336

34 324

Il 100

, 1653
I 447

3{8

_34S

39 766

1 800

?l t66

39 766

30 887 161

2 474 54?

33 361 7r{

3l l2l 857

190
t0 471

49
433

Trzz
114
210

I 522
2tt

1 681
341

yrt

648 812
1 062 713

66 243
I 745 114

91 .r38
46 29+

5 283

o-ooa

263

oo
25
19
62

128

1t0

21
6

22
156

12
18
62
2t
79

828

8
105

8

44
35
54

o
167

8
6

27
l1
42

146
11

?
91

33

t3?

101
8

14
I

t69

36
80
22
25

6

t49

2 090

2 ll8

tt

39

22
l0

2 129

80
50
19

Flschercl, Lstrd- und Forstulr(schslt ....

Bergbru, Stclnc und Drdcn, Energlewlrt-
Bchalt . .

davon :

Sonst. Industrie der Steine und Erden
linergiewirtschafü ......

lrlscn- u. lllelsllerzcugung u. -verarbeltung
dlvon:
liisen- ud Stahlinduetrie
N-E-Ilfetallindustrie ......

Yerarbcltcndc Gcwerbe (ohnc Dlscn- und
llletsllYerrrDellutrs) .. .. ..
davon :

Illneralölverarbeitung ..
Chemlsche fndustrie
Kunststoffverarbeitung .

Gummi- und Asbestverarbeltung . .. . .

HolzindEtrie
PaDiererzeugung untl -yerarbeitung . . .

ledererzeugurg und -verarbeitung .. .

Zellwol- und Eunstseldenherstellung
TextilindEtrie
Bekleiilungsgewerbe .........
irä.il. 

". 
ftrilti*tr., schmuct uiw

MüNen (ohne Öhntihlen)
Itfarcarineindustrie, ölmiihlen . . . . .

ZucIerindustrie
Srauereien
IIälzereien
IIemt. Y. verarbeiteten Weinen
Sons6. Nahrungs- u. Genußmittelgew.

Bru-, Ausbsu- und BsuhlllsgcwcrDo ...

IloBdcl, Ilsndelsvertrctung, Yermltllung
davon:
Großhandel, Ein- unal Äusfuhrhandel
Warenhäuser, Iiauf härlser
Sonstiger Einzelhandel
vertretung, Yermittlung, Yerleih ...

Dlenstlelstungen
davon :.Wohnungs- und Grundstücksvesen . . .

Gemeinnritzige !l'ohnun g!unternehn) en

Sonst. Dienstlelstungsgesellschaften

Vcrkebrcsirtscholt ......
dlYon :

Schienenbahnen
Schiffahrt, Hiifen . .

Sonstige YerkehrslvirtBchaft

Dlenstlctstungen lm ölleDtllchen Interessc.
davon:
\Yirtschaftsberatung ....
Son8t. Dienstl. ges. i. öff. Interesse ...

Zus8mmen o[nc Brnken, Yorslchcrungen
und Betclligungsgcsellschslten .......

Beteiligun gsgesellschsften

Zusanlrrlen ohne Bsnkcn u'Yersleherungcn

Zussmmen ohne Banken,Versieh0rungcn u.
BetellißungsgcscllsohBlton aber einschl.
l0 verglelchborer konsolidierter Bllsnzen

0

Steinkohlenbergbau
Sonstiger Bergbau
Zementindustrie ..

Waggonbau
Stahlbau ..

314

Yermögensverwtltung
Gaststdttenvesen ...

0

1t4

I

8

31

34

36
37/38
39
41
421
Best 42
43
44
451 .

465
466
48r
481 ltr
485

Rest45-49

Masehinenbau ...
Schiffbau .......
!'ahrzeugbau ....
Irlektrotechnik ...
tr-einmechanik und
Disen-, Stahl- und

11
1Z-75
174
Itest 17
19

2L
22
233
Rest 23
24

2ß
2?
28
29

6

61/63
6411
Rest 64
67

945
Rest I

0-9
ohne 68,69,

'i74

0-9
ohne 68, 69

7lt
711 gmn
7r5
7Z
Rest 7

83
85
Rest 8

r) Dio Werüberictrtigungen zum Anlagevermögen sind hierbei zu beachten

1

1

Opüik .....
Metellwaren



Vergleichbare Abschlüsee 1952-1953

lns-

noe.h 3 l. Aktivseite
nach Gewerbe

- in 1000

Eurzfristigc
da

gcsant

Liefer-
und Lel-
stungs-
forde-

316 4 6t7

t72
20
60

504
38

101
603
4t
99

7E

31
11

5
1

25

Änzah-
lungen

809
19 7.14

473

061
653

l 0r4

330
144

31
49

478

P 359P83 653

I 441

44
30

?r

?
20

1
1

I39

668
016
7t6
661

085
684
425

5 r'2
219

2t4
448
22

135
53
19

57
39

341
t2
I

35

2l
74

2
5

54

t29

102
676
070

100

452

103
198

380 30?

842 325
s2 4i8
2 40.1
3 040

6 9?t

5 721
197

t 6413 5

3 35r

4
1

40

27

8

5l

3

32

29
2

i{?
1i

I 175

148
205

1
50

t6 t84

533
l0 54

1

10

20
40
I

5i{ 5 6EP 861

409

i51 ß23

34

5 616

VoIIäte
davonNr.

der
Systematik

lVirtsch&ftsgmple
AusgewäNter Wirtschaftszlveig

\Yirtschaftsabteilung

lD8-
gesamt Roh-

stotre
Ealb-
fabrl-
kato

Fertigo
Drzeug-

nisse

lang-
fristige
Torde-
rungen

ins-
gesamt Hvpo-

theken

Flscherel, I/rnd- utrd forstnlrlsch.tt

Bergbau, Slelnc und Erden, Dnergleulrt-
schElt ..
davon: \
Steinkohlenbergbau .....
Sonstiger Bergbau
Zcmentrndustrie
Sonst. fndustrie der Steine und Erden

l)ls,en- u. trletollerzcugu u g u. -verlrbeilu ng
alavon:
Ilisen- und Stahlindustrie
ND-Ifetailindutrie .....

VerorbeltcDde Gesetbe (ohne Elsen- und
llea8llrerarbcltunC) .. ....
daYon :

trIineralölverarbeitung ..:
Chemische Indust rie
Kunststoffverarbcitung . .

Gummi- und Asbcstverarbeitung .. ..
Ireinkeramik, Glas ...
Ilolzindustrie
Papiererzeugung und -verarbeitung ...
Lcdererzeugungund -verarbeitung ...
Zellwoll- und Kunstseidenhersteltung
'l'extilindustrre
IJekleidungsgewcrbc ....
Herst. v. lllusikirrstr., §chmuck usrr
IUiihlen (ohne ölnrühlen )
-[[argarineindustrie, ölmrlhlen .....
Z uckennd ustrie
Ilrauereien
Ildlzercien ............::. :. ::.:
Ilerst. v. verarbeitcten \\'einen . .. .

Sonst. Nahrungs- u. GcnulJnliItclgc§'

Bru., Ausbru. und Bruhlllsgererbc ..

Ilo_ndel, IlBndelsverlretun g, Vermltfl ung
daYon:
Großhandel, Eln- und Ausfuhrhandel
Warcnhäuser, Iiaufhäuser
Sonstiger Einzelhrndel
Yertretung, Vern)ittlung, Verleih .. . .

Dlcnsllelstutrgen
davon :

\\'ohnungs- und Grun(lstiicks\yesen . . .
Gemeinnutzige \vohnungsunterDehnren
\-erlnögensrer\yaltuug ..
Gaststiitten\Yesen
Sonst. Diensileistungsgcsellschaften ..

Dlonstlcistungen lnr öllentllchen Interesso
davon :

Wirtschaftsberalllng . . ..
Sonst. Dienstl. ges. i. öff, Interesse ..

Zusanrmen --ohnc]Banken, l'rirsirhrrungcn
und Bctelligungsgesellschclten .. . .. . .

lleteiligutrgsgesellschaften ....r......
Zussmnlen ohtre Bsuken u.Versleheringen

Zusanr-men ohne Bütrken.Yerslrheruogen u.
Belrlligutrgsgesrllschelten ober eiäsehl.
l0 verglelchbsrer konsolldierter Bllsnzcn

75
886

58
15

I 0{3 5?9

I

0 I9

Energiewirtschafü

\{aggonbau
Stahlbau ..

555

6

61/63
6411

1

I

I
9Pl

I

259

301

51

9{

iliE

349
93
1.1
I

t26

124

It 192

5 661

3 683

362

r047t

Ilaschinenbau . ..
Schiftbau ...... .

tr'ahrzeugbau ....
Elektrotechnik ...
Feinmechanik und
Eiscn-, Stahl- uud

627
837

311

31

34

36
37138
39
41
421
Rest 49
48
44
451
465
466
481
481 Ir
485
rü 45-.19

11
72-15
174
Xest 17
10

27
22

Resü 23
24
25-
26

2a
29

1 395
304

58

1 4i5
3 t-5
369

r 206
103
752

321
094

32
149

68
43

232
128
t22
70r
15
2l
67

163
209
155

8
i

137

Rest 6,1
67

045
Itest 9 -

0-9
le 68, 69,
7L1

it4
0-9

ohne 68, 69

83
85
Rest 8

Verkel]snittschslt .........
daYon :

Schiencnbahnen
Schiffahrt, I{äfen ........
Sonstige \rerkehrss irtschaft

7tt
711 gmn
775

Rcst 7

935
4i3

249 733
77 899
60 769

t l9 ,t1; 535 3r0

t23 518 566 174

301 a88

lEt

t64l8

18

12,7t,

142,
2 858

267
000
1r5

564

38 90!

53 57r I83 0P5

I 9P0

6 090

2 t04

2 Plo

ll 5t3

196 686

86 009
21 554

5 4g:)
8 091

tl Ct t

lt4 122

4 534
5 449

202
18 771

1 307
973

l1 445
7

2 734

tpP P09

59 968

595 338

21 806
7 3t'9

724
882

5 111

l5 502

1 880
$45
2t

322
3 577

870
2 468
4 073

614
1 083

t- r' O27
752
473

2 556
20 721

808
283

4 093
2 479
5 830

7 215
8 196

2 350
300

4
1 265

500
410

1 055
45

142
20t
145
237

35 075

30
I 418

45 401
20 993

Jzr
3l-r4
404

60 455
39

2 8r0

2D 116

4 743
t7 374

JöI)
4

82
5 869

23
l0

106

800
I 304

301
1 198

720
11

1 729
6 761

60

I 8?9 96P

| 717 281

53 591
115 332

164 603
69 746
24 565

103 331
21-42
'n 412

rt6 668

I 64p 37r

I t06 127

It

0

02

56

6

tt4
5

90
t1

3

ris

578
359

49
67

?75

3 497

? l{'z

5?8

4i5
43

.1

5

G 89E

29 47

58

154
67
74

.153

74
10
43
77
63

300

8 9{?

24
84

732
174
817

287
677

85 365
14 894

-38_

5 702

I

I

ll 8 ?9;

P35 588

t7t 775
31 033

6 219
8 973

76 688

t29 92{

78 007
197
4{t4

2 878
24 238
r 687
2 751
8 166
3 093
6 913

P36 tgG

til
46,,
IT
22
l8

I 036

109
43

-D

136

722
458
3l
39

I :J72

273
582

14

31
18
2t

45
105

6
4

72
28

170

4
47

I

,t4 3g0l

223 2(351
170 41r I

53 43sJ
28 5801

938 696l
I

2 22r {oel

865 1e8l
r 51 4551

3-t 4021
87 8391

461 2741
104 1011
143 ß151

276 5561
27 ?96l
?1 1?3l

I

I

r 69r ßgß:

80 3srl
t52 ?211
13 400
73 rOll
3e eosl
18 0lo

198 052
53 521
65 6991

311 7071
5 0261
7 69?l

s5 3541

134 08i'J
3e e15l
76 1811

5 .1071

- 2 1011
';t o:;i.t
tl 4921

35 5e{l

34 ?3rl

r 301

?331

I

t 6t2l

1o6l
3 9891

' ,{3i
r77l

zo Äsol

58 3051
ll 6?i1l

0l1l

I

25sl

I

2581

I

?89 5{31 ?
I

I

2 24ol

79t zBSl 2
I

4 o81l
25 8611
72 i31
I 831
2 8481

I

2 .03 e04l

330 7641

to} 217)
24 1681

t2s 624'
8r-7 776'
271 522,
103 0801
470 s77l

.14 0671
42 g79l

I

I

al8 6Gtl

28 3231
50 4{41

ä 2161
1A 754t

4 83rl
6 5e5l

12 S80j
38 03ßl- 11 ;331

l03 4431
3 7881
I 504

- 680i
6 oeoi
1 6281

I

82Sl
I 6 Toll

I

I

4{ 0371

I

30 5ßtl

30 2001
I
I

926

I

p 29i

1sl

46
38

6
5

20
I
1

13

1

95

646
189

53
800
1- 19
206
036
867
383
400

52
742
022
490
635
530
39
30

5 0{4
18 512

1 105
15

I0 3ß6

t2 t{l

4 228

P 61r

2{ 626

l3 651

392

28.1
03
14

rP0

118

1

I
524
r-27
284
610
2211

t

1

9511

5 529
8 068

60

62 699

717 541

58P

582

65il 85ir3 P96

95E 3 296

11

1

4 8ß2 2 989 3 350 690 20P



der Bilanzen 1952

gruppen

DM_

von

Vergleichbare Abschlüsse 1952-1953

Bllanz-
summe

Nr.
dcr

Systematik

LA-
Gegen-
posten

Akii-
Yierte

fnYesti-
tionshilfe

Sonstigo
Aktiva

Ausge-
rviesener
Rein-
verlust

Andere
Bank-

guthaben
lYechsel,
Schecks

insgesamt

Flüssige Mittel
davon

Kassc,
Post-

scheck-
LZB

Wert-
paplere

KDK,
KYK,
A. o.
KEK

Sonstige
kuz-
fristige
Forde-

Kon-
zem

forde-
rungen

5,1 6{l 819

29101

5{ 9ö0 1rl

ll4

873
860
117
454
351

008
5i5
234
458

tP 306

262
380

38
51

P tIt

5

83

I

1

P5

?68

610

P 16l

400
952
105
535
315
100

201
500
906

42
44

169
40r
453
802

10
t?

415

45
40

839
381

51 551

66 013

373

| 732

18 590

4 585
2 48ß

325
301

10 891

r6 1G3

13
11

76
z 375

113
5?
10

r 430
669

t1
12-15
174
Rest 17
19

2l
22

Itest 23
21
25
2ß
27
28
29

tll
3l
32
34
35
36
37 138
39
4l
421
nest 42
43
44
451
465
466
481
481 I\f
485

Rest 45-49

6

nest 04
6?

711
?11 gmn
715

Rest 7

0-9
ohne 08, 69,

714

i74

0-9
ohne 68, 60

045
Itest

0

6u63
0411

I

9

7

83
85
Rest 8

1

2l

5 081

2

?21

P?I

Ppl

639

t0

I

;
2

36

tz

834
508
459

61
580

250
149

l6

1

1
2

10

96

D,

72
4
1
1

2

l9{

1

76

It0

r80

1

r8l

I

TD

i

1r

82

8l

179
76 070

Plt

1
209

221 1t

D

4

13

t
1

2?l

2?r

1-

1I

6
5

1

2

I
1

11
I

r94

P2 lIN

x

0

64

31

811

361

1

8

a9

31

?80

23

197

60

42

1

50

8
10

1
1

t1

5
I

t77

iltl

20 68r

5692

1 751

t96

122,,
_ l1 140

2t5

13 632
I 038

9Pl

542

68
243

1
1
5

481
209

t02 183

1

4l

18

399 179

2

r?9t06

4.1

tP,1

t0

0

P8

2
5
2
1

16

6l

3
1

62

1l
18

1

I

11

t0

2
6

I
154

+1
1

0

060

100

1

164
761

00r

2l{ 097

52
4
7

4t'
5
4

13
I
2

18
01
80

4

18
21

050
852
222
838

58C

53

t8{

432
I 197

26

3
2
4
1

13

55 ?49
6 101

9S
'30 508

50
300

1

2

1

T

32

I 470
118 191

609
1 701

r{l

408 il

28
117

79
66

136
72
I

4lG I

I 717

r 761

301

tPl

41
75

3

13

201
09r
554
670
r08

09

18

52 999

r t00

213 0l

is4
27

3 aGz

2 959

59
22

2

tz?

58
138

6
29
21
I

20
4

l8
54

3
11

l3

2l 7:J2

81 6rt

59
10
I

14

I P8l 3t 63t

20 I

ios l 5(i 2t

6

1
7

{l
1
I 079

430

I 351 r 0{1 z 172
I

t,lG

2 ,195 t tlt 7PpI r0il 0t I 0ö3

G

93r

l1

284

957

4

3

483

881

270

74

501

4

4{8

131
146

2
8

159

544

90
2+
I
8

r'2
14
24
60

I

3r6

lt
I
1
3

2

14

t1

24N

34

1l
5
1

22
2

t2
11

98
1
1
5

15
5

20

25

,lII

ßt

53
6
1

30

1

1

11

lß

I
4
I

p7

2
15

?

5

rn4

104
2i

4
3

r35

1
122

7
1

136

53
la
4

061

890

469
204

I 921

140

?1 65ö

1 481

974
938
73{

3
2+
I

22

30
91

4
20
I
3

62 898

P S35

1. 641

l{8I 594 4l

236

I 107 63?

69

38
75

6
13

2
18

7
18
51
I

780

272
721

13 351
t2

140
38

1
64

1.02
8?
80

244
19
t7

P 216

95

19 431
2t x43

3 438

54
165

3 374

4
I
1

10

46

6
76

1
40

725
t'
5

288
2 931
I 539' 384

30 ?87
2 361

38 601

6{1

201
6

llJ

699
621
044
197
991

7t)
727

16
19

255

361
769

85 211
57 772
8 661
8

111

50 378
2 450

472

1 591

_39_

I

t

I

1

1
11

o

11

1

28

11

1



Vergleichbare Abschlüesc 1952-1953

3E 130

4 6t0 858

3!t 5CP

41 6lP 675

1 578 808
695 750
114 181
107 966

2 1r5 880

:! 33G 8?t

1 582 498
697 080
114 289
109 203

2 126 098

3 450 r{4

887 22ir
23+ 000

28 838
54 350

696 695
79 7{0

304 251

4 3{6 ?lr

98 692
30s 492

4 358
5 844

152 078

178 628
r17 600

10 25.1
22 312

27 800
213 167
5{ 8r2
14 I87

.l 3(i0

t3 ?68 P3t

I 890 010

l5 6i8 ?cll

873 842
933 650

28 800

306 043
4 358
5 844

151 991

053 789
12 s70

138 980

53 799
688 215
i9 ?40

303 830
86{ 381

?2 95'l
137 654

586 315
14 164
74 545
39 600

147 225
98 692

452 550
595 493
35 500

178 601-r

r28 450
31 789

107 412
120 547
223 000
593 607

74 299
74 545
30 095

747 225

{ 3?2 tig
452 550

1 593 927
35 500

1 78 432
128 269

30 884
20ö 633
118 027
22r 500

65 97P 65 r04

32t 794 331 r5r

58; 633 573 8l r

3r{ 33i 310 901

177 390
Ltz 440

10 009
21 312

2t 530
:110 047

r'r{ 812't{ 187
4 3:5

t3 591 68E

I 389 758

ti 48r {.t6

362 629
t9g 0i4
94 7J0

352 ? r't'
I 97 074
93 960

t 054

2 020
;13{

s 05{

2 920
513.1

r3 2{i t9E

Genuß-
scheine u.
ninhgen
der pers.

haftenden
Gesell-

schrfter

insge-
samt

2. Passiveeite der
naeh Gewerbe,

- tn t000

Wertberich

Anlage-
ver-

Drögetr

4 ill0 391

{ IGE r0 tEl 5 690 4 897

r1 t8:l ö {t0 2 {58 r30 I 115635 t 3{? 7C5 45? {39

600
330
108

8r8

172
80 408

19
626

122 918
240 2:,O

45 070

661 168
152 051

22 334
16 402

490 810

401 050
88 190
23 636
21 809

1-120 941

5t8 8ß3

182 403
107 000

6 960
22 082

269 467
18 608
65 239

344 490
2B 97?
40 990

5),523
190 710

445
209 76r

82 098
303 199

158 205

_r 04

1
r0

l0
5 400

38 211
1 0r1 781

{00 2 8E0 r15

1 569 019
r75 185

15 564
34 150

370 073
27 irs

119 l'r55
462 286
32 2r6
04 808

r 99G E96

50

857

500

I 9i0

l5

15

, 783 {E9

495 583

8 P79 orP

3 607
4 021 487

2 361 3I? 15 855 POP 09it

L 250

Il3 273

13 383
350

38
55i

I 480

2{ t59

106 61 6
68 001-r

8 604
r2 068

110 206
I 111

54 316
7'17 ?tt0

8 239
23 8r2

{00

20 553
606 781

1.1 450
65 649
31 094
7 477

49 060
18 512
63 212

195 299
2 t?(J
3 500
4 930

13 431
21 890
42 900

7 272
1 209

30 329

r88 423
3 922

21 186
14 993
4 220

30 5ir0
22 147
l8 823

107 284
1 341
4 22+
3 5t-4
6 892

65 145
41 510

487

168 56{
795 204

18 372
80 885
40 087
11 091
85 616
40 650
82 065

392 583
3 517
7 793
8 513

20 313
87 035
8{ 410

7 759
2 387

52 593

40

0 000

1

90 881
40 40?

3 639
5 400

83 9G7

1 861
7 7ß5
6 286

22 800
3 410

2 483

t2 3?,1

2t i27
76 525

706
491
477
431

4 21-8
I 417

2t 280

_512

1 697

B5i

20 787

20 538
2 466

r2 098t0 147 r r94 726

I 512

5l 996

34 375
t2 220
r 197
4 204

36 950

5 501
21 539

? 397
2 338

9.1

l0r ,35 5ß 283 l3ö 45P

2 492 r ?53

Taes

I 534 20 496

80P t70

148 011:_^^I DUU

173
5 181

905
1 779
2 520
1 500
7 292

135

1 500
1 101

305
I 192

4 4t4

579

i50
t6 t77

35

2 379

687

868

I G43

z reo

I 5{t

126

_126

I 178
22 264

18 78{

lilo 4?3

I P7?

88 4PT

568
?22
380

720

?20

2il8
160
24it

56 506
28 187
2 142
7 292

47 008

525
4

037
465
781

?39

275
464

43
72

506
086

3 {3.1

U tP?

I 9i0

279
3 120

6 707
.16 601
20 015

3 515
229

1 116
25 062
19 518

7 777
135

r 102' 402

30

573 t5l

34 643

G09 194

3 569

7NP t30 6t0
10 052
r 000

ii0
109 403
7? 427

4 911

126 366
4 956
4 130

247

_485

r?6 5{3

252

r?6 29i

931
7 522

r8 rtz 3 591 8{?

198 171

P 796 018

5 185 6{?

297 412

5 {83 0ö4

5 300

5 t86 273

5 r80 883

t8 ???

r76 5{N

_40_

nücklageD

Nr.
der

Systematik

Wirtschaftsabte ihrng
Wirtschaftsgrullpc

Ausgcu'ri hlter \1'lrtschaftsz\ycig

Grundkepitel

davon

insge-
samt

davon

Ge-'
setzliche
Rtlck-
lagen

Sonstige
Rück-
lagen

LA.
Yer-

mogens-
abgabc

11
72-75
'774
Rest 17
19

31

3{

36
37/38
39
41
421
Rcst 42
43
41
.151

405
460
48t
481 II
485
t 45-40

6r/63
0411
Resü 04
a7

711
?11 gmn
iti
72
Rest 7

0-9
ohne 68, 69

0

69
774

6

8

9

27
22

Rest
24
25
26
27
28
20

311

7L4

0-9

83
85
Rest 8

945
Rest I

68,

Flschtrtl, Lsnd- uud forstshtschalt .. .

Bergbru, Stelne und IrrdcD, EDerglc\rlrl.
sch![], ..
davon :

SteinkohleDlrclgbau . ... .

Sortstiger Ilergbau .

Zenrent indust I ie
Sonst. Industne der Steine und Erden .

Energic\Yirtschaft

Dlsen- u. trletellerzetrgunß u, .lererbelluIg
daYon :

Eisen- urrrl Stalrlindustrie
'\:E-Ilfcttllindustric -. ....

Versrlreltetrdo [icserbe (oltrlo [:lsen. und
lleallversrbclautrgl -......
davon :

Ilineralöl§erarbeitung . .

Chemische Industrie
Kunststoffverarbeitung .
Gummi- und Äsbestverärbeiiung . ....
}'einkeramik, Glas ...
Holzindustrie
Papiererzeugung und -vemrbeitung .
Ledererzeugung tnd -verarbeitun g
Zellwoll- und Kunstseidenherstellung
'l'cxtilindustrie
üekleidungsgewerbe ....
Herst. v. trtusikinstr., Schrnuck usr'.
Milhlen (ohnc Ölrnühlcrr)
.lfargarineindustrie, ölrrrühlen ... ..
Zuckerindustne
llrauereicn
rllälzereien .....:.:'.: . :..: .:.:
IIerst. v. verarbeiteten \\-einen .. ..
Sonst. Nahrungs- u. GenulJDittelgew

Bou-, Äusbau. und Baublltsgeserbc

Ilo_ndel, Ilanrlelsrertretung, Vernllltlutrg
davon :

Großhrndel, Din- und -{usfuhrhan(lel
lvarenlrir ltscr, Kaufllit ilser
Soustiger Einzelhandct
\trtret[ng, l-errnittlung, §erleih . ...

Dlenstlelsaungen
davon :

\\rohnurgs- und Grundstilcks\\.esen . . .

Gemeinlrützige \1'ohnurgsull ternehlncn
Yermügensverrvaltung . .
Gaststrittenrvesel
Sonst. Dienstleistungsgcsellschafteu ..

V€rkehrsrrlraschett .......
daYon :

Schienenbahuen
§chiffahrt, Haifen ..... .. .

Sonsti gc Vcrkehrsryirtschlf t

Dlensaleistutrgcn lm öfl€nlllchen Intercssc.
d&Ton :
rrlirtschaftsberstung . . . .

Sonst. Dicnstl. ges. i. öff. Interesse .. .

Ztrsartrmcn -ohne Bsnken, yetsicherungcn
und Belclllgutrgsgesellschnlteu .......

Beteitigungsgesellschaften

Zustnlntelr ohne Bsnken u.l'etsieherurrgen

\Yaggonbru
Stahlbau ..

u
Iber

l0 konsolldlctaer Bilenzen

Ilaschlncnbau . . .

Schiffbau .. .... .

fahrzeugbau ....
Dlektrotechnik .

Feinmechanik und
Eisen-, Strhl- und

l3 4P2 3tl rE 2?? 8 P93 33{ 2 570 i{2 t 72.2 7!2 58r 773 5 t88 65{

Stamm-
oktien

Vorzugs-
aktien

I



Bilanzen 1952

gruppen

DTI _

tigung zum

Um-
lauf-
ver-

mögen

P50

?9 169

ia e;r
17 093

3 010
2 479

42 392

17 lt}
42 190

_680

4 554

liP 933ul t48

43 439
6 5?1

131
1 014

30 205
5 430

11 079
21 690
1 330

10 373

l2? 120

.1 302
85

513
206

6 307

352
5 750

0
106

90

4 04{

96{
2 40{

616

167

238

I ZoP

g 702

,u10,

-

4 02i
16 301
2 319
8 088
4226
1'625

1? 0ä.1
4 859
5 S01

35 311
8i2
161

1 738
496
521

14 940
732
230

B 425

i 317

li l0G

3?3 ?34

792

374 62C I 702

I 702 200 3G6

200 3G6

211 628

\

r0 680 2 09{

I 507 9ll 456 812l'o4 474

105 628
23 836

4 955
8 339

11 710

I l0 388

408 167
256 653

50 708
30 575

602 808

916 576
158 327

5 618
42 430

410 319
44 ä10

71 917
362
473

2 43tt
2L'259

L 262
8

3 086
2 879
6 076

2 289 3{il 8t7 ?0P

184 834
10 000
11 033

3 080
21t'925

661 361
6r3

t06 040 t 2ß,1 t40

33 r50
30 796

6 252
I 152

216
75 i04

601
973

11 147
I

a23
454
222

3 298

1 140

r 9{0

P0 001

40r 118

39 382

4{r r00

I 57 248
456 231
33 505
6+ 580

42 745

rt 983

2i0 0?7

32 993
100 658

13 786
552
342

23 020
6 817

577r-
76 935

267
7 660-44 

553
1 010

19 080

210 0?0

93 973
294 490

15 460
09 689
51 920
I 860

120 045
36 093
38 665

270 420
2 799
I 138
8 493

?t 897
25 829
92 35r

1 565
1 899

17 314
16

I 200

441
60
88

600
2

6 35P

3 687
2 605

60

409

400

r 379

t7 lIt
4 109

11 701
864

\ 4.1,1

tß5 40t I 2G8

752 0 r-5
7 501
2 072

984

t3 7i5

408
1 545

718

_658

193 682
47 658

6 567
2 720

11 7?6
2 096
ztt

1 103
328

93t

935

188 0lil I06 363

141 910
42 472

4 283

S7
18

493

138

6 4G0

5 ?08 5C{

152 336

i 860 900

o

t 6r{ P9{

41 903

I 6;6 r97

3?8 G'21 I ?0P 439 !ti9 5 861 690 I 7P{ P66

I 3r4

9r5 9G5 5 399 96P c50 88{ r 465 ltt 2 983 30{

6

Yerblndlichkeiten

insge-
samt

Treu-
hand-
Konto

LÄ-
Kredit-
gcrvinn-
abgrbc

Rückstetlungen

tnsge-
samL

nrneue-
rüngs-
stock

tigung
§86
lHG

tigung,
§§ 7c, d
EStG

'W'ert-

berich-

'Wert-

berich-

Vergleichbare Äbschlüsse 1952-1953

Nr,
der

Systematik

I 5rG

I oit 039

I {rl Gtz

I 0P{ 070

6t9

39r ?74

110 476
51 143

1 50fi
I 608

226 54t

21 89{ 4 543 r8 5P7 4 t9{

P l8r 971 608 t38 G7 64G I 50G 193

132 916

0

54t 853

11
t2-15
7i+
Rcsü 17
10

2l
22

Rest 23
24
25
26
2r'
28
29

rl{
31

J)
36
37/38
39
41
12t
Rest 42
43
41
451
465
466
481
481 I\I
48ä

Rest.lt-49

313 333
246 653

39 675
36 495

414 883

52 562
?3 608

86.1
5 069

475 945

t?6 924

62 873
16 566

400

31 884
867

78 725
n:uoo

8ß 0!16

54 470
20 758

18
143

8il 693

346 956
25 490
1 503
2 008

155 810
35 594
56 336

198 463
10 318
19 S15

5P3 E02

11 265
4 528

5ä 530
6 515

19 811
50 330

394
589

7 940
591

6 989
4? i83

06
180

12 680

I 58t

583
154
224

I 433
zr i50
| 2?O
1 390

38t P{3

131 303
24? 05r'

2 883

I 3t7

0
1 378

334 285
203 800

18 804
13 053

1 012 035

10 035
2t 425
I 436
I 132

25 618

271 68S
108 677

8 50,1
6 852

I t70 472

25i,3r5
757 714

5 ri18
36 713

333 384
41 243

149 588
411 078
.32 480
44 900

I 3l{
I 314

I0 30t

5 336
34 92s

6 91.1
tI7

7 2t'{
43 005
12 085
77 9i1
I 645

480
6 344

249 755
2 010

926
734

80 83r
22 $12
10 037

143 209
I 838

19 871

9 080

58r

620
741

I 612

42t
25 li+
13 479

6 017
1 408

l0 467
826
272

19 558
181
514

4 150
+2ß

2 825
30 326

oo
1

3 940

80 6t2

42 021
i 46t-

1 036

9?'371
182 2t-1

641
19 125

r35 lil4 30? GTP

60 980
193 841

15 460
65 003
51 368

8 513
105 425

29 2r-6
38 665

198 6{4
703

7 927
7 390

71 360
25 829
78 576

' 1565
r 431

41 200

t4 604

232 9t0

8

42 1?4
.36 342

523
5 ä03
5248
2 820-

32 S0.r
5 064

19 539
30 439

213
i5

2 299
165

3 403
11 052

30
182

4 429

207
265
625

343

3

3Pt 300

3 919
310 560

82+
12 357

617
L

198 iil?

63 058
133 501

1 083

-271
1 503
I 155
6 727

irrs

I ll8
8r4

1 500

405

4 311

58 463

950 58il

21 134

971 7tE

6 312

l4

963 441

0
165

I 46t 9G5

585

I 46P öt0

4 tl3

l0 4135

r zlit

1 213

2 8C8 3{5

10 583

P 908 9?8

61/63
6411

J189 580
35 957
5 703
1 670

33 8i?

-239
95

{30 I53 r 2$9 t0t

8 650
1 268 572

2 059
19 473

647

11 164
416 620

2 369

zuog
1 230

_61

t 810

2 826

:'*
z G60

157
416
055
979

?38
643

5

124 238

22 837
100 501

000

n4

450
350
2L5
420

Rest 64
67

163 637

2 38r
751 357

6 843
2 0'i2

084

.t 09{ P10

110 433

4 204 ?03

4 137 124

4
951

711
711 gmn
7t5
72
Rest 7

I

7 055

82 ?5r

5+ 420
23 680

4 t45

5 tg3

4 800
725

r 098

606
492

45 40S
13 055

83
85
Rest 8

9r5 96ö

259

9t6 PP4

9{5
Rest I

I3r,l ö 3r0 89{

32 302

5 3t3 r90

0-9
ohne 6S,69,

714

1t4

0-9
ohne 08, 09

-41 -

Än-
leihen

lang-
fristige

Verbind-
lichkeiten

Evpo-
thekenalle

übrigenfristig
erkennbar

davon

rls lang-

I

(,

6

I

1

3
I

t



Yergleichbare Abschlüsse 1952-1953

noch: 2. Passivseite der Bilanzen 1952
nach Gewerbegruppen

- in 1000 DtrI -

Äusge-Nr.
der

Systemrtik

\\irtsclrl[tsabteilung
\\'Irtsch:rftsgruDpe

l ttsgr:rvithl tcr \Yirtscllsftsz\ycig

Kurzfristige Verbindlichkeiten
davon----

llmpfan-
gene

Anzah-
lungen

Sonstige
ktrrz-

fristige
Yerbind-

insge-
samt

Liefcr- u.
Lei-

stungs-
schulden

\Ycchscl- Bank-
verbind- verbind-verbind-

lichkei

Passivrr Rein-
gerYinn

Yer-
mögcns-
abgrbc
G cgcn-
§,iuts-
rycrt

11
t2-75
L74
Rest 17
19

0

61/63
64ll
Itesö 64
67

711
?11 grnn
7t5
72
Rest 7

0-9
ohne 68,69,

?74

ohne 68, 69

31

34

36
37/38
39
41
42L
Rest 42
43
44
457
4(i5
466
481
48T II
485

0

D

7t4

8

I

2l
22

Iles
24
25
26
27
28
29

Nl4

0-9

83
85
Rest I

0{5
Rcst g

Fischcrei. tand- und l'orstrlrtschrlt ...

Bergbatr. Steinc und Drdox, Dtrcrgletrlrt
scbuft ..

Sonst. lndustric dcr Steine uDd ]lrden
Iluergiolirtschaft ......

Yerkehrsuirtschtfü .........
davon :

§chiencnbaLnen
Schiffahrt, I{äfen ... .....
Sonsti ge Yerkehrsrvirtschaft

l)lsen- u, lletallorzeugung u. -rcrstbcltung
davon :

1)isen- und Stahlindustrie
Nli.lfettllindustric . .. ..

l'otorlfitrndo (,lcrverbc (olrne ]:isc[- utrd
lllcttrlllerarbeltuns) ......
davon :
Ilineralölverarbcitung ..
Chernische Industric
Kunststoffvernrbcitung .
Gurnmi- und Äsbcstverrrbeitung .....
I'cinkeramik, GIts ...
I{olzindustric
I'apiercrzcugung llnd -vcrarbeitung ...
J,edcrerzcugung und -yerarbeitung . . .
Zells oll- und Kunstseidenherstellung
'fcxtilindustric
Iteklcrdungsgerverbc .. . .
l[erst. v. ]tluslkinstr., Sclrruuck usw. ..
I\[ulrlen (ohno (ilrn iihlen)
.SInrgaflltcin(lrrslric, olmiilrlen ..... ..
Zuckerin(lustric
Jlrurcreien
trIälzereien
Uerst. v. verarbeiteteu\Y'einen
Sonst. Nahrungs- u. Genußnrittclgov

ll8-ndel. IlIndelsYer(rettrllg, yermlllltrng
drYon:
Großhandel, nin- und Ausfuhrhanalel
\1-arenhauser, Kauf hrilBer
Sonstiger I:lnzelhandel
Yertretung, Yermittlung, \rerleih . . . .

Dirnstleistungen
dä\'on:
\Yohnungs- und Grundstücks\\.esen . ..
Gerneinnützige \vohnungsunternehmen
Verrnögensverwaltung .,
Gaststä ttenwescn
Sonst. Dienstleistungsgcsellschaften . .

ßou-,,tusbau- und Beu[illsgerverbo

Dicnslleislungeo inl öflcnllichetr Inaeressc
dävon :
\Yhtsclr[ftsl)eratung . ...
Sonst. Dienstl ges. i. öf. Interesc . .

Zusrnrrneu-ohrre Bünkrn. Vcrsirhetuilgcn
trnd ßeleiligtrngsgosclls(hsfteu .......

llcteiligungsgesellschaften

Zusamncn ohne Brnkcn u.Vcrslcherungen

Zusanlmen oh ne Bs-nkcn,ycrsicherutr gcn u.
Beteiligungsgesellscbaftcn sber eläschl.
I0 vergleichborer konsolldiertcr gllanzcn

davon :

Steinkohlcnbergbau
SonstiAer tsergbau
Zcmentindustric ..

\Taggonbäu .....
Stehlbäu ,.. .. .. ,

Illnschinenlrilu ...
Schiffbau .......
l-ahrzeugbau
Mektrotechnik . .

rcinrnechanik und
Iiisen-, Stahl und

abgtbc
Ticrüel-
jahrcs-
betmg

Yer-

P8

3 302

3 30{

3 351

73

005

I

4 822

t7

P 0öt lc?

60

02

1{ 71

9l

I 881

64ä I
301 I 33 4?0

456 781
010 506

23 22t'

617
453

7S
?7

8r5

7ä6 551
L22 07 I

t 50{

909 I?;

16 655
21 973

221 921
665 4861
448 773r

16 603l
507 35li

i?991
u o/cl

I
I

I

ß2$l
I

i,O{l
2i 215t,

l42l

1 074
1 650

421
1 466
1 065

E?

il6 8l

G{l

l8;
14ä
29
20

261

86{

290
v5

6
22

7?4
20
86

19
26

I 003

197

7
3.{
77

5
57

109
4
4
+

3.1

7L

2
38

30

142

85
45

I

5 l3{
I

I

269 9ß91

I

12,1 9.'r4
73 826!
I 2o5l

t7 21ßl
44 ?28

I

I

88;9r9,

150 086
38 131
15 838,

8 r97t
253 445t,

5 570
30 Oi'r2l

338 7,r9:
13 9101
32 6351

I

I

I

143 t00
I

65 072
126 8S1

5 403' 71 172
11 341-r

16 303
78 540
2L 4?r'
27 279"

204 903,
8 938i
3 sssl

14 0t0l
6 735

46 871i
54 984'
d ,ool
2 613',

36 eosj 
.

I

tp 3r3'
I

I

93 6461

lil0 t56
I

40 163
40 309

0 819
6 8{0

46 0:t0
I

I

5?i 2E1]
I

239 5{31
22 3841
7 aO7)

I 1 330!
?5 8891
3 888i

39 257
92 100
11 9581
21 1101

I

I

518 8361

I

{5 .'r02i
50 2351

7 886,
l-r 8351
4 50;l
? t24

40 2381
14 3101
13 1191

12{ 507i
3 42{
1 00{'

74 583
055

6e 5e5l
e2 r43l

00i
1 oo31

2e 2021

I o8e!
2 180'

13 06?i
4 305

565

I

re 5r8i

8 33?l
8 97ßl
2 2o5l

a9?l

221
,1701

I

o;s rrrl z

I

32 essl

osr oorlz

250
58

,,J
5351

I

I

I

flo z;slz

I

,;rrl,

i
42p 64{ ?

2 r10l
I

i» 050

I

r
5{r 0rrl

I

159 I 12
57 8ir3
30 973
20 1fi6

2r'192i,

I

4 rl 2rli
I

5?l 5{11
4r seol
10 :l.l7l
32 d08l

330 920;
53 3731

127 680
772 5751
13 993!
50 937

.t

I

I

{G 535

| 51i
3 :149i

439r
7 o85l

34 915

I

I 9?; ?72 I

t,- 57 4l

P3 t;6

I

I

tOt Oril
I

106 76gl
132 53;l

1 48rl
5 2i6i

154 03:l
I

I

66G t23
I

398 5S l
21 727

486
8 558;

49 184
? .rl ol

19 76ll
r41 02äl

8 9r9l
? 1661

I

I

I

,r7 3621

I

42 050',
174 826'

399i
/ öDO
2 972
1 132

lL 4ir3
,1 061-l

35 776r
23 3011

2301
211

97,1
llt 7i'i)
4 slTl
2 S78l'

13ii

I

P O{P

0ll
407
58
+0

623

7{1
709
520

r5;

20
4+

7
5

i7

?20

51
0l
?4r

0l
76t 46

013 105 0
499 69

1
62 10

28

34

4
t2

ö86 ?80

1 068 2.'t1 I
2

51

19
14

4

42

238
63

304
I 55i

530
3ro

1 375

144

30 796
3fi5 679

4{i 1.10

2s2
iß5

13
84
51
16

I1l
55

112
350

5
R
S

36
I

1 l{}
I
3

59

36

r3t

251

065
181
58.1

7i
49

4

1{
3{

l-r

7 4t7
5 568

130
377

35
68

1
74
I
1

17
1
2

I

I

1

7 5!3

7r; P94

30 645

?45 039

2 089 0:|r

2 3r7

7t
1 8i9

G 33P l0l

167 09r 2

6 500 646 104

6 23t r00 I

62

u

:s0

0
41

106
14

t09 608P2!a 'lt5

?{0

59

25
10

1
18

5
0

30

5
3

2

1

13

{?0

456
826
8{9
911
109
808
796
!18
t9{
201r
185"
603
6irli
400
896
760'
238
672
, orl

92ii

orrl

50J
8451
305i
2C3

5 t':l
I

379,
032,
192
272)
63rl

s03l

ooll
6Sel
1231

I

ß13

1141
urol

rprlr
I

I

785

105
225

6
41
21

t)
39

0
25

tt7
2
1
4

40

40
1
I

36

;8

333

311
L2

0
2

89

1
84

440
21it

51
(il

34

107
59
38

221

120
580

18
11
99

138

221
I
7

134

238 057

74
15

?36

16
r85

18
11

4

83
138

16

1
5

563

1
21

4
11

18
3 308

10 7.15

205
t)-r7
451

1'7

200
5S3i

I
I

1Sl
6 3351

5231
1;l
101

407;

I

9ri ?t8l

4P 42nl

3s 0r2l
3081
3411

1 8611

5i 0t{

4201
53 eeTl

5021

,*i

r 1r2l

,n3l
p5(

8(

t 34i

I 347

76 132
51 153
2 593

554
10 376

7 408

e85l
o32l
260
t24"

I

30€

't?

P0c

31

t9

I
I4

500og4
566i

i

lt? gGg 139 tl0t

103

51
889
309

5.-r8
533
382

0 3{1

9 8{4
3 0ir,l

449

180

143

5 30?

235

145 921
8 328
1 4(i9
2 2:i1l

I

I;39,?l

3501
11 00sl

3 088!
5221
417)

I

I

2r 83{,

1 sosl
l5 I 99r

4 82 t-',

I

rel

101

I

I

;c

l3
10
25

6
L

;l

4
B4
z
2
2

68

28

2

8?

963

46

87

t?53

6
46

72

36
20

0

447
12 000

93ti

4

3
1

29t808

887

2 ltl 6{,060

760

{il?

004, 114

8s?j I

eoTl

ttql r

I

360 l

G{;l3 4{8

228

13 676

? Pl; 3?0

116

P Pl't 4Nß

l3 285 50G 't 3r8 06(

_12_

I



An-
zählungen

auf Anlageu

SoDstiges
Änlage-

Vermögen

daYon

Sach-
anlagen

IJeteili-
gungen

Äus-
stehende
Xinlagcn

Anlagenl)

Eigene
Äktien insgesamt

1T irt qchaftsDbterlung
\virtscl)aftsgmppc

Ausges.r lrltot \\'irts(lraftsz\r eig

der
ef-

faßten
ui-

hnzcn

Anzahl

Nr.
der

Systeniatik

Itischerei, Land- und Forsl\lrlsch8tt .. ..

ßcrgbou, S(elut unrl Erden, Dnerglerlrü.
srhstt ..
davon:
SteinkoNenbergbau
Sonstiger Ilergbau
Zementindustrle ..
Sonst. Industrie der Steine und Erden
Dnergiewütschaft

Ii)isen- u. tletrllerzeugutrg u. -vetsrbeltung
davon:
Iisen- und Stahlintlustrie
NE-trIetallindustrie . . . ..-.
\\-agßonbrlt
staulbuu
-\trschincrbil rt
{clriffbau
!-ahrzeugbalt
Iilektrotcchnik
['ciumechauik und
Iiisen-, Stahl- urld

Verorbelaendc Generbo (ohno Dlscn' und
Metallveror[oitunS) ......
davon:
llinemlölverarbeitung ...'......... "
Chemiscl)e I ndtlstrie
Kunststolfverarbeitung .

Gummi- und Asbestvemrbeitung .....
Ireinkeraltik, Glas . ..
llolzindustfle
l'trpiererzcugung und -verarbeitung . ..
Ledererzertgttng und -verarbeitung . . '
zellwolt- und I(unstseidenherstellung
Iextilin(lustrie
ltekleiduDgsgoyerbe .....
Herst. v. IIusikinstr., Schmuck usw. . .

)fargarincilrrl ustrie, 0lmühlen
Zuckerindustrie
llrauereien
\Izilzereien
I.terst. v. yerarbeiteten \Yeinen .. . . . '
Sonst. Nalrrungs- u. Genußmittclgev. .

Bau-, Ausbou- und Banhilfsgcwerbe

lIeDdel, Hsndclsvertretuog' Yernllttlung
devon:
Großhandel, Din- unal Äusfulrhlndel
\Yarenhäuser, Kaufhäuser
Sonstiger Einzelhandel
Yertretung, Vermittlung, \'crleih . ..

Dlcüstlcisautrgcn
daYon:
Wohnungs- und Grundsttickswesen . . .

Gemeinrtitzige Wohnungsunternehmen
\-ermögensYcr\Yaltung . .
(,aststät ton\\'escn
Sonst. Dicnstleistungsgesellscllaften ..

Yrrkehrsnlrlschalt .........
daYon:
Schienenbnhnen
schiffahrt, lli.fen .. ... ..
Sonstige \erkchrswirtschnft

DloDstlelstungtn im ölfcntlith0tr lnlcresse.
(layon:
\\'irtschrftsl,oratung . . .

Sonst. Dlerrstl, ges. r. off. Interesse ...

Zusommen o[nc Bsnkcn, Yersltherungen
utrd Betelligungsgestllsehlflcn .......

Ileteili gungsgesellschaf ten

Zusammcn ohne Btnktu u.Vcrsltheruugtn

11
19-1r'r
li1
ltest 17
l9

2l
22

Rest 93
2+

26
2i
9S
29

xll

31

34

36
37/38
39
47
4'21
Rest 42
43
44
451
465
466
481
481 TI
485

248
10 700

145
.130

t4

2ß3

z9
25
19
62

128

170

2l
0

22
156

LZ
l3
62
2L
79

8?8

I
10ö

8

44
35
54

I
107

8
6

2r
ll
42

146
11

01

33

l3?

101
8

14
I

t69

36
80
22
25

6

149

80
50
19

39 387

:'*
21 887

2 l8C

:
1l,o

186

-810

i2
147

12?
8 374

3t 60 179 54 7i0

rG 700 671 t5 050 638

3.162 721'3 68{ 437
2 100 811

188 401
14S 383

10 578 036

20 5{9 7 957 739 G 561 99?

5 910

2 456
I 084

307
I i74

989

745 27L
163 520
12? 453
8522ßt

4 546 777
286 732

30 502
92 105

899 177
748 132
60L 425
845 072

58 573
159 497

3240 813
316 112
33 751
06 347

9i1 732
166 333
531 807
BiL 749

60 080
166 615

705 333
674 010

33 039
169 762
117 386
27 i86

346 678
61 067

274328
608 977

10 220
0 ?30

43 011
87 871

174 135
417 974

3 815
3 845

r49 230

3 750
u ouo

760 471
I 045 116

1 050

1 500

r3 580 It;tl

79

498

138
30

4?5

5 ö9P ilg { 853 703

59,151

ä9 {51 4; f09

-.go114
961

t 797
203

1 588
307

18

Ynt
159

34
585

1 390

l3
818

99 538

388 531

253 356
279 812
l'r 0i2
46 190

2 3GB 7r1t

r 896 516

4; 20C 3; ?r7 620 3r 081 8Gr

3{ 3{l 307 3l 6?9 t03

t?7 125
137 132

29 869
363 357

75 279
264 834
684 307

10 728
10 001
4S 207

144 684
182 194
439 903

4 516
4244

171 070

loi 819

528 t30

45-49

D

6

149 209
183 084

14 890
41 374

P9l

i{l
372
128
100

1

63i 2 3Pr r9r

60 215
2 148 680

53 464
47 865

5 367

r 730 1il8

67 183
2 150 088

92 558
48 467

5 449

1 271 011
428 807

39 030

ll 3{{

1 675
I 669

6u63
6411
Rest 64
67

233

39{

_394

7 r0 6it

20

20

711
711 gmn
7L5

nest ?

10 595
58

8

29
600

6
0

r92

728
z4
30

3

3

83
S5
Itest 8

I

I

301 1S5
554 346

41 035

ll 682

1 897
I 785

33

22
10

915
ltest I

0-9
ohne 68,60,

774

7t4

0-9
ohne 68, 00

P 090

39

P IPO

r0 000

69 4ät

14 893

G0 602

2 910 233

38 121 S53

128 296

3t 2r6 087

Zusatrlmen ohtre Iltrnkcx,Vcrslch€lun gen u.
Beteillgungsgtsellschallcn ubor eitrsthl.
l0 yorgleicllrBrer kolsolidierter Bilanzen

Dsl. elnschl,3 r eiterer konsolldicraer Bil!n'-zen und l:! ßilrnzen. dlc our Iür 1953
vorliegen

P IIt

? 16{ EO Pil 4i tltg 35 395 0G0 3r t38 041

5 839 I90

r oGG 4rt 3t6 9öl

tl' 7i4
40 5ä5

853
08

173 ?01

4041 613

320 423
244 0S3
2L 444
r9 249

460 336

9r2 631

67 978
11 500
21 822

526 000
L 402
6 678

p46 6?7

86 r13
6+ 002
2 56t
1 613

02 338

243 431
27 47§

3 164
4 t17

103 546
30 ?28

174
4 401

t2 t03

5 39{
244

411c 217
1 657

85
125

1 461
6 701
8 329

133
45

866

88
578

16

0
5 510

0
23t
544

0
574

23 0tp

1 6eÖ
15 685

15
20i2

93
' 724

230

t8 r54

11 000
3 595

199
4

39
2

293

691 250

41 588
351 826

4 029
5 247

19 614
1 957

t0 t47
13 312
60 418
74 033

49!
265

5 326
56 140

7 566
27 559

701
399

20 582

6 219

r3E C39

0

185
6

104

85
558
460
266

710

2 t4711

G2

783

567

8
208

'l 
"nP7

2 279

_248

t5l

ttl

I 232

G8 dl9

27 72r.)
39 07ir

1 019

291

3E 39;

026
1 148

35 026
354

4L

193
9S

3 93{ 498

2 7?0 168

i 113 66G

I 943 839

I G95 6G6

81 809

4l

?81 tTD

2 136

28G 308

893
830

86

I
85

42
260
880

600

506
34

1l

29
18

9r I 089

703

9t I 199

932 170 285 69t

9GG 9?'i P9{ {P5

3. Aktivseite iler Bilanzen 1953

nach Ge\,Yerbegruppen

Vergleichbare Abschlüsee 1952-1953
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Yergleichbare Abechlüsee 1952-1953

Vorräte I,angfristigc Irorderungen

Nr.
der

Systcnatrk

\\'irtschaftsabtcilung
\\'ir tschaftsgmppe

Ällsge\rir ltlter \\'irtscllaftsztvcig lns-
gesan)t

IIalb-
fnbri-
kate

Fertige
Erzeug-

nisse

Roh-
Btoffe

IIypo-
theken

davon

ins-
gesamt

Sonstige
lang-

fristigc
Forde-

AnzalF
lungcn

11
l2-15
t74
Ilest l7
10

2t
22

Rest 23
24
25
26
27
28
29

31

34

36
37/38
39
41
42t
Rest 42

41
457
465
406
481
481 Ir
485

61/63
6411
Rest 64
6t'

711
711 gDrn
1-15

Rest 7

0-9
ohne 68,69,

7t4

774

0-9
ohnc 68, 69

0

D

tl4

6

7

I

45-.10

83
85
nest 8

945
Xest g

Fischcrei. LaDd. und I'orstsirlschtrli ....

Ilergbau, Stcine und trrden, IlncrgleNirt-
srhott ..
daYon :
Stcinkolrlenbcrgl)alr .....
Sonstiger Ilergbau .

ZcDrentindrstric
SoDst. Tndustrie der Steine und Erden .
Dncrgicwirts( hflft

flisrn- u. Ilelallorzougütrg u. -yctürbclttrng
tlavon:
Discn- und Stahlindustrie
l(D-ifetallindustric ......
\Yaggonltau
Stlhlbnu
trItschlnenbru
Sclri flbarr

Versrbeilotrdc Ge$crbe (ohne Eisen. uod
llettrllvorarbcltuns) . .. ...
dtvon:
Ilineralölverarbcitung ..
Chemische Industrie
Kunststofyenrbciiung ..
Gurnmi- und Asbestverarbeitutrg .....
Fcinl<eranrik, Glas ...
I Iolzind usl ric
l'apiererzcrr gung und -verarbeitung
Ledcrcrzeugung und -verarbeitung .
Zclllvoll- und I(unstseidenhemtellüng
'Ic \ trhndustrie
lleklcidungsge\verbe .....
Ilerst. v. fhrsikinstr., Schmuck usw.
trLrhlcn (ohnc öltniilrlen)
Ihrgarilreirrdrrstrie, ölnrühlen ......
Zrrckcrinrlrrsl ric
llnr rrcreierr
trIa lzcrcien
Ilcrst. v. \'erarl)ciletcn \\'einen . .. . .

Sonst. Nahrungs- u. Genußmittelge\y.

Bsu-, Äusbau. und ltsuhilfsgenerbe ..

lltrndel, llondelsrerlretung, vernrililung

GrolJhandel, Din- und Äusfuhrhandel
Wrrenltäuser, I(aufhäuser
Sonstiger Einzelhandel
\-ertrctung, \trD)ittlung, Yerleih . . .

Dlenstlcistungcl
(layon:
\fohDungs- und Gmndstuckstvescn ...
_Gcmcilniitztße \Volrrrungsunternehruen
\cHn0gcnsYers.flltullg ...(iaststItten§cscn
Sonst. nienstleistungsgesellschaftcn ..

Terkchrsnirtschaft ..... .. ..
davon :

Schienenbahnen
Schiffahrt, Hiifen ........
Sonstige \-erketlrswirtschaft

Dicnstlcistungcn im öltcnfl icIen lnteresse.
davon:
\Yirtscherftsl)eratung ....
Sonst. Dlenstl. gcs. i. öff. Interesse ...

Zusonrnleu--ohne horiken, versicherungeD
und Bcleiligungsgesellschotleu .......

llctciligungsgescllschaften

Zusamnlen ohne Bsnkcn u.yerclcheruDgen

Zus-urn rrrcn oh nc Bonken.Vetslcherungcn u.
Ilrlciligungsgcsctlsehrllcn aber cläschl.
l0 r crgl€ichbsrer konsolidlerter BilsIzen

Ilgl. elnsclrl, 3 r eitercr kotrsolidlerter Bilsn -
zen trnd a? Bilstrzcn, dle nur Iür lgiS
r otllcgen

Ialrrzeugbau
lrlcktrotecllnik
Ireinmechaltik und
Disgn-, Staht- und

16 932 I ?t9 23; {E{

P{0 ?33

118 920
42 304

7 297
11 321
69 891

r8 3?

940 03r 6{0 50 P48 5tS Slil

165
51
I

72
/o

P43

149
6

6{ 86N

46 320
8 858
1 838
1 348
6 499

I 90P

000
328

70
72

891

3 686

338
224

58
58

259

183 4 150
46
10
23
18

r9{

284
38

5
162

7t2
37051 ztt 645r

2l 41 0 003r
26

6 I08 158 Pi 03{

8 285
738
20

837
4 857

872
2 836
4 970

02
I 518

6? 0t3

2 403
0 628

53
3 021

462
1

1 233
400
878

3 0?0
4l

138
226
130

I 852
41 304

20
1 394

P18',268

I 611
279

66
265

1 599
520
3.18

1 215
1r0
162

946 140 809
5 677

423
I 770

32 ?15
70 522

3 068
11 915

R 2r2
8 127

037 588
22r 822

33 899
110 155

134 2 415
36 4.13

2 607
37 602
11 394

5 904
16 894

10.1
401 871 909

til ,li90
725 109

490
47
46

771 259 10
228 890

5225
I66 134 95

5?6 tt0
221
539

15
64
29
18
18
45
42

207
7
4

1.1
31

140
t4

4
5

57

981 3ir

87
60

l3
5

290 05{

84 908
51 199

s 747
4 849

291
79 75L
r 424
1 074

13 130
6

140
762

29 250
307

69 7:.1
44

3 355

2'IB7

341
1 001

153
64
39

184
t42
172
690

15
19
68

20.1
t72
747

6
I

408
330
815
'31

185
84

145
78
93

490
10
t4
43
74
87

725
4
6

80

t2
69
29 3r1

722
387
359

15 511
153 20

I
1

16

55 893
952
200

57
288

4
0 511

043
195

275
61.1

54

23
29

11168
2 061

28i
210146

6l P8 ll 73t

395 gPl

3 r20 670

3 380

P 450

^53 646

l7:,

G23432 2t

10
43

2

825 05i
109 075

16 266

26 269
r09

16

I9?

190

905
I 873

586
16

8 630

I 996
42 7t4

1 532
.1

OJö

5
0l1

l9c tß

13

1

7 871

9r6
5 873

330
1 138

Ll7

l3 655

6 553
6 608

494

G30

586
45

t3P

5
102

16
4
2

1 995
792

?9
419

19
L4
09

311193 8

l9
30

67 125 63 117 r l{3

897
246

167

52
14

51
0

60
90
77

11 1

l4l G19 19

24
25

7 N75

t93

i9r

6G5

?26

0

It 497 { 506 99 3 r 007 Eil ttt 017 t36 ?94 0 5t2

5

It 40?

108

tu6
1 686

l7z 703

107 060

9{3 85il

301

I 8144 509 3

il ;82 583 0t I 0t8 177 2tö4 900 ?87 I il5?

4 3rr 830 tt I 107 l?8 810 9?9 I l1 I G86 ß92

lns-
gcsamt

,iE

ß8 069

12 516
5 {38
6 781
1 g3,r

42 303

231 oPG

15 187
13 881

10 413
73 361
82 513

20 958
564
8{1

r23 210

868
2? 013

28r
2 437
2139
1 067

2t 482
941

6 809
17 438

7i5
115

50
I 538

25 112
3 488

8{
4 268

I P72

16 6{9

3C P92

31 409
3 557

184
7 142

? 195

1
104
668
284

55
8.1

12 302
4 270

77

72

480 3:16

981

48t 317

483 t89

_44_

40{ 856 6 5?9

noch: 3. Aktivseite
nach Gewerbe

- in 1000

Kurzfristigc
dn

Liefcr-
und lei-
stungs-
forde.

ä 631

I I04 ?G6

519 253

P ;19 {99

677 i15
127 651
23 542
s3 075

601 940

311 91r
174 i78

4 r' O57
51 767

36 09!
1ä9 408
658 635

44 188
106 514

1 308

80 890

r 909 G8l

257 79ß
565 681
26 646

144 053
64 009

tt6{ 004

60 Plt

343
585
151
148
861
676
759
822
539
037
2t7

364

22
78
66
41

365
16
10
36
2S
34
87

5
55

r59

+t2
45

I
56

1S
4g
13

'42t

6

5

0 3t0

4

6 3r{

G 4tß

8

öptri.':. . . .

Ilfetallrvarcn

2 lni

1

1

I

11

38r
106

29
15ä
964
429
113
487

49

43G

96
53

4
20

5
5

t2
41
72

104
3
I

20
J

5

1

l5

20

1

,l

I

033

I

ßr4l

6{ol
5631
o30l
4471
,rul

928

4121



der Bilanzen 1953

gruPpen

DII _

von

ise oor {39 620

E 46? 4220

463 389 3?ä 649

Kon-
zcrn-
forde-
rungen

6 136

r 75C

57 0?4

169 831
1t 107

4 122
? 2t8

211 111

160 210
41 8r5
3 778
4 949

93 988
3 725

52 5 r-8
116 634

3 502
14 885

105 751
7i 347
72 235
11 .131

118 885

84 640
38 475

6 204
11 718

152 604
4 588

23 729
1r'0?3

2 893
20 187

8 935
29 820
69 082

1 319
z 305
3 193
7 807

12 268
28 717

296
14 733

102 611
5t 287
39 588
87 0l-r5

4 419
t2 ?L7

456 9P9

(t2 747

p48 r34

16 038
69 415

30
75 749

6 616
819

25 133

12 265
38 263

854
I 119
3 168

28 208
15 095

6 538
ß1

315

ß6 609

56 268
7 362
2 021

055

39 14{

38 919
16 038

258
909

30 P23

2 138
74 427
11 508

l. 3?0
687

35 389

10 400
23 106

1 883

l2 ?04

3t 004

I 040

079
$7

1 733
30 176

+ 205
2 544

706

18 4(i4
14 401
2 049

14

26
18

I 340 48t I 38t 3P5

I 561 780

69 246

I t50 571

I lGt 253 I 391 Ell

Vergleichbare Abechlüsse 1952-1953

Bilanz-
summe Systemtik

Nr,
der

Akti-
Yierte

InYesti-
tionshilfe

Ausge-
\Yiesener

Rein-
verlust

Sonstige
Aktive

Kli)K,
KvK,
A. o.
KEK

LA-
Gegen-
Dosten

Kasse,.
Post-

scheck,
LZI]

Tlüssise Nlittel

Andere
Bank-

guthaben
\Yechsel,
Sclrecks

davon

\Tert-
Dapiere

insgesamükuz-
fristige
Forde-

llt 881

20 ?lG ?

4 929 83-l

12 224 7

r9 396 I

7 184 261

1 025 051
4 401 555

119 097
592 211

2 012 61.1
46 741
40 540

393 693

? ltiz}t

G2 388 451

l3 3,12

6r 398

Gl 196

1

it

3 091

35441

64 9l?

313
21

43

4

508

31

15 541
12 145

I 891

1 300
494

+4
57

2 874
364

§83
140
5ß7

3 751
975

| 257
3 88.1

217
504

r96
839

2 826
tzl

61
10

8r6
246
503

840 3
660

173
473
458
807
7i
21,

439

342
101
761
372
529

2t
22

Rest 23
21
25
96
2t-
28
29

4l
421
Rest 42

44
451
465
466
481
481 II
485

Rest 45-49

6.111
Ilest 6i1
67

711
711 gmn
71,5
72
Iiest 7

0-9
ohne 68,69,

7t4

0-0
ohne 68,60

0

7

I

it4

Blt

31

34
JO
36
37/38
39

11
t2-75
7?4
Rest 17
10

G

61/63

83
85
Rest 8

945
Itcst I

P 16?I ß6P

587
s09
32+
549

11
1
I

60

50 123

39 181

t1? 349P? I 660

Pti 969 188 90il

0
239

2i 9{6

11 807
13 515

59.1

t 05!

785
267

211 0i3

l0 il9

6{ 061

?i 568

3 P?7

5 304

' 45 354

112 3{8

lr 291

91 029

2l i(ti

16 .126

1 003
702

1 243
11 570

858
I 922
5 861

819
2 760

I 63i

3 509

3 270

7 160

pr8 Pl3

191'r
{0s
161

2 (i72
7 083

37 637
2 914
2 750

183
12 670

160
1 262
1 060

63

10 ,938
35 529

451
2 158

s44
509

2 099
786
720

8 039
233
371
621

I io7
4 579
3 360

43
t47

2 531

izgo
405
680

1 565
fi37

1 835
2 5i5
1 8.12

11 011
45

2 074
54

3 l7+
1 721

95

3 061

4 099

719

52
438
169

915
472
463

2 ?90
058

18 696
26 001

651-

611

19
508

147

f?P tt9t

I 585
980
205

r0 39E

G46 000

109 603
155 768

34 518
2+ i48

321 363

8il{ 9 il02 9t 6t 8??

lc 071 5!5 C01 :|3 C98

4 857
3 986
i 340
4 673

l3 142

'230 771

66 934 t73

_25

3 5{' 3 08p

3 698
2 560
1 175
1 488

10 150

99 476
119 535

23 626
t6 326

266 834

I 5i2
20 087
2 177
2 26L

31 237
410

1
500
921
517

841.1S

t? ß80I P39 {69 i3 71't

6 059
2 589

260
3 900
I 140
1 009
2 463

25 613
1 012
2 971

4{ P8P

803 934

727 7i,8

t{9 0I9

2 383
2 52+

6 179
3l 6?5

1 118
2 22?

07 419
7tl

1 711

l3u I ?G0

53 536
10 984

283
15 844
77 29S

13 119
44 716
7 422
4 198

172
1 437190 336

54 349
2 381

91 150
295 067
101 016
93 726

371 958
19 553
19 094

88 252
1 760

65 230
173 054 J UIO

7 030

s62 4
5

009
54,1
2'25
287
359

95 42ä
15 9r7

204 180
10 408
11 04.1

r23 293

3.1

449
1

910 57ö l'n? 773 t90 P21 r 0t3 r0 967 33 00t

81 382
4t4 521
16 794
53 398
44 188

3 675
11 ?06

2i9
2 097
I 712

449

662
794

6 600
23t
3:l{

1.170
I 539
1 334
4 950

t53
219

53 069
291 630

L4 770
24 902
31 290

1 451
28 687

4 03{
24 266
57 L87

341
427

5 21t
13 557

1 821
20 2i1

425

5
58

1
23

2
20

064
208
346
690
301
780
378
719
432
i05
742
808
s34
383
678
.164

120
600

19 574
122 857

39S
2 io9
7 r-95

126
2 851
3 325
4 163

12 867
lt7
183
181

1 610
1 587
6 625

68
16

3 774

145 0 423

1 004

I 425
2 856

4 411
202
2t'5
4?1,
262
708
21-O

58

I
2 800

37 653
10 740
49 65ä

100 368
831

1 832

303
10
95

4

7 805
18 080
5 420

35 3r0
1 418

2? 628

25r 39

599
ztl
t?
77

959

38P

571

125 1

r 730

rt 176

19 581

36 ;35

r38 6?0

1 24 59 1

1l 1?i ? l1i I 0tö

Pl{ 383 11 911 l5 596

5 620
I 162

436
378

_608

2 239 p 8P3

155 983
50 104

5 078
3 218

8
5
1

4t+
109
402
257

97 428
35 54S

3 724
2 5i0

r33 108

44 521
2S5
116

19', 129

r 931

I 014
1 138

37

978
1 706

_r39

t{6 106 r i{t
09

1 106
68

242
26

4 0N?

1 711
1 696

a25

368

46P r0 995 219 202 46

19
I

'10

8

ll

11

9?

70
22

I 535
13.1 007

8 582
1 218

?04

1 030
129 340

1 601
910

20
406
541
913

66
69

290
218 131

6 1 937

r28 r6{ r09 498

43 388
63 141
2 969

412

2lrl l2 ä?3 09 il8

57 149
0G 021

4 99{

5 3Gl

1 868
233
l0

10 182
051
390

950

952
4

179
68 934

4 030

a lsl
575

t 38

384 317
51

6
1031

3 341 r8l t42 786 2 pE4 467 4161 302 117 326 8i 1?l

1 016

a6tzgr

238 3lP t8 20t

183 891

3 5P5 ?02

3 686

118 41P

120 .189

2 !t04 9il9

39 136

i06 dt8

20 467

d61 193 238 3r?

1 530

49 131

3 3:40 03{ l{{ P9t P ?63 r57 ,t6t 23{ il{? l{8 8t ??l Pm 3lP {8 Pol

{58 gPE 86 1663 {0P 155 r4i 91{ P 3r0 0?{ il87 zPg 2il0 {99 48 20r
I 163 30{ I 4{8 0t3
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4. Paeeivseite der
nach Gewerbe

- in 1000
Yergleichbare Abschlüsse 1952-1953

voD
\Yertberichtigung

zum

Systematik

Nr.
der

\Tirtschaftsahtcilung
\Ytr0schrftsgruDl)e

Au,cgcwähl tcr \f irtschrftszrycig

Grundkäpital

lns-
gesamü Strrnm-

aktien
Vorzugs-
aktien

rns-
gesamt

Gesetz-
ltclre

Rirck-
Irgen

sonstigc
.ltück-
lagen

nil

der Ders,
haftend.

Genuß-

Einlagen

Gesell-
schafter

I,A-
Ycr-

mdgcng
abgabc

Sach-
anlage-

vet-
mögen

lauf-
Yer-

mögen

fischcrei, Land- utrd Forstnirtschstt . .. .

Bergbou, Stcinc und lirden, Dnerglexitl-
srholt . .

(laYon :

SternkohleDbergllnu ..... .....
Sonstiger Jlergl)tu
Zenlcntindustrie
Sonst. lndustrie dcr Stcine und IIrtleI .

I!ncrgiorirtschrft

Ii)ls-en. u. lleltllerzeu gu ng u. .r erorbeiao ng
daYon :

Eiscn- tnd Stählindustric
Nll-trfctallindlrstric .... .

Verarbcltendc (loncrbe (ohnc Elsen- und
lltetollrersrbeilutrß) .... ..
davon :

Illincralölverarbcitung . .
Chcnlische Industrie
Kunststoffverarbeitung .
Gummi- und äsltcstverarbeitung .....
Fernkeramik, Glas
Ilolzindustrte
Iapiererzeugun g und -yerarbei tun g
Ledererzeugulg und -r'erarbeitung
Zell$'oll- und Kunstseidenherstcllüng
TerCilind ustrie
Bekleidungsge$'crbe . .. .
I{erst, v. .l\lusikinstr., Schmuck llsw.
Ihihlen (ohne ölnriilrlen)
trfargarincindustri(', Ölmühlen ......
ZuckcdndNtrie
Brauereien
][ä Izcreien
Herst. v. yerarbeitetcn \\'einen
Sonst. Nahrungs- u. Gcnußmittelge\r.

Bon-, Ausbau- und Bsuhllfsgeserbc . . .

Hsndel. llsnd0lsrotirclüns. fenIiltlung
davoD:
Großhandel, Irir- und Äusfuhrhalrlel
\1'arcnlta[ser, Iituf hd.user
Sonstiger Irinzelhandel
Yertrctung, \rernrittlung, Yerleih ....

DiensllelstuugeI
davon:
lTohnungs- und Gnrndstücks§.escn ...
Gclneinntltzige 11'ohnltngsuntcrnehmen
\ errtogcns\et\yaItllng
(lilslstal tcnNosen
Sonst. IJicnstleistungsgesellschaften ..

Yerkehrsnlrtschala' ......
daYon :

Schiencnbahnen
Schiffahrt, IIäIen .
Sonstigc Yerkehrswirtsclmft

Dienstleistutgcu iul ötlenllichen lnleresse.
davon :
lYirtschaftsberatung .. .

Sonst. Dicnstl. ges. i. ölT. Intercsse .. .

Züsann€tr-ohne ßanlien, yersiclteruugcn
und ßcaciligungsgcsrllsrh&lten .......

Bcteiligungsgesellsclrnftcn

Züsfl [tmcn oltne Bankctr u.I'crsk.hernDgcn

Zrmanr-nren ohne Bankcn.yersiehertr lgcn u.
Betcillgungsgescllschrftcu aber eiiischl.
l0 rcrglcichDarer konsolidicracr BilInzcn

D gl. ritrschl. 3 § elterer kolsolidlcrlcr Blltrn -
z€n und 4P ßilsuzcn. dio nur lür l0;3
r orliegrn

0

\Yaggonbau
Stahlbau ..

7

I

6

I

2t
22

Res
24
25
26
27
98
29

311

ODtik.....
Iletalhyarcn

0-9
ohne 68, 6C,

iL4

714

0-9
ohne 6S, 69

1l
't 9-15
77t
Ilcst 17
19

llaschineubau ,. ,

Sclrllfbau . .. ..
Fahrzcugbau ....
Dlektrotechnik .. .

tr-einlIcchanik und
Eisen-, Stahl- und

31

34

36
37/38
30
41
427
Rest 42
43
41
457
465
466
481
481 II
48ä

est 45-49

7tt
711 gmn
7L5
i2
Rest 7 -

33
85
Itesü I

61/63
6411
Rest 6-l
6?

9,15
Rest g

38

{ 618

1 502
697
lt4
111

2 7ß2

{ 285

?30

{;8

3{;r?l

I

{ G6r 0r:,1

1 ssg 2osl
00i 750i
114 18rl
10e 060l

2 151 3SO'
I

{ r6c 2031

1 ß75 5e2l
240 1501

30 8001
04 i-r4gl

69{ 3;51
76 5101

306 23C
804.1731

?9 831 I

137 6541

I

4 351 eosl

4,-2 5501.
1 590 45.'rl

35 5o0l
182 43:l
122 Se{l

30 603l
200 1221
118 18?l
222 0ool
586 0051

14 3{41
t4 545t
39 e60l

t4t 2251
0c 6731

305 S63l
4 3581
5 8{41

152 4481

65 2{01

I

325 0301

775 2731
11 7 436t
r0 ooel
e2 3121

I

329 2?rl

27 $ol
22i o27l
56 3l2l
74 0771
4 32'tl

I
5r9 93rl

353 6071
197 o7,rl
29 1601

I

s 2P5l
I

2 99i,1
f,9301

I

I

530 {5;r l,

{ t58 E

2 114

1 056
231

50
(43

1 03!

2 880

I 4?5
175

75

404
4t-

128
493

8?5 .{ 0031

I

I 0e2 .i3tl

446 8121
S.-r 9841
9{ 821 I

10 8451
5:0 0691

I

606 ?64'

13l ?511
08 3261
s oosl

12 6001
I ',t9 3031
10 10,-,1
56 4531

727 2261

il 8?P P00 297

t7:t83

3 600
1 330

108
7:127

11 019

I 16 {93

5ll0 3tG 8{6 112 ?lti 5 2?9 3r4 rPt 306

18 097
91 056

5 314
3 855

78 0S{

I48 930

698
0sc

600 74ß
145 560

25 2t9
23 670

5t2 ß42

4it
77

llt- 110 621-r

510 815!89
293
89S

501

10
5 100

51
200
419

219 000 + ooz eza

6?G JJ{

,oo

154

r0 3t4

7tr

095 271

293
107

?
24,

292

i7

21
4t

331

500
024
297

I t0 632

55 202
2 526
3 713
8 903
6 228
5 880

22 300
3 457

2 363

t9{ I9{
I 688 075

210 500
30 838

13 383
350

38
557

8 480
3 150

412
80 408

19
626

1 140 009
140

38 049
8 893

281
5 890

55 926
2 07i

05 026
5 r-0
259
781
348
i97
725

998

702 855
79 690 zet 447

306 651
053 881

72 850
138 280

33 907 8 500
?1 2i

,rrl
Teel
80cl
o50l
516 |

24 538
2 991

10 18r
L(r 577
I 663
I 83268 441 26

il 3?c t00

4?2 550

2l 892

I 4.11

1zs
5 181

005
t 240
2 520

100
6 132

135

1980? 790 89 78 8Gl

21 735
l6 105

691
488
489
654

0 2.11
r 390

20 559
600
400

5 000

Jre

3 055

t3 20t

1 500

139 5?5

600
JD

182
198

31
2r0
720

592
t4
74
30

141
90

808
4
5

153

66

4o
50

li-2
787

151
r82

4
24
16

4
36
27
19

r99
1
3

8
53
4t

1
27

90 397 5 016
20 412

2 83{
14 063

500
605
075
508
362
i-07
000

479
545
905
225

19
83
5l
11
88
40
i9

389

7
8

2t-

83
2
2

49

971
062
24$

605 072
1ä 003

I 540

1sq,

s o0o

500

I 950

1
1-rS

6
51
18
60

197
2

4
18
10
4t

1
1l

730
750
406
46{

457
703
439
63.1
863

o

365

803

5 466
I 727
I 134
5 316
7 888

39 886
7 5:J4

109
1 785

226
406

19 25r
2$8
284

3 043

6 {G9

t8 {{l

875
231
100

821
518

dD

673

358
844
504

r0E

2 374 668
487
220
363

696
600
515
559
247
777

461
1 056

868 T9

t{8

95
43

4
5

8 r0 a{01 r 508

98r

868

t26

r76
117

10
22

332

27
230

56
L4

4

591

6r3 I 643 i1

JD
13

1
4

93 5 9.52]

511
506
254
312

1 238
160
245

624

2t5

50
29

osol 17 054
511
634
242

3 079
920

art

3lt8

6 002

3 43{ 80 10{ 4t 2{ 382 6 900

s4
6 559

51
126

70

74
27!t

3 120
o

43
26

3

5 1
25
19

1

1 102
1 056

830
19 655312

077
1 050

t8 372
i 20r
2 474

95
6o

tlt
215
466

lr 8?2

10 052
r 000

I t'0

2t1 3 891

T5 I94

11-2
18
2

i7 I 137 t56 997 tl 605
303
108

20

8

15 43
13

129 81 547 358
8 918

721

847
012
746

305

279
26

291
793

5
2

4
941

I

2

t6t
2
5

708

248
754

08? T{ 17 62',t I1 9t3 7 129 2 G.i3 tgt 5 0?5 638 0.i7 6 02ö 00t {52 837

2llr'
16 85i

I 147 438

tG 6?7 ß831

252

l?7 879 r7 9?3

039

8 368

279

2 8?ia

420

5 49;

3{ 043

G72 700

6 000

6 031 00r

2 ß44

!tt5 481

trt I lP t3 9B{ ill; t?1 62? t7 97t 7 Ai7 497 2 6?' 5 230 G38 051 6 035 354 {5' 691

Ll oEf 706 88 2{Pt{ l?6 t7 973 I 0?? 2 G65 5 40G 6{{ 000 6 069 0t3 49P 0{

*46_

r) ßetr'. \trsorgungsrnlagcn eincs Großunternellnrcns.

I

1

,arl



Bilanzen 1953
gruPpen

Dlt -

Erneue-
Wert.

b€rlch-

9l 90P

tlgung
t30
IEO

rungs-
stock

l1 102 r 98? l; t80

Pt9 3l:l I 6;{ 63I i80 i'rl3 I 0t{ 0;ß

2 761

3GP G39

101 780
a)2 700
r 439
1 549

'i0.'r 1ti9

P5 GT3 4 P99

:4 958 ltl ?99 0?{

75 769
3 405

148 913
34 317
8 117

11 853
16 113

938 0.16
77 121
12 280

4 300
308 528

;a 7;3 P90 I olG tl?
911 683

4 303

516 836
2i2 i08

61 740
46 008

127 330

62266
513 035

08 380
274 i46
545 603

36 097
66 101

308 790
255 287

49 460
4t 708

418 802

249 403
141 113

10 {65
55 016

425 2i9

553 399
:a77 070

38 631
l9 531

I 06{ 531

726 6t'7
74 6.'r.1

5 057
53{ 911tz tzs

3{3 30{

343 304

?13 638 r 106 ,{8 P;|8 59{

9i 57L
16 56{

400

13ä 501
r., ß57

2 388
34 9.15
to 522
2 513
0 895
2 985
8 806

1 001 080
1{5 511
r0 465

7 250
87 756

328
14 040
61 875
2 176

26 135

50 409
205 ?t6

530
15 484

03r
33ä

46 815
6 020
1 041

15 418

68 052
19e 800
483 728

33 921
39 966

r5 lEr

I 93+

3 680
60

563

502
052

09
2 401

850
7 917

203

I 28! 583

00.1 202
20 009
I 530
41t-5

1S0 488
.'r8 431

22{ 586
15 982
93 50S

0
39 566

7 02i
2:r 673
o1ro,

8L r42
38 548

Irt
199

10 .113

625

P0{ 300 I {61 tt53 310 9{1 I 090 i06

42 i7L
283 974
l0 044
9-o 2+7
$2 32t'
I 069

83 939
36 038
49 610

lot t6l G96 079 lil4 082

62 g7L
53 708

72 57i
1 969

301
17 805

1 337
t 071

12 841
0

140
799

29 843
269

:"

.10 716
20 502

l6 ilsll

l0? 349

l02rt
20 57it
40 538

3 tJsti

906
98 788

rlt ?t!
58 048

0 428
173

47 5rO
15 203
20 061
11 497

440
r1 930

tG; 6i5

r+ nas
I 035

10 905
515
.191

Yergleichbarc Abschlüsse 1952-1953

4 920 0

2 056 798

4 11 1.17
161 887
90 695
t0 588

459 481

8ri 2?t

11
12-1.i
1t'4
Rest 17
19

:,07 683
10

957
r 553

100 407
12202
35 049

145 200
15 5.12
16 578

386 34?

:11
22

Itest 23
21

:0

:.13

:9

3/{

31
32

37/38
39
.11

12r
Rest -12

.13

{4
451
165
466
4S1
431 II
4,3ä

Rest 45-40

I 010

=

:""'

=

_

=

_

_

444 Pl6

93 180
489 690

Lt) 574
110 731

62 958
8 {0{

130 754
42 6ä8
5r 257

219 261
2 934

10 417

35 571
21 1.19

707 452
2 35+
2 r-46

46 010l'o2ö

,a l?0

5l {45

ß5 59t

32P öIP

250 526
60 867
I 958
2 161

261
1 525

493

22 ri'
160
406

2263

r 033

3{ 793

16 781
10 {85
r r00

427

P 3r0

005
65

148
1 100

I

152 299
5 t32
2 315
1 301

P 2t9

I Gtl 207'Plp

807
114
434

I
42

474
45

lGr 093

3 646

6 830
604

404
1 006

1-20

I 874

I 874

tl6 Gll

5 330

94

154 78:l
47 1-51
4 709

I 4tt

95 220
21 200

101

I tG7
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5. Entwicklung der Sachanlagen in ilen Geschäftsjahren 1952 unit 1953

naeh Gewerbegruppen

- tn t 000 Du - Vergleichbare Abschlüsse 1952-1953
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s.r3l 5 ir 3
68{1 297 (igt
9{61 r 2{{ 54?

3231+ 39 6{rl
?961: i60i
76si+ 96 Tobl
l30i+ 03 ltiol
ir4ll- 1 01C
160 = 813
8(i0 - 913:Gll
6s{l - {3 o53l

832 070
22 302

2{l e10l
300 743

40 4r8
22 2r3

56(i 346

ti2
i iit
{5:-J

$el
, öui
1.151
7e5l

0rrl

2r3 I l0 09? 15? 0r0
{32 r ?ß8 ioll I l{o l9r

1I Steinkohlenbergbau

l2-15 Sonstiger Bergbau

2r8l + 16 C80
73Cl + 61?
4011 + 73 304
4S0l+ .43r8
4OOI + 1 7r8

l+ 11;3
0c:l = 93 51{
seril + 40{

:{9 t70,
1.r 65äl

0 33:l
5831

:g 2031

343 {t:}l

130
13

8
2

30

2331
4031

eeql
5.)il
t00l
7;61
6621

oPol

220
23

.19 r
167
3{
15
85

r 038

537 I

5e1 |
524t
011 I

4621
8611
46; I

{63l

56 1751
3 533

255 500
4{ 9{0
20 340
13 550

112 41?
50G {69

21147
490

178 045
20 422
10 051
2 945

42 334
PTrn 4!1

258
25

578
179

43
21

132
I ?3{

I 1413;+ {rSlI slli + {191I o .rrrl + r; ;.tglI ursgsl+ o?BolI ;or..rl+ 42{61I ror,l+ 43271i rssl - gg ;srl,l roarrl+ rtrll

44 411
I 829

7R 090
128

4 903
2224
1 930

I4l 44.1

110
2

413
354

36
4

201

4 t:l{ 30? I l3?

l 3r0 3l'!i
;0 l:lral

I Slri {091
l{;!ltr

:|:13 ,i3ti
t8 3?{'

lri0 llll
3 {{? 8l3i

174 Zementindustrie
.i56i
irS4'

3 11,
I

130i
7sl

2 6331

2{61

I 201
B17i

951

1?7i
,al

065

4 731l
I 3131

23 6921

I o;r'
153r

I 5?11

36 i8{l +

I
+

+

+

20si +
17Sl+
1331 +

371 +
t57l -

411 +
0l-

2651 +

43 606r
7 ol3l

37 5t2l
125.?it

:t r+ol
3 :1381

I tz 8e2l

2 315
521

E 300

400 +

:1 350

i4l
44

t7 00t

+ r;0 Slll
+ 'll3l+ t5l .1301

+ ? ollt
+ ;(i 0l?l
+ ii 9(iPl

- 9! li(iol
* 62E l0.-rl

309 9{i!l
I {;:li

2tir t(ir I

fii ?:tßl
rlo 30:ll

8 ßili
B0l Pl{

I

6tt{ 060,

P6? ?{3
6 ?{9

ti3{ 68?'
r 33?l

:?6 6ts
{ loril

li,! l5;l
P9{ {ß?l

sooi
182i
3+.t'

rr'rl
1{l

0?21

.1 r 17l
r Esll

23 063l
I

7 osol
223

5 i15l
49 09}l

4 711',1

4161
10 560
2 40(i
1 214

521
1 302

P{ 2{3

+ r{04
+14+ 48ö3

9S

I 2 91?lI azrl
| :z:t»ll-tI i-r 33S,I zrtll-ttt
;l Bl lzPl

48
10
91 5?r

803
z
2

t63

136
167
2ti
183

7P6

?ti
406

Rest 1? Sonst. Ind. d. Steine u. Erden

ä 2e3l
7'r0l

1 lSSl
3 631,

{34'
1 e681

1151
071

2 1151

rsil

4 067r
896

3 370
Pe 4661

19 Energiew'irtschaft

3 9591
I 001

6 loTl
9031
%,-l

811
3 1731

6 oscl

683t {8uol 6
22ol 43
7151 15
0781 I
6851 3
1251 1

c76l r:tl

4L 155
6 9.14'

34 207t
t2 2oi'l

{i 1 7;l
3 leol
2 tSil

loc ßi

10
2

l9

997 3
29i
002 I
319 15
3691 1
3{4i
J, tl
lgsl 3?

51 0111 034lrol :3
249 ?3ol r 432
337 S59l 1 S05
1{ 13t}l 50

3 o+rl 9l
{s orEl 503

? r7 8l?l ,t t?0

6 00sl + 9:0{II
1 S'l7l + 28:l

1s 3411 + 124 5101
.-.t.r 3.101+ ?1 393

1 +{11 - 95S
332r + 33
o57l + 158 o3o

3r 33?l+ cotc

50 534
115

95{ 250
{27 133
23 750

3 7iO
6{ 268

EP8 8PO

I 026
21

1 5:13
I 996

1l

t'»i t-

5 'P4{

ß2

1
1

2 Eisen- und Metallerzeugung und 'verarheitung
l6:il?
3 iltir

2l P{.1:
l0

G 80;
t5E

I l9:l
49 :tPrl

+ 308 t':{+ 5798
i t lori le$
* I lir!
+ 8l 609,
+ 0 ?B?r

- .il 820i

+ I {lt .r8}i

r20 0:16' I ?:t0 00ll
3:t0 .'rB 9S0l

ß8t I t8 2 5r{; ztZl
l3(itl lli -130

t80 {8ol {;t {tig
ri sril P.i 2t(il

I I .llirl P(i? {t{l
l ool r:!{l t l;8 3!tl I

lri 9i?l
P 6ß3,

2ir 932
J 928

t 3 0l,l
262

l2 r2l
,5 C0?l

t0i G5:|i
26rl

1 rG 6:|:l
3 t06

I96 23E
I ;9?

i|7 59G

I 0?0 ?8P

P 086
66

3 l6l
:lp

-o7l
P9

4?(i 29
6 323

-49-

Um-
buchun-
gen rtnd
Ilerichti-
gungen

(säldiert)

Alt-
I schrei-
lhrngcn

I

Um-
buchun-
gen und
Berichti-
gungen

(saldiert)

im Gescheftsiahr 1953im Gcscllä[tsjthr 1952

ZDgaDg

t.

Netto-
bestand

Ende

Zugang Äbgrng
netto

Äb-
sclrrel-
bungen

Netto-
beständ

Ende
195319ä9

Netto-
bcstand
Anfang

1052

Abgrng
nettoArt der Sacltanlage

I



Äb-
schrei-
bungenÄrt der Sachanlage

Netto-
bestrnd
Anfang

1959

noch:5. Entwicklung der Sachanlagen in den Gesehäftsjahren 1952 und 1953

vergteichhare Äbschlüsse 19sz-19s8 ' nach-Ge11'äH3rt1"t"

Zugrng Äbgang
netto

Urn-
buchun-
gcn und
Berichti.
gungcn

(saldiert)

iur Gesclrriftsjalrr I959

21 Eiscn- und Stahlindustrie
33 8l-r0l

5{il
303 33{l

1151
2s 21?l

62t
6 0ri{il

{c0 ro0l

22 NE-Metallindustrie
1,1 9301 3;001+ 1 55;'3J5l t{91 + :ral
s: ;o;j 1 1?0r+ _ ro51

i, oo{l rorl+ e8l2i2l 0'+ tloeool l- eoos!
ie 39El { P{61+ t8?l

233 Waggonbau

Zugang Äbgang
netto

Um-
buchun-
gen und
Iterichti-
gungen

(saldiert)

im Gcschriftsjrihr 1953

scllrci-
bungen

4l-r 84S
31

.rr1 020
50(i

20 161
CO

30 169
.i08 005

+ 358{l 5!(,.11
+ o{l 3rl
+ 6'lo3' 27 cr.rll_l
+ {lil { erol+ so, J67l
- 

qtt.) ,' "-"-t I+ 'a rß{l }8 t2Gl

Ab-Nctto-
bcsta od
Ilnde
1952

Netto-
bestand
linde
1953

Ilebaute Grundstucke . .. ....,
unteUaute Ciunaitircke . : :. : :. :. : :
Ila8chinen und maschincllc Anlagen
§pezialanlagen
Ietriebs- und Geschäftsausstattungen
Sonstige Sachanlagen ...
In llau bef. Anlagen .

Itrsgcssnra

Ilebaute Grundsüücke........
Unbebaute ciunaslucr.e ::.. ::.. ".
Illaschinen und maschinelle Änla gen
Spezlahnlflgen
Betrlebs- und Geschäftsausstattungen
SoDstige Sachanlagen ...
ln llau bef. Anlagen .

I nsgcsanrl,

Ilebaute Grundstticke ... .. ..
Unucuaute Ci[nästü;i; .... :. : :. : :
Maschinen und maschinelle Anlagen
Spezialanlagen
Beiricbs- und Geschäftsausstattlrngen
Sonstige Sachanlagen ...
In IJau bef. Anlagen .

Insges[trt],

1 603'
9361

l{ 76.1I
4{41

I 219'

r 9.1 2üJ 7C 06;1 00; + 33t .l 
8c

.1 703 :t ü19: 597 + 0 s66,r 
333i 

e50 ers; r r. ?00r+ I 338 Trirl

IIsooel 30iotr t70sl+ s.i6oilr0891 60 gll+ 98001
38 i97l 0; 'l t;, 571+ J0 7;7i

8t5 ?5;' t;g {9.t1 l;260r+ I 201 00rr

t 116 5661
+ 1263
* 52r'3ß2
+ 7538* al 

991,

53 0.r31

+ 651 2.121

795
5

210

882

60+l
9i:ll
360 !

57(tl
I

+2
++7

5 t'O
1.'r8l

.i

31 0;4' 5:S3l
: s38r )iii

18 0091 7 6{'0'
l-l

4 {071 3 5.13
r{01 I

1 c76l 46.91

(io B43l lc 23ll

I {t6l+ 7 7001 il) Btril J'l I5:lr,- r20l I r+
:r r.70t + r 00rl 9$ 005i 3::6

l-t-t-
9l.i0J + 96sl .-,I 0;rI 9t

ri{rl + I -H;}l {i t}t}:1, 6:ri..ll- 90u 4 $tsl 22
ri ri0;l+. I 9{0. rrts {{?l H??

893
:191
1r il
1601

I

902
{e3l

.100

l0
:9.-,

+ 5350
- 1lo,
+ 1 60il

+ ':trll
I_ i 6141

+ r e6ril

30 to{l :}{6 rs4lroul 10 lrsl
6e s6el r7{ {irol

ü1 ß{t0l *i r;nlclil ...: +tlSI
i ti , .r4 t0;i

ili? ?tigJ ,{{ ri3?l

5,'r5 669
16 5:t8

1 5i-r4 {31
871

201 059
10 865

r 70 363l
P 509 

'Cr 
I

128 6{i9;
42lll

36;05n1
I

.rl 1;.il
rel

93? 1SS!

?28 {?01

5 rx)tl
01e l

1' 8001
635 |

i l73j

;i
2{ ß5ßl

750
21

z 0'14
1-

265
13

324
:! {06

lO2 ziirl
4 S3.ll

1:3 8S3l
I

0{ 2+.il
4 00cl

11 7 9.11'

I

I { 006:
3 OirS
8 33.-r

P{? 35!

:l
r35,

10
r35

,rrl

+
+
+
+

5 69ir
2

26 16ä

4 053
lerl

I
I

3ß t06l

1{ .q53
3 rrSl

t2 52,-l

?6t 4851

15 3041
3001

s1 6l3l

J to.l
1 2371
7 9C6l

6P 6?71

.1

I t6t

201
100
007 1

115
l»

I33

lß
.1

12

zt6

16

10

;

:|0

42r

34r

t0

2l
92

7i5

12 30,1t
I 3761
8 5;;i

I

1 o02l
I

2{ 33til

3S0 3711 64 30.1i
16 0431 r oiol

457 0031 lEs 6;0l

8? 13ll s,.| gg;l
10 s3'.:l 3 3t{'
45 00Sl 28 I l:-,

008 l{81 2sr cß;l

I i9 3i0 24 014,
0 t05 1 20rt

13: 002 .qs 8fi5lr-l
:C ;J0 :ts 0;11

2i -l10 i3{l r l1ri
338 5t:tl I59 i?t

I 337t
4l

1 242r

so2l

3 38;

216l 12 35;l
r -.rl -l
37rl 18 g6sl
33li :3321
0691 7 r60l
231 slOarjl { t-,Srl

,i?$l {; tr0r-

+
+

+

+ 589S

r7l
7§'

'rll

P?21

601 I

4l
4+0-

5ir+

t 9l+
I

801;

5301
I

r ä0;i

- 5s1l

P 7l1l

I

!:91'
I

16i
2i t:lil

1 1{71

6311
t_

1I OI

P 80?l

084

2 39it

576

:t tiSi

2 {381
It 31?i
I

:.1 0O4l
:iI

'lt
,rl

ß081

Rest 23 Stahlbau
Bebrute Grundstücke ... .. ...
Unbebaute Gruntlstricte .. :. :.:.:.
I\Iasolrincu und tnaschlnelle Anlagetr
Spezitlanlagen
Retricbs- und Gcschirftsarßstattungen
Sonstigc Sacltrtrhgen .... ... .

In J]äu bcf. Anlagen
lnsgcsntrtt......

Rebaute Grundstücke ... .. ..ü;üb;i t" ö;;;;.iü;i; . :. :' i.. :':.
Ilasclinen und nlfl schinclle ADlagen
Spezialanlagen
lletricbs- und Geschaftsausstettungen
Sonstigc Sachanltgen .. ..
ln lJru bcf. Anlrgen .

Insge§Bnta . . .

Bcbautc Grundstücke. .. :.
Unbelraltte Cru"Os1t cte". : :. :. : : : :
Ilaschlnen und maschinelle Änlagen
Spezialanlagen
li€triebs- uId Ceschäftsnlrsstattungen
Sönstigc Sachanlagen ...
ln Bnu bef. Anlagen .

lnsgeso nrl

Debaute Grurrdstucke .. . ...
Unbebaute Grrrndstäike'.. : : . : : : : :

Ilasclrinen und maschinelle Änla gcn
Spezialanlagen
Ilctricbs- -und Geschüftsausstattungcn
Sonstigc Sachanlagen .
ID Jlau bef. Anlagen .

lnsgestrnt a

Rebautc Grundsüücke . . ..
Unbel)aute Grundstücke
Ilaschinen und rnaschinelle Anlagen .
Spezialenlagen
Iletriebs- uid Gesctrtftsausitattungä
Sonstig4 Silclranlagen .. .

In ljau Let. Anlagen .

InsgcsBnttr

+ 4 327i
* 16t+ 5 s60l

+ 8{el

-' -2 0s3l

+ ti e$el

24 Maschinenbau

:11

69
137;)

l0

I 73i,1
6l

62il

0l,gl
aj

326 I

38 2791
I 9671

26 s3l 
i

I rntl
I4l',1
361 I

?{ :}{{l

3 666
170

? 498

2 940

f sro
lG 190

54 0241
1 30?l

114 0r3l
I

;0 s32l
3 r13l

10 3;31
2{9 ;;:!l

+ l:l 0?6, , ,,,a1

7 20§
l0{

5() 001

29 73S
l

115

:t;?

4 972 - 53 595
152{+ 3r14f
3 100,- 163 6931

1 s{31= r* ,:zl
611 + r 691
9ol - .19 ecrl

I I r;;ol-- zxr ri;;l

25 Schiffbau
.18:)r+

e5 2{01

105 gtol
I

4i eoTl
5 1851,
3 6ß5

r81 2431

369 862,
13 30.1

31 3 8261

I8i tsri
s;{ll

30 3001

sl I Pt;l

44

27
13

5

6

0ti

1 017t 3 7r3lr0l
I3l'rir' 0 6;:ll
1 152 1 l{61

l8r 6 osTl
18r 8l

5 421 9201

I zr r;cll

tr 2s;l
47.i1

33 ;301
15 559i

6 o18l

4 rdil
It9 {?01

8 4;rl

20;3.11
16 ?.'rGl
I ?311
3 45:l

15 05il
?{ zl!

5 1i0l +
14t

4 70r{i +
4:.103 +
2 00sr+

3+
3 ol-,zi -

r0 :lr?l -

j-r0

.18 0;]l
25 l5

{

{
+9(rl j ;011

lrril ro 0l;!
r:lal- 3 rooi

3l (i ritl
tl ::rt I1091 r 43r I

rBl :!ti lti,l

7
:i
+

l{rJ

26 Fahrzeugbau
18161 4 649 I :lflol

15sl r 6rl
osoi i1 3isll-l
9:]9 t.r 0t.11
15.-rr ol
?911 6l
t6tii 8;8rtl

1 t-ß r'7il
; 0l8l

1?0'.283',
I

.1(i 200r
t)/l

10 roel
1r0 cP? I

17 784
1 650

92 081

59 110

ro zso
l8l {ill

7;tl 1 *?lr:
1 173

I ,,':nl+
I l-,51

I §l -.-
:r ilisl{ 4{i? + :}

64'-
906 +

;06, +
l+

0{0i -

nl+
{ii-,1.'

l{ila

tt? ?8?

137
S

210

?1

20
.i0l

I

2? Elcktrotechnik
30{) 207

I S60
260 025i

I

,t USOI
9 s62l

55 0..-,ß1

eci; ;col

?.10
6

I I Sr)i
I

:t$0

71 945
I 643

111 20.1

i9 257
?88

7 1rJ5

Prl 966

(ii:li
J I1,..r'

I

r 50il
!)t

s 7571

r? 8E0l

73 00

:r7 1,-

.5S

Eir

70

+

36
I

2be'
9,1(il

,l r46l+
nrTj-

I s33i +

1 äl{l+

12 {l3l
:Jttl

:;11:--l

{:}01

_;o_

2r9 5!E I I

t0 107
(i

n9 I5§

70 B;5
00-t

90
180 t;0 E?O

I

I



noch: 5. Entwicklung der Sachanlagen in den Geschaftsjahren 1952 und 1953

nach Gewerbegruppen

- in 1000 DM - 
Yergleichbare Abschlüsse 1952-1953

Netto-
beständ
Anfang

1952

Zugang Abghng
netto

Um-
buchun-
gen lrnd

Berichti-
gungen

(saldiert)

Urn-
buchun-
gen und
Ilcrichti-

Netto-
bestand
nntle
1952

Zugang Abgang
nctto

Äb-
schrei-
bungen

l§etto-
bestand

Dnde
1053

irn Gcschirftsjahr 1952

gungen
(saldiert)

irn Gcschdftsjtrltr 1953

Ab-
schrei-
bungenArt der Sachanlage

Bebftute Grundstriche . . .

Utrbebaute Grundstucke
trIaschinen und maschinelle Anlagen
Spczialanlagen
Iletriebs- untl GeschäftsausstattuDgen
Sonstige Snchanlagen ...
ln Bau bef. Anlagen .

Itrsgessmt

Bebaute Grundstücke .... .

Unbebaute Grundstücke ..... . : ::'
Iltaschinetr und maschinellc Anlagen
Spczi;rlanlagen
Betriebs- und Geschäftsausstattungen
Sonstige Sachanlirgcn '.. .

In ltru bef. Anlrgen .

!usgestrntt

Bcbsule Grund§tücke ..'.....
Üi,i,eiirrt" cir"ostücke ...... : :. : :

!tlschlnen utrd ntusthinellc Anlagon
§Deziolstrlegen
ßctrirbs- und Gcachrrlasousstoltungen
Sonstlge Sachanlagen. ....
lo ßsu be!. Anlogtn .

Itrsgosenlt

llebaute Grundstücke . .. ....
Unbebaute Grundstücke . .... .::::.
trIaschinen und maschinelle Änlagen
Spezialanlagen
Iletriebs- und G eschäftsausstattungen
Sonstige Srclrrnlagen .. .

In llau bef. Anlagen .

I nsgessma

I]cbaute Grundstucke .

Unbebaute Grundstücke ..... ':.: :

trhschinen utrd Draschinellc Anlagen
Spcziuhnhgen
IlctriebB- und Gcschiftsausstrttungen
Sonstige Sachanhgen .. .

ln Ilau bef. Anlagen .

InsgcsBmt

I|cbaute Grundstücke ..... ...
Unbebaute GruDdstucke ....' : :. : :

Dlascl rinen und maschinelle Anlagen
Spczirlanlagen
I]atriebs- uBd GeschäftBausstattIngen
Sonstige sachrnlagen ...
.ln Itau beL Anlagen .

I nsgessmü

Ilebautc Grundstücke ... '.
Unbebaute GruDdstucke .. ...: .:::
Ilasclrinetr und nlaschinelle Anlagcn
SDezialrnlagen
1)ctricbs- und Cesclläftsausstattungen
Sonstige Saclnnlagen ....
ln Ilau bef. Anlrgen .

Itrsgesarna ........... '...

Ilebatrtc Gruildstucke...... -.
Unbcbaute Grundstücke . . .: :.: :

trIlßchinen un(l maschrncl lc Anlägen
Spczialänlagcn . .:
Iletriebs- und Geschäftsausstattungen
Sunstige Sachrnlagen . ..
ln ltau bef. AnlageD

lnsgcstrrnt

s9l

;OI

2 l9r
2

7 52S

28 Feinmechaurk und Optik
9l (i(iir

ii9
l0 6-19

5 105

539
11 7N7

t;30,
l3

ir 2{Bl

50rl
.11

i2l

,1*l
tRl

2 9ir§'
lo

380,

488

I 00.1

5 077
I

3 {eg!
I

I 8011

rP 3t6l

6.rrll
I 311' l{i :0;i

I

7 Titl
6l

3 0.lll
:!t i,991

'.t 33{'
I

19r

2 ?;tl

3 9{3

19
L lt:16

21e I

I

3461i
erl

sl
291

:s{ I

Ingß-""1
3{l

6t

13t-2
2

+12
+
+ 19

+6
+

*35

+ ;L ?!7
- i9?8
+ (i{ 659
+p4
+ G01l
+ 9?;
+ ll{ i'r9P

+ cE86

Ptu ;091
6 5881

I'rgl', 3S0l
I 086

t8g 33r I

l3 {1i
r26 43rl
lcr Ezol

'P8 0:!G.+
2 68rl -'Pr 25r I +

3;l +
r0 0531 +

c8?l +
8.t, 

| 
=

ß3;trl+

14 791
5 786
2 055

050
063

+
+
+

+

+

22

1i
-

I

{8

4
I
+

21ll

2,rll

r 351

,l
ssel

315
146
430

I'r96
4

800r
;{i2l
3'rül

0s6t

s20l
?031

2tl

Il)
-

53 6;71
l 387i

:l:-r il r'r'

I

12 255
3161

1 6ß11

t0:,99r1

i i»l
,05
837

2ri{

i

{
13 30E

18
l:]

?r 093

69 l0.r
2 4itO

57 008

20 5{3
217

9 618
r;? 000

I nl9 ?3t
6{ t?5

P l$3 80?
6 455

30? 0?r
Pi 253

I {E ?EG

,l t:15 r?9

I {i .1031

| ,- ilii
I I *oolI grl
I r r;:l
| ,ro otal

:10 0l0l
4t 2l

106 e91l
I

I; 219I
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2 itl2
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1;1?31
l8e r33l

I 3 73t)lI ql

I rr o;ol

| ,' r:slI t+l
| 3el

I P' P99',

29 Eisen-, Stahl- rurd Metallwaren
lxill
le 1l
r31l

1 r3l
s

91 5l
$351

+
+
+

+
+

+

i t-»

')
,-ril

2t4irG
11

3 068
P P6I

101
I {91 t;9

t05 536r I 981
3?El 6!

517 .r0;l 2 P8i:,
I 42il ri

r22 r82l 3:rl
s 2831 :!l. (i r?61 r;P

8il ?60i { ft{o

3/4 Yerarbeitenile Gewerbe (ohne Eisen' und Metallverarbeitung)

I 6;{ 0{ßl
ri! o,t2!

2 039;l2l
5 2l?i

P29 t{rl
2t 305i

123 3961

4 lß6 i,ßßl

23r 8r5l
.'. c2el

r0! 9!9i
tßß 9{i, I

e esel
r69 P50

108 t.r{l

OE;IEI
22ll

roti !3?i
1e7l

5 88!tl
r:l

139 9l2l
{o 8{51

r06 6t41
I {rl

.{G3 60{
r 319

155 3??
6 {06
3116

736 ?E5

2l

20

0{31
oill
8l3i

261
9281
33el
3801

6sol

E

'n1

31 Mineralölvcrarbeitung

03

8{

162 58{
? 148

\sz 21'2

30 30ä
l-r 588

22 8+i
59r 684

325
37 6{41

12 e51l
. 5 57{l
33 0731

ut osti

+ 13 3lcl

+ 21 räol

+ loeol
- .;8

- 39 385

39 6{3

1i'r 535
Gt6 364

177 639
7 161

368 649

.1361

O.-r'l I

csrl

,rrl
654!
{r0l
ezrl

* 2l'r 358
= 122
+ 04 2{9

+ 606
+10
= 70 738

+ 19 3?P

05si
6-t7l
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seel
9?{ I

3t7l
8e1l

23 2141 10 I r0 6931lol| 4s ogs,t_t
I rr r+ol
I 3 2651
t-t

I ,o.tul

2 184
240

5 048

132
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n 327

I 308Si+I rlol -I I ozzl+

,l g rrzl +'l rsl+;i orsl--
,l r*;lsl+

14 835
0

58 960

r.r 817
4 901

93 513
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5 339
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|
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1
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1
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-o*l o
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,rl
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I
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r 161

P66l

1
+
+
1
+

837
136

32 Chemische Industrie

11'
1I)

788

il
n

68
I dzt

93 378
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180 667
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5
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- noch:5. Entwicklung der Sachanlagen in den Geschäftsjahren 1952 und 1953

nach Gewerbegruppen
Yergleichbare Abschlüsse 1952-1953 

- in 1o0o DM -

Ärt der Sachanltge

Urn-
buchun-
gen und
Ilerichti-
gungen

(saltliert)

iDr Gcschirftsjlhr 1052

'1ügaDg Abgang I

rretto i

Netto-
bestaud
Anfang

1952

Abgang

Urn-

ZugeDg
netto

irn Geschäftsjalrr t 0.-r3

Ab-
schrei-
bungen

Neito-
bestand

Endc
1959

37/38 Holzindustric

I.ietto-
bestand

Irnde
195s

Rebaute Gruudsttlcke . .......
Unbebaute Grundstticke ...... :. : :.
Maschlnen und mAschinelle Anlagen
SpezlalaDlagen
lletriebs- und Geschdftsausstattungen
Sonstige Sachanhgcn ...
In Bau bef. Anlagen .

lnsgessllrl

I o.-)gl I J7t +I qool I

I : iiäi r;l +t_t_iI zsol arl +iol I

I oool i

i .;ilI Po?l;

14 728
011

7 8'13

1 801
79

2,16
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I ro gorl
I r esslI s 5o3l

I zso rrel
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I

r 07ll
I

6601
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I

3 35;l

7 8S6

40 230

6 881
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6

i6 3l,t

3 351
4
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I ?{4
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1 08S
61

24t
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1 804
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_ 19

:l ??3

3061
:ts I

t{l
,,1

4l
:i8!
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I 7611 :lr0t +I r,gl nl
I s rorl e2i+l-t-lI I 09;i !)6 =I rl I| ,oel l=l { 4{r, {10i +

522
142

1 897

297
53
4?

p 958

5 6S9
185

44 330

5 2?3
1 335

15
1
I
zt

110
0

12
5

11

199 5

{48

rri
(i

1221

435 21

Bebaute Grundstilcke ........
Unbebnute Gruntlstücke ....... : : :.
Ilaschlnen und rnaschinelle Anlagen
Spezialanlagen
Iletricbs- und Geschaftsausstattungen
Sonstige Sachanlftgen ...
In ltau bef. Anlirgen .

I xsgessnta

llebaute Grundstilcke .......
Unbebaute Grunalstucke .. . :.::':::
Maschinen und lD^schinelle Anlagen
Spezialanlagen
Iletriebs- und Geschäftsausststtungen
Sonstige Sflchanlagen .. .
In Ilau bef. Anlagen .

Insgcsomt

Bebautc Grundstiicke ..... . ..
Unreraute oiuirii;il,;i; : : : : : :.. : : :

I\faschinen und Draschinelle Anlegen
Spezialanlagcn
Betrlebs- und Geschäftsausstattungcn
Sonstige Sachrnlrgen . ..
In Ilcu bef, Anlagcn .

fnsgesBnrt

Bebaute Grundstiicke ... ... .

unbebauti ci;;d;ti;i;'. .: ::.: ':
Maschinen und maschinelle Anlägen
Spezirlanlagcn
Betriebs- und Geschaftsausstattungen
Sonstige Srchanlagcn ..
In ßau hef. Anlagcn .

Itrsgesßnrt

39 Papiererzeugung und -verarbeitung
2B 721

6?5
60 905

0 183
2 i45
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4l Ledererzeugung und -verarbeitung
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- 7 0.101
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7071 +
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672 I

17.
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4r 000
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I rotl+.
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1891

3 00;l
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I
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s e83i

3

1

I
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1
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t{?
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1
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1
I
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+ ;I00
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9 3Aol
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.l 6011
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2sl

6? 9l{l

241 080r
l0 340

973 r 301

I

4l 0l; I

ssol
6o(ilI

5r{ 33ol

2 ß95
136

2 904

3 305
l1

752
0 293

7 818
310

4 257
6? 958

9181 +
6Gt

102i+

8ci+

rrrl +

413
745
040

I 317
15

I {26
91

3 905

3 749

_15
I t80

5 338
0

40 884

7 8:14
gl-r

il l'nl

I -t t (i9ot
I l;l
I rr; r+sl

I r; roclI rslt,..._.t

I sr oo.rl

1t,

6{2

.130

I
i

r P.;ll

lr8
66;

7(is

I1i53,

/ ?r)sl
rl

3 ro5l

sTgl
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I
.a rtzl

3{G 6?

{1

13 6t

4

6t

1081

,nl
I

rui

?61

rzr I

47t1
11

osol

3S3

-""t
;;;l

231
N?5

421 Zellwoll- und Kunstseidenherstellung
a4 iD

1 4{3
728 i60

11 621'r
073

5 410
P0? 923

I ro 6661I B?§l

I re raoj

I o:gl
| 311I I sg3lI ;r rr*l 016l

11

10

2 381-r

Rest 42 Textilindr.rstrie

I 0 7'r7l 6; 85el
I ol t zgt't

i rr :ool 7zz BTol

I s cr:l 1r oo3lI rool 8141
I - | 4oo8l
| ;r o.r' PoR ,',r{l

8521
131

0131

,a*l
84i

63;l

'.äl

+

+

I 1i2
241

49 151

:

;
+

:-

+

+

+

+

+

+

+

20'+
ti,

,l;

?31

421
{!t
*'i
l»1

,*rl

231 673
10 I i13

263 i71

36 489
813

6 760
5{0 ß;9

18 865
509

?3 120

20 019
104

5 7L9
I 18 33G

I 'l 6r-10lI .:go]
I l rroll-lI 1 776i
I :oollusl
! . zolrl

+ 4470-- 40
+ 3351

12 2601
3Jl

6.t 4ß61
I

re os,rl
2S

1 2a,l I

el 1{tl

20{

81{

19 646
546

7i 528

18 306
309

ß 7C5

r?3 t30

? 830

(i:l

4 20)
2t-

; {4.1

2'I r
83

3 081
I ri8!

422

6061
110 |

{s0l

6ssl
I

2lr
90;l

252
10,I 731

1

I
I

43 Beklerdungsgcwerbe

5 4.1irl
3;?l

2 s6rl

lorrl
5r

12;t
e 8{81

47(i

6;3

392
{

r 500

6591
t8l

os;l

{r53 !

I

I

! ?66,

l3l
I sool

I

1 r{71

:201
:| 9911

2 .-r89
737

i 270

5 504
6

1.13

t5 13?

11{

lrl
-l

tr?i

;c0 l7

987

t0

582

20 (i3l

IJebautc Grundstucke ........
Unbebaute crunriitiicte'..... : :' : : :

Dlaschinen und nlaschinelle Anlagen
Spezialanlngen
Betricbs- rrrrrl Gcsclriiftsau&trttlrngen
Sonstige Sflclranlagcn .. .
In 3au bef. -A.nhgen .

Itrsgesonta

Itebaute Grundstdcke ....
Unbebaute c.un<Gtücr<ä' : : . : : :.. :

Uaschinen und nraschinelle Anlagetr
Spezialanlrgen
Seiriebs- und GeschiiftsausstattuDgen
Sonstige Sacharrlngen .. . .

ln IJau hcl. ADlflgcn .

insgesanrt

llebäute Grundstücke .

Unbebaute Crunastficte . :.........
lrascliinen und maschinelle Anlagen
Spezialanlflgetr
Betriebs- und Gesclräftsausstattungen
Sonstige Sachanlagen ...
-ln ljau bef. Anlagen .

Insgcs0nttr

Bebaute Grutrdst{icke .... ... .

Unbebaute CrunOstuct<e'.. :.. :. : : : :

Masciinen und maschinelle ÄDlogetr
Spezirla nlagcn
Uetricbs- unrl Gcsclr;iftsausstattungen
SoDstige Sachanlagen
In IJau bef. Anlagen .

ItrsgesBntt

I 0 ?,1;l {7ilI s:rsl r;l
i a e.r+i 4osi

I 071I rrlt_t_t
Irloi I

I rrlool r{;{l
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I r,ol I

I ,r-.1 **ri

+61
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+

+
+
+
+
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1
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44 Herstellung von Musikinstrumenten, Schtnuck usrv
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10 407
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t77
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30 csoi
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I
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7t
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1
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I
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2l

I ril
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J
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I

.ro1
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It?1
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l7t

1l 
-ßl _
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I
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J0l I
r2:l

a ozil

1 30:l

- 
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i ?l9l

r rl + 35{l
i).it = il

_ r70l+ 
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rrl Il+ r2rl
i- 1 3s.11

u?l+ t5{l
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1 91S
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l.

+
+
+

+
1.

+

+
+
+

+

+0?1

2

l

I
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10

!t

465 I\{argarineindusLrre, Öl-iilrlen

451 Mühlcn (ohnc Ölmrihlcn)

I
57t

I 770

,t3 6l

ltl B? r

tl 8Bo
'l

.l 650

108.-rl
ltl

tr;l
I

90.t r

1 ir8
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-rl

SSOl

r{rl

? 0+s

1l {r9
; ^^_

0

lt 30t

O:l

_ 8S0
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+

+
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I
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lr 30t

-52-

l0P

3t

5



noch: 5. Entwicklung der Sachanlagen in den Geschäftsjahren 1952 und 1953

nach GewerbegrupPen

- tn I 000 I)M - 
Yergleichbare Äbschlüsse 1952-1953

Nctto-
bestand
Änfang

195'l

T,ugang

'Ab-
schrei-
bungen

Netto-
bestaDd

Ende
1952

.{b-
schrei-
bungen

| 1 9201I sl
I tz ,-atlt_t
I 3 os+l
| 10ll
I S5I

I pr ersl

Netto-
bestand
Inde
1053

Zugang Abgang
ncüto

irrr Geschilftsjrllr .l 95'l

466 Zuckcrindustric

irr Geschitftsjdlr l9i-)3

Ilebaute Grundstiicl(e ....
Unbebaute Grundstückc
Mäschinen un(l mrschincllc Alrla gen
Spezialanlagcn
IGtriebs- und CcschäftsausstlttuDgen
Sonstige Sachrnlagen ... .

In IJau bef. Anlagen .

tnsgesomt

Bebaute Gnmalstückc..... ..
Unbebauto Grund.Etttcke ... :: .:.
Irlaschinen und naschinelle -4.nlagen
Spezialanlagen
Bätriebs- rrnd Gesclräftsattsstattungen
Sonstige Sachrnlagen ...
In Bau bef. .4.nlagen .

lnsg€sBnlt

Behaute Grundstücke ... ....
Unbebaute Grundstücke ..... :' ::.
Maschinen und. rnaschinelle Anlagen
SDezialanlagcn
Iletricbs- und Geseh;iftsausstatttlngen
Sonstige Sachenlagen ...
In llau bef. Anlagen .

tnsgrssmt

Bel,aute Grundstücke . ..
Unbebaute Grundstücke
trIaschinen und maschinelle Anlagen
Spczirlanlrßcn
lJetriebs- un(l Ceschiiftstusstattungen
Soustige Sachanlagen . ..
ln Bau bet'. ADligen .

fnsgcsonri

nebrute Grundstücke......'.
Unbcbaute Grundstücke ...... : : : :.
Maschlnen und maschinelle Anlagcn
S1rezixhnhgen
Retricbs- ilnd Gesehäftsausstrttungen
Sonstige Sachanlagetr ...
In ]lnu bef. Anlagcn .

Insgestrmtr

Bcbsulo Gruildslütke
l'rbebatrlc (,lrundslücke . .. ::. .:.'
)t[schinen rtnd nraschintlle ADlsge[ ..
spezialsnlsgotr
ßctriebs- uorl ('lcsrhäflsotrs{ltrllnngcn \.
Sonstlgc str(honhgcn
ln Bäu [r[. .ltrlegtn .

I trsgessnr t

llrbeute (,lruDdslütke

Itusrhlntn und ntasthinolle,lnlagen
Spezitrlsrtlsgctr
Bctriebs- und l,lrsrhältsttrsstatlungen
Sonstigc Ssehanltrgen ... .

Itr ßau hrl. .lnlascn . . . . . . .

lncgestrnrl

Rebaute Grundstücke ........
Unbebaute Grundstiicke . ... :' : :: :

Masch[ncn und rnaschinelle Anlagen
Spezialanlacen
Retriebs- und Geschäftsausstattungen
Sonstige Sächanlagcn ... .

In lla[ bef Anlagen .

Itrsgcsomt

Debaute Grundstucl'e . .... ..
Unbebautc Grundstücke .... ::: :..
Illaschinen und nräschincllc Anlagen
Spezialanlagen
ßetriebs- und GeschäftBausstattungen
Sonstige Srchanlagen ....
ln Bau bef. AnlageD .

lnsgcsaml

{3 3ä9
2 586

100 211

3 20r
811

I 090
täl 351

I r {931I ;:l
l-'srl
I ;,,,1

I 69 6531I .: rosl

I ::::iI eesl
I 2 ä8;l
I rsr erl

.-) s20
387,

30 s66i
I

l l i,Sl1
:rc4l

r 0001

5o sil!

lo i63l
I ;.ll

tcoz;l
I

5;l 0091
ool

r sssl
9{ r r!,

i;lr
,rul

irl
0;(il

2
s0

1 0i{
IO

:;J3I
:o r;Il

I

1 I :63'
l s6i
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Yergleichbare Abschlüsse 1952-195J

noch: 5. Entwicklung der sachanlagen in den Geschaftsjahren 1952 und 1953
nach Gerverbegruppen

- in 1000 DIt -

Art der Sachanlagc

Um-
buchun-
gen unil

Berichti-
gungen

(srldiert)

Z trgang
nctto

rn) GeschiiftsJirhr 1952 ir)r CcschaftsJrhr 19lr:l

AbgangZugtngNetto-
bcstrnrl
Ilndc
1959

Um-
buchun- Ab-

schrei-
b[ngen

Nctto-
bestand
Anfnng

1052

Abgang
netto

Ab-
sclrrei-
bungcn

Netto-
bcständ
llnde,
1Cl-r3

gen und
Berichti-
gungen

(saldicrt)

Rest 64 Sonstiger Einzelhandel
Ilebaute Grundstiicke........
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In Bau bef. ADlagen .

Insgesimt

Bebaute Grundstäcke........
Unbebaute en,rOstilcte : :.' :. : : : : :
Ilflschinen und maschinelle Anlagen
Spezialanlagen
Iletnebs- und Geschäftsausstattungen
SoDstige Sachalla en . ..
In Bau bct. Anlagen .

lnsg?satrtl

Ilcbrulr Gruudslürke .....
Unbcl,outc Cruixfsrüctc' ::.: :::..
lllrsthinen Ind nrrschinelle Atrlsgen
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Betriebs- und 6leschäIlsausst&(lutrgen
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In lhu bef. Anlagen .

lnsgesamt
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Unbebaute Cmnastüctö .:: ::.:..:
Illaschinen und maschinelle Anlagen
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fn Bau bef. Anlagen .

In!gossmt
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lnsgcsamt
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noch:5. Entu'icklung der Sachanlagen in den Geschäftsjahren 1952 und 1953

nach Geu'erbegruppen

- in 1000 Drr - Yergl6ichbare Abschlüsse 1952-1953

inr Gcschirftsjrhr 195iinr Gcschäftsjrhr 1l).i2

Netto-
besttnd
lrnde
1953

gen und
Berichti-

buchun-
Abgang schrei-
netto

gungen
(saldiert)

Um-
Ab-\ctio-

bestand
Iinde
r05'l

Ab-
schrei-
llungen

Zugang -
bungen

Zugang

Um-
buchun-
gen rtlt[
lJcrichti-
gungen

(saldierü)

\etto- -
bestand
ADfaug

1952

Abgang

| 
""toArt dcr Sachanlage

ß€baute Grundstticke ........
Unbcbaute Grundstticke ..... : :. : : :

Ilaschinen und maschinclle Anltgen
Speziahnlagen
Iletriebs- und Geschiltsausstattungen
Sonstige Sachanlagcn ... .

In Ilau bef. Änlagen .

lnsgcsstrlt

IJebaute Gnrndstücke . . ..
Unbebaute Grundstückc
trfnscbinen unal nlaschinelle Anlagen
Spezialanlagen
Ilctriebs- und Geschüftsausstattungen
Sonstige Sachanlagen .. .

In llau bef. Anlagen .

lnsgestrnrt .. ... .:........

Ileboute Gründstücke . .. ....
Unbebaute Grundstucke .... .: :::
l\feschinen und näschi nelle Anlagen
Spezialanlagen
Itetriebs- und Geschdftsausstattungen
Sonstige Sachanlagcn .........
In llau bef. ADlagen
lnsgessmt

llrDstrlc Grunds(ücke ... ... .

flnbeDutrte Grundslücke .. .. .

llüs(hinen und nruschhtelle A nlagen
§przislonlsgcn
ßetrielrs- und ('lts(hdltssusstättungen
sooslige secltrnltrgtn
I n ßtru bcf. Ä Dlsgen

lnsgesatrrl ..

Bebaute Grurldstücke . .. .....
Unbebaute crundstücke . ....::.::
Maschinen und maschinelle Anlagen
Spezialanhgen
Itetriebs- und Geschäftsa[sstattungen
Sonstlge Sachanlagetr .. .

In Ilau bef. Anlagen .

I nsgestrnlt

Bebeute Grundstiicke ........
UDbebaute Grundstückc . ... .:.::::
l\Iaschinen unil maschinclle Anlagen
Spezirlanlagetr
lleiriebs- und Gescltäftsartsstatttrngen
Sonstige Sachanlaßen .... ..
In llsu bef. Anlagen . ...
Itrsgesrtrrt

llrbtrute Grutrdstütkc . ..
llnbebäule (,lrtrndstiitkc . ..... :' ::
-ttaschinen und nlss(hintlle Atrlsgen
§peziulattltgen
llrlriehs- trtrd (,ies(hällsBusslBtttrngen
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556
5 68.1

2 0{6
310

I 99t

5 496
3 859

640

I?G

I i'r l,lG

4 883
I 41{

849

'nl1

288
19S

20

2J{
318

16
1

150
2$

{50 69i

40 5J4

{07 ??9

56{ 4?G

3l ot0

t,); +{:t

r8 .160 ?33

905 7;3

t8 66G 480

PB 112 ,l5l ?90 :i74 6Iß r8 603 t

I



und Erträge 1952

grupPen

DM- / Yergleichbare Äbechlüsee 1952-1953

Nicht vergleichbare

Ausge-
wiesener
Verlust

Eigen-
kapital

insgesurtt

Nr.
der

Systerrtrtik
vorher
vertcil-
ter Ge-
vinn

Nicht vergleichbare Aufwendungcn

Äusge-
rviesener
Gervinn

Son-
stiger
Ertrag

Vorher
gedeck-

ter
Verlust

Son-
stige
Ab-

sclrrei-
bungen

tr'rei-
williger
Soztal-

auf-
wand

Son-
Btige

Steuern
u. Ab-
gabcn

Son-
stiger
Äuf-
wand

Ertrirge
aus

Ilcteili-
gungen

Zins-
nrelr-
ettrag

Außer-
ordcnt-
llcher
Ertrag

Ver-
gleich-
barer

Verlust

Vergleichbare Erträge

11
t2-75
li4
Rest 17
19',

2l
22

Rest 23
2+
25
2tt
27
28

tl4
3t
3.)

3ir
30
37/38

'39
4l
.121

Rest 42
43
11
.151

465
466
,181

481 It
,r85

Rest 45-49

61/63
6411
Rest ß.1

a?

?11
711 gmn
'it5

Rest 7

0-9
ohne 68,00,

714

0-9
ohne 08, 69

0

6

7

t

I

it4

83
85
Rest 8

915
Rest 0

? ?03 909

z 893 t07
1 151 4gl

164 895
755 725

3 330 311

6 609 9?9

2 681 712
400 470

.16 736
98 280

1 094 328
109 72r
439 304

1 412 530
108 016
210 092

6 '19? il0E

6i2 2rr0
2 428 21s

52 514
27t 93i
170 341

.13 916
809 520
169 973
306 038

1 018 187
18 256
22 338
49 4.18

I 62 026
1 85 303
3$5 436

6 032
8 210

207 51..t

401 92G

191 268
175 101

1:) 008
2i 559

390 ?3t

36 059
250 23i
81 577
18 267

,r 591

10? t{2

535 724
742 417
29 701

P2 {61 580

2 {56 656

24 §2221ß

P,'r l17 E16

.10 202

449
717

tt c1l

l0 566

tSri I 8t8

l?t 56t' dlt PPz

39r

2t 275 l4{ 9r0

?8 {?7

{9 22! l5{ 9{0

4 160

11 56E

1 598

t54

16 {{6

lt6 PPt

20 665
14 612

64
2 903

{0 705
,r 200

3t 222
53 606

4 3{6
3 8?4

34 590
I 751

15 71()
10 106

3 701
1 820

5 051

230
6.11
88+

55
2 881

202

7 391
7 L29

714
2 304

5 538

380
4 070

808
81

199

519 ?0{

30 296

550 000

ll6 P,tg

3 65{

179 903

{ 410
2 2l(i

872
1X 7il

30 .165

20 412
I 555
3 992

71 486

8 702
.189

1 273
6 020

5 602
57 408

2 004
12 62.1

5 316

I 973
3 {11
I 2.1?

19 063
5{9
425

1 238
6 8S1
4'267

11 282
201
158

5 461

386
16 137

3 829
671

4 02ß
7{0

I l12

137
25t

07
91

t2 4M)
3 2{8

700

t{ li?
-{ztt
I 014

821

5 t59

221
5 092

14
502

3 P?2

2 087
1 138

17

ise

I 3?0H9

Pt c32?5 238

{6 {39

79 ö;t 3t 390

{53
211

225
88

6
77i1

?67 839 t59 111ö8 4?P

1

20

tt t3P7

27

150 250

t0 1153 918

I 03t 860

I B'P

2 0t3

780

I 23t

t0 l?0

1 380

I 2314 651

3 932
781

57
281

20 184

600
9.5
33

823
4.16

330
60

1.11
I 111
I 502

72
263
118

t4 7t4
1 87(i
7 737

371
8 3{5

130
4 S30

11.111
5r-1

3 051

l? 255

I 067
135

2 326
121
428

1 516
114.1

7ß8

360
21 481

580

485
1 33?

I 4{8
43
65

106
476
660
.280

581

1 .168

43 319
491
804
627

.979
970

3 330
tl s84
11 085

26
301

4ß
10

.104

2 302
7

rtg t93

r59 P46

5t P66

2 t79

00 G85

PEr ltt

4 013

P89 l9,l

62 810
{3 135

497
807

43 010

69 051
1 823

682
43

3 231
3 892

209
135

6
1 fi.13

1 963
73
56
49
i7

3
3 735

l8
50

2 161

1 210

985
2 065
1 200

00

9.18
188
116
120

I ?93

171
488

48
1 000

86

20
392
.108

34?
64

8 316
7 4l?

387

,t 8t4

+ 805

47

5 072
4 r36

29

4 080
562

19

09

71-

59
0{0

68
166

22

200
608
202
173

I t?i 80 80I

Pl6

14 PO

3

747

713

il49

153

973

I ttS

{ 5?2 P0 923

293

641

0 677
1 095

1 491
:15 15?

ir Pl3

1 .139

6 92r

1 075

zti
68

80 80r

589

8r 390

119
28

609
3.r5

4

36 813
2 77$

42

r 503

8§
105
621
685

.129

.129

2 {83
12

18 990
I 22+

'?09

3 502
5i6

I 090

I
r 092

60 096

2t ß00

l? ?10 013 9t 6t1

32n

G66

t{
1.1

36 9184 739 4P9

6 E76 203

l,l 3C0{ .r83 566

t19

5 58{

Vergleich-
borer

Rohertrag

I 611
320

I
0

1 08?

4

18 092
2i

202
142 067
260 047

526
2i

120
312

I 950
5 360

_10

5

178 319

274 46t.

{2? 360

214 92{t

488
166

r t3 073

7 358
79 915
t0 902
11 995

2 903

46? ?09

tt 5rr tc3

185 024

l1 696 5lt

92 373

I 42ß

r0t ?99

2 .r78
t3 853

5 t-O

147
10 870

2 199 701
737 502
155 031
191 962

I 455 239

1 859 886
309 9fi9

48 220
17? 169

-t 682 775
221 t-57
i14 4$1'

1 476 852

460
{ 617

322 008
1 282 814

51 739
332 (i54
221,679
{3 554

326 25:l
726 2rtb
206 998
758 199

20 406

15
0

631

t2 724

I 130
3 499

't2
83

,r oo/
36 653
96 83.1

1.15 338
293 .rot

.r 563
4 257

225 497
23 040
12 904

255 lßt,
185 614

26 630

t9 ä9,t

15 814
3 780

5 230
351

t tPSI ?69 I 3?0

t4{ 387

2P3 9rEr l0 {t0

62
10

72
74

{56 ?,1?53 125 t00 069 308 8r0 7t{ toP

P,t13

7Z8G t3

l6{

6

9 106
7 1J3

90
5.1

3 0?0

537
1 008

26
86

{66
7

93 ??6 I t9 88{6 ?t5 9? ?,18

{tt 054PE O3G lPg 90?

r;t 199 8r 95t l?8 986 3? 30tl3 n{l

P 6?P

r0 t68

t6 163

28 230

:|t0

I {83

6 276

t3 P?8

a7 313

4?3

3 312

t? 329I 45r

38?2{
22 546

3 3S0
.1 266

75 577

80 898
1 863
1 785

755
I 252
3 892
5 039
3 222

t91
4 133

-063

lP6

3 36t

3lP 8{t

1 131

3t3 978

?05 4{8

8 213

tt3 661

{il 6?8

3 020

,at{ 6t1

54 793

4 665

69 458

, :3?

243
489

4t9 227

5 507

494 731

34 {.12
{ 646
6 967
4 8?9

42 812

82 16+
10 590

831
.103

25 887

1 76{
2 90{

16{
325

1 018

55 619
21 47{

505
1 380

78 77i

262 ii8
6 699
7 253
5 684

29 208
166

22 022
80 081

1 663
5 570

3 155
2 644

68
2 688
4 102
4 020
s 020
2 068

652

22 509
6 723
1 711
2 001

27 069
:i 579

180 140
196

5
I 183

17 916
l0 370
; 0s1
I ir21
2 590
3 036

7 862
28 0{9

1 163
7 6i5

20 3i2
60 836

3 515
2 358

318
2 067

399
14 523
1.1 356

8
341
203

1 22i
t6 870

146
2 805

3.12
04

3 r00
562
1{1

{ 102
45
60

860
221
325

4 50.i

.1 0r0

1 53?
8J(i

l)
fr09
669
101

3 t'21
{

t2
200
141

1 959
n 939
2 389

l1 125
176
190

6 1.14

7 4i)
2 162

211
291

908
1 632
1 828
1 012

783

10 100
8 .166

66{

20i
8 291

77
o

1 309

I 209
2 949
1 100

20

5 202
183

17

il 6t0

7 031
3 950

29

406
i6

1{2

I tllS

2i
I O27

377
21
21

38 782
8 231

2t7

49
133,t

31
35

_15

579
1 552

48
1 016

87

13 0.19
4 193

87

780
615

57

30 959
1{ 164

1 339
12 453

I 597
2l'r 001
.l 4{8
I 779

34 632
I 53{

160

1 512
1S Tlir

615
107Cr
2 140
I 710
1 629
6 270

10 610
23 015

550
21

494

201
2 rto

43
65

3 688

tr8

5 t65

-57-
8

4E9 r

401

13

3P?

15
.t

879
1

1{
46+

t6

Pt6

102
38
i
5

62

91

715
558
311
131

282
90

1
I

54
I

i1

31 291
11 1

11
151

36



Nr.
der

k

\4- i rtschä f tsab terlu n g
lVirtschrftsgruppe

A[sgewdhlter \\'irtschaftszs'cig

ZLhl
der

erfaßten
Ab-

schlilsse

Soziale
Ab-

gaben

Ab-
schreib.

auf
Sachanl.

Zins-
mehr-
auf-

wand

Aus-
weispfl.
Steuern

Berufs-
bei-

iräge

Außer-
ordent-
licher
Auf-
wand

Ver.
gleich-
blrer

Gewinn

Summe

l'lscherel' l,snd- und l'orstrlrtsch!lt, ..

Bcrgbou, Stelne rnrl Drden, DDcrglesha-
scholl,
(laYon:
Steinkohlcnl)ergba[ .....
Sonstiger Bcrgbau
Zcmentindustrie
Sonst. Industric der Steine und Erden
Dnergiewirtschaft

Elsen- und !letellrrzcugung und .rersrbcl.
atrtrg ....
dcvon :

Eisen- [nd Stahlindustrie
NE-ltlctallindustrie .. ...
\Yrrggonl)au
Stnhlbau
Il n schinetr bau
Sclriffbau

Ycr&rbeltende Getrerbe (ohne lilsen. und
llelallverrrbelltr[g) .. . ..
daYon :

UineralölYerarlreitung ..
Chcrnische lndustrie
Kunststofvenrbei tung
Gumrni- und Äsbestverarbeitung .. .. .

Ieinkcraurik, Ghs . ..
Ilolzindustrie
Papiererzeugung und -verarbeitung . . .

Ledererzeugung und -verarbeitung,..
Zcllwoll- und Kunstseidenberstcllung
Textilindustrie
Bekleidungsgoverbe ....
Herst. v. trlusikinstr., Schmuck usw, ..
11ühlen (ohne Ölrrühlen)
Margarineindustrie, Ölmrihlen
Zuckerindustrie
Itrauereien
lllülzereien
Herst. v. verärbeitetetr Weinen ......
Sonst. Nahrungs- u. Genußmittelgew. .

Bou-' Ausbou- und BauhlllsgewcrbG

llsndel, Ilsndelsvcrtrelung, Vermltllung
devon :

Großhandel, Din- und Ausfuhrhändel
\Yarenhäuser, Kaufhduser
Sonstjger Einzelhandel
Yertretung, Yerrnittlung, Yerlerh . .. .

Dlenstleislutrgen
davon :

\Yohnungs- und Grundstückswesen ...
Gemeinnützige 11'ohrlungsunternehmcn

Sonst. Dienstleistungsgesellschaften

Vcrkeh]strlrtschslt .........
davon:
Schienenbahnen
Schiffahrt, Hafen . .......
Sonstige Yerkehrsrvirtschaft

Dlensaleistun geu ln öllcntllchen Inlrressc.
davon :

Wirtschaftsberatung ....
§onst. Dienstl.ges. i. off. Interesse .. .

Zusammen ohne Bouken, Yerslchctunß€n
und Bel,elllgungsgescllschiltcn .......

Beteiligungsgesellsclraften

Zusammen ohDo Bstrken u.Yerslchrrutrgcn

Zussmrnen ohn€ BBnkcnrveßlchetuDgru tr,
Betelllgungsgesellscbrltron sber €lnschl.
l0 vcrglelchbsrer konsolldlcrtcr BIlBDzco

0

u1

\rermogensver\yaltun g
Gaststätten\Yesen ...

6

8

I

31

30

39
.11

121
Rest 42
43
44
451
465
466
481
481 lI
485

Rest4ö-49

11
72-75
174
Rest l7
l0

2L
22

Rest 23
21

26
2i
23
99

Ifalrrzeugbau ..,.
Itlektrotechnik ...
I'einmechanik und
Disen-, Stehl- und

01/63
6411
Rest 64
ß7

711
711 gmn
775
72
Rest 7

83
85
Rest 8

945
Rest I

0-9
ohne 68,69,

774

714

0-9
ohne 68, 69

Yergleichbere Abechlüsse f952-1953

7. Aufwendr ngen

nach Gewerhe

- ln 1000

r 9E1

I l2 09t l1l 411

Personal-
eufwand

Yergleichbare Äufwendungen

:l 175 r0 3ö? 1171',2

496 0i8 t {98 166 585.il3 llt 320

t1

20:t

29
25
19
62

128

38 P29

2 5?3 534

1 179 791

ia} 52i
65 650

8 4?8

130 993
120 718

48 197
26 546

2.19 959

34 552
30 272
2 57+
2 826

107 166

P 111

12 060
22 gi'

3 000
1 561
I 033
2 533

13 126
3 510
6 951

31 29.1
965
708

4 736
1 706
6 642
I 118

674
354

5 842

P 077

21 til

860 881

5 567

5GG 851

56 t42
r7 018
2 790
5 781

30 304

t30 ilo
s3 211
4 422

889
1 134

23 109
2 95t

18 851
3{ 507

1 618
I 328

2 ?56
39 540
rr 105

6 947
81 093

7r919

I t08

3 726
1 036

367
?ti

1 202

t7B
424

503
97r

1l

t 54t

2 458
91S
179
204

I 787

7 710

2203

56
198

1 687
310
836

1 708
151
290

5 t46

368
565

65
364
255

50
330
161
281
906

34
34

208
131
350

6
6

203

3t0

243
264

29

?98 611

z5 235
98 829
z 0i!)

22 069
10 760

15 419
o 62i)
0 083

33 833
1 439

079
1 043

4O 2 t'O

3 183
t4 825

o5t)
5it

I 748

608

170

21
0

156
t2
18
62
2l
79

51{ .190

362 581
i4 975

725 790
.1.15 69S

266 806
169 000
40 67?

140 959
057 2s6
206 626
487 805
107 812

99 874
196 849

343 413
2t'5 431
3L 722
10 976

828 820

20 3{4
28 8S0

2 490
5 203

38 260

1 738
27 502

5 079
3 302

ß30

1 478

l5 549
42 854

,t69 6? I I 0?0 7t2 8r{ 3!9 t6? 466

115 868
76 281
4 252

2t ?5$

r30 r4E

53 6{8
8 048
2 5ß2
2 155

37 165

8 942
35 715

2 628
7 066

604
164
396
976
410
396
853

603

I 527

2 053

l2 ?6?

17 311
40 853
68 584

7 630
7 808

P80 1r9

5B 522
72 324

728
4 039

64 080

13? 501
1A 477

3 909
r4 621
98 923
22 {t02
40 964
97 856
I 118

t9 810

I 686
ag 228

3 058
19 519
'16 572

508 095
:18 126
:l 055

tt 7ß2
183 442

26 135
87 982

180 r50
I 836

23 290

93 573
288 502

I 2oA
36 018
23 r56

B 2i3
56 812

0 186
54 151
97 062

408
1 132

752
I 811

653

1 669
.72+
350

2 153
100

16
110
527

I 489
1 068

21
7?

. 380

4?5

IL1
532
890

63
t2

3i8

b

2
?
7

tPl

3tl
t7L

220 106
30 400

145 833
183 180
21 

'3925 00.1

9{r t03

397

7l

762 072
101 6.14
136 699
531 991

15 314
23 854
15 844
61 422
5? 962

141 145
L 7?9
2 761

106 814

8?8

I
105

8

41
35
54

0
167

I
6

2l
11
42

146
1l

7
01

3'

t3P

t69

36
80
22
25

6

lt9
80
50
19

3?

22
10

P 71t 2t9

119 211
835 843

33 982
201 341
154 113
34 425

2a9 t96 8l I 760 r'61 9r9

28 615
27 797

278
1 190
8 302

511
5 286
I 374
5 018

18 711
541
158
219

38 739

I
1r0

13
l6

4

xtD

318
1e6

30

10 826
10 346

7 292
529

rt 69i

492
898
D/J

1
10

l5 t76

12 533
| 749

893

38?

334

88

84
4

3 489
15 088
10 125
12 207
48 745

1 791
2 081
t 767
5 47',r
0 09?

13 765
163
252

10 156

444
s32

,10 5?9

1 572
35 303
I 413
2242

4g

20 tt9
8 211

11 839
za9

t0{

11
93

o50
590
007
307
420

56 095
712 7tl

2 568
4 814
5 619

46 460
29 499
79 351
I r-14
1 585

, 40 938

18 1{8

t09 {il6

1 253
1 ß53
4 ??2

70 ?71
23 810
73 6{l

630
391

25 801

78 485
221 118
t4 729
80 028

3
I

.4
1

40 301
5 046

60 914
28 498

l1 910

12 89t

2 572
l? 5s7

632
79

4 26r-

P?E {9'

?9t 20r

P8 O8T

P2 169

23 3t9

56 939

{ 918

t5 156

6 625
8 190

34
907

I 053

966
5 896

50?
1 431

253

3 89r

28 99U

420
75 ?58

1 810
609

89

t6P 987

821

15 315

101
8

l4
I

128 832
140 579

18 085
5 655

27 990

103 08t

57 095
41 515

4 4?1

I t{l
389
755

431
300

323 {60

195 405
707 59?
20 458

r1 310

788
015
6AZ
404

46 833
55 t74

5 592
1 847

13 506
I 809

391
?58

15 893
895

7 340
2 384

148
I 429

44
701
295

2 5i?

36 E8?

28 397
71 497

1 088

710

20 092
11 158

1 641

P P38

1 595
643

l? 963

365

14399
2 911

201
164

2 090

39

? tgg

r 3t9 l3s

1 r9r

I 310 3P6

t 6t{ 63?

I 401

3 6?4 033

30 ?95

r03

30 898

{50 t6P

40 268

{9ß a30 20 54t

20 311 63G

It l3l 599 r 330 r3P

l0 96? Pr{

18 068

l0 985 90p

P 591 ilo

86 273

2 683 383

?81 68{

55 818

843 50P

P IIE

-68-

3 680 938 26ll t0, 562 263 30 97P 117 N97 785 670 20 590



unil Erträge 1953

gruppen

DII _

Nr.
der

Sysiematik

Nlcht vergleichbare

-4.usge-
wiesener
Yerlust

Yorher
gedeck-

ter
\rorlust

Eigen-
kapltel

insgesamt'
Vorher
verteil-
ter Ge-
winn

Son-
stiger
Ertrag

litcht verglelchbare Äufwendungcn

Son-
stige
Ab-

schrei-
bungen

Son-
stige

Steuern
u. Ab-
gaben

Erei-
vllliger
Soziäl-

stiger
Auf-
wtnd

Son- Ausge-
wlesener
Gervinnauf-

wandffil*kvergleichbare Erträge

41 5tt

I 908

757

885

? 198 43{

70 689

It0

?
5'26
291

11
88

r61
106

ohne 68, 69

P6 553 218263 lil4 5t ?{9777 1t7 68 53"!

0l9t pi t0ö

2

60726:i

7

t0t I90

I ?33

206
2'Z

85
1 045
7 327

12
.- 550

r32
26.r

It ?29 l0 349

1 050
316
.181

924
310
340

1 656
50

2 045
4S

50
10

1 861
298

ezn

31
32
34
35
36
37/3rJ
39
41
427
Rest 42
43
11
451
405
466
.181
.181 lt
485

Rest 45-40

I 337
2$l

31
l'J7

3 G8P

268
3 043

205
150

16

5
105

I t9 82(i 7 tt2 936

P3 59568 393

4 .183

N 777 I 016

G 0t0

tt 5P?

267

P 639

tr 06P

l0 tl7

P 987

I {91

P il21

909 27.1
142 772
1?2 339
165 316
423 235

452 420
1 449 921

108 08?
216 764

13 289
3CrO

11.1
3 992

164
623
100

4 8ä7

2 006

191 8t0

29 249
02 194

0 433
5 328

01 666

ztl 659

67 288
13 990

621
4 133

39 941
I 081

3{ 017
62 307

5 681
4 597

P92 {0t

5 269
33 236

39
2 ?O4

581
1 657
4 795

685
3 1{3
I 468

52
448
227
7r7

1 529
2 243

13

25 805
106 403

2 541
22 385

3 387
I 303

12 071
5 490

11 5{8
3r 852

1 191
890

I 147
31 531

3 300
1.1 281

422
531

11 330

r azo

100
447
800
321
209

1 790
11
64

120

4 956

66
1 981

6 6110 89?

725 695
2 450 685

55 189
278 655
179 618

43 655
328 23i
163 761
303 741

1 016 648
18 827
22 ()Og

40 117
202 625

88 tl3

5?i 6!P

280 208
202 894

1.1 882
27 638

{01 l?3

2{ olt 9lr

2 882 387

PG 931 30P

6t P6P

1 598

60 860

P6t 3?,1

16 370

284 141

s8 7t9

110

58 8ö9

1?9 r85

59 380

838 ö65

60 391
29 174

75i
609

98 805

11
r2-75
174
Il,est, I 7
19

18 76i
3 289

116
16

97t'5

74

1 730

2t
2'Z

Rest 23

698 167
.129 886

50 870
1t 3 (i50
13.1 211
143 5.10

2+
25
26
27
28
29

u4

2 066

t72 352
398 123

I 322
8 '102

206 7 47

P3 636

11 850
10 .149

562

4 :I07

707
2 213
1 305

82

11 l{5

7 141
I 443

zbl

6

6u63
6{11
Rest 0,1

67

.113

3 971
1 095

454
104

3 119
7 829

57+

15
2291

99
181

50

I 933
1 817

11
90

36 518
265 083
82 112
18 885

4 D10

tP6 :181

7t1.
711gmn
7t5

Rest, 7

945
llest 0

0-9
ohne 68, 60,

714

1tl
0-0

193
52

2t P30

3 991
642
0{

498
23 035

307
507
170

1 004
336

83
85
Rest 8

541 8?7
761 575

32 935

1 463

o
34

69 199 P8P I I iltl 742 I P5? 9t 7 027 tt 69

5 286 0r3 39 03il

? 497
7 866

593
238

22 840

6 l{t
7 737

931
463
303

2 720

P2 6t8

l6t 120 {$ 3tD

33 837
.1 666

2l
7 257
5 608

t29 7t3

30 596

l?{ 95? 2t2 t50 B6 99P t9 9t6

2 3ßO 332
878 731
1 72 834
199 964

1 674 179

55 202
19 992

5 697
2 9iO

81 859

80 974
91 701

912
1 046

61 319

110
45

8
5

804
2Sl

223
769
105
558

61
2 011
2 408
1 837

13 509

3 940
0 857
4 695

80 625 4,'

? lB, 525

2 089 700
310 381

55 979
186 132

1 645 996
28r'627
823 427

1 660 910
145 339
2r'2 031

30 133 lGt d52 68 ?20

49 405
431

68
00

I 408

220
I 245
I 498
6 346

3i 122

.t2t 264

2{0 685
7 718
1 062
I 5{l

37 971
405

23 696
96 44S

1 661
0 076

209 8?6

27' 8{9 {96 t{ r00

7 530

;".
80

165
5 767

202
285
137

62 388

7 427
438
108

2+
813

3 366
28

23 68?
20

192

868
651

31
180
817
823
128
29 r'
582
241

62 424
8 381

?40
8 587

26 333
17 256

7 129
r9 569

3 676
tt 357

t9P 027

13 551
3.r 378

1 361
6 48?
6 50{
1 790
8 258
2 285
6 266

93 831
651
307

2 656
60 458

5 150
11 871

110
5 881

239 151 286 193
10 03'.1

3 408

I 885
| 552

155
837

28 408
I 233
6 854
8 892
2 02r
3 461

1 000
r1

3
4
1
6
3

8 04.r
14 117

896
5 056

597
2 572

5
5i

79 0't

8 {91

5 0t3 3{0 l8 661 t7 752 ?t 850 3{l i16 3 3?{

1 198

28
51
70

928

807

i? 07t

348 121
510 093

63 428
s5+ 236

1 450
8 858

.1.11

{05
26

913
2i7

z 057
2 rr97

-5,
6{

180
516

26
41

r 673

1 281

.ru
3 770
0 870

355
899

1 396
1 021
4 .140

2 099
833

7 041
.19

90
10

3 008
802

JC

r ors

29 629
726 27t

{2{
z 506
3 649

2 67r
657

14 437
16 195

6
817
226

5 660
36 025

50
3 346

701
105

10 006
410
116

4 192
6l

163
308

0 971
1 179
6 097

36
I 152

38

15
1
1

12

309 920
19 842

138
1 070
2 482

308
4 043
| 377

495
c öo,

300
537
i4

8 850
775

2 t9B
21r'

40
? 160

245 913
47 270

23r'1
7 522

1
.109

460
104

3 943

694

181

3l 6 366
155 956
21-1828
868 491

23 183
33 950
31 355

74? 142
722 8r5
336 381

5 989
5 850

194 938

305 r00

50E t68

72

11

2 098
256

I 817

10

817
77

738

349
I 6S1

2l
10

2 181

164 85

401

2{6 3öG 3 P62

u0 t66

I r28

P 83,r

2 398

6 06tl {t9

33 0t,l

2 161

74

3

D'

51

19t

7li
688

127

609

lG 8r0 4 lEg 13 ttr
I 680
2 160
I 300

25

6 085

277 921
248 027

29 119
13 501

10 839
5 978

72
1

3 942
2A

11:l
103

8
0

238
790
277
267

0
+38

5 {{6

{29
3 345

063
336

t7 161

30 250
aäo

7
44

3

691
241
700

5 380
757
548

l3! ?39

8 30t

t{3

07
4

566
206

t5 621 {{?

115
66
48

223

, 089 t 00t

169
596
777

51
2

23 56P

22 370
I 186

6

I3 pl5

153
11 989

7Zt)
346

I

,809

ß40
3 r59

10

ttG

.16

70

95 520
11 820
13 740

3 358

30
316
389

72
6

1 156
11 453

618
I 018

376

143
I 418
1 38?

132
I

11

1

{9P 068 5 3?G I 390 PS 711 50 ?31

39 335
10 532

364

570
7

r{ 801 {

2E8 072
175 025

28 971

5 013
307

6

813
430
117

76 728
11 116

900

7 010
9 5{6

302

001
646
154

3

2l 3t0

t7 025
I 285

I I t:! 158 r9l NT Pa8

248o 103
10

297
456

10
lsl

l9 3tP 59?

173 52:)

l0 5;6 I It

ltr B?0

20 363

r3r r3B

53 322

4 207

5? 520

593 016

22 943

615 959

ll? 336

2 653

179 989

t39 itt

5 230

8il{ ?18

5?t t39

2 098

5El 137

80

I lt8 3P?

2 001

Iot t86

955

r0P lat

158 Pt6

r0 205

t68 651I l5l

606 i65 I r87 tol lt6t9 6{6 9{0 ill3?9 5l 396 tt{ 398 E6t 69P 6l.il 102 155 7{r

Vergleichbere Ahcchlüeee 1952-1953
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Nr
der

Systerlatik

\1'irtschaftsabteilung
lVirtsch0ftsgruppe

AusgeNdhlter W irtschaftszNci g

Zahl dei
crfaßtcn

Abschliissc

Dividende-
berechtigtes

Kapital
insgesamt

Dividende-
beziehcndes

Kapital
insgesanrt

11
l2-15
774
Rest 17
19

2l
22

Iiest 2ll
21
2l»
26
2t'
28

311

3t

34
3Ir
36
37/3S
39
41
421
Rest 42
43
41
451
4ß5
.166

481
481 lI
485

6r/63
641 1
Rest 64
67

0-9
ollne 68, 69,

774

714

0-9
ohne 68, 69

0

5

gmn

Rest

6

8

I

t
il
7t
7l
i2

.15-40

öJ

85
Rest 8

945
Rcst I

Flscherel, l,and. trnd Forsttrlrasch!ll, ..

Bcrgbeu' §ttlnc und lrrden, Dncrßlcnlrt-
schslt ..
daYon :

Stelnkohlenbergbau .. .. .

Sonst. Industric (lcr Steine und Erdcn
Energiewirtschaft

l)ls€n- und llelallerzeugung und -rcrarbri.
aung ....
(lavon :

Disen- und Stahlindustrie
lfE-Iletallin(lustrie ......
Nagaonlrarr
Stahlbau
trlaschinenbä u
Schilfbarr
I'ahrzeugbau
Irlektrotechnik
I.einnrechanik u«l Optik
-Uiscn-, Stahl- unrl lletallrvarcn .. . . . .

Yerarbeitehde G$rerbe (ohne Dlsen. und
lllctallrerarbelltrns) ......
dayon.
lllineralolverarbeitung . .

Chemische Industrie
Iiunststofverarbeitrug .

Gllmnri- und Asl)estverarbcitung . ..
Ireinkeramik, Glas ...
llolziDdustne
l)apiercrzeu gung untl -verarbeitung
Ledererzcugung utrd -verarbeitung,
Zellrvoll- und Kunstseidenherstellung
'l'cxtilindrtst rie
llekleidungsgewcrbe .....
IIerst. v. Iilusikinstr., Schnur,.k ii"w.'
JII uhlen (ohnc Ölrn (ihlen)
Ilargarinein(lllslrie, 0lmühlen ......
Zlckerindustric
Ilrauereien
IIälzereien
Herst. v. §crtrlreiteton Wcinen ....
§onst. Nahrungs- u. Genußnittelgc§.

BBU-' Ausbsu- und Bauhlllsgencrbe

Handrl, Handelsrertretutrg, Yerntlttlung
davon :

Großhandel, Din- und Ausfnhrhandel
rr4-rrenhii rrsor, Xarrf hd user
§onstiger trlinzelhrndel
Yertretung, Yermittlung, Yerleih . .. .

I)lenstlelstungen
davon:
'lt'ohnungs- und Grundstucks§,escn . ..
Gemeinnutzige \Yohnungsunternelrmen
vcrmögensverq'attung .,
Gaststättens'escn .:......
Sonsü. Dienstleistungsgesellschaften ..

Dlonslleistun gen ln öllentltehen Intcresse
dävoD :
\Yirtschaftsheratung . . . .

Sonst. Dienstl. gcs. i. ötr Intercssc ...

Zussmnlen ohne B8nketr, Yersicherungen. und Bcteiligungsgesellsehalten ... .. ..

lieteiligun gsgesellschaf ten

Zusantmcn ohne Bänken u. vetslchetungetr

22
10

Sonstiger Ilergbau
Zcmentindustris

t4

P35

27
25
19
(i2

102

4t?

il
t1

22
1{ll
l:l
18
DO

2t
77

8t6

t3

t3?

101-8
14

0

t29

36
.10

22
z5

6

t{3

t 980

30

P O?;

I
97
I

23
1.1

5.1

I
107

8
6

2l
t1

I4{
11

89

Yerk€hrssirtschell . ... .....
davon :
Schienenbahnen
Schiffahrt, Hafen .......
Sonstige Yerkehrswirtschaft

76
l'rO

l7

{ 2?9 905

1 429 198
605 750
114 181
107 643

1 033 133

3 187 t06

4 203 t:;?

l2 916 9?6

I 889 758

lil t66 t3{

3,t 562

65 t04

1

3?6 852

2!t9 {?8

56:| I il

? ?06

448 800
549 68.r

33 500
I 78 432
123 261\

30 88{
208 2i3
110 026
221 ir00
586 2fiß

14 085
1,4 515
39 600

74122it
98 609

303 2r I
4 358
5 844

149 974

866 8.12
233 6:i0

28 800
5;t 790

623 633
79 7.r0

303 839
793 036

72 051
129 016

177 091
117 440

10 009
22 3tZ

27 530
148 689

51 751
14 187

1 325

346 597
197 054

19 460

2 572
5 13{

P .ti? 765

364 733
508 62.r

07 6.19' ;t6 352
1 .145 507

I 9t8 3?6

2 {a7 t12

? 186 i3'

571 ?30

? ?tr 216

l0 395

l0 238

r91 083

4t 866

106 t9l

r 86 19ß
208 4{{i

12 212
:156 322

28 550
9{1 5l 6
735 r- r'9

.10 fr05
78 770

237 000
899 501

21 870
155 880

72 /,til
8.174

126 376
60 309

120 5C0
295 932

8 480
72 ?95
23 105

6 000
92 740

201 311
2 118
2 940

69 236

89 978
104 602

2 108
2t5

1 700
17 295
22 421,

450

I 631

1 611

97 596
8 035
I 260

P9 61.1 l0 39ir

53 690 39 3t4

t

23

88

519

3
57

.t
15
21
12
45
10

5
01

4
5

7t-
5

3{i
121

o
5

51

72

19
30
15

6
2

t6

20
5

122
500

t66 2 183 538 I ?80 8P9

317 2 l;s {92 I 693 3{{i

2 7t2 t86 2 06? 519

26t 630 t96 986

27 196

450

5 OPP

104 29t

111 P53

17 505
81 612
37 750

5 361
2 025

3tl 658

I 32{

28

l 35?

7 936 ?{{

919 329

8 856 0?3

5 916 634

571 739

6 4l8t 313

o
1{
10
44
83

216 008
162 520
107 8l 6

70 181-r

1 307 009

219 033

96 Oir3
35 352

1 101 967

t2
l6

I
t?

727
10
75
48
t9
lrl

273 65.1
218 300

7 600
39 0^t9

491 092
71 690

258 089
643 86{
6{ 780
8{ 4?4

1.17 950
208 .1.16

35 8{2
352 865

28 550
241 516
589 6:16
32 525
56 090

327 000
757 111
25 300

1 59 212
89 273
14 .126

152 758
48 065

138 000
361 S13

10 290
13 995
32 660

116 320
94 6{1

265 785
3 658
5 0{4

93 235

237 000
t)72 551
21 870

153 906
i2 571
I 47.1

125 056
13 759

I 20 500
272 151

8 480
t2 795
23 195

6 000
91 673

178 ?95
I 118
2 940

68 736

725 7t6
109 .140

I 059
zt 415

89 881
10.1 692

2 108
zl5

63
7

12
6

1 700
ti 295

7 75t

218 865
150 543

18 250

I 631

1 631

05 463
7 685
1 150

29
1.1

Vergleichbrre Abschlüsse 1952-1953

besclrrdnktcr Ilafturrg sirrd iD diescr
Ycrhßt" und ,,Gesellschaften ohnc

8. Gewinne und Verluste iler Äktien
nach Gewerbe

- in 1000

Gesellschaften mit Geu'innr)

ZLhl
der

Geselt-
schrftcn

Dividende-
bcrechtigtes

Kapital

DiYidende-
beziehendes

Kapital
'Gewinn

I 974

8t 2?n

6 749
72 742
11 7{1

4 614
53 032

P?0 6l I

30
3 097

65 228
5 811

46 998
46 i32

7 658
4 586

26 266
13 295

l9 71-?
70 B r-2

1 33+
2 zti

6

2
28

14

7
20

1
7
4

72

I

tß1 221

33 100

784
184
390
605'
112
606
791
666
6.1.1
463
o.1D
7 t'8
81,
758
119
690
396
158
586

42N1

rl 899

556
3 011

8:0
r00
112

l5 r28

4 881
I 41{

5ö2

2r+
318

5t3 003

29 703

i62 106

Übcrsicht 1i1.h5 6111n16glr
Gervirrn oder Verlust"entlurlten

_60_

(iervinne und lrcrluste tler Gcsellschaften rnlt I

sin(l auch in den Gruppen ,,Gesellschaften niit
r) (ielyinn llnd \rerlllst ror l|cststellllng (lcs .lrllrcsal)

I

I

,t
I



gerellschaften im Geschäftsjahr 1952

gruPpen

Dil- Vergleichbare Abschlüssc 1952-1953

2) In tlrcscn Irillen t'urrlc (lie DiYdendc

-61 -

Systema tik

Nr.
der

Gewllschaften ohne
Ge\Yinn oder Verlusü

berechtigtes
Kapital

Dividende-Zahl
der

Gesell-
schaften

Gesellschaften ohne Gewinn,
die eine Dividende geznhlt haben2)

DiYidcnden-
summc

Dividcnrlc-
bczichendes

Kepital

f,illtl
(lcr

Gcsell-
scha ft en

Yerlustberechtigtes
Kapital

Gesellschaften mit Verlustr)

Dlvidende-Ztlrl
dcr '

Gesell-
schaften

1l
12-11»
114
Rest 17
19

2t

Rest 9:t
9+
21,
26
2i
28
90

31

34
Ja)

30
3?/33
39
ill
421
Itest {2
.13

4.1
.151

4fii'r
406
.r81
481 lI
.r85

Itest,,l5-49

-Itest 6{
67

7ll
7l I gurn
7t5
i2
Itcst 7

0-9
ohDc 68, ß9

ohne 68, 69

0

ur

6

61/ß3
611 1

I

7t1

71.1

0-0

85
Rcst I

945
llest 0

3l 9t0

6
8

783
{00

16 727

q05
319
29ä

3tr

t6 {{9

56 {{9

i)

j0

52

G

6

3S1

106

S5
18

c 8{:}

1 030

25(i
- 
_133

l{ 081

]1 503

.11

359

t3
807

1 1{1

6 { 887 r 3?0

54 t 79? 80S 8E 0r{ t5

5
2
1
3
4

303 558 t{
3

1
2
5

t2

4

67 I 93G

l3
o
2

l5
15

I 020 8i2
236 6S0

2 865
18 258

514 134

48 37{
2l 47{

505
1 380

16 981

169 3t3
6 550
3 500

1{ir 700
1S1 000

(i0ß
1 000

3t:l 540
10 200

111 990

8?

77
5
1
3

16

3
8
2

22

2?6

3
8

l6
22
I
4

70
4
1
.l
5
6

2

36

G?5 185 108 t88 ?'
7Z

{01 t29

290 295

2 000
4 500

aotn

'rtr neo

Ytn
6 -100

. :l {57

293 893
15 350
19 200
I 350

52 461
8 050

15 ?50
150 072

8 1?l
23 488

80 898
I 863
r 785

155
i t-0t't
3 899
5 030
3 :103

191
4 062

I
2
5

2t

2

1

n set

2
1
3

r.rirrir
7 980

22 i:,O

I 319 396 81 837 230 810 2i» 3ä{ 16i!

266 9ir0

r-,r*o

13 550
745 3i3

1 512
l8 635

615
1 076
2 LIO
1 716
I 628
6 276

10 610
28 015

550
2+

.r9{
1 337

901
2 312

43
05

3 688

r 08 250
{7'200

5 0003 200
19 220
29 910
15 658
48 515
67 961
83 500

762 253
3 ?95
1 250
7 000

21 405
3 968

37 433
700
800

50 860

I 564

49 l7P

+ nsn
800

a non

62 900

4
1
1

.t
ar'.,n

I fi 0.10

23 7816 I

500
1 076

22 5t6

870 500

8 81t r 850 80d

39

34
1
1

5 385 D lP 050

11 300

c1

40 075
8 000

200
897

5 122
188

47

,1 1 97

1 750

90 t05 3 230 t5 t?0

7ZO

r5 000

8 28G

3 858
4 328

100

P30

tl 610

'lo'o

P r0.!

16
10

6
10

4

I 905
67 070

2 001
.8826

2 300

579
1 470

48
1 046

87

ri0 I67 161 I I 376, 7 3

{1
77
2

723 874
42 183

1 110

307
050

29
4
1

1
1
1

2 133
350
110

1
4

l6ö1t 83

50
1 ä04

6
i7

1
1

100
130

(t

591

4 060 439 .

249 729

{ i}09 568

301 061

1 492

30P t53

77

5

82

919 793

1Zt.100

l tol 093

ta

57

I 269 903

I 260 003

schlusscs, itlso turter llerilcksichtlgung dcr Zrtfiihrungen ztlr Riickltge tl§\r' -
lrrs tlen ltrticklagctl gezrhlt. Diese Gcacllschaften

,t

E

7



Nr.
der

Systematik

lV irtschaftsabt eilun g
WirtschaftsgruDDe

Ausgewählter Wirtschaftszu'eig

Zahl der
erfaßt en

Abschlüsse

DiYidende-
berechtigtes

Kapital
insgesamt

Dividende-
beziehendes

Kapital
Insgesamt

Divldende-
berechtigtcs

Kapiinl

Dlvidende-
beziehendes

'Kapital

Flschrrel, Land. und Forstslrtschrla ....

Bergtru, §tclne und ErdeD, Energlctrht.
schslt ..
davon :
§teinkohlenbergbau ........,
Sonstiger lergüau ......... : : : : :.
Zementindustrie
Sonst. Industrie der Steine und Erdcn
Energiervirtschafü ......

l)iscn- und Mctsll€rzeugung nnd -yersrbcl-
aung ....
rlnvon :

Eisen- und Stahlindustrie
ND-Iletallindustrie .... ..

Yersrbeltetrdc Geuerbe (ohne Dlscn
Iletollyersrbeiluns) ............
drvon :

lllineralölverarbeitung .........
Chemische Industric
HunstBtoffverarbeitung ...,....
Gummi- rrnd Äsbcstverfl rbeitung
IJeinkeramik, Glas ...
Ilolzindttstrie
Papiererzeugung und -verarbeitung
Ledererzeugun g und -yerarbeitung
Zeltwoll- ünd Kunstseidenherstellung
Textilindustrie
Bekleidungsgewerbe .. . .

Herst. v. tlusikinstr., Schmuck us$..
lUlihlen (ohne Ölmühlen)
Ilargarineindustrie, ölmiihlcn ......
Zuckerindustrie
Srtuereien
lIälzereien ........:::.:
Herst. v, verarbeiteten \\-einen ....
Sonst. Nahrungs- ü. Genußnlittelgcw

Bsu-' Ausbau- und Bsuhlllsgeserbe

lI!ndcl, IlaId?lsr erl]etung, Yermlfl ltrng
dtrvon:
Großhandel, Ein- und Äusfuhrhandel
\Yarenhäuscr, Kaufhiiuser
Sonstiger Einzelhandel
Iertretung, \rernittlung, Yerleih . .. .

Dlrnstlelstungen
daYon :

lYohnungs- und Grundstücksryesen . ..
Gen)einn ützige l\'ohnungsunternehmen

Sonst. Dienstleis[ungBgesel[§clHften

Yerkehrsrlrtscholt .........
davon :

Schienenbahnen
Schiffahrt, Häfen .. ......
Sonstige Yerkehrs$irtsehaft

DlcnsllelstuDgeD lm ötlentllchcn tnlercssc
davon :

Wirtschrftsberrtung ....
Sonst. Dienstl.ges. i. öff. Interes8e ..

Zusummen ohne Bsnk€n, I'erslcherungen
und BeteillgungsgosellschslteD .......

Ileteilißungsgcsellschaften

ZIsamnten ohDe BBnken u.Ycrslcherungen
ohne 68, 69

0

\\'0ßgonbau
Stahlbar ..

45-40

x

7

\rermö geüsver\Yal tung
Gaststdttenwesen ...

T

I

I

774

u4

31
32
34

36
37/38
39
4t
421
Rest 42
43
4t
457
465
460
481
481 M
485

0-9

und

6

61/63
6411
X,est 64
a7

711
711 gmn
775
72
ßest 7

11
72-75
774
Rest 17
19

2t
22

Rest 23
21
25
26
27
28
29

0-9
ohne 68, 69,

7L4

83
85
Rest 8

945
Itest, I

tt

23i

25
19
62

702

46P,

?7
21

0
'22

148
72
18
56

'21

8r6

8
07

8

44
J'

54

o
167

I
6

2l
11
12

144
11

7
89

33

r3?

10

t29

36
40
22
25

6

I43

101
I

1{
I

r 9t6

39

025

16
50
7?

I 333 969

114 181
109 066

I I r'4 474

tl 018 6ö0

1 666 502
246 1 50

30 800
6.1 540

628 543
?6 540

306 239
796 669
i2 83t

129 711

4 296 0i0

l3 90il 850

2 13 t' 428

16 0a2 2?8

8l b72

6ö 240

I

1

NZ4 191

2;a 5t0

439 598
695 750

468 800
540 812

35 500
142 432
727 841

30 603
20? 622
118 187
222 900
586 005

74 2$5
74 515
39 402

71r 225
99 535

303 03S
4 358
5 844

150 073

569 P3l

34? 5r7
197 054

24 660

7 831

175 040
117 436
r0 009
22 372

2? 530
152 332

56 25+
14 069

4 325

2 601
5 230

I t33 3r1

515 420
508 52{

9r- 6i4
73 r24

r 538 635

2 358 20?

3 26' 680

347 250
7 374 573

77 870
753 677
84 961

6 164
131 075
56 582

120 620
376 628

8 680
14 0{5
20 685

123 480
78 705

25? 230
2 316
3 756

86 452

r0 P86

t 8il7 0t5

1 063 907

I 0t0 9P2

28 56,1

P16 270

450

58 69t

135 ?8E

2 llt

535 403
210 446

7 600
42 092

406 217
38 550

258 113
751 815
36 533
71 103

94 455
104 702

3 398
13 715

1 300
10 770
37 r78

r05 160
20 002
I 560

1 391
750

tll

;83

23

9{

1t
8

1,.1

6G

12
30
1.1

8
2

GO

22

10

17
5

32{

t 35t

29

I 380

11
1l
16
49
84

18
2

77
712

72
16
47
l6
17

5
11

5
17
29
2t
43
25

o
118

6
6

1.1
I

19
116

10
7

5r'

29 405 2t 56{

2 3{r 561

55 238 19 271

450

2 6t3 875

2 731 362 2 2t6 833

3 679 686 3 r93 {rt

P75 46? Pt4 710

5t 69E

29{ 687

2 l{l

r l? ?05

365 452
263 747

06 978
72 749

r 538 635

14 5.15
33 320

140 220
77 574

270 401
4 158
5 844

130 535

124 430
51 150

6 281
920

I 899 261

1 739 890

il 639 l5{

I 22t 997

961 667

I t8r 66{

694 402
241 200

I ß00
45 049

436 891
?6 540

30{ 9.19
?8{ 965

41 571
80 192

,{.10 403
210 4.16

7 600
41 042

363 780
38 550

258 113
751 845

36 510
67 644

347 350
1 390 350

28 000
159 512
104 228

10 872
153 057
96 737

192 900
488 506
13 575

3{7 250
1 358 313

17 870
149 077

84 961
5 164

126 155
48 782

120 620
362 783

8 080
14 015
18 278

123 ,180

74 6.18
2{1 6.11

2376
3 756

8ä 632

135 117
117 436

I 109
13 ?15

92 055
104 ?02

3 308
13 715

1 300
19 ?70
37 178,

tgl 8t4

I 013

77127'Z
t74 745

5 670

{ 630

2526
2 30{

1 391
750

414 008
304 520
107 810

91 103
1 i22 528

87 433
28 712
1 560

Gesellschaften mit Gewinnr)

201
164

Gewinn

8 P?t

.r20
5 284
1 810

609
89

rp 100

365

Zal]]
der Gesell-
schaften

I 981\

l{6 033

10 20.1
30 510
11 105

6 9,17
i8 287

270 980

56 303
72 BzL

728
4 930

58.114
17 31r
40 853
6.1 967

7 630
7 511

293 79E

25235
94 214
z 6?s

22069
10 700

15 4rS
6 625
I 683

33 833
1 439

s79
I 013

40 zio
3 183

1.1 667
656
577

I 7.18

I 891

766 961

55 818

8p2 7Eö

21 992

16 826
10 345

1 292
529

I 482
10 808

390

1 YergleichbereAbschlüErol952-l9SB

Ge\vinnc und Ycrluste dcr Gcsellschaften rnit
sirrd luelr in dcn Gruppen ,, Gesellschaften mi

beschninkt€r Ilaftung sind in dieser
ü Ycrlusb" und ,, Gesellschaften ohne

9. Gewinne unil Verluste der Äktien
nach Gewerbe

- tn IOOO

berbiclrt niclrt cnthnltel. - 
r) Gewirur und \rcrlust yor

Gcwinn oder Yerllrst" en

-62-
thalten.

-b'eststellung de s Jahresab

Optik .....
Dletall§'aren

}'ohrzeugbsu ....
Dlektrotechnik ...
I'einmechanik und
Eisen-. Stahl- und



gesellschallen im Geschäftejanr iqSS

grupPen

DDI -
Yerglcichbare Abechlüese 1952-1953

ßilcklage usw. - 
2) In diescn Fallen rvutle tlic Dividende aus den Rücklagen gezahlt. Diese Gesellschaften

-0r]-

Gesellschaften ohne Gewinn,
die eine Dividende gezahlt haben2)

Dlvidenden-
summe

Nr.
der

Zahl
der Gesell-

schaften

Dividende-
beziehendcs

Kapitel

Dividende-
berechtigtes

I(apital
Verlust

Gesellschaftcn mit Yerlustr)
Gesellschaften ohne
Gewlnn oder Verlust

Zohl
der Gesell-
schaften

Dividende-
berechtigtes

Kapltal

Zahl
der Gesell-
scheften

22 333

7
5

180
080

49
l5

{l

0

62

D

104

7

I

t

21

Rest 23

26

28
29

u1

31

'34
JA
36
37/38
39

2
207

r20

120

603

575
28

7l+

6 03P

3 800

I

:-

41
4Zt
Rest 42
43
44
451
465
466
481
481 lll
485

Rest,15-49

6

6U63
0411
Rest 64
87

3? 629

6 131

38 163

11
12-15
L74
Rest 17
19

3 500

6.18

727
234

053

176
584

7tL
711 gmn
715

B,esf 7

945
Rest I

0-9
olrtre 68,69,

7L4

0-9
ohne 68, 60

83
85
Rest 8

I

4
6

1

2

4

I

1

3

56

lt
5
4
1
1

l6

1
8

I

'i{

a

l8 083

350

391 tl6
145 908
244 777

090
375

t4l 360

nu ooo

150
42 437

3 750

10 238

16 200

-4 600

-820

I 0t2

I 500

:'-

1?

624 olt

102 240

?'i6 2i8

Tszo
7 800

13 815

Tnot
4 057

,1uro

t23 25E

e uon
8 000

5
1
1

153

1
1

1 000

1

1

6

500

100

600

5

2

8

80

t{

23'n

l0

4
1
1
1

28

11

8

1

?

2t

50

2

240

210

5{8 9t1

410 697

6{ 612

P5 253

r2 7E0

11 530
-1-

750
600

771 SlPn

251 300

I 029 Pl6

10? 318
50

3 500
2 400

11 990

17 000
17 000
88 220

33 700
5 000

4 800
r60

4 000

0 020
12 100

125
130

6 011 ?r?

220
949
498
185

36 6{0

770

355
809
396
02r
440
0s9
833
641

49

1
I
4
2

99
10

098
8S2

JO

B 628

I 40? I t28

r1 i83

735
546
302

3
4

0

3
6

7

$

D!D

5ßl

r9t

6

t1

t2
13

2
72
15

100

1
2

28

2

4
28

0
2

1

31

I

3l

25

1
5

6l

22
10

8
77

4

7rt

5Z
18

5

7

0
438

r 56{ 836 4G 610

745 3lt 6a 9t8

19 438

36 550

5 {a6

D 918

249 ?91

1 290
11 607
23 260
32 552

nbl lPt?

121 450
t7a 762

2 500
22 920
12 816
10 571
50 565
2t 450
30 000
82 149

690

p 831

2 396

62 at6

18 247
27 902

5 t04
7 ?88
3 105

176 tz?

2 653

l18 7?i

t 2P7 671

146 238

3 313 900

917 872
391 180

2 865
13 463

239 956

35 S71
4 666

2l
t 257
4 695

561 403
4 950

'4200
2 500

103 429

49 055
431

68
99

6 450

2
6

10
13
10

7

43
2

6 r10
505

21 959
3r 637

200

28 393

60
8 097

129
3 345

963
336

r50
2 756

10
181

166 112
76 289

6 890

Bchlwses, also unter lleriicksichtigung der zufilllrnngen zur

1

1
I

7

3

46



\Yirtschaftsrbteilu) g
\Virtschaftsgrut)pc

;ulsgclvn Itl ter \Ytrtscl)rf tsz\yei g

Zahl bezieh
Divid.-
berecht. ZLli

Divid.-
berecht,. Divid.-

Summebezieh.
Kapital

lir.
dcr

S) stcmatik

Flsrhetcl, l,trnd- und l'orsls irlschslt

Bcrgültr, §leine und DrdeD, Dnergleslrt-
schült . .

(hYon :

StciDkolrlcrrlrcrgl,rll ....
Sonstißcr llcrgl)ttr .

- Zcril(.Itirxlltst ric
Sorst. lndustric rler Stcino u[(l Iird0n
Irrrr,rgicrrirtschaft .. ...

Iilsen- und llettrllerzcugtrDg uDd -rrrorürl.
luttg
tlart»t:
Eisct). lnl(l Strrlrlirrrlrrslrie
ND-lletrllirrrlrrstric .. .. .

\\'aggrrrrlrn rr
Strtlrl I rr rr
)hscltillcll,r u . .
S(.lriffbilr
Irrlrrzcltgba u
IilektrotoclIIk
-lreirrrrre(lrirrrik lltr(l opt,k
Iriscll-. Stillll- lln(l )letrll\rrrctr ......

Versrbrllrndo ücrrrrbc (oltnc Hlcen. trnd
lletf,llIerorlrcitung) . .

rlitvon'
]Ii rtorit L 'l 

terrrrlrci t rr rrg
Clrerrrisr.lre Industrie
li unststoffl crarUelt utrl.a
Gumnti- und Asbestyerarbeitutrg ,. .

Feinkeralrik, Glas ...
I Iolu in(l ustne
I'lpiererzeuguDg und -r'erarbeitung
Ledererzerrgung und -verurl)citulg
Zellwoll- ltrxl I(unstseidonherstcllung
'fcxl rltnlllrstrie
Iteklcid ungsgewerbe
Ifcrst. v. llllJikinstr., Sclrnrrrck rrsrr.
.\lirhlerr(olrrreöllrrihlolr) ..
Ilirrgrrinoin(lustrie, ölnnrhlcn . ..
Zu(krriD(l uitnc
Irrauereicn
)Ialzercien ........:.:.:
IIerst. v. \'critrl,citetelr \Veinorr .. . .

Sonst. -\ahrtrngs- u. GcnußmittelgeN

Bru-, Ausbrtr. rrnd Bauhlllsgcuerbe

llaldtl' llandelsr erlretuDg, Yerlrlttlung
ditYon.
Gmßhrnrlel, Ein- un<l ÄusfirhrlrrDdel
\\'arcrrlrri uscr, K rltfltüIS(.r
Srlustiger Dinzelhantlel
\-crtrctung, \-erDrittlung, \-crleih . .. .

Dleilstlelsttr ngetr
dtvoll :

\Yohlrurrgs- und Grundstückswcsen ...
GenlelilDutzige \\'ohnungsunternehmen
Yerrnögelrsverrvattung . ...
Castgtrittcnwesen 1 ...
SoDst. Dienstleist[ngsgcscllschaftctr . .

0

l0t

IS
12

5
34

44
I
6
8

59
i
I

22
,12

n,_

{68

(i
(i7

0
I

2Cr

29
22
22

(i
09

fi
'l

l0
I

00
8
5

0l

l8

9P

I

1l
r2-15
174
Rest I 7
19

!1
22

Iicst'l:J
,.r

2(i
2i
98
!9

3/{

3t

3.1
JO
36

12

It

30
{l
421
Itcs
43
4+
451
4{i5
{00
.181

4rt1
485

37/38

6l/03
(i.111

Rcst 64
67

6

?0
4

t1
7

7 ll?
711
711 gnrn
715
?2
Rest 7

3{
31
l?
25

5

00
.t3
1.1

83
ö0
ncst 8

9.

0{5
Rest 9

0-9
08, 00,

I'etke[rsnlrtsc[olt ........
daYon :

Schienenbahneh
Schiffahrt, Häfen' ........
Sonst ige Ycrkehrs\yirtschtrft

t?3

Dlenstlelsauügen lm öllentllchetr tntcressc
d&ron :
\f irtschaftsberitung ....
Sonst..Dienstl.ges. i. of[. Intcresse ..

ZusaDrtrlen ohne Bonken, Yerslrherungen
undBctelllgungsgesellschsltetr .. ...

Ileteiligrrngsgesellsclnfter)

Zusanrnen obne Banken tr. Yrrslcherungrn

72
t0

774

714

0-9
ohne {i8, 09

I t68

28

I r96

?{ 161

t G8r 531 3 80 318

00 000I 057 ö93
124 630

15 512
7r 268

412 5r8

l
; 20 378

I 2{{ ä?P l0 lP;

I 000679 9?0
25 160
28 800
10 095

26:1 539
5l 190
tt2 274
.r7 321
24 273
50 570

I 8?il 863

:I 1 800
0{9 066
r1 500
:ll 540

16 350
735 225

i-) 343
100 1 75

2 8,14
7? 485

25 830
131 341

32 003
r4 187

3 875

216 tt5
186 8.1.1

18 200

t36 6t8

117 000

I 125

100

r00

2a0 2t6

83 200

33P {r6

l
r

lr 095

1 000,:t,

r0 000

':oo

G

l

r

j

15 801
22 it00
7:] 8.1.1
,ir5 203

I 01 000
23+ 60S

5 605
1 750

2{ 650

ts9 3{9

36 8J1
t! 600

7 811
9! 097

00s

l2 010

PO? P3G

1

:

{2t t;9

l
6 025

941
5 134 l

; 563 552

L15 531

6 t?9 083

t6

1

t,

,

{6

:l
4
I
0

63

i

I
zt

1

.1

0
.1

1{

tt9

10

I
3
:)
7
{

1

s
1

l3
.10

8

105 005
120 200

I 000
3 060

832 224

I0l .r80
2 000

1{ 940
6 000

69 1t4,1
111 434

3 000
19 578

70 786

o too
t't7 1?5
1 250

4? 4{1
80 275
10 429
22 668

120

38 2P3

4 14.1
4 ?66

40
109

29 16.1

11 022

2 829
2 9.r8

25$
2 005

50
1 578
2 808

i77
i?7

441 t!18

3 000

I 062 389

3 000

985 316

103 601
120 '199

I 000
3 060

i51 456

38? {30

80 3r8

o:oo

20 378

t0 050

:'.
1 124

=

I 383

1 200
.

133

POP

:"
:-

_

39t Pl0

70 790
73 750

6 400
51 653
I 250

47 490
89 275
27 ßO2
23 000

I 169 585

753 895

r 380
7 ti,n
3 120

117 599
14 340

l3c 5?7

r17 000

I tt6
1 500

I t56 390

758 826

ß08

I r ooo'

r0 000

':oo

76

240

, sso
$ t75
3 110

5{ 943
14 006

97 015
:l 000

1.1 125
6 000

69 220
109 862

29 873

41

98
2 186

{82

3 479
50

486
210

2 t-62
4 187

I

N

2

_l

TI

1
?

It
6
3
2

li0
r50

2 049
16 767

172
605

3r5
2 261

2,1 19i

2 G09

t53

t0l

90

8r3

2lll

1.1

21 5?9

2 ö93

:,,

P5 9?llr 095 26 29'

i5 063 55 0lP

50 467
3 985

560

1 000

'ojou

100

loo

Ptlg 100

81 931

331 03t

15
220

700
0 346

19 251

700
6 300

18 921

2l
217
551

943
l4?
2l

403
010
560

50
4

3 ?88

1 639

i 4??

P74

6

280

t0t 094

11 518

I IP 6TP

2 t3r c48

990 787

3 0?? 135

P 682217

200 203

P 92? ,150

6
10. Dividenden auf Stammaktien

nach Gewerbe

-ln 1000

Gesellschaften

Vcrgleichbare Abschlüsse 1952-1953

Gesellschaften
ohDc Dividcnde

bis zu 2olo jührlich über 2 bis 4% jiihrlich

Zuli
Divid.-
berecht. Divid.-

Summe

-64-

Nur Aktiengesellschaften

I

3



Dividendensumme

fns-
gesemü

dende-
bezie-

henden

Nr.
der

Systematik

ZLh.l
Divid.-
berecht.

Divid.-
bezreh.berecht.

ilber 4 bis 6% iährlich

Zthl Divid.-
Summe berecht.

Kapital

über 6 bis 89/o jiihrlich

Za}r.l
DiYid.
Summe

Divid.-
bezieh.

rti il8{

15 988
27 705

6 542
2 067

03 ?78

105 P0,l

I 564
10 768

2 336

1 085
14603

I r6 039

I 900
37 667

1 070
11 044

3 006
404

? 036
2 886
6 990

75 755
439
678. 060
240

4 050
8 509

1.27
119

3 660

,l E16

tt 712

I 770
0 836

t44

I 21E

30
461
764

,l 130

3 966
408

56

316 66r

24 423

38r 0E8

i02

38 154
2 815
4 056

80

80

t,t

1,7

4,4

6,7

4,4

5,1,l
6,5
6,0
5,9
6,0
5,2
6,0
5,1

t,8

4,2
4,2
?,6
7,L
5,+
4,8
5,6
4,8
5,8
5,8
6,2
5,3
4,2
4,0
4,4
4,2
6,0
3,8
5,3

1,7

0,0

O,J
6,5
0,6

10,2

3,0

2,1

v
6,0

1,r

4,1
5,1
4,4

4,9

v
5,0

4,3

a,9

11
72-15
171
Rest I7
19

u1
31

3.1

36
37/38
39
41
421
Rcst 42

4+
451
465
466
481
481 1\I
485

Rest 45-49

Rest 64
o/

?11
711 gmn
7t5
?2
Rest 7

0-9
ohne 88,69

ir4
?r4

0-9
ohne 68, 69

0

D

61/63
6.111

7

t

I

21,

Rest
21
2lt
20

28
29

83
85
Rest 8

945
Rcst I

23 829

21 7O'n

6,1 9lil

6{ 9tt

I
I

40

629

8l

t 853

1 1tN

8 400
1 459
1 430
8 507

179

3 421
182

3 455

25

25

4 100
4 478

:'u

2 159
2 400

561
6 640

6 960
3 985

800
32r

141
4 192

1
1

D

3

2

I
1

1

:

l1

l4

rö 506

23 lE6

23 lt6

.r »5u

n sso
1 000

5 750

s 7so

I 250

650

600

340

340

-tto
3m

150

5 536

+ rso
1 000

I 140l5 506

s ?so r rus

I ?ä0 llc

28 t7p P 15n

P3 IlP 2 456

498

5 750 575

650

600

150

340 1r

4l340

5d0

390

59

60

408
90

3g

L8

2 395

G6 5?7

?{5 030 4t ß61

t7 650

3 9r0

3 600

38P

450

,0

70

94?-

, t98

45r'6
2 554

6+
4

?30

I 257 280

6t4lrr r98 0r9

t3l 305

203

2 103lt P21

10 0.14
18 183

1 016
1 653

34 431

tn ais
4 000

42 00ß
63 940

5 355
25 22s
35 330

120 500
150.117

(, 480
12 795

8 570

23 r.tz0

79 480
2 1r8

44 {i09

3 a03 069

199 605

3 602 674

lStt {ll

11 260

195 680

201 132
330 548

28 035
z9 292

007 673

4 396
5 420

I 516
11 081

1 635
6 065

31 361

2 904

79 114
10.1 740

28 142
207 109

27 300
100 075
502 190

1 320
52029

o ses
240

2 .196

3 480
306

7 428
2 08?
0 090
8 761

380
678
440

1 2S3
4 082

tzi
2 426

87 478
42 504
I 198

05

t 2t6

1 216

1 848
220

35

36 814
3 710

700

I
4
4

43

4
1

L
77

1;
1

3Z

1

1
4

,
1

8

i
2

I

1
1

1

1

92

92

ao leo

z eooz eoo

r 009 I 009

9a2 981 818 9tl9

9r? 981 81t 9{9

500 500

315

315

186 500 l2{ zitr

312 576 3tp 32r

3?E 089

6? 765 6? 6{5

3r9 507

120 000
20 900
18 000

112 500
z 550

.r:rn
47 918

315

_rru

3r3

jru
3t5

jru

120 000
63 500

3 000
63 478

Too

27 ?iO
30 000

7 700
90 901

27 3i0
30 000

7 ?00
90 864

88 00088 000
51 5r2
10 000
I O73

54 314
10 000

4 0?3

120 000
20 000
17 870

112 500
2 456

40 201
2 790

47 900

1 765
60 000
I 000

1 765
59 880
t oo0

| 2ß n57

20r'r 700
330 920

'19 610
29 315

068 003

I Pti, 167

7§ 712
10{ 740

28 1?1
210 665

2? 300
100 075
602 308

1 320
i,2 2i3

t5t 329

1 20 823
4 000

42 072
(r7 743

5 365
25 360

120 500
151 660

6 480
t2 ?s5

8 570

r7 650

r3t 5t9

87 750
42 574

1 108
05

3 950

3 t66 087

200 240

3 666 3P1

? SCir

3 600

450

76 
'434

23 gZ2
79 599
2 123

45 051

I 2t6

1 216

60 674
5 860

700

für ilas Geschäftsjahr 1952

grup[en
Dil-

mit Dividende

t1

über 8 jährlich

Yergleichbarc Abechlüeee 1952--1953

Divid.-
Summe

3

5
8
8

17
36

il6
15
I

4t'
4
4

74

13

l19

t7
1

,10
13

4
16

3

36
1
4
5

20
25

,8

?c

24
2
2
1

j

422

D

3

,
1

2
I

D

I

4

I-65-

126

DiYid.-
bezieh.
KapitLl

I

t

I



Wirtschaftsabteilung
\Yirtschaftsgruppe

rusgcwählter \tirtsch&ftszweig

Nr
der

Systenratik

Za}]l berecht
Divid.-

berecht.

ilber 2 bls a% jährlich

Zahl

bls zu 2% jdhrlich
Gesellschaftcn

ohne DlYidende

Divid.-
Summe

bezieh.
Kapital

Za}].l berecht.
Kapital

Divid.-
bezieh. Divid.-

Summe

11
tz-t5
174
Rest 17
19

31

35
36
37/38
39
41
42t
Rest 42
43
44
45),
465
406
481
481 II
485

?t7
711gmn
7t5
72
Rest 7

0-9
ohne 68, 69,

714

0-9
olme 68, 69

0

D

6

6.1

9

I

2l

Rest
2f
25
26

28
20

ur

61/63
0411'
Rest 1

67

?14

45-49

9.15
Rest I

83
85
Rest 8

(

Flschcrel, Lond- und tr'orstHhtschslt ....

Bergltiu, Stelne und lrrden, Energlctrlrt-
srholt . .

dDvon:
Steinkohlenbergbru .....
Sonstiger ltcrgbarr .

Zementindustrie
Sonst. Induetrie dcr Steine und Erden .
DncrgicwirtschBft

Elscn- und Metallerzeugung und -rerlrbel-
tung ....
rlavon:
Ilisen- un<I Stahlindustrie
ND-Ifctallindustrie .. . ..
WaggoDbau
Strhlbru
Ilaschincnbau
Schiffbau
Fahrzeugbau
Elektrotechnik
l.einrnechanik und Opttk
Eisen-, Stahl- und lletallwaren ......

IJraucreien
Marzeieren .................. :i::
Herst. v. verarbeiteten '\Yeinen . .. .

Sonst. Nahrungs- u. Genußmittelgew

Bou-, Ausbau- und Beuhlllsgetrcrbe

Hotrdel, llondelsvertrctung, Ycrmltllung
devon :

Großhantlel, Ein- und Ausfuhrhandel
1\'arenhauser, Kaufhäuser
§onstigcr Einzelhandel
Vertretung, Vermittlung, Yerleih . .. .

Dlcnstlelstungen
davorr:
Wohnungs- und Grundstiickslvesen .. .

Genreinnützige Wohnungsunternehmen
Yernlögensvcrwaltung ..
Gaststrttenwesen ......
Sonst. Dienstleistungsgesellschaften ..

Yersrbelactrde Gencrbc (ohne Elseo- und
llctcllrerürbeltunC) ......
davon:
)lineralolycrarlreitung . .

Chentische lndustrie
Kunststoffverarbeitung .

Gunrrni- und Asbestverarbeitung,....
Feinkeraillik, Glas ...
Ilolzindustrie
Papiererzeugung und -yer&rbeitung
Ledercrzeugung und -verarbeitung
Zellwoll- nnd Kunstseidenherstellung
'Iextilindllstrie
Bekleidungsgewerbe ....
Ilerst. v. Ifusikinstr., Schmuck u$w.
Mühten (ohne ölmijhlen)
Margarineindustrie, Ölmuhlen ......
Zuckerindustrie

Yerkehrsslrtschslt . .... ... .

davon :

Schienenbahnen
Schiffahrt, IIäfen ........
Sonstige Verkehrswirtschaft

Dlenstlelstungrn lm ölt€ntllcbcn Intcrcssc
davon :

Wirtscheftsberatung .......
sonst. oienstr.äer. ll on iirtäi"r." . . .

Zusammen ohtre Bsnken, ycrsich€rungen
und Beaclllgungsgesellschelten .......

Beteiligungsgesellschaftcn

Zusrrumen ohnc Bsnkcn u.vctslchcrutrgen

s77 793
124 630
75 5t2
oo ol I

423 060

I 617 t73

r 625 8?9

I 00rl 695

209 430
165 814

23 100

131 008
35 060
23 200
t9 475

210 456
37 990
47 764
34 250
28 014
57 993

121 550
173 489

17 500
28 r40
34 376
25 428
7r 180
01 281

101 000
201 085

5 570
500

18 709
17 645
20 497
42 365

2 035
2 014

60 308

l4 200

r08 rzt

80 316
12 600

6 611
8 597

l9Pn 412

26 230
182 522

18 7.16
14 009

3 875

398 3a4

{ 876 023

1 059 041

5 935 66{

5 911

5 690

I 210
4 480

1

1

1
I

;

j

l0

1

u

7 2t0

12 047

72 047

I 590 l 58'

7 122

la6 E35

125

405 465

I

000
oz5

37
2

It6 E01

t70 17P

22 000

t9? 172

170 111

22 000

(i? 111

137 000

Tru

7 182

t0 000

':ioo

l2 047

12 017

=
l0 000

,:*

L44

2lt

24r

150

160

3t

22

I

2 931

2 740
53

3 359

4.10

3 ?99

r 200

7 t60

4
1
1
1

Pl tIt

5

6

I

I

208

lp

1
8j

1

205

513 019

t17 399

2? 3Pr

G64 07{

458 500
I 000
? 600
I 200

38 700

räoo
4 822

13 468

2 400
8 975
2 660
1 510

13 860

67 381
118 90{

800
11 588

1 000
7 ?68

':o'

41 9P0

26 760
20 600

560

t00

joo

r 161 02{

217 000

I 918 024

270 200
19 200

8 3?5
275 304

90 000
63 960

80 356
/05

L 250
12 990

5 361
2260
1 200

13 500

25

4
2

4
15

39

o
1
1
1
8

;
2
8

104

1
6

1

I
4

74
I
I
I

11
42

2
6

513 07E

210 200
19 199

8 3?5
275 301

662 t89

47 000
83 i75

4 822
r3 371

s 160
I 864
2 000
1 510

13 559

458 500
0 000
7 600
1 200

36 921

765
1 250

12 915

67 315
116 605

,t69 660

P? 309

I I5l 068

217 000

r 968 0G8

47 E59

26 ß99
20 000

560

1170,

800
200

6 912

5
z
1

361
248
200
500

Pl 731

1

76 081

1 000

19 008

to0

100

90 000
03 850

t9 t35

7 808
768

2go
10 869

21s?,t

17 300
360
228

48
l47rr

1 560
2 614

193
543

371

269

893

215
00
48

540

t 086

30
296j*

I 5ö0

909
620
2l

tt t8p

65 781

0 600

7p 38r

47

I

3 600
2205

86
355

80
58

456

3 012
30
50

431

2 691
4 425

Ycrgleichbare Abschlüese 1952-I9SB

ll. Diviilenden auf Starnmaktien

nach Gewerbe

-.ln I 000

Gesellschaften

7

9G

15
72

5
2a
36

2r8

46
8
5
?

59
6
I

18
72
48

1lt
4

53
7
8

29
19
zt

6
81

5
I
8
7

27
49

59

l1

.9{
t'1
4

10
6

It0

34
30
16
25

5

TIE

64
41
13

\23

14
I

I 091

24

t ll5

N-u Aktiengesellschaften

-66-
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für dae Geechäftsjahr 1953

gruPPen

Dil -
mit Dividende

über 4 bis 6% jährlich

Yerglcichberc Abechlüeee 1952-1953

Zthl Divid.-
Summe

D

7p

6
6
2

14
44

93

72
7

^
39

2
2

13
2

13

160

16

5
7
4

16
4
1

36
1

10
39

:]

t2

B

ll
11

3

1

2

:

l0

5
4
1

4
1

367

o

Dividendensumme

über 8% idhrlichüber 6 bis 89/o jährlich des divi
dende-
bezie-

henden

Nr
der

Systematik
Divid.-
Sumrne

Ins-
gesamt

Zahl
täl

Divid.-
bereeht. bezieh.

Kapitnl
Zahl

K tal

Disid.-
l,erecht. bezieh.

Kapital
Divid.-
Sumrne

DiYid.-
herecht.
KaDital

t'ezieh.
Kapital

11
72-t5
174
Rest 17
10

31

34
35
36
37138
30
41
421,
Itest, .12
.13

44
451
465
466
481
481 II
485

Itest,l5-49

6

61/6;l
ß411
Rest 64
67

711
711 gmr
715
12
B,est 7

0-9
ohne 6tt, 69,

714

0-9
ohne 69, 69

0

tl4

7

I

714

21

Rest 23
21
25
26

28
29

83
85
Ilcst 8

9.15
Itcst I

G,?

? 169

48
537
548

6,4
8,5

9,1
6,+
0,8
5,8

6,5

6,0
7,6
6,5

36

6,2

6,0

1,,n

8,2
6,6
4,1

3,1

v
8,0

D aoo

.1 501
| 757

'77

114

99
45

6,1

7,1
6,0

6,1

6,0

16 3ll

a _^
t!b

5,2

5,9
c.)

I 629

rö3 3öl

26 699
82842

8 309
4 318

81 186

l4? lto
{,222 648

1Z 576
228

2 971
27 172
2 58.1

23 535
47 786

3 565
4 t72

6,0
3,0
7,7
6,?
6,7

4,3
6,8

10,0
8,9
I,t
4,7
7,4

6,1
il,1
8,0
4,3
4,9

-610 5l:t

56 681

597 193

?t0 gtl

14 760
93 858

1 787
13 626

6 041
2+t

I 683
3 386
I 170

24 386
634
850
846

I 878
3 376

12 640
166
2i1

5 370

3 009

6 938
8 586

224
5UJ

1,2

4,.'
.1,0

{,9

2?5 {t0

211

2 000 z ooo

6t5 68t G8 8?3687 90t

61 873681 901 685 688

600 600 54

4tn16i

zt

:IP

32

19 tEg 7 ?to?9 r00

3t6 0{l 3!6 031 t4 4lt'l

Dzt t4:1, 21 17N

200

65 856 ä 61366 t80

2 930
30 000

500
110 901

00 000
57 500
23 375

835

22055
18 000

108 900
7 200

300
42 840

650

22 465

315

_315

3li

l4 700
2 000

60 939
yuo

180
5 530

14 700
2 000

60 950
1 8ä0

2 930
30 000

261
3 000

50
0 325

13 fi50
5 7i7
2 930

87

500
110 901

90 000
57 490
z3 375

835

21 158
17 870

, ngg
7 787

10 .166

672
30

4 140
50

108 900
7 200

300
42 691

650

5 826
50 880

150

505
5 090

18

6 030
60 000

150

315

_140

315
1.10

1
1

3

29

1
1

1
14

2
5
3
2

27

4
1

1
1
7
1

.
_

I
1

1

?3

t

6

7N

+
I
1

:

1
1

3t

1
4
I

13
7

7l

{
lo

I
13

2
5

t09

2
77

6
11

I
2

29
1
1
1
4

t0
1
1

72

D

t1

8
9

1

1

I

.
1

3

2{0

2

P4?

ta ?95 r 091l{ ?95

2 4150 2 1i0

2 000 2 000

t 200

t96

450450

217

106
2l

l1

7?

36

108 117 29 a0?{61 0t9

60{ rtl 5E3 t90 44 703

I 95t t05 laz P01I 964 l14

ilt 8{6 I 90tlll 8t0

3 0t0

100

3 169 Etg

2 31'O
6 201
1 484
6 093

22 029
D.'

1 072

2 150
4 613

I 53lr
2 652
7 730
2 628

518
130

40
I 878

3 369
115
188

2 430

47 ?37
1 433
2356

31 132

47 t'37
1 440
2 .100

3t 37?

5 321
3 406

176
5

PP6 ?5P

5 765

P32 
'tt

, 07t t03

75 363

3 153 466

44 000
210 005
3t 927
25 972
81 643

3 520
15 859
2 4gl
1 859
5 678

44 000
282 500

32 9r1
25 995
81 6.13

51 4{0
22 850

32 599
81 886
18 550
76 475

206 70{
8 720

74 95?

51 440
22 806

31 967
79 290
18 550
i6 4i5

287 663
r'43

1.1 056

3 745
1 650

t20 250
| 277 75L

31 657
61 031

19 513
36 800
96 620

160 640
6.180
1 695

500
123 430

8 420
85 602

720 250
1 2r? 766

32012
63 293

20 040
36 800
97 900

I 60 914
6 480
1 625

500
123 580

67 009
42 574
2 108

65

67 041
42 576
2 198

65

2 i50
300

2P0

220

n goo
300

PPO

:'o

76 000

P45 E89

r?5 ?{l

.13 876

Pt9 611

I 5tP

506
080
100

066
380

10
1
2

77

I fi43

3 ?65

410
320

9t

46
45

6{6

628

l8

97 002

{3 633

2 569

2 161

P6,t8?

3 00s

t9?

897

14 048
16 035

288
1 992

64 639

r 339
7 560

-624
461
131

3 941
319

I 440
6 629

86
670

685
4 502

51

Pl 394p? t95

I ?51 t69

09 017

4{ 060

P8 ö85 28 öt9

t1 421t01 312

752

700

o12
600
700

101
5

D6
5

l 506 I 606

38 169
r 103 867

,t65 27i

69 ?23

ro coo
7 866
2 204

67 361
5 573

24 000
7t7 731

11 170
7 2iO

11 390
83 6.16

883

10 980
8 000
2275

i2 052
5 596

24 000
120 785

1'450
11 170

7 2r'0

11 657
81 822

ööJ

no soo

16 259

,:*
t6 202

,:t,

16 470

300

16 170

t6 800

300

16 500

3 l6l 715

749 54{

B 9II P59

3 230 t{l

i62 787

4 002 328

252 905
2til 420

4 808

I t37 363

246 520
2()7 42O

4 808
36 927

1 181 688

79a 505toG 885

22 651
I 48 6{0

10 775
185 466

20 000
45 000

321 421
7 900

42 026

177 i97

22 533
148 640

8 425
177 983

20 000
44 638

322 91i
7 593

+t 776

?56
?50

756
750

316
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Yerzeichnis iler Aktiengesellschaften, .

deren Bilanzen für die vorriegende Bilanzstatistik
herangezogen wurden

(ohne tlle in die siatistik einbezogenen clcserschaften mit beschränküer Eaftunü)Maßsebend rür drc zuordnuns der Geserrsch",T;:.11.ffT,.};3;1r"flä;::#1i*{ 
llnm,,Xä;ffi; Anregungen rür erne umsruppreruns

0: Binncn. unil Eochseetiseherei, Lanil-, Forst_ unil Jagilwirtschalt
Bremen-Vegesacker-Flscherei-Gesellschaft, Bremen_Grohn
uranzer_-uschdampfer A G, Eamburg_Cranz
-timder Herlngs0schcrel AG, EmdeD-
-t'or8t Ebnath Ac, MilncheD
Großcr Surftimt, Eerlngsflscherel AG, Emden
Han€eati8che Hoehseeflscherei ÄG, Bicmerhaven
Eochseeflscherei Nordstern es, Dic.äilii;ä; --
Klelnwanzlebener Sastzucht lA, v-orp. n"UUethgc & Giesccke, Einbeck/Hann.Kohlenberg u. purz Secflschcrei ad, äi"-,ü"irrä.i;lr"-F'. ''-*"
Leer-er Heringsflscherei AG, Leer in Ostfriesland
N-orddeut8chc Eochseeflscherei AG, Bremerhaven-G.
rlioldgee" Deutsche Ilochseefl scheieJ Ä C, ni"ää.f,"a"""- O.Friedrich Albert pusr, Hoctrseenscileici A'G;b;;;;;;;""_A
§aatstelte f ür Landwirtschan una aaiimüiuJö,' üäläiäÄn*tr.

11 : §teinkohlenbergbau
Ältenessener Bergwerks-A G. Essen
qerybau AG Lothringen, Bochum_Gerthe
Jergbau AG Neue lloffnung, Oberhausen
*9Iq*9rJ." Königsbo-rn-Wcrne A G, Unne-Königsborn
bergwcrksgesellschaft Dahlbusch AG. Gelsenk[chen_Rotühau."o
ßergwerksgeseUschaft l{ibernia e C, Eernä 

- -'-- -
Concordia Bergbau AG, Oberhausen
CoDBoll detion ßerybau AG, Gelsenkirchen
Diergardt-M-evissen Bergbau A G, Rheinhausen
rscnwelter Bergwerks-Verein, Kohlseheld b. Aachen
-u.jssener st-eiDkohlenbergwerke AG, Essen
llarpener Bergbau AG, Dortmund
Eedwigsh_üttc Kohlen- und Eokswerko ÄG. EamburcIleinrich llergbau A G, Dssen-Ueberiuh
lloesch uorglyerks-AG, Dortmund
Klückner I}ergbau VicIor-lckern AG, Castrop-Rauxel
Mannesmalrn Dergwerke AG. Essen
lllannesmann Iiokerei ÄG, Gelsenkirchen
lllgsfild AG fur Bergbau und Eüttcnbetrieb. Ilannover
m.ulneimer Bergwerks-Verein, M{fl heim/Ruhi
§ ied€rrheinlsclg Bergwerks-A G, Neuklichen/Kr. trIoem
Norooeutsche Kohlen- und Cokes-Werko Ad. Eamtrrrro
Rhein prcu ßen A G f ür Itorybau, na ifrämie,-ff oriü"ig].r9-i ca"r.n.i nSteinkohlenbergrverkc Mat"hias stirne.-d a'ö,' iiä"rv\ 

r6/ ^!'(uurr
§telnkohlenbergwerk Friedrich Eelnrlch AG, Kamp_Ltntfortsteinkohlenberswerk Eeinrlch nouäii I ö.-su-m-ä7rvlJil"' "
§rernkohlenbergwerk Westfalen AG, AhlenT\\.estf.'

12-15: §onstiger Bergbau

174: Zementinilustrie

,,Anneliese" Portland-Cement- u_nd WaEserkalkrverke Ä C, Ennigerloh/\\,estf.
l.louner.Porttand-Zemenrnerk a c, oueiräii'ei'i§;;;i,:;""r"'"
irretreDuurger porfland_Ccment_Fabrik, Ifamburc -
D_yckerho ff PorUand-Zenrcntwerk" e C,' lvi".üoää"_Ämönebüg
[[annovcrsclre l,orfland-Cementfabrik i\G. Misti*o---"-"-"*I(ltickrrer Hutte Bremen eC, eräm;;_öJ;ffiä-;;
Ä-orddcutsclre I)orilandcementfabriken Ä O, Ilannover
-olrz vereinisre osr- und lritteioiuüäträ zä;;,i-iä: DorrmundPortland-Cerientfabrik ßlaubeure; d"ü;. -S;;h;",ib:' üi;;i;ä;"^
Iortland-Cement fabrik Germania,t ö, U^riä"ir" -
roriland-Ucmentfabrik Hardegsen ÄG, I{ardegsenroruand Ccmcntfa brik H crnmoor Ä G, t{emmöor/Oste
-rorEland-zemcnt- u. Kalkwerke ,,Atrna., A O, Neübeckunt/\Tcslf.portrand?jment- u. Eark_werke ,,brs;; A ö,li;;üäü;ii+Äärglrrlnq-49'llgltwerke IJeidetberg Ä c, Heidcl berc
,, -l eutonitr" Ilisburger portland_Cimentwerk A G,-Eannover
,,Tubes" Trass-Zr.nient- rrn.t steinu.eirrc Ä O, ?ii rT ü. jr"nää",u.r,
Vorwohler l,ortland-Cenrent-f oUrit e ö, ]i;;;;;;;wurttembergiBches porfland_Cement-.\ycrk, f,eilbionn

I
Rest 

-17_: 
Sonstige Gervinnung und Verarbeitung von steinenund Erden

AG für Grob- und Felnkeramlk- Irlitnchen-Sinzig-WtcD, MiinchenÄO für Stettrlndutrie, NetrHed
Aktienziegelei Bayreuth, Bayreuth
Annawerk AG, Oeslau b. Coburg
Bssält AG, Ltnz a. Rhein
llasaltlava AG, Mayen
Bayerische Hartstein-Tndustrie AG. Nilrnbers
Itston-Schleuderwerke A G, Nilrnbeig
-B.rohtürl" ÄG für Stein- und Tonlnäustrie. Burqbrohl
Brüssener Ä G fitr Tonryaren-rndustrii, Biriäg""7iflääci"t 

"i"Brchtal A-G. Kemmlsche tletrlebe, O;är;, 6:ö;6;;;""""^
Chamotte-lndustrie l{agenburger-S"t *uiu ÄC, SJttZnlelrlclheim
Dachziegelwerke Ergoldsbach A C, nrgoiasUäcü
Dechziegelwerke Idunahall AG, Scher-mbeck/Rhld_
Dachziegelwerk lIöding AG, Mirdintb. iun-ä"ür. a. f.".Deutsche fsphalt AG der Limm€r und vorwohler Grubinfelder, EannoverDeutsche Heraklith AG, Slmbach/lm
Deutsche Klinker- und Ziegelrverlie AG, Meerholz, Krs. GelnhauscnDeutsche patenr-wdrmesch-ur1-Ac, E;is;;;'ääü.,'Hiiä"Vörriräi,
Deutscho Steinlndustrie eC. ReichenUaän
Deutsche Steinzeusryarenfabrik für Eanalisation und chemlsche Indurtrle,Mann heim- Friediichsfeld
Didier-Werke AG, Wiesbaden
Dolerit-Basalt AG, Köln
{G.Eimrfclder. Steinwerke, Eiserfeld (Sleg)
.Ur8te ßayerlsche }tasaltsteitr_A O, Steinm-ilhle/OberDf.
Wilhellq Gait'Bclre Tonrverks ,f O, AieÄen 

- "-'"--'-"
Franz llensmann AO, Köln/Rhein
fl essische Ziegeleien u. Iiallirverke A G, Kassel..W.olfmncer
Kalksandstelnwerk Trave AG, Lübecli
Klinkerw_erk }funderloh AG, lilunderl,oh/Oldenburq
Marmor-IDdustrie Kiefer AG, Kiefemfelden/Oberbiverrr
Marmorwerke Wandsbek AG, .Eamburg-Wändsbek-
M. itteldeutsche Uartstein-Industrie aGI Frantfu-rtJM.l'h. N eizert & Co., Fabrik feucrfestäi _rrääut iä-Ä-b]'aenaorf/nnetn
Odenwälder llarhtein-Industrie eG. Daimstadt ' "'
Pfiilzische Chamotte- und Ton\verke (Sctrifiei'O fircner) AG, Eisenbergi pfalz
fo.rnhvruerke weinheirn-Schrtesneim Ad,--weinh;i;-iö;'rÄ,i;.
Friedr. Remy Nachfotger A G, ßimsbausiäf*"rt, l;.i*jätihn.Reul AG, Kirchenlamitz-Ost
Itieinische Chamotüe- und Dinas-Werke, Mehlem
§ilik&- "qd Schamottefabrlken lt".ti" Ai Fiää-os-techer AO, Köln-[IiilhctmSiporex Ilamburg AG, Hnnrburg-.reiiäruanifiä---
Solniofer Akfi en-Verei n, Al tend;rf U. Sötnträiän
§chamotte Wcrke Karl Iliesen AG, Grünstadt
Schembecker Thon- und FatzziegeiweitJÄG, Schermbeck/tr,hkl.
Schleferbau-AG, ,,Nutilar.,, Wuttiar a. d. nuti
schöniDgor Ton- und Ifohtstei-nwerke AG, Sciioningen/Braunschwelg
Schiltte AG für Tonindustric, tUinAe'niWelif. 

"-
itutt gartcr Gipsgeschäft A O, Stu ttgait _ Unt ertiirkheinr
Theis AG, Neuwied/Rh.
Tonwarenindustrie iviesloch Ä G. $.iesloch/_Badcn
Ionwerko KanderD AG, Kandem
-vereinigto Fichtergebtugs-Granit-, syenit- unar Marmorwerko ÄG, \[unsredel}'erelnigte Großalmeroder thonwerki, Groß;1,il;a;:-äär.'rrs."r
v_ereinigüe §peverer zieget werke A C, Il;-mt;cl.ä-'
-westdeutsclre Kalkwerke AG, Köln '
\vestdg]ltsche Mamor- uDd Granitwerke AG, Dortmuntl
.w 

yag-westdeutsche ytong_AG, Duisburg
_zicgelwerke }feilbronn-Böäkingen Ä G, Häiltrrenn_ß«ickiuqen
zicgelwerke Ludwissbuc Ac+."vornr. birir,i*,iit* ä^öiiägl.tnc., .Ludwigs-burc/\Ytiltt.
Zlegel*erk Milhlacku, KG a. A,, Iurihlacker
zlegelwerk Waldsßsen AG, Waldsassen/Bay.

19: Energiewirtschott

ÄG für Energiewlrtschaft, Nannheim
A G fil_r_ Licht- und KraftvcrsorguDg, trIünchen
AG f. versorgungs-Unternehmei-ino'Ennep;_iluhr-trreis, GevetsbergAmperwerke Elektrizitlits-AG, ltUnchin -' -
üadenwerk AG. Karlsruhe
Rad Eonnef AG, Ilonnef/Rhetn
lia$sche Gos- u. Elektriiitätsversorgung AG, Lörrach/tlatlen
0 ebr. lJauer Elek trizi üätswerk e G. [tütiac-tä -
.tsayerische Dlektrizit?its-Lieferungs-G6. ÄG, Bayreuth'
Ilsyerische Elektrizi täts-Wert<e,t-C, lf Oncfreh
Iltryerische, \\'ssscrkraftwerke .t C, itünJn;ü-
llayernwerk Ac, Ilayerische r.an,ireGltiüitar,sversorgung. MiincheDJlrandenburgisclrc -Elcktrjcitüts-, Gas_ und fVasserwei-tiäiä,'IIannover.
Dortnrunder.,Stadtrverke AG. Dörtmuna "-" " :'
Elektrische Uberhnd-CeDtrf, te,Oberh.ausen- A G, Eerliolzhei,m/Breisgau
Elektrizitäits-AG Iuitteldeutsctrlan,i: üffiel --'
Plcktricität8-Lieferungs- Gesellschafi, Uannover
,tilcktrizitdtswerk trfittelbaden AG, Lahr
Elektrizitätswerk Rheinhessen ÄC, Wäims a,. Rfr.
Elektrizitritswerk Weißenhorn AG, Weißenhoiä"
.Ulektrizitatswerk Westeryald AG, E<ihn/W.mterwalrt
_-rjmser -t;lektrizltritswerk und llatbcrgbalin AG, -Bad Ems/Lahn})nergiev.morguns Osrbayern AG; R;;ilsb;;' 'qe tqetuqt
Er)ergre- \ ersorgung__Schryaben AG, Stuttgart_Bibertch a. d. Riß
*1,9919y,9*9..sytg weso-Dms AG, oldenburg/Oldenburg
Irankrsche L.lcht- uDd Kraftversorgung AG, Iiamberg 'ljränkisches übertandwcrk eO, NüinUErg -'
Gasanstalt Kslserslautern, Kaiserslauteri
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Gas- und Elektrlzltätswerke Achlm ACt, Achim/EanD.
Gas- und Elektrizitütswerke AG, Nassau/L.
Gas- und Elektrlzltrits-Werke Neuffen AG, Ächlm/Eann.
Gasversorgunq Jeyerland A G, Achim/Hann.
Gaswerk Philippsburg AG, Achim/Elnn'
Gaswerksverband Rheingau ÄG, Wiesbaden-Biebrich
Großkraftwerk tr'ranken AG, Nürnberg
Großkraftwerk ]Iannheiln AG, trIännheim
Großkraftlverk Wilrttemberg AG, Eeilbronn/Neckar
Gruppen-Gas- u. Dlektdzitäts§'erk llergsträße ÄG, Bensheim
Ilamburgische Dlectricitäts-Werke ÄG, Ilamburg - --Ilannovei-Ilraunschweigische Stromversorgungs-ÄG, Ifannover
Hessen-Nassauigche Gas-AG, Irankfurt-Eöchst
Ilessische Elektrizitäts-ÄG, Darmsttdt
Innrverk AG, Töging a. Inn
Isarwerke AG, München
XoUtenzer Elekürizitartswerk und Yerkehrs'ÄG, Koblenz/Rheln
Kommunales Elektrlzitätswerk Mark AG, Eagen
Kraftanlagen AG, Ileidelberg
XiuäüU".i.ogu"gswerke B,heinfelalen, Itheinfelden/Baden
Kraftversorgung Ithein-Wied AG, Neuwietl
Kraftwerk Ältwürttemberg AG, Baihingen a. Neckar
Kraftwerk arn IlöllenBtein AG, Straubing
Kraftrverke llaag AG, Haag/Obb.
Kraftrverk Reckingen AG, Reckingen
Kraftrverk Reutlingen-KircheDtellinsfurt A G, Reutltngen
Kraftwerk Zrrkunft AG, Weisweiler
Lahnkraftwerke AG, Limburg/Lahn
Landesgasversorgung Süd-Nledersechsen AG, Sarstcdt/IIann.
Lech-Elektrizltütswerke AG, Augsburg
Maln-Gaswerke AG, Irnnkfurt/M.
Main-Kraftwerke A G , Irankfurt-Iltichst
lllittelschr-d.bische Überlandzenürale AG, Giengen/Brenz
Neckar-ÄG, Stuttgart
Neckanyerkc Dlekirizttätsyeßorgungs'AG, Eßllngen a. Neckar
Niederrheinische Licht- u. Kraftwerke AG, Rheydt
Nienburger Stromversorgungs-AG, Nienburg/W.
Nordwestdeutschc Kraftwerke AG, Ilambtrrg
Oberstein-Idarer Dlcktrlzitrits-A G, Idar-Oberstein
Paderborner Elektrizitätswerk u. Stmßenbahn AG' Paderborn
Preußische Dlektrizitats-ÄG, Eannover
Regnitzsüromverwertung AG, Erlangen-Forchhelm
Rheingau Electricltätswerke AG, Eltvllle
Iiheinische Elektrizitäts-A G, Illannheim
nheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk AG, Essen
Rheinkraftwerk -A.lbbruck-Dogern AG, §'aldshut 8. Rh.
Ithein-Main-Donau ÄG, München
Ithenag, Rheinlsche Inergie-AG, Köln,
Ruhrqas ÄG. Essen
Srige--und Ü'berlandwerk Eofhelm AG, Eofheim/Unterfranken
Südhessische Gas- u. Wasser-AG, Darmstadt-Ebemtadt
Schleswig-I{olsteinlsche Stromvemorgungs-AG, Rendsburg
Schluchseewerk AG, Ireibug/Brsg.
Stedtwerke llremen ÄG, Bremen
Stadüwerke Wanne-Eickel AG, wenne-Eickel
Stadtwerke Wiesbaden AG, Wiesbaden
Städtische werke ÄG, Kassel
Stelnkohlen-Elektrizltät ÄG, Essen
Stolberger Wasserwerks-Ges., Stolberg/Ithld.
Thüringer Gasgesellschaft, Köln
1'raunkraftwerke AG, Traunstein
Überlandwerk Fuldl AG. Fulda
Überlandwerk Jacstkreis AG, Eltsangen (Jagst)
(lberlandwerk Krumbach AG, Krumbach
Überlandwerk Nord-Hannover AG, Ilremen
Überlandwerk Oberfranken AG, tsomberg
Überlandwerk Unterfratrken AG, Würzburg
Überland-zentrale Ilelmstedt, AG, Eolmstcdt
Untere Dler AG, Mtinchen
vereinigte Dlektrizitätswerke lVestfalen ÄG, Dortmund
Wasserwerk ffu das nördliche westfdlischc Eohlenrevier, Gelsenkirchen
weißmainkroftwerk ßöhrenhof AG, Berneck i tr'.
westdeutsche Licht- und Kmftwerke AG, Erkelenz
Westfhlischc Femgas-AG, Dortmund

21 : Eisen- und §tehlinalustrie (Eiscrschaltenile Indrrstrio einsehl.
Yfalzrverke unil Gießereien)

Berkenhoffu. Drebes ÄG, Aßler
Adotf vom Itrarrcke AG, Ihmerterbach/\Yestf'
Buderus'sche Eisenwerke,'Wetzlar
lJeutschc Edclstrhhverke ÄG, I(rcfelrt
Döhncr ÄG, Letrlrathe
Dortmund-IIör(lcr II üttenunion A G, Dortmund-Eörde
Drahtseilerei Gustav Kocks ÄG, IUülhcim-Ruhr-llrolch
Draht\yerke Watdböckelheim AG, §'aldböckelheim
Drahtwerk C. S. Schmidt, Niederlahnstein
Duisbuger Iiupferhritte ÄG, Duisburg
J, N. Eberle & Cie., AG, Äugsburg
Eisen- und Slahlwcrk Pleißner 

^ 
G, [oln/Rhein

Elsenwerke I'ried. l,vilh. Dükcr AG, Karlstadt/trtain
l!isenwerke Gelsenklrchen AG, Gelsenkirchen
Eisenwerke IUülheim-Meiderich AG, Miilheim/Ruhr
Eisenwerk Koch & Franksen AG, Iloykenkamp/Oldbg.
Eisetrwerk Nttmberg AG, vom. J. Tafel & Co., Nürnberg
I.elten u. Guillcaunre Carlswerk Disen u. Stahl ÄG' Köln'Itltilheim
1.'riedrichshutte A G, Herdorf/SieS
Gienanth-wcrke Ilochstein AG, Hochstein/Pfrlz
C. Großmann llisen- u. Stahlwerk AG, Solingen-Wald
Gußstahlwerk Ilochumer Yercin AG, Ilochum
Gußstahlwerk Gelsenkirchen AG, Gelsenkirchen
Gußsiahlwerk oberkassel AG, Düssetdorf
Gußstah-trverk Witten AG, lvitten/Ruhr
Gußstahlwerk Wittmann AG, Eagen'Ilaspe
Ilahnsche \l'erke AG, Duisburg-Großenbaum
Emil Eerminghaus AG, Velbert/Rhld.
IIüttenwerke Ilsede-Peine A G, Pelne
I{üttenwerko PhöDix AG, Duisburg
Hüttcnwerkc liiegerlttnd AG, Sicgelr
Iluttelwerk Oberhausen AG, Obcrltausen
Uüttenwerk }iheinhausen A G, Rheinhausen

Isolatlon ÄG, Ilannheim'Neokerau
Jsselburger Iltitte Ä G, fsselburg (Nicderrhein)
Kaltrvalzwcrk AG, Velbert/Rhld.
Kammerich-Werke AG, Brackwede-Süd
Eldckner Georgsmarienrrcrkc ÄG, Osnabrück
Klöckner I{iiitcnNerk Htspc ÄG, Hagen
Kloth- Senking .A. G, I{ildeshcim
Mannesmann-IIüttenrverke AG, Duisburg
Ilanncsn)ann-Röhrenserke -L (+, Dusseldorf
trIetallhiittenwerke Litlreck A C, Liibcck
ilÄiuii:,--wuir- u Pltttierrverke rltndriclts-Auffcrn)ann AG, \Yrlppertal'

Oberbarmen
Niederrheinischc Hlltie AG, Dulsburg
Preß-. Stanz- und Ziehwerke ltud. Chillingworth AG, Nürnberg
P. A. Rentrop AG, Alteno/Westf.
Rheinischs Röhrenuerke ÄG, Ilulhelm (Ruhr) ,;
Rießner-Wcrke A G, Ntirnberg
Rösler Draht AG, AmerD/Niederrh.
Ruhrstahl AG, Ilattingen
Süddeutsehc Drrhtindüstric,l G, Ilannheinr-\Yal'lhof
Sclrwertcr l)roflleiscnrvalzrverk A G, Schwcrte/Rultr
Stahl- u.'W'alzrverke Rassctstein/Ändernach A G, Ncu\Yied
Stah-lrverke Bochum AG, llochum
Stahlwerke Rdchling-ßuderus AG, \Yetzlar
Stahlwerke Südrvestialen AG, Gdisweid, Krs. Siegen
Stahhverk Ergste ÄG, Ergste ii. Sch\rerte
Stahlwerk Mannheim AG, Mlnnheim'Rhelneu
Stahhverk Mark Wengem ÄG, Koln/Rhein
A. Stotz AG, Stuttgart
vereinicte Schlüssejfabriken AG, Solinqen'wald
vott'ohri, Seil- rrnd Kabelwcrke AG, lltmerterbnch- Krs. lserlohn
\Yalzwerke AG vorm. E. l!öcking u. Co., Köln-lltithcim
Waßteiner Eisenwerke AG, Warstein/Sruerltnd
Westfälische Drahtindustric AG, IIamnt
Westfälische Union A G f iir Hisen- tt. Drahtin(lustric, Hanrtn
Wiedaer Eiltto AG, \Yieda/Ilarz
Wlttener Hiltte ÄG, \Yittcn
,,Wüag" Disen- u. StahllY0rkc AG, Ilohcnlilnbrlrg
Zieh- u. Stanzrverke ,,Sche(lctal" ÄG, Nlcdcrschcden

29 : NE-trIetallindustric (einschl. NE-UctallhalbzcugrYerko und NE'
Iletallgießereicn)

AG ates Ältenbergs fiir Bergbau u Zinkhiittenbcürieb, l,ssen-Bcrgeborbeck
AG fiir zink-Indüstrie vorni. With. Grillo, Duisburß-I{ambortr
Ällgemeine Gold- und SilbeHcheldeanstalt AG, Pforzheim
Baycrische trIetalhverke AG, Dachart
llusch- Jaeger Durener fletall\verke A G, Dtircn
Elmore's Itietall-ÄG, Schladern/Sicg
Haendler & Natermann AG, Ilann'-lItlnden
Ilonsel-\1'erke AG, trIeschede
Messingwerk Unna ÄG, Unnt/Westf.
l[etallh"lüttenwerke Schaefer u. Schacl ÄG, Drisseldorf
luetallwerk llundt db \Yeber ÄG, Gelsenkirchen
Norddeutsche Af 0nerie, Ilamburg
Osnabrücker Kupfer- und Drähtwerk, Osnabrück
Itheinlsche Illatrmetalt-A G. Grevenbroich/Ithld.
Stolbcrger Zink AG für nergbf,u und trüttcnbetrieb' Aachen
Yacuumschmelze AG, IIanau
vereiniqte Atuminium-Nerke AG, Berlin unil Bonn
vereiniite Deutsche .[Ictallwcrke Ä G, Frankfurt/lI.
v;;;i;üü -ocuts"te Nickct-werke ÄG vonn. westfiitisclles Nlckchvalzs'erk

Irleitäann, witte & Co., Schwerte/Ruhr
rvästifiipfär und Dlesslngwerke AG vorm. CrsD' Nmll, Liidcnschcid
Wieland-\Yerke -{ G, Ulnl/Donau

233: IYaggonbau
Dusseklorfer lYaggonfebuk Ä G, Dusscldorf
IL tr'uchs Waggonftbrik ÄG, Ileidelberg
Sicqcner Disenbrhnberllrf AG, Siegen/\Yestf.
t'eüinigtc \Ycstdeutschc Waggonfibrikcn,tG' IiÜln
vaqconfabrik Jos. Rathgeber AG, .luünchcn
lvaEEonftbrik Uerdinßcn A G, Krofelrl'uerdingrll

Rest 23: Sonstiger Stohlbau

Allgemelno Rohrleitung ÄG, Dilsseldorf'Iieisholz
ää,iüätiä-baLdo"i c \r'irco*-»ä-prtes8el'werko AG, obcrhausen/'Rhcintand
Dortmuntler Unlon Brtickenbeu'ÄG, Dortmund
Dürrwerke AG, Itatingcn
ii-k,;r;;;ti:.;;i";üu-r.1inn",, u. Ilaschincnfrbrik ÄG, Dtrsseklorf'ltcnrath
Eisenbau Wyhlen ÄG, \Yyhlen
Eisenwerk IIilden AG, Hilden
Fenestra-Crlttall AG, Düsseldorf
P. t-ischer & Co., AG, Frankfurt/Il.
Arn. Georg AG, Neuwied
Fein, Lchmann & Co. AG, Düsseldorf
Itil,{crs ÄG, Rhelnbroht/Rhein
liößch-Irölzer-W'erkc A G, Siegen
Iiaschinenfabrlk Dßlingen, Eßlingcn/Neckar
Itaschinenfabrik Wiesbaden AG, lYiesbaden
Ottcnsencr Iriserrverk AG, Uamburg-AIüonl
Pfaudler-Werke A G, Schvetzin(en/Baden
ii;;-";; AG'iü; it*-nxö,i.tiir[ti;i,'nructint .u rr. l'crziokerei, Geisweid/\Yestf'
Yeriinigte Kesselwerke ÄG, Dirsscldorf
JoscDh Vöcelc AG, Mannhelln
Walt'her &-Cic. AG, -Köln'Deltbrück
Wilke-Wcrkc AG, tlrrunsch\rcig

24: lllaschinen- unit Äppsrstebau (einschl. Lokomotiv'und Aoker'
schlepperbeu)

Eduard AhlborD AG, llildeshcirn
EäiUiura ett""iter Pumpenfabrik ÄG, liadotfzell/Ilodenseo
Itnine LG Eisencießcrei und I\taschinenfabrik, AuEsburg
iiitlili"i-w"iliI6,-ii*il.iJni*".Lreug- u. I\Iaichinenfalrrik, ßomscheid
Amag-Eilpert-Peg!itzhütte AG, Nürnberg
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Änker-Werke AG, Bielefeld
Atlas-Werke AG, Bremen
ÄWG Allgemeine \Yerkzeugmaschinen-AG, I\Iannheim
Badische lllaschinenfabrik AG, Seboldwerk, Karlsruhe-Durlach
J. Banning AG, II&mm (Westf.)
Barmer Maschinenfabrik ÄG, Wuppertal-Barmen
Baumaschinenfabrik Bunger AG, Dilsseldorf
J. Bautz AG, ErntemaschiDenwerk, Seulgau
Bayerische Pflugfabrik AG, Landsberg am Lech
Ilayerisches Leichtmetällwerk AG, Iltinchen
Beck& Eenkel Ilfaschinenbau-AG, Iiassel
Sergedorfer Eisenwerk AG Astm-\\'erke, Eamburg-Bcrccdorf
IJode-Panzer Goldscltrankfabriken AG, Ilannover -
Ijohn& Kahlcr, Ilotoren- u. trIäschinenfabrik ÄG, Eiel
G. D. Bracker Sölrne ÄIaschinenbnu AC. Hanau/trIain
Ilraunschwcigische It[aschinenbaurnstalt, ßraunsbhweic
BrunsvigaihschinenrverkeAG,Uraunsch\veig -
Bilttner-lYerke AG, Krefeld-Uerdingen
Colleü & Dngelhard llaschinenfabrik AG, Offenbach
F. J. Collin AG zur VeNertung von llrennstoffen uDd }letallen, Dortmund
Demag AG, Duisburg
Deutsche Wömer-Werke AG, I{eidelberg
Gebr. Dickertmann Ilebezeugfabrik AG; Bielefeld
Dinglerwerke AG, Zweibrücken/ltheinpf.
l)iskus \{erke Frankfurü a. 1\I. AG, Irfm-Fechenheirn
O. Dörries ÄG, Duren
Dorstener Eisengießerei u. trIaschinenfirbrik ÄG, Ilervest-Dorsten
Dreyer, Itosenkranz & Droop ÄG, Jlannover
Dtirkoppwerke A G, Ilielefeld
AG ]riseDhüttc l,rinz ItudolDh. Diilmen/Wcstf.
Eisenwerk lveserhutte A G, ]Jad Oeynlrausen
Iilsenuerk Wrilfel, Eannover-'Wiilfel
J. tr)ngelsnrann 

^ 
G, Ludrvisshafen/Rhein

Enzinger Union-\Vcrke Ä G, rlhnnlrcnn
Eumuco AG fur IUaschinenbau, Leverkllsen-Scltlcbusch
I'aber &_S_chleicher ÄG, Offenbach/IIrin
Fortuna-Werke Spezialmaschinenfabrik ÄG, Stuitcart-Ilad Cannstatt
Frankfurter }laschinenbau-A.G vorm. ?^okuny u-. 

-Wiitekintt, Frankfurt/II.
GEI\IÄG Geriite- und l\faschinenbau ÄG, Bü;keburg
Gesellschaft für Linde's trlismaschinen Ä G. WiesbaA-en I
Goebel AG, Darmstrdt
Goetzerrerke, trricdrich Goctze A G, Ilurscheid
Gritzner-Kayser A G, I{arlsruhe-Drirlach
Gutehofnungshütte Sterkrade AG, Oberhausen
Ilager & Weidrnann AG, Bergisch-Clr(lbaclr
Carl Eamet AG, trIünster/\'eatf.
Hansa -luetnllEerke AG, Stuttgart-ilührjngen
Eansella-Ncrk Albert Eenkel AG, Vicrsen
flarburger Eisen- und llronzewerkc AG, I{amburg-Ilarburg
Georg Harder MaschineDfflbrik AG, Lübeck
,,IIEAG" I{annovcrsche Disengießerei und lllaschinenfnbrik A G, ÄDdertcn
Gebr. Eeinemann AG, St. Georgen
AG A. Hering, Nlirnbers
I'r. Ilesser luaschinenfabrik-AG, Stuttgart-Bad Cnnnstatt
Hille-\Yerke ÄG, Düsseldorf
Albert Hirth ÄG, Stuttgart-Zuffen'hausen
lJ. Ilolthnus l\Iaschinenfabrik AG, Dinktage i. Oldenburg
Tliittenwerk-, li:iscngießerei u. trIaschinenfabiik trIichelstadt:Ä c, Ilichelstatlt/Odw.
Industrie-Werke Narlsruhe A G, Narlsruhe
lnternationale Ilaumaschinenfabrik AG, Neustadt a. d. \yeinstraße
Jagenberg-\\'erke AG, Dusseldorf
Kampnagel AG (vorm. Nascl u. l(acmD). Eambrrrq
Klcin, Sehanzlin & Becker. AG. Irrrnkänihal/pfatz'
Iildckncr-E umboklt-Dcutz A G, Köln
Kochs Adlemälrmaschinen \Verke ÄC. Uiclefelrl
Köllmanu-Werke AG, Dusseldorf
4orting-Ifaschinen- und Äpparatebäu-ÄG, Hannover-Linden
Krauß-trIaflei A G, IU ünchen-Allftch
AG I(ühnle, Kopp & Kausch. Irrankenthal/pfalz
Krrxmann& Co. -KG a. A.. ßiälefcl(t
Laeis-Werke ÄG, Trier
Langenstein & Schemann ÄG,,Drnsthüite,,, Coburg-Cortendorf
L_anninger-Regncr Ä G, Frankfürt/[1.
Ifeinrich Ianz ÄG, illrnnhciDr
I,ol_ipr-nD & Stolterfohr AG, \yitten/Ruhr r
L. II. Loreh AC. DßlinaeniNeckrr
Loscnhrusenserk Diisseldo;fcr Iuaschirrenbru Ä G, Düsscldorf-Grafenbcrg
L_utz € Gimple, Süddeutsche G-asmesscr- u. eppaiatefauiiri .lC, §iriit-ga'rt
llfantrlreimer Maschinenfabrik trfolrr & lrcrlerha.-tr AG, Mennheim
Ilaschlnenbau-ÄG Italcke, Bochum
l\faschiDenbau Kiel AO I\lA[. Kiet
lllaschinenfabrik Augsbnrg-Nürnberq A G - Äucsburq
lltaschinenfabrik Beth AG. l,iibeck -
trlasehinenfabrik ]juekau R. Wolf AG. Grcvenbroich/Neuß
IlnschiDenfabrik ]istcrer AC, Attöttinq/lJävam
Ilaschinen fa brik I'alrr A G, Cottmadinäen/itarion
l\Iaschinenfabrik Ilartnrann AG. OffcuSacir/It.
Ilaschinenfabrik Ilasenclever AG, Dussetadrf
Illaschinenfaürik Lorenz AG, Etflingen/ltaden
trIasehitreDfabrik trIecr A G, trfönchen--Giadbach
IUaechinenfahrik trIoenrrs -{ G. Irankfurt/trI.
Itlaschioenfabrik Ravensburg AG, Ravehsburg
MaschiDenfrbrik Sl,urnbeck AG, Rosenheim "
Maschinenfabrik Turncr AC. Iriankfurt/li.
trIaschinen[.rbrik Weingarten AG, lVeinLriten
)Iaschinenfabrik Cnrl Zangs A G,'Krefelä
I\Iaschinen- und \\'erkzerrgiabrik Kabel, vogel & Schcmurrun A G, Hagen_Kabcl
Itloto_ren-§'erke trIannherrin ÄG vomr. ffc"z-,f frt. staii.üi iäi}fotbrerlr., --'"--

trIannheirn

-tr_fSO 
}taschinen- und Schleifmittelwerke ÄG, Offenbach

Nall_mmchinenfrbnk Karlsruhe a,c _vorni. Uaia c§äü, iiarlsruhe/naacn
,,OIrÄG" Ofenbau AC. Düsseldorf
Clfludius Peters AG, ItamburA
O. M. Pfaff AG, Kaiserslautei
Gebr. Pfeiffer, Barbarossawerke ÄG, Kaiserslautern
Phoenix Nrhmaschincn AC, I3aer &'Ilempel, lielciefa
P ittl er.I\la sch in-e-n[abrik Ä G, LaD gen bei E.;;kf;;ilji.J. Pohlic AG. Koln-Zollstock
Talio-qq }laschinenfabrik u. Disengießerei ÄG, Rrtingen
J. E. Reinecker AG, Munchen
Rheiner IUaschinenftrbrik lVindhoff ÄG, Itheine/\festf.
Iihetnmetall-A G, Dussetdorf
ltoto-\\'erke Ä G, I(önicslutier
Salzgitter Maschinen AG, Salzgitter

Samson Apparatebau ÄG, X'rankfurt/Il.
S0ddeutsche Bremsen-ÄG, Iltincheo'
Seheidt & Ilachmann AG, Rheydt
Schieß AG, Düsseldorf
Benno Schilde trIaschinenbau-ÄG, Bad Eersfelil
Schloenrann AG, Dusseldorf
SchnellDressenfabrik AG Ileidelberg, Eeidelberg
Schnell pressenfabri k Frenkenthal Albert & 

_C_ig, 4 G, Franken thal/pf.
Schncllpresscnfabrik Koenig & Bauer ÄG, \ylirzbuig
Schubert & Salzer }faschincnfabrik AG, Stuttgart -
Schüchtermann & Kremer-Iitrum AG für Äufb-ereiüung, DortmundL. Schuler ÄG, Göppingen
Anton Steinecker trfasctrinenftrbrik AG. Freisinq/Obb.
Torpedo-Wcrke AG, Irmnkfurt-Itötletheinr
Triton-Belco ÄG, llamburg
lriumph \Yerke Nurnberg AG, Nürnberg
Twistringer trIaschinenfabrik Arnold lUeyer AG, T\vistringen
Vereinigtc §chmirgel- und llIaschinen-triUriten l,G, EäniÄvcr_Eainholz
\-_ereinigte 

-Werkzeugmaschinenfabrrken A G, l.rlnkfurt/M.
\Yanderer-\Yerke AG, Ilunchen
\ychrle-Werk A c, Emmendingen/Baden
Weigelrvcrk AG, Essen
\I'erkzeugmaschinen-Fabrlk Gitdemeister & Comp. AG, Bielefeld
\\'estdcutsche \ferkzeugmaschincn AG, Düssektorf
\Yestfalia Dinnendahl Gröppcl AG, Bochum
§-estfalla Septrator AO. Oelde/Westf.
Zahnradfabrik Friedriclrshrfen AG, Friedrlchshafen/Bodensee
Zahnräderfabrik 4ugsburg vorm. Joh. Renk (Act. öes.), Augsburg
zahnräd erfabrik Z uffenlransen cebr. trIetzgcr'A G, Stutiiart_Z.
Zeitzer Discngießerei u. Ilaschincnbau-Ä G iZEMA G), Kö:ln

g5 ! Schillbou

Bremer Vulkan Schiftbau u. trfaschinenfabrlk AG, Bremen-Vegesack
Deutsche \Yerft AG, Ilamburq
Deutsche \Ycrke liiel AG. Kiel
Elsflether § erft AG, Elsfleth/Weser
Flensbrrrger Schiffsbatr-Gesellichrft, Flensburg
Howaldtswerke Eamburg -{G, Hamburg
tieler llowaldtsrverke AG. -Kiel
Lübecker I'lender-Werke AG, Lübeck
Rickmem Rhederei AG, Eambur'g
Sehiffbau-Gesellschaft Unterucsei ÄG, Bremerhaven-Lehe
Schiffs- u. i\lnschinenbru A C. .lrfannheim
Ä G ,,\Yeser", Bremen

26 : Straßenlahrzeugbou

Ädlerwerke vorm. Eeinrich KIeyer ÄG, Frankfurt/M.
Ardie-Werk AG, Nürnborc
Ila]'erlsclre trtotoren Werkä AG, Iuünchen
Benteler-lverke A G, Bielefeld
Bislrarckwerke, ,Stahl- u. Itetallverarbeitungs-AG, Radevormwal(l-Ilergerhof
Drimler-ftenz ÄG, Stuttcari
ExDrcßwerkc AG, Neumärkt/Opf.
Ficlrtel & Sachs ÄG, Sclrweiifrirü
{ischer- AG f ur_Apparatebau, Frankfurt/M.-Oberrad
-t'ord-Werke AG, Köln-Niehl
flaDnoveßche l\IaschineDbau-ÄG v,om. Georg Egestorff (IInnomaB), Eantrover
Kirchbaehsche \Yerke AG, Düsseldorf
Gottfrlcd Lindner AG, Niirnberg
I[ars-\Yerke AG, Nürnbcrc
NSU \\'erke AG, Neckarsrilm
Adam Opel AG, Itüsselsheirn a. trL
Panthcrwerke A G, Ilraunschweig
Yictoria-\Yerke Ä G, Nürnberg

27: Elektrotechnik

Ac-cumuhtoren-[abrik ÄG, IIageD/Westf.
Allgemeinc Mektncitä ts- GesellsChaTt, Berlin
Baugesellschaft für elektrische Änlagen AG, Aachen
Bayerischcs Kabehverk Rlffclmaehei& Engelhardt AG, Roih bel Nürnberg
Brown, Iloveri & Cic. AG, .llllrnherm
!,l"chtJacgcr, Lüdenschcider lfetalls.erke AG, L{iilenscheid
Calor-Ema g Elcktrizitrits-A G, Ilatingen
Concordia Elektrizitäts-AG, Dortmunrl
Cumullls-\\'erke A G, Freiburg/Ur.
Deutschc Ilohlenbdrsten- und Elemente-tr'abrik Carbone AG, Kalbrch b. F.fmDielektra AG, Porz/Rheln
Elektro-Isolierrverke Schwarzrvald AC, ViUingen
l'elten & Guilleaume Carlswerk AG. KOtn-tttüttreim
P^1u l Fi Lchgw i§achf., -{ ppara tc- u.. U hren fabrik A G, Frankfurt/trf ain
Garbe, Lahmeyer u. Co., AG, Aaehen
Gesellsclmft fiir elektrisclre Anlagen AG, Fellbach/Wurtt.
Graetz ÄG, I{amburg
GrolJ ÄG, Schwäbisch-Errll
Ilackethal-Draht- und Kabel-\yerke ÄG, Ilrnnover
Gottfried Eagen ÄG, Kötn-Kalk
4artnann & Draun ÄG, tr'rankfuri/l\I.
Einrmelwerk-AG, Tübingcn
Kabel- und tr[etallwerke Neumeyer AG. Nurnberq
Kabeluerk Duisburg ÄC, Duisburg
Rabelwerk Rheydt Ac, Rhcydt -
Kabelrverk vohwinkel AO, $'uppertal-Vohwinkel
Eoch & Sterzel ÄG, Dusseldori-
Land- u. Seekabelwerkc AG, Köln-Nippes
Leonische I)rchtrverke AG, Nürnberg-'
Lloyrl Dynemorverke A G, lJremelr
C. Lorcnz AG, Stuttgrrt
llugllsT q Ka-esg, E-lektrotechnische Spezialfabrik A G, Ingelheim/IthetnE. lllaihak ÄG, Hainburg
tr'riedrich trIerk Telefonbau AG, Ilünchen
trIetrawatt AG, Nurnberg
H. trIoeller ÄG, Ronn
C. E. F.llftiller AG, Hambrrrc
N-orddellschc Seekrbelwerke AG, Nordenham i. O.
-Nori-s"-Ztrnd-J,icht AG, Niirnbei C
Rossel, Schrvarz & Co. AG. \yicshaäcn
Sachsenryerk Licht- u. Kraft-AG, MüDchen
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Siemens Elektrizitätserzeugnisse AG, trIünchen
Siemens-Planio-werke AG für Kohlefabrikate, Meitingen
Siemens-Rcinlger-Werke AG, Iirlangcn
Siemens-Schuckcrtwerke AG, Ilerlin u. Erlangen
Siemens & Ilalske AG, Berlin u' Iliinchen
Sütldeutsche Telefon-Äpparate-, Käbel- und Drahtrverke AG Tekaile, Nüroberg
Schallband Syndikat ÄG, Porz b. Köln
Schorch-Werke AG, BheYdt
Standard Elektrizitäts-Ges. AG, Stuttgart
StarkBtromanlagen AG, Landshut/ßav.
StierleD-Werke ÄG, Rastatt/Baden
Vereinigte Bäyerlsche Telephonwerke AG, Miinchen
Voigt & Eaeffner AG, Frankfut/I[.
C. Theocl. Wagner ACl, Wiesbaileu
\Yickmann-\Yerke, 1\'itten-Annen

98: Feinmechonik unil 0ptik

Aßta Canrera-Werk AG, Munchcn
AG für n'einmechanik vorm. Jetter u. Scheerer, Tuttlingen
Ilayerische Reißzeugfabrik A G, Nilrnberg
J. C. Eckardt AG, Stuttgart-Ilad Cannstatt
M. Ilensoldt und Söhne, ODtische Werke ÄG, lYetzlar
Hydrometer AG, Ansbach/Ufr
Jota-Werk Gebr. Funke ÄO, Düsseldorf
Gebr. Junghans AG, Uhrenfabriken, Schramberg
Kienzle Uhrenfäbriken AG, Schwonningen a. N.
Kodak AG, Stuttgärb
Medicihaus AG, ItüDchen
II. Meinecke AG, Ilannover
Albert Nestler AG, Lahr/Schw&rzwald
Phywe AG, Clötlingen
Ritter AGl, Earlsruhe-Durlach
Sanitarla-A G, Lüdwigsburg/Wilrtt.
§a.rtorius-Werke AG, Göttingen
Schumag. Scllumacher Metallwerke AG, Aächen
Voigtländer AG, Braunschrveig
Westendorp & Wehner ÄG, Iiöln
Zeiß-lkon AG, Stuttgart

29: Elsen-, Stohl-, Blech- urd Met&lhYorengewerbe

AG für Cortonnagen-Industrle, Lübeck
AG für Metallindustrie vorm. GustaY Richter, f,arlsruhe'Rheinhafen
Alexantterwerk A G, Remscheid
ennweltei Imail- u. I[etall-Werke Yorm. tr'ranz Ullrlch Söhne, AG, Ännwelter/

Pfulz
Auerhahn-Be8teckfabrik, K. Keltenbach u. Söhne AG, Ältensteig/\\'ürtt.
n'ranz Bahner AG, Düsseldorf
Bayerische Alpaccawarenfabrik Ä G, Neu-Ulm
Bayerische u. Tiroler Sensen-Union AG, Ifünchcn
Hch. Bertrams AG, Siegen
Johann L. L. Brandner ÄG, Il,egensburg
Bremer Silberwarenfabrik AG, Bremen
Fr. Burberg & Co. AG, Mettmnnn
Deutsche Gerätebou-ÄG, Geisrvcid
Deutsche Met{tlltüren-Werke Aug. Schwarze AG, Srackwede
Dittmann-Neuhaus & Gabriel-Ilercenthal AG, wrrstcin/Seuerland
Ellen- und Drahtwerk Erlau ÄG, Aaten/Wilrtt.
Elco-Werk Zuffenhausen AG, Stahl- uriil Eolzverarbeitung, Stuttgart-Zuffetr-

hauseD
Elster & Co. AG, I\fainz/Rheln
Emaillierwerk AG, n'ulda
August Enders AG, Oberrahmede/Westf.
Frank'sche Eisenwerke AG, Adolfshütte/Nlederscheld
Genzsch & Eeyse Schriftgießercl AG, Hamburg
Haller-Meurer-\Yerke AG, Hamburg-Altona
Hanseatische Silbenvarenfabrik ÄG, ßremen
Ileimendahl & Keller ÄG, Eilden/Rhld.
Hertlfabrik Delligsen ÄG, Delligscn (BrauDschwelg)
Herdfabrik u. Elsengießerei AC, Herne/Westf.
Holzwerkzeugfebrik Lauphclm AG, Laupheim/\Yiirtt.
Junker & Ruh AG, Karlsruhe
Kallenberg u. Feyerabend AG, Ludrvigsburg
Kiuing ÄG, E&gen-Delstem
Klein & Quenzer, AG, Idar-Oberstein
David Kotthaus AG, Remscheld
\Y. Krefft ÄG, Gevelsberg i. W.
G. Kromschröder AG, Osnabrück
Jul. u. Ddm. Kronenberg ÄG. Leichlingcn/Rhld'
Kronprinz AG, Solingen
n'. KüppeEbusch & Söhne AG, Gelsenkirchen
Lippisclio Eisenindustrie AG, Itemminghausen/Lippe
Lohmann-'W'erke Ä G, Bielefeld
Iletallpepier-Bronzefarben-Illattn)etellwerke AG, I1ünchen
MetaU- utrd Lackierwarenfabrik AG, Ludwigsburg
Metellwarenfabriken Altona-Celle AG, Celle/Hnnn.
Metollwerke Starkenburg AG, Bensheim-Auerbaclt
Oskar Müller & Cie. AG, Schruenningen
Neuwalzwerk A G, Bösperde/Westf.
Norddeutsche Schrauben- und Mutternwerke AG, Peine
Ostertag-werke, Vereinigte.Geldschrankfabrikcn ÄG, Aalen/Wilrtt.
Paradiesbettenfabrik trI. Steiner u. Sohn AG, Iuünchen
Carl Prinz ÄG für I[etallwaren, §olingen-\Yald
Progreß-Werk Oberkirch AG, Stadelhofen
Iiichard Rinker KG a. A., Menden
A,l-Ri-Werk ll,eißverschluß AG, Wupperttrl-Wichlinghausen
Gebr. Roeder AG, Darmstaalt
Rollmann und Tovar ÄG, Ahlen i. lvestf.
J. P. §auer u. Sohn AG, Eckernforde
E. B. Sei8senschmidt' AG, Plettenberg
Slepmann-Werke A G, Belecke/IUohne
Südmetall ÄG, Muß6ach (vorm. Silddeutsche trIetallwarenfabrik), Ittußbach/

Rheinpfalz
Schloßfabrik Schulte-Schlagbaum ÄG, Schlägbaum b. Velbert
J. A. §chmalbach ]llechwarenwerke ÄG, Braunschrveig
Schraubenspundfabrik W'm. Kromer ÄG, Freiburg-St. Georgen
C. Ed. Schulie AG, Schloß- und Metallvarenfabrik, Yelbert
Stailwerk Augustfehn AG, Äugustfehn/Oldbg.
§teNwerk we8ttg AG, Unna/\Yestf.
Stanz- und Dmaillierwerke yorm. Carl Thiel & Söhne AG, Lribeck

Steinwerder Industrie AG, Eamburg
D. Stempel ÄG, tr'rankfurt/I[.
Ycreinigtl Hcrtl- und Ofeniabriken C. \Yoeste AG, IIamm/Westf'
Yerciniäte Kapselfabriken Nackenhcim ÄG, Nackenheim/Rhein
Yereinigte Siahlivarcnfabriken Gcbr. Il,ichartz & Sohne AG, Solingen'Ohligs
Yoßrverke Ä G, Ilennover- Sarstedt
AG Vulkan, Köln-Ehrenfeld
WeUa AG, Darmstadt
If. E. lYilkens & Sohne AG, Brenen-Ilemelingen
Württembergisclte trIetallrvarenfabrik, Geislingen/Steige
Eerman Wupperman ÄG, Pinnebcrg (Ilolstein)

31 : Mineralölvererbeitutrg unil Kohletrwertstollinalustrie

Dcutsche Gasolin ÄG, Berlin W
Deutsche SheU ÄG, Ilamburg
Iilsso AG, Ilamburg
Gelscnbcrg llenzin AG, Gelscnkirchcn
Nitag Deutsche Treibstoffc AG, lIünlburg
n uhrol-A G, IIülheim/Il,uhr
Schliemann & Co. Asihaltfabrik und Teerdestillation ÄG, Ilannover-Linden
Unlon Rheinische Braunkohlen Kraftstoff AG, KÖln

32: Chemische unal chemisch-technische Inilustrie (einsohl.
pharmo,zoutische Inilustrie)

Abshagen & Co., ÄG, Ilamburg-lYandsbek
Agfa AG für l'hotofabrikation, f,everkusen
AG fur chemische IndDstrie, Gelsenkirchen-Schalke
,,Allemann" Zünd\Yarenfäbriken AO, Grafenwiesen
C. F. Aschc & Co. AO, .Eamburg
Asta-Werke AG, Chemische Fabrik, Brackwerle/\Yestf.
sl,. Augustinrls-Sprurlel AG, Nrttrtcrly bei Anr-lcrnrch 

-
llatlisrhe Anilin- u. Sodrfabrik AG, Ludrvigshafen/Rh.
Behringwerkc A G, trIarburg/Lahn
P. Beiersdorf & Co. ÄG, Ilamburg
Rergolin Lack- und Farbenfabrik AG, Bremen
llronzefarbenwcrke ÄG, Yorm. Carl Schlenk, llf,rnsdorf bei Nurnberg
Ilüßcher & Iloffmann AG, Eamburg
Crssell& Ftrbwcrkc lfainkur A G, rrankfurt/]t.
Chemiewerk l{omburß AG, Irrrnkfurt/M.
Clremische Düngerfabrik F,cntlsburg AG, Rendsburg
Chemische [al)rik l]ilhYarder ÄG, -tlamburg
Chemische tr'abrik lludenhcim AG, Ilainz
Clremische Fabriken Oker u. Braunschrveig AG, Oker am Earz
Chemische Fabrik Grünau AG, Itrankfurt/trIain
Chemische Fabrik Kossack AG, Düsseldorf
Chemische Fabrik trIarktredwitz ÄG, Märktred\Yitz
Chemische Fabrik u. Farbrverke Dr. Koll & Spitz AG' Koln'Mülheim
Chemische I'abrik von Eeyden AG, I{ünchen L
Chemische Ifabrik \Yesseling AG, wesseling, ßez. Köln
Chemische Werke Atbert, \Yiesbrden-lliebricll
Chemische \Yerke Bergkamen AG, IlergkameD
Chemische \Yerke Brockhues ÄG, Niederrvaltuf a. Rhcin
Chinosolfabrik AG, Eamburg
Ciba AG, wehr/Iladen
Deutsclrc ltergin-A C, ilalrnhcittt-Illtninatt
Deutsche Gelaiinc-}'abriken, Schweinfurt
Deutsctre Gokl- u. Sitber-Scheideanstält, vorm. Itroessler, Frankfurt/M.
Deutsche Eolfmrnn-La Iloctro AG, Crenzuch/lladen
Gebr. Ditzel AG, Ztlndholz-, lYachglvarcn- u. 'Iapctenfebrik, Ileckesheinl

(Baden)
Bwäld Dörken Ä G, Ilerdeckn'Ituhr
Dynamit-ÄG, vorm. Alfred Nobel & Co., Troisdorf
Elektrochemische \Yerke I\hlnchcn AG, Eoltriegelskreuth
Illektro-Nitrum A G, Laufenburg
Fahlberg-List A G, Chemischc lrabriken, Ilamburg
l'arbenfabriken lltt-cr -{G. Leverkusen
Farb\yerke Iloechst A G, tr'rankfurt/M.'Eochst
Farbryerke Franz Rasquin AC. Köln']Iülheim
Farbrverke Schroerler & Stedelmann ÄG, oberlahDstein/Rhein
truldaer Wechswerke Eickenscheidt ÄG, Fulda
Joseph Gautsch AG, l[unchen
II. von Gimborn ÄG, Dmmerich
Glasurit-Werke trt. \Yinketmann ÄG, Eamburg
th. Goldschrnidt AG, Esscn
creif-Werke ÄG, Goslar/Harz
Guano-'Werke ÄG (vorm. Ohlendorff'sche u. I\Ierk'sche Werke), Eemburg
Ä. Ilagedorn & Co., ÄG, Osnabrück
Eaiuuiger Chcmiscire'Werke Schön & Co., ÄG, Trankfurt/l\t.
Ilerbig-rlaarhaus AG Lackfabrik, Iiöln'ßickendorf
Jünger u. Gebhardt AG, I(ötn-Irtrrenfeld
Källe u. Co. AG, Wiesbaden'lliebrich
Knapsack-Griesheim AG, Enapsack b. Köln
Knoil ÄG, Chemische Fabriken, Ludrvigshtfen a. Ilh.
Rudolph toepp & Co., CheDr. l-abrik AG, Oestrich/lihg.
[ohlensdure-Industrie ÄG, Düsseldorf
Lack- u. E&rbenfabrik Court & I]aur ÄG, Kdtn-Dhrenfeld

'J,eonar-lYerke ÄG, Eamburg-Wandsbek
Luneburger Wachsbleiche J. Ilorstling AG, Lüileburg
Dr. L. C. Irlarqurrt AG, Beuel/&hein
Itimosa ÄG, IlarrnoYer
Irlineralol- u.' Äsphalt\verke AG, Ihmburg
Prof. Dr. ned. triuch -4.G chem.-Dharm. Fabrik, Bad Soden (Taunus)
Norddeutschc Acetylen- und Saucrstofrverke AG, Ilambug
Oranienburger Chemrsclle Fnbrik ÄG, Ifamburg
Peerson & Co. AG, Ueterserl/Ilolstein
I)ino ÄG Chemische Iabrik, tr'reudenstadt
Itciclrhold Chenrie ÄG, IIaInburg'\Yarxlshek
Ithcitrtsche Gerbstoff-Extrakt'l'lbrik Gebr' Miiller ÄG, Karlsruhe
Itiedel de llaön AG. Seelze b. Ilannover
Ruberoidwerke AG, Ilamburg
Ilütgers\verke AG, Frankfurt/M.
Ruhrchernie AG, Oberhtousen-llolten
Sandoz ÄG, Nürnberg
Seuerstoffwerk Westfrlen A C, trlünster/\Yestf.
n. Settum Nachfolgcr ÄG frii chernistitrc Industrie, trorchlreim/Ofr.
Sichel-\Yerkc A G, Hannover'Limmcr
Süd-Chemic AG, IIünchen
Süddeutsche fi olzverzuckemngsrvcrke Ä G, Rcgcnsburg
Süddeutsche Katkstickstof-werke AG, Trostberg/Obb.
Sunlicht Gcsellschaft AG, Hambug
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SuperphosDlutfrbrik Nordenhent A G, Nordcnhnm
Schrantrn Lack- u. l'rrrbetrfrrbrikco AU. (Jffurrbrclr/trt.
Ifertrrurur C. Strrck liGlA, Cuslrr
,,Union" ]Itbril( chemischcr Produkte, Nordcnhnm
Vereinigtc l.arbrverke ÄG, l)lisscl(lorf
Vcreinigte Ultrarnarinfabrikcn AG vorm. Lcverkus, Zeliner & Consorten, Köln
\Yasag-Chemie AG, Essen
Albert \Yendt AG, trfunchen
\Verner & Ilcrtz ÄG, Dlainz
Nestdeuts(.lrc llleifarbenwerke Dr. -Kalkorv ÄC. I'rankfurt/il.
Zschimmcr & Schrvarz, Chernische l.'abrik und Gcrbstoffrverli Oberlnhnstein AG.

Oberlahnstcin lln RheiD
Zyma-Blaes-AG, Chemische IIabrik, IIüncheD

34: Kunetstollverarbeitung ((unsllciler, Linoleum u. o.).
llalatum AG, Neuß/Rhein
Ilambcrger Kalikofabrik A G, Itarrrberg/Ofr.
.I._-II. Ileneckc, Jlannor.crsche \\-aciiituclr- u. Kunsileder\vcrke KG a.A.,Ilanllovcr
Deutsche Linolcum-\\'crkc AG, Bieticheinr/\1'ürtt.
lntemationrlc Gahlith-Gesellsctrrtt AG, Eanrburg-Harburg
lsola-lverkc AG, Dttren
Kötitzer Lerlertuch- u. \\r[chstllch-\\'erke AG, Dflsseldorf
Preßwerk AG, Essen

Irurnier- u, Sperrltolzrverk AG, Göppingen-Ilolzheinr
Hanseatische Stuhlrohrfdbriken llurncker & Ude AG, llamburg.Bergeclorf
Ilolzindustrie Cordingen A G, Cordingen
Ilourdeaux-Ilcrgnrann AG, Lichtenfels
Irdustrie f. -Uolzycrwertung AG, EsseD-Altenessetr
Katz & Klutr)pp AG, Gernsbach/ßaden
I(elheimer Parkettfabrik AG, lIünchen
Theodor Kirsch & Söhna AG, Iuütrchen-Auach
Iionig & 3öschke ÄG, Eerford/\vestf.
trlarabuwcrke AC, Tamnr/Wurtt.
Albert }lenger AG. Stoffelsmtihlo/Bav.
Mohr & Co. AG, Bad Neustadi/SÄate
Nordbar-erlsche Holzindustrie Ä G, UnslebeD/Ufr.
Ifllzische )lübclfabrik Ä G, Ilarxheim-Zelt/p?alz
Ilexroth-Lynetr Ä G, trIichelstsdt
ltlreinische Sperrholz- u. Tilrenfabrik AG, Essen
Hernmnn Rothhaupt Furnicr- u. Sägewcrke ÄG, Stockheinr/Ufr.
Suberit-I'abrik AG, Mannlrclm-Rheinau
§chutte-Lanz }folzwerke AG, trIannheim-Rheinau
Iiärl Sch\royer ÄG, Mannheim
Steinberg & Yorsanger AG, lviesbcden
II.-1,. Sterkcl -AG,,Komct"-Pitrselfabrik, Ravensburg
Tektou- unrl Srigerverk AG, Siclincen/Württ.
Verciuigtc,uöbelwerke ,tG. Andernrch/Rhetn
VereiDistc l,insel-Fabrikcn AG, Nitmbärg
Vereinigtc Werksodtten flir Kunst im Hantlwcrk AG, Ilünchen
Nestdeutscltc SllcÜholzwcrkc A C. \vicdenbrilck
lvicking'schc lndustrle für IIotz- u. Baubealarf ACt, Düsseldorf
\Yürttemberger Yercinigte luöbelfabrlken Schildknccht u. nati .t Gerber AG,Stuttgsrt

36: Gummi- und Asbestversrbeltung

Allerthel-Wcrke AG, Grasleben über Ilelmstc(lt
Franz Clouth ll.heinische Gummiryarenfabrik A G. Köln-Nl o»es
Continental Cllmmi-\Yerke AG. Itannover
Dcutscllc Dunlop Gunt»ri ComDasnie A G. Ilanau/l\I.
Dcutsclre Kap-Äsbcst-lVcrke A G, llarrrburg-ltcrgd(lorf
I)eulscllc .Mir.ltclilr.I,lrcuDrtrt ik A G. ]iarlsnräc/lttilerr
Gummlwcrke üecker AG, flcideuhcinr/IJrcnz'
Gummirverke -t'ulda AG, Ful(h .
Ilanaucr Guntmischuhfabrik A G, Hanarr
I{essisdre Gummiwaretr-Fabrik Fritz peter AG, Klein-Auheiru
Rich. Klingcr AG, lviesboden u. Ijerlin
Kolnischc Gumnlifäden-I'tbrik vorrn. }.crd. Kohlstadt & Co., Koln-Derrtz
l\Ietzeler- G rrnrmirvcrke A C, 1\l iinchcn
N-cw York_-Ilamburger GumrDi-Waaren ComDagnlc, IIamburg
,,!h9e_ni1" Gulnmiwerke AG, Ilamburg-Harluig
Rheinische Gummi- lr. Cellulold-lrabrik-, llannhäim-Neckarau
Conrtd Scholtz A G, -Eamburg-Wandsbek
Terya Tcchnlsche 1\'erkstoff-Artikcl AG, Darmstadt
fretorn Clrmrni- und Äsbestserke A G. Harnburs
l'eith-Cummiwerke AG, Srndbach/Odw.
Yereinigte Asbestwerke Danco-We[zell & Co. ÄG, DortDlund
Veritas GummlE?rke A G. Gclnhauscn/HcsseD
\\'etzell Gummiserkc AO, Hiklcsheinr'

36: Feinkeramische und Gloeinilustrie
AG der Gerresheinrer Glashitttenrverke vorm. trerd. Eeye, D0sseldorf-

Gerresheinr
Amberger Floschenhütüen AG. Amberq/ODf.
Itc5'er& Co. AG, ]eustadt-lvaldnaab/önf.
Deutsche f.ibbcy-Owens-Gesells-chaft'füi n)Bscltlnelle Glasherstellung AG(Delog), celsenkirchen-Rotthausen
Deutsche Splegelglas-AG Klein lrreden (Leinc)
Deutsehe Tafelglas ÄG (Dctag), Ftirth/Bäy.
Deutsche Ton- und SteinzeugilCrko ÄG. Söhwarzenfeld/Onr.
DdelstelD-Porzellanfabrik AG. Küns/Baver
Fürstenberger PorzellaDfabrlk. I'üisienberq/S eser
Gareis, Eültnl & Cie. A G, Waldsassen
Glasfabrrk Eckamp-Altrvasser AG. Ratincen/Rhld.
Glashütte Ecitbronn AG, Ileitbrorin a. Nl '
CIash{ltteDwerke Bolzmlnden AG, IIolzmiDden/WescI
GlsB- und Spicgel-,Uanuftrktur ACl, Gelsenkirchön-sclnlke
Grohner'Wandplattenfabrik A G. ilremen-Grohn
,4eramqg'' Keramlsche \Verke AG, natingcn

Krkter Porzcllan-I\lanufaktur A G. Itarktredwitz/ßrv-
Marienberger l[osaikplattenfsbrik'A G,,Ilroitzen'L. ürrunschrvelg
Norddeutsche Steingutfabrik, Uremen-Grohn
OldeD-burgische Clashütte AO, Oldenburg (Oldb.)
Porzellanfabrlken Josef Rieber & Co. AG-. Mttteit"t"t /X^r-
Porzellsnlebrlk C. IU. Eutschenreuther AG, gotrenUüg a]'0. fger
Porzellanfabr ik lorenz Eutsehenreuther Ä ö. Selbinav-eÄ 

-'
Porzellanfabrlk Kflhlo, Schönwald/Oberfranken
Porzellanfabrik Schimding AG, Schirndinc
PorzellaDfabrik 1'ettau AG. Tettau/Baver-n
Porzellanfabrik Waldemhof Ä C, voim.' J ohann Ilovilend, S'aldershof
Porzellanfabrik Waldsassen ltoreuther & Co. AG, UatOidssen
Porzellanfabrik Zeh, Scherzer & Co. AG. Rehau/'ßav ---'-----
RheiDische Ziehglas AG, Porz-Urbach '
Rosenthal-Porzellan AG, Selb/Bay.
SeIvais-Werkc AG. Wltierechilck-b. nonD
Siemens-Glas AC, Wjrges 1'Westcrrvald)
Carl Schumann Porzellanfabrlk AG. Arzberc/Obfr.
Staat.lichc frrajoliko-Manufaktur Earlsruhe Ä'O, Earlsruhe
StaDdüd Zahnfabrik AG, Eonstonz
Steatit-Magnesio A G, -Lauf/pegnltz
Steingutfabrik \f itteburg AG, ßremen-Fargc
Gebrüder Stoevesand t K G e. A.. Itinteln /rrlrcscr
Tonwarcnfabrlk Schwandorf, Söhwanaorf t. 1]ov.
Unlonglas AG, Eihth/Bav.
vereinigte FarbengtaÄweike AG. zwiesel/Ndb-
Wessel Keramlsche Werke AG, Bonn/Rhein
Wessel-Werk AG, Bonn

87/88: Sägerei, Holzbe- unil .verorbeitung

C. Ilehrens AG, Atfcld/Leine
J, Briming & Sohn AG, f,üneburg
llirstenfabrlk Emll Kränzlein AG] Urlengen
Gebr. Dichnrann ÄG, Kelkheim
I'aßfabrik Josef Strobl AG. II(lnchen
I'orßmanholz AG, $'uppcital

39 : Papiererzeugung und -verarbeitung (einschl. Druckerei-
gelrerbc, Licht- und Fotopauserei)-

cebr. Ädt AG, \Yächtersbach
AG für pharmazeutische Bedlrfsartikel, vorm. Georg Wetrderoilr, Kassel
Albrecht & trIelster AG, trIunchen
Aschaffenburger Zellstoffrverke AG, Aschaffcnburg
Iladenia, Vcrhg und Druckerci .lG, Karlsruhe
Iimil llandell AG, StuttRart
ßrerner l)apier- und \1'ellnappen-Fabrik AG. Brcmen
lluntpapierfabrik Ä G, Aschaffenburg
Dttlingen-trfaxal, Päpict und Ze[stöff]'erkc ÄG, Dtilingen/Baden
Eeldmühle Papier- und Zellstoffwerke AG, D{lsseklorf-Oieikassel
Giesecke & Deyrient AG, trhlnehen
Gißler & Paß AG, JUIich/Rhtd.
Gebr. Griinewald f,G a.A., Kirchlrundem
Ii. Cundlach ÄG, Bielefeld-
Ilannoverschc Papierfabriken Alteld-Gronau vorm. Gebr. Wose. Alfeld/Lelnollofmann u. Dngelmann AG, X'einpapierfabriken, Neustadt/Wä;st;:-- '-- --

. D. Iloltzrmnn d Cie. ÄG, \\'eisenbachfabrik, Au i. Murgtat/bad.
.lndustriedruck AG, Essen
Knoeckel, Schmldt & Cie., Papterfabriken AG, Lambrecht/pf.
Konkordia AG fllr Druck u. \'erlac, Bühultaden
Kunst im Druek-Obpacher AG, lUünchen'
Carl trriedr. trIüUcr AG, Eeilbronn a. N.
Natronzellstoff- und PaDierfabriken AG, MannhclmII. Niedermayr, Paplenrarenfabrik ÄG, Rosenhclm
Niederrhelntsch€ PaDier- und pappenfabrik AG, Neuß
Offizindruck AG, Stuttgart
I'apierfabrik Btricnfurt A G, Baienfurt/\pürtt.
Papierfabrik Eabcl AG, Eagcn-Kabei
Papierfabrik Arrgust Koehlei AG, Oberkirch/Baden
Pa pierl'abrik lUdcknrühl, .[f öcknrtrhl /W urtt.
Papierfabrik Oberschmitteu W. u. i. Moufang Ac, Oberschmltten
Paplerfabrik WelßeDstein AG, Pforzheim-Dill"wetße'nstein
Papier und Pappe AG, Düsseldorf
Poensgen & Co. AG, Bergisch-Gladbach
§,heinische lappenfabrik A G, Ilonhcim/Bhld.
nheinische Strohzellstoff-AG, Itheindüri(heim, Krels \I'orms
Rohpappen-Fabrik'lYorms AG, Wonns
Salubra-\Yerke ÄG, Grenzach
lr. Sprick. PaDier- u. \TellpapDcnwerke AG, Iiclefcld
Alfr. S-chintllcr AG, Briefulnschlag- u. papierausstattungsfaLrik, Ilamburg-

Stellingcn
Srhleipen & Drkens AG, Jütith/Rltld.
Il ernrann Schött Ä G, Rlreydt/Ithld.
Sch$äbiBche Zellstoff AG. Dtiincen/Donau
Riehard Sch\§ickert AG, t'reibuig/ilr.
Strol)zellstotru erke A G, Neumünsicr
Peter Temming A G, Clückstadt/llolstein
Univercitätsdruckerei E. Stilrtz'AG, W'itrzburg
Ycreinigtc Altcnburger u. Stralsunder Spielkarlenfabriken ÄG, trIonnheim
Vereinigte Kunstarutalten ÄG, Kaufbeuien
Yerlagsanstalt vorm. G. J. Itenz, Buch- u. Kunstdruckerei AG, München-

Dillingen/Do.
\Veiß & Zimmer AG, ItL-Ghdbach
Westfälische Zeustoff -q.c,,,Alphalint.,, \yildshausen
ZellstoFfabrik Waldhof, trIannheim
Zrreker & Co. ÄG, Großbuchbtnderei, Kartonnagcn- und Lcderworenfabrlk,

Erlangcn/13ay.

4l: Lcrlererzeugung unal -verarbeitung (einschl. Sehuhindustrio)
Acle, Rhcinischc Meschinenleder- und Iliemenfabrik AG, Koltr-luillhelm
Ada-Ada- Schuh A G, X'ratrkfurt-Hochst
Cebrüder Frlrr ÄG, Pirmasen§
I'ritz Hduser AG, Backnang/Wtirtt.
Ccmelius Heyl AG, 'W'orms 

o. Rh.
ÄG Hilchenbactrer Lederucrke vorm. Giersbech, Eüttenheinr u. Kraemer,Ililthenbach/Krs. Siegen
Ii. Ihm AG, Raunheim/Ilesserr
Emil Föster AG. -Lederfäbriken, Neumilnster
Ludrvig Kopp AG, Elka-schuhfibrik, pirmüers
l,udwlg Kruurm AG, Offenbach/M.
Leder-AG, tr'rankfurt/1[.
Lederfabrik lleinrich Knoch AG. Frenkfut/M-
Lcderfabrik Jolulnn }tetzger AG, Elmshorn'
Leder§ erkc Nromwell A G, N ilrnberg
Lederwerke lvieman AG, Eamburg"



.l . Ittayer & Solrn, Lederfabrik AG, Otfenbach/trf.
llcr(,cdes S(''huhfal)rrkeD AG, Siuttgart-Ilad Canttstatt
Norddeutsche Ledenverkc AG, Hamburg
Obermain-Schuhfrbrik AG, Ilurgkunstadt
Pfülzische Lederwerke AG, Ilodälben/Pfalz
Irdilerd Rheinberser ÄG, Pirtnrsens
,T. H. Roser AG, Lederttbrik, Itßlingen a. N.
ltovo-AG, SDcyer
Solanrandcr AG, Kornrvestlteint
Schuhfabrik Hassia AG, Offenbach/IIaiu
Schuhfabrik trIanz AG. Bamberg
Schuhfabrik Ferdinand Itinne AG, Ilessisch-Oltlendorf
Stader Lederfabrik AG, Stade
Walter Tron ÄG, Schultftrbtik, Bf,mberg
Vereinigte Fränkische Schuhftrbrikcn AG, Ndrnbcrg
Gustav \veyland, Lerlorwerkc -{C, ßcrgnerrstadt/lthld.
Wiekrather Lc(lerfabrik (vorm. Z. Spier) AG. Wiekratlr/ßhld.

491: Zclhvoll- unal Kunstsoialenhcrstellrng

J. l'. Ilemberg AG, \Yuppcrtal
Ilobinger) AG für Textil-Ifaser, Bobingen
Ohcrnie-tr'aser A G, Siegburg/Ithld.
I)eutsche Rhodiaceta AG, ltreiburc i. Br.
Rheinische Kulstseide ÄG, Krcfeld
Ilottweiter Kunstseideftbrik AG, Rottweil a. N.
Spinnfirser ÄG, Kassel
Sirddeutsche Zetlwolle AG, Iicllteinr/Donarr
Vereinigte CIunzstoff-Fabrikcn AG, Wuppcrtal-lilberfeLl

Rest 42:, Sonstiges Textilgctverbe

J. f'. Adolff AG, Backnang/\Yilrtt.
Aktien-tr'ärberei Münchberg, trlitnchberg/Bay.
AG für Seilindustrie, vorm. }-erdinand Wolff, I\Iannheim-Neckar*rt
AG f ur Wrrpsspinnerer u. Starkerei zu Oldcnburg, Oldenbug i. O.
.Aktien- SDinnerei Aachen, A achen/Ithld.
Allgäuer ]Jaumwollspinnerei und \Yeberei Illalchach, vorm. Ifeinrich Gyr,

13laichn ch/Ä1lgä u
D. Alimrnn AG, Wrrnsicdcl
Augsburger Buntwcberei Il,icdinger ÄG, Augsburg
Äugsburger Kammgarn-Spinnerci AG, Augsbnrg
Raumrvoll-tr'einspinnerci in Augsburg AG, Augsburg
Brumwollindustrie ErlängeD-Bamberg AG, Erlangen
Baumwollspinnerei Eilermark, Grona u/westf.
Baumwollspinnerei Germanta, EI)e/\Testf.
Baurnwollspinnerei Gronarr AG, Gronau/\festf.
Ilaun)wollspinnerei -Kolbermoor, Kolhermoor/Oberhayern
Brurnu'oll-Spinnerei §Icycr AC, Speyer/Rh.
1!aumwollspinnerei UnterhauseD, Unterhausen
Ilalrnrwotl-Spinn- u. Wcl)crci Arlcn, Ilielasingen/Ilegau
IJarrnlwollspinnerei und \Teberei Lanpertsmühle AG, Lampertsmühle

lr. Kaiserslautern
Rayerische \Yolldecken-Ifäbril( Bruckmühl ÄG, Ir'lckmühl
r}erberich Ä G. Säckingcn/Ilarlcn
A. Iterger & Co. ÄG, Grcfrath b. Krefeld
Bielefelder AG für \Iechanische \Yeberei, Bielefeld
Bleicherei, Fdrberei u. ÄDDreturanstalt Uhingen AG, Uhingen/\Yürtt.
Sraunschweigische AG für Jute- u. tr'lachsindustrie, I}raunschweig
Bremcr \Yoll-Kämmerei, llremen-Blumenührl
Prul l\I. Rusch, Spinnerei-AG, Mönchen-Gladbach
Concordia Spinnerel und Weberei, Wassenbcrg, 3ez. Aachen
Crefekler 3a[mwoll-Spinnerei, Krefeld
Christian Dierig AG, Augsburg
DormDnns Tuchfäbrik Ä G, [I.-Gladbrch
Dortmunder llatten- und Lriuferfabrik N. Dletrich AG, Bochum
I.mnz Eckert & Cie. AG, \Yaldkirch/Br.
Ddelhoff & Schulte ÄG, Grtriten
Dlberfelder Textilwerke AG. \1'uDpertal-Elberfeld
Erbacher Tuchfabrik AG, Itrbach/Odrv.
I'alkensteiner Gardinenlveberci und Bleicherei, trIedng
Icintuchfabrik AG, I\I.-Gladbach
Ifrowein & Co. I(G a.Ä.,lYuppertal-Elberfckl
Gebhard & Co. AG. \'!'rppcrtal-Vohwinkel
Gcsellschaft fur St,inrcrci rr. \Veborci, Ettlingen/ljartcn
Jolrs. Girnres u. Co. AC, Ocrlt/ItLLI.
Gladbrrcher \Youindustrie AG, vorm. L. .Iosten, [I.-Gladbach
Goitschalk & Co. AG, Kassel
G revener ßaumwollspinnerei A C, Greven/\l-estf.
lleinrich Habig AG, Herrtccke/nuhr
Ilänsel u. Co. AG, Ilamburg-Altona
Ilamburger JuteiDdustrie ÄG, llarnburg
Ilambtrrger Wollkammerei AG, I{amburg-Wilhelmsburg
It'. lI. Ilammersen AG, Osnabrück
IIanf-Union ÄG, Schopfheim/Baden
llanfu,erke Füssen-Iürncnstadt AG, FUssen
Jltnfwerkc OlJerflclrcrn AG. OberücherD/ßaden
Paul HartmaDn AG, Heidenlreim/ßrenl
llaunstcCter Spinnerei unrl Weberei, Augsburg
Ilautänrr-\Yerk, Wirkcrei u. Striokerei AG, I]öblingen b. Stuttgsri
Grbriel Ilerosd ÄG, Konstanz
Eonrad llomschuch ÄG, Urbach/Vürtt.
IIussy d: Künzli AG, trItrrg/l]ädcn
ltzehoer Neüzfabrik ÄG, Itzchoe
Jutc-SpinDerci und \l'el)erci Ilrcmen. Bremen
Jute-SDinnerei und lYeberci Kasscl, Kas-sel
Karnmgarn- Spinrerei Ilietigl)ein), llietigheim
Kam mgarn-Spinnerei Drisscldorf A G, Diissoldorf
Kamrngarnspinnerci Kaiscrslautern, Kaiserslaut€rn
Kammgarnspinnerei Stohr & Co. AG, lYuDpertal-Dlberfcld
Nassclcr Druckerei und nirberei ÄG, Kä$cl-Bettenhausen
\Yillrcln Iineitz & Co., rrrech. Phisch- u. trIöbelstolI-\Yeberei AG, \Yirsberg/Ofr.
Kolb & Schüle AG, Eirchhernr unter'Icck
Iiollnauer Ilaumwollsplnnelci und \Yeberei, Kollnau
Iirrrmsta-IIethncr & -t'raltnc A G, IJielefeld
Krefeldcr Stuckfärberci ÄG, Xrcfeld
I(rcfeklcr'Ieppichfirlrrrk AG, Iircfeld
Kilhn, Yierhaus & Cic. AG, Itheydt
Kulmbacher SpinDerci, Eulnrbacb/Bay.
Xunstseiden-A G, \Yuppcrtal-MLerfeld
Leincnspinncrei Schornrcute A G, ItaveNburg

T,cipziger \\-ollkirmrucrei A G, \Yuppertal-Elbcrfcld
lfanufaktur Koechlin, IJaumgartner & Cie. AG, Lörrach
l\fech. Baumrvoll-Spinnerei und lYeberei Augsburc, Augsburg
trIech. Raumwoll-Spinncrei und lveberei llayreuth, Bayreuth
trtech. ßuntweberel llrennct AG. Brennet/Baden
Ilech. Buntwetrcrci J. Sim. Fleißner AG, I\tiinehberc/Oberfr.
l\fechänrschc Drrllrvehcrci Goppingen, T,Inghcin & Iluhler AG, G{)l»ringen
Meclmnische Scidenwoberei vießen ÄG. Viersen
Irlechanischc Seilerrvarenfabrik Ramberg AG. Ramberg
Itlechanische Trikotweberei trfattes & Lntz AG, Besigheim/wtlrtt.
lTechanisclre \vebcrei Fischen AC, SouthofcnlAllsitu
Nlechanische wcberei Pausa AG. Uössinqcn/wiirtt.
rYechanlsche Wcbcrei Revensberg ÄG, Ilielefeld-Schildesche
val. Ifehler AG, Fulda
Ww. I]. Itessing AG, llocholt
\tez AG, tr'reiburg/Br.
Th. trfomrn & Co., Daumwoll-Spinnerel unil Weberci ÄG, Kaufbeuren/Ätlgliu
Mühlenthaler Spinnerei und lveberei ÄG, Dieringhausen/Iiltld.
Nahfadenfabrik Adolf [tiiller AG, Dietenlreim/Iller
Neue Äugsburger I(attunfabrik, Augsburg
Ncue Baumwollen-Spinnerei, ßayreuth
Neue Barmwoll-Spinnerci und \Yeberel TIof, trof/Saale
Ileinrich Nicrhsus, Seidenbandfabrik AO, Kettrvig/Ruhr
\orddeutsrhc \Tollkiinlmerei ur)d Kilnrnlgarnspinnerei AG. Irelnen
Ohligser Leinen- und ]]aumwollweberei AG, Solingen-Ohligs
Pfalzische Textil-fnilustrie Otterberg ÄG, Otterberg/Pfalz
Ravensberger Splnnerei AG, Bielefeld
Rcis & Co. ÄG, Ifannheim-I'riedrichsfeltl
Il,heinische llIöbclstoff-Weberei, vorm. Dahl & Ilunsche AG, lVuDpertal-Barmen
Rheinische Textllfabriken AG, Wuppertal-Dlberfeld
Gebr. Rdders ÄG, Soltau
Rohtex, ÄG für Textilrohstoffe, Stuttgart-Utrterturkheitn
Simons & tr'rowein ÄG, Leichlingen/Bhld.
§pinnerei Ätzenbach ÄG, §chopfhelm/Baden
Spinnerei Deutschlond, Gronau/\Yestf.
Spinnereien und lYebereien im Wiesental AG, I{aagen/Baden
Spinnerei Neuhof, IIof/Saale
Spinnerei und Webereien Zell-Schönau AG, ZeU i. WieBental
Spiuuerei und Weberei Eempten, Kempten/Allgüu
Spinnerei und \Yeberci Kottern, Kottern/Allgiu
Spinnerei und Weberei Otrenburg, Offenburg/ßaden
Spinnerel un(l \Yeberei Pfcrsee, Augsburg
Spinnerei und Weberei Steinen AG, Steinen/Raden
Spinnerei und Zrvirnerei Ramie ÄO, Dmmendlngen/Baden
Süddeutsche Brumwolle-lndustrie AG, Krrchen/Württ.
Joh. Wilh. Scheialt ÄG, Kettwig/Rrhr
{llhomas Scherrffelcn ÄG, Ebersbtch/l.rls
Schlesische l.eirrwcberei rornr. S. Irriinket Ä G, Angsburg
Schlieper & Ilaum AG, Wuppertal-Elberfeld
J. G. Schmi(ib jun. SöhDe ÄG, Stadthagen
Friedrich Schoedcl AG, trIdnchberg
Schoeller'sche Kammgarnspinnerei Ditorf AG, Eitorf a. d. Sieg
Julius Schtirer ÄG, Augsburg
SchusteriDsel AG, Irdrberel, Druckerei, ADDretur, Oplatlen
Schwäblsche Textillverke ÄG, Ebersbach/Irils
Schwarzwülder Tuchfabrik Rohrtlorf ÄG, Rohrdorf
Teppich-, Leinen- und Baumwollweberel AG, Fulda
Textilausrüstnng und Druckerei Prinz AG, Augsburg
Thüringer \Yollgarnspinnerei AG, MriDchen
Trikotfabriken J. Schießer AG, Radolfzelt/ ljodensee
Trikotwarenfabrik F. Ilclfferich AG, Neusiadt (Haardt)
Tuchlirbrik AacheD AG, Aachen
Tuchfäbrik .Io§. Kö[igsberger AG, Aac]Ien
Vcreinigte DcckcnfabrikeD Calw ÄG, Calw
Yereinigtc tr'ilzfalrriken ÄG, Giengeu/ßrcIrz
lrereinigte Jute-SDinnereien unil Weberclen AG, Ilambug
VereiDigte Rumpuswerke AG, 1I.-Gladbtrch
\rereinigte §cidenrvebereien ÄG, Krefcld
VereiDigte Trikotfäbriken (R,. Vollmoeller) AG, Stuttgart-Yalhingen
Viersener AG für Spinnerei unat lYeberei, Viersen/Rltld.
Yillbrandt & Zehniler ÄG, \Yuppertal-Dlberfeld
\Yagner \Terke ÄG, Spinnerei und \Yebcreien, Fulda
\feber & Ott AO, Forchheim/Ofr.
\Yehra ÄG, Teppich- und l\Iöbelstoffrveberei, Wehr/Baden
\Yerdener T'cintuchrverke AG, Esscn-verden
Westfälische Jute-Spinnerei und ltreberei, Ahaus i. Westf.
\Yolldeckcnfrrl)rik \Yeil der Sttdb AG, Weil (ter Stadt (\Yürft'.)
\1'olkleckenfulrrik Lor:plttitz ÄG, IIeide nlrcirrr-trIcrgelstetten (\Vurit.)
Wollgarnfabrik Tittel. & Krüger u. Sternwoll-Spinnerei AG, Ilatnburg
\Yollspitrrcrei u. l\-cberei Neuses ÄG, Neuscs b. Kronach
lvoll-\Yäscherei und Kämmerei in Dohren b. Ilatrnover, fllnnoYer-Döhren
württembergischo Baumwoll-Spinnerei undWeberei bei EßliDgen am Neckar,

Eßlingen a. N.
vürttembcrgische Cattunmanüfactur, Iletdenheim/Brenz
\Yürttembergische Leitren-IndNtrie, Illaubeuren
zimmennaur jr. & Cic. AG, Stuttgarb
Älex ZiDk, Filztnbrik AG, Roth b. Nilrnberg
Z\yrrnerci Ackernrartn ÄG, I{cillrronn-Sontheim (\\'urtt.)
Zrvirnerei Dcnzler AG, Kemptetr/Allgitu
Zwirnerei lrnd Nühfrdenfabrik Gögcitlgcn, Gögßingen
Zwirnerei uDd Nähfndenfabrik Rhenanla AG, Dülken/Rltld.

43: Reklcidun gsgcrl'crbc

lleklei(lurgs§'erke ,\ G, vornr. Iln)il Xoster ÄG, Neumünstcr
llerlil-Gubencr ltutfarrrik .{ G, Kassel-ltetterltallsen
Ilielefelder \1'asclre Nerkq §ilhelm liä yscr & Co. ÄG, Ilielcfeld
I)euts|lre Iilei(ler-\Ycrkc AC, Fmnkfrtrt/trl.
Hlsbaclr \\'asclrefttbriken A G. I tcrlorrl/Wcstf.
}]terna I{emcrr§rischcfibrik ÄG, Passru
Katag ÄG, Jliclcf(.ld
Iongs & Zirhn 'l'e\tilwcrke AG, Iicrsc[

44: Herstellung von lllusikinstrumenten, Spielrvaren, Sportgeräten,
Schmuek

IIonz lläusch -.\. G, l'forzheim
Fohn)ann & Katz AG, Pforzheinl
trIatth. ltohner AG, 'Irossingen
tr'r. fiarnmerer AG, Pforzheim
liollr[rr & Julrr(lrr .\(i, l'lorzheitn
llodl & \Yrcnenbcrger A G, Pforzhetur
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4,il: Iliihlengervcrho (ohno Ölmühlen)
Ilcinrich Auer Nlühlenlverkc liG 1.A., Iioln-Deutz
Cramer'sche Nühle A G, Schrvcinfurt
Dortrnundcr lluhlen\verke ÄG, Dortmunrl
Duisburger lliihlens'erke AG, Duisburg
Ilirlerrnuhle Ä G, tr'riedrichstrdt/]rider
lrlensburger \Yalzerm ühle, FleilsLurg
Irra nkfr rrter ]Iuhlen§ crkc A G, I runL-furt/.11.
I Iefftsche Äunstrrul)le Ä G, \Yornrs/Rlreiri
-[Ierrenmtrhlc vornr. C. Genz ÄG, Herdell)erg
AG IiuustmuNe Äichach, Äichach (Obb.)
Iiunstrrriihlc TiYoli, 1Iünchcn
Landshuter Iiunstmuhle 0. A. trIeyer's Nachf. ,\G, Landshut
Lu(lwigshafener \Yal zn)ühle, Lud\yigshafen/lth.
Ilirhlen\rerke F, Kiesekanp AG, Ilunster i. \Y.
Iliihle Rtrningen ÄG, Rüningen-Brarrnschwcig
Ocynhauser \Iühlcn§,erke Carl Koch AG, Ilelbergüt b. Bnd Oe1'nh:lrrscn
I'fiilzischc fl rihlenwerkc, trIannheim
Itlnrmc-]'luhle Northeinr A G, Xorthoirn
Stutigartcr ßiickdrmirhlen AG, Esslrngen r. N.
Yereinlgte Kunstmilhlerr Landshut-Rosenlleilr AG, Landshrrt/Iqr
\Yalzenrnülrle Ässenheim 

^ 
G, A$enlreim

465: öhühlen
Ilremen-Besigheimer Oel fäbriken, Sremen
Duisbürger llargärinefirbrik Schmitz u. Loh ÄG, Duisburg
trritz Homann AG, Dlsscn/Teutoburger'W'ald
,,trfargarine-Union" AG, Ilemburg
ilfargarinel'erk Ostfrieslanrl A(i, llremel
Itostock, Gebrüder tr'rlodrich Söhne AG, Elmslrorn
Stettiner Oclwerke in Ilamburß AG, Eamburq
F. Thörl's VereiDigte ll^rbtrrger Oelfabriken AG, Uamburg-Ilarburg
Verein deutscher Oelfabrikcn, Itlannheim
l'ereinrgte Siiddeutsche Ilnrgarinc- u. Fettserkc AG, Karlsruhe-I)urlach
Josef Zitzelsberger AG, Ilunchen

466: Zuckerindustric

Ahstcdt-Schellerter Zuckcrftrbrik ÄG, Schcllertcn
Äktien-Rübenzuckcrfabrik zu ltrrrgdorf, Urrrgdorf/llrrrrnschrv.
Ä ktien-Zuckerfabrlk llockenern, llockenem/llarz
Aktien-Zuckerfabrik Sroitzcm, ßroitzenr b. Ilrlunschrveig
Aktien-Zuckerfabrik Dichthal, Ilraunsch\yeig
Akt ien-Zuckerfibrik rallerslebcn, Irellerslebcn
Aktien-Zuckerfabrik Lehrte, Lchrte
Aktietr-Zuckerfabnk llftrnzel-Holthensen, Gr. trIunzel b. Ihnn.
Aktien-Zuckerfabrik Peine, Pelüc

^ktien-Zuckerfibrik 
Salzdahlllrn, Sdzdal)lum b. \Yolfenbiittel

Äctien Zuckerfabrik Schöppcnstedt, SchöDpenstcdt
Aktien-Zuekelfilbrik Twtllpsicrtt, Groß-Tsulpstedt
Akticn-Zuckerfabrik Uelzen, Uelzen
Aktien-Zuckerfabrik \rechelde, Vechclde
ActieD-Zuckerfabrik Wabern, \Yabern
Aktien-Zuckedabrik,,\Yetterru", Friedberg/Flessen
Äktien-Zuckerfabrik zu Ilarum, Ilarum
Clauener Aktien-Zuckerfabrik Clauen ü/Lehrte
Lafferdcr Aktien-Zuckerfahrik, croß-Lafferde
Lippische Zuckerfabrik AG, Lagc/Lippe
Norddeutsche Zuckerrafflnerie Irrellstedt AG, Frellstedt
Rübenzuckerfabrik zu Hetlrvigsburg ÄG, Eedwigsburg
Sliddeutsche Zucker-Ä(+, l\Iannheim
Zuckerfabrik Algermlssen AG, Algermissen/Ifann.
Zuckerfabrik ßedburg AG, Ileilburg-Ddt
Zuckerfabrik Rrühl AG, Ilrühl Rez. Koln
Zuckerfabrik DiDklar AG, Dinklar
Zuckerfabrik Emmerthrl AG, Dmmerthal
Zuckerfabrik Earsunr AG, Harsrrm/Krs. Eildeshelm
Zuckcrfabrik Jülich AG, Jülich/Rhld.
Zuckcrfabrik Königslutter AG, Königslutter/Eltn
Zuekerfabrlk Obernjesa AG, Obernjesa/Hann.
Zuckerfabrik Oestrunr AG, Oestrum
Zuckerfabrik Othfresen AG, Othfresen
Zuckerfabrik Papenteich zu l\Ieine AG, trIeine
Zuckerfabrlk Ilethen AG, Rcthen (Leine)
Zuckerfabrik Rheingarr ÄG, \\'ornrs/Rhein
Zuckerfabrik Sehode AG, Sehndc/Hann.
Zuckerfabrik SüderdithrDrrschen AC St. Iliclrretisdonn/Eolst.
Zuckerfabrik Schladen AG, Schladen (Ilarz)
Zuckerfabrik §arburg AG, \Yarburg/\1 estf.
Zuckerfabrik zur Rast AG, Iladdeckenstedt

481: Brauerei

Adlerbrauerei Balingen ÄG, Dalingen
Aktien-ßierbrauerei -t'alkenkrug, Detmold
Aktienbrauerei Bilrgerbrdu AG, Ludwigshafen
Aktienbrauerei Dormagcn vornl. Recker & Cie., Dorrnrgen
Akticnbrauerei X'eldschlößchcn, Ui nden/Westf.
Äkticnbrauerel Karlsburg, Ilrernerhaven
Äktienbrauerei Kaufbeuren AG, Kaufbeuren
ÄJitienbrauerei luönchsbräu-Helrnbrechts AG, Ilelmbrechts
Aktienbmuerei Ohligs, SoliDgen-Ohligs
Aktienbrauerei Simmerberg, Simmerberg
AktleDbrxuerei Vilsbitrurß A G, \'ilsbiburEr/Ndb.
,\ktienbrauerei zum Hasen irr Ärrgsbrrrg. -{Igsburg
Allgduer llrauhaus Ä G, Kcmptcn/Allgriu
Auerbriiu AG, Rosenheim
Itadische Staatshrauerei llothrus AO, Itotlrarrs/Sclrrvarzruald
.lltirenbrauerei AC, S(lrwcnningen a. N,
Ilavaria- und St. Pruli-Brauerei, [Iamburg
llayerische Aktien-tsierbreuerei Aschafcnburg, Aschaffenburg
Ilryerische Brauerci Schuck-Jaenisch AG, Kfliserslautern
Ilaycrische lö\yenbrauerel lranz Stockbauer AG, lrassf,u
llaycrisches lirauhaus Pforzhelm A G, Pforzheinr
.llayreuther llierbrauerei ÄG, Ilayreuth
Gcbr. Ileyschtag, Ilrruerei,,Zum Sixen" AG, Nörtllingeu
Illerbrauerei W. Dngelhardt AG, llad Hersfeld
Ilill-IJrauerei A G, Ilamburs
üinding-Ilrauerci AG, Frrnkfurt/II.

Brauerei Reckh AG. Iforzheim
-Brauerei Ilcckmann AG, Solingetr
Brauerei BöUert AG, Duisburg
IJraucrei Cluß, Ileilbronn a. r\.
ßrauerci Durhcher Ilof AG, ItanDl)elnr
Ilrauerei Feldschlößchen AG, Ilraunschweig
Brauereigesellschaft vorm. lueyer & Söhne, Riegel/Baaten
Brauerei-Gcsrllschaft Gg. NelT, Äkdenbrluerel, Edidenheim a. d. Rr.
ürarrereigesellschrft vorm. Fr. Reittcr, Lörrach/ßaden
Brauereigcsellschaft. zum Engcl, vorrn. CIrr. Höfmann ÄG, Eeidelbc;g
Brruerei Joh. Illtnrbscr AC, I,'ürth/Aay.
lSrauerei Iluttenkreuz AG, Dtilingdn
Braucrpi Gebr. IbiDg AG, ]tülheim/Rulrr
Rrauerci Isenbeck ÄG, Eanrm/\yestf.
Brauerei Iserlohn AG, Grüne 6. fserlohn
Ilrauerei Rob. Lcicht AG, Stuttgarb-yaihingen
Brauerei }loninger, Karlsruhe
Brauerel J. G. Iteif AG, Niirnberg
Brauerel Schrelnpp-PriDtz AG. Kirlsruhe/Baden
Brauerei Schrvar[z.storchen AG, Speyer ä. nn.
ßmuerei \l'ulle. Ac, Stuttgart
Brauerei,,Zur Iilche", vorm. Schwensen & Fehrs AG, Klel
Ilrauersi zur wfllkmühle, H. Lüek AG, Lübcck
Urauhaus Ärnberg AG, Ämberg
ljrauhaus Nllrnbcrg AG, r-ürn6erg
Braulnus Regensbrrrg AG, Ilegensburg
Ilürserlichcs Ilrauhaus AG, voim. Gebr. \yerth, Duisburt
Ilürgerliche! Ilratlhaus fngolstadü ÄG, Ingolstadt
Burgerliches lJrauhaus Ravensburg AG, Il,avensburg
Iliirger- und Dngelbriu ÄG. Ilemmingen
Ilurg-Brauerci A G, Ilraunschweig
Dom-Brauerei Carl Funke ÄG, Köln
Dortmunder Actien-Ilrauerei, Dortmund
Dortmunder IIansn-BrNerei AG, Dortmund
Dortmunder RitterbrDuerei AG, Dortmund
Dortmunder Stifts-Ilrtuerei Carl Funke AG, Dortmund
Dortmunder Union-llrruerei ÄG, Dortmund
Eichbaum-Wergcr-Brauereien AG, \yorms n. Rh.
Elbschloß-Brauerel, Ilamburs
Erste Eulmbrchcr Äcticn-Exportbicr-Brnuerei, Eulmbach
Essener Äkticn-Brauerei Carl n'unke AG, Ilssen
frxportbicrbrauercl ßehau AG, nehau i. Rryern
}'ranken-thalcr ßrallhrus A G, Frtnkenthrl/pifilz
Germania-.llrarrerei AC, Wiesbaden
Cermania-ßrtuerei F. DieniDghotr AG, l\Iünster/\yestf.
Gesenberg-Ilrauerei A G, \Yuppertal-Dlberfeld
Glückauf-Ilrauerei Ä G, Gelsenkirchen
Grüner-Bräu AG, Fifrth i. Ilayern
If aake-Beck-ltrauerei A G, Bremen
AG Hackerbr:iu, trIünchen
llastinde-Hoyer-Ilrauerei A G. Olclenburg-Ohmstede
Ilenntn ger-lJrau AG, IrrankturC/It.
H. Ilenningcr-ll,eifbräu AG, Erlangen
Ilerkulesbrauercl AG, Kassel
Hildeshelmer Äktlenbrauerei, Hildesheltrr
Eirschbrauerei AG, Diisseldorf
Hitdorfcr lJrauerei AG, Koln/ß,hein
qofbrdu AG, ltanlberg und ErltDgen, Iamberg
Ilofbrauhaus Coburg ÄG, Coburg
Hofbrauhaus llatz AG, Rastabt
Ilofbrauhaus Nicolay AG, Eanau/\t.
Ilofbrauhaus Nolters AG, Braunschweig
IIofer ßierbrauerei ÄG, Deininger-Kronönbrii,u, Eof i. Bayern
If olsten-Ilrauerel, Hamburg-Altona
Ilürnerbrtiu AG, Ansl)ach/Bay.
lnnstadt-ljrauerei in l,xssru, Pasuu/Donrtr
Tnselbrauerei Llndarr AO, Lindtu/Bädensee
f,aiser-Braucrei AG, Ilennover
Klosterbräu St. Veit AG, Neumarkt-St. veit
Klosterbrauerci Ä G, Koblenz-rlfettemlch
Klosterbrauerei Pfullingen-Reutllngen AG, pfullingen
Königsbacher Ilrauerei AG vorm. Jos. Thillmann,koblenz
Kronen-Brauerei ÄG, Essen
Xronenbrauerei AG, Oftenburg/Baden
Kronenbrauercl 'W'iener AG, vdrm. Gebr. Wiener, Darmstadt
Kulmbacher Exportbrauerei,,Ilötrchshof., AG, Kulmbach
Kurf rirsten-Bri,u AG, Ilonn
Lammbrauerei AG, trIindelheim
f,anrlshuüer IJrauhaus Koller-Fleischmann AG, Landshut/Bay.
Lederer-Ilräu AG, Niirnberg
Lindener Aktien-Brauerel, Ilannover-Linden
,,Löwenbräu" Ae, trIünchetr
Loewenbrauerei AG, I'reibüg/Br.
Lüneburger Xroncn-Brauerei AG. Lüncbur(
Ilarnzer Aktien-Ilierbrauerei, Mainz/Ithein -
l\lichelsbriru A G, Ilrbenhausen/ Eessen
III[ser-ßrauerei AG, Irochum-Langendreer
Ilurgtslbrauerel ÄG, vorm. A. Degter, Gaggenau
Oberkasselcr .llraucrci AG, Oberkasscl/Sieqkreis
Osnabrücker Aktien-Bierbrauerei, Osnabrilck
Parkbrauercl ÄG, Pirmasens-Zweibrticken, ZweibrückeD
Paulaner-Salvator-'Ihomasbriru AG, IUünchen
Pschombrdu AG, lIünchen
Reichelbrdu AG, Kulrnbrch
Rose-IJraucrei, I Ianrburg
§andlerbräu AG, Kllmbach
Gabriel Sedlurnyr Spaten-Franziskancr-l]rau ÄG, trIünchen
Siegener Aktien-Ilr^ucrei, Siegen/Westf.
Sieg-llheinische Germatrla-IJrauerel ÄG, Ucrset, I(rs. Ilonn
Sinner ÄG, Karlsruhc-Grunwinkel
§chlegel-Scharpenseel-lJrarrerei AG, Ilochurn
Schloßquellbrarrcrci Kleinlein AG, llcidetbcrg
Schrvabenbruu ÄG, Drisseldorf
Schrvaneubmucrci I(lelnschmitt ÄG, Schrvetzingen
Stcinhrursser-Ilrauerei AG, Friedberg/llcssen
Sternbriirr Dettelbrch AG, Dettelbach/-Uain
Anton Sturm, Drste Coburger Exportbierbrauerei AG, Coburg
Stuttguter Ilofbrru AO, Stuttgari
Tisoh-\\'erkc A G, I [arIl'urg-]lidclstedt
l'reiherrlich v. Tucher'sche Iluuerei A G, Nürnberg
Uelzener Bierbrauerei- Gesellschaft, Uclzen
Ulrner llrauerei-Gcsellschafi, Ulrn/Donau
Union-Brauerci Ä0, Ilremen
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Ilambcrger lldlzerei AG, lhrnbcrg
liölner lurlzerei AG, Koln/ßhern
trlilzerei \\'rede AG, Frtnkfurt/lI.
llalzfabrik IiruchsäI-XerglIfttrsen Ä G, \\'orms
]falzftrbrik cengcnbach ÄG, Gengenbach/ßatlen
Ilalzfabrik lucltrichstarlt ÄG, l\tcllrichstrr.lt/Ufr.
]Irtlzfahnk R lrernpfnlz A G, -Pfulgstfl dt/lJcssen
E. \\'. Otto llrlzfabrik l{ildcsheiln AG, Ililtlcsheitn

481 II: nlülzuei

Pahtia llalz Ä G, lfannheim-Ileidelberg
Pfnlzrsche }lalzfabrik A G, lfannherm
\creinigte ]tslzfabriken Ä G, \\'orms

lYaltzingerbrnu ÄG, lUiesbach
Wicküter-Küpper-Brauerei AG, \Yuppertal
Winterhuder Brauerei, Eamburg
Vllrzburger Iliirgerbrärt AG, lYürzburg
Wtirzburger Hofbräu AG, lviirzburg

Gebr. Stollrverk 'ÄG, Kölrt
Stilck AG, Ilanau/Ilain
C. \Y. Tasche AG, Steinhagen/W.
Trocknung Üflngen AG, Üfingcn
Earry TrüLller ÄG, Celle
Tereinicte Krffec- u. Cenlrßrrrittel -{G, trIüttchen
Voat & Wolf A(+, Gütenloh/westf.
E, Vollrath & Co. AG, Nürnberg
Ifritz Wild Wrust- und X'leiscltwärenfabrik ÄG, Stuttgart
lI. A. \Yiukelhrusen ÄG, Ilamburg
württembergische }lilchverlYertung AG, Stuttgart
Zuckcrrafflnäric TangermiiDdc tr'r. Ileycrs Sohn ÄG, Eamburg

6: Bau-, Ausbau- unal Bsuhil[§gewcrbo

AEI-Ilau Allqemeine Iloch- und Ingetrieurbau AG, Düsseldorf
Appel & Zahä AG, Frankturt/-V.
C. Baresel ÄG, Stuttgart
Bruwest Baugesellschaft lYestdeutschland AG, Essen
Deyerlsche Asphalt- und Strsßenbau-AG, I\Iunchen
Jtrlius llergcr Tiefbau-AG, Wicsbtrden
lletoD- und [Iorilcrbau AG, Düssetdorf
Soswau & Knauer ÄG, DusseldÖrf
Damplsägeserk Lotlar, B. I'iulln AG, -Lollar, Irs. Gießen
Glilckruf-Bau ÄG, Dorimund
Gebr. Goetllrart AG, Lribcck'Sicm§
Grlin & Bilnnger ÄG, I[annheim
Ileilnann & Llttmann Iläu'ÄG, Ifunchen
Held & Frßnke Irtuaktiengescltschafb, I\tünchen
Hochtief AG fur Hoch- u. Tiefbäuten vorm. Gebr. Ilelfmann, Issen
Philipp Eolzmann AG, Fmnkfurt/trt.
Huta Eoch- unit Tiefbau-AG, Ilantrover
Gebr. Iircfcr AG, Duisburg
Karl Kübter AG tsruuuternehmung, Stuttgart
Lenz-Bau AG, Ilamburg
Friealrich Mehmel AG, Ilannover
Fr. I[uller ÄG fitr Eoch-, Tief- und Eisenbetonbau, Bochum
l(ordische Baugesellschaft ÄG, Kiel
Rhcinische Hoch- und Tiefbau-AG, Mannheim
Schöttle & Schustcr AG, Köln
Ilcinrich Stocker AG, Eöln-Ilitlheim
§trabag Bau-AG, Kdln
Stuttgarter Geschäftshausbeu-ÄG, Stuttgarü
PauI Thiele AG für Eoch- u. Tlefbau, Ilamburg
Thormann u. Stiefet ÄG ,,Thosti", Äugsburg
Wayß & Freitag AG, Frankfurt/l['
Westdeutsche Asphalt-\Yerke AG, qdln
Ed. Züblitr ÄG, Stuttgert

61i68: Großhanilel (einschl. Ein. und Ärrsluhrhonilel)

ÄG fur Chernische u. Teerprodukte, Ilanburg
Andreae-Noris Zahn ÄG, }-ratrkfurt/M.
Automobil-ÄG, Dlrisburg
Automobil-AG, Koln
Barbarino & Kilp - Otto Pfaeffle AG, München
Ilartels-langneß AG, Kiel
Ilauernhänd-ÄG, Schles\Yig
IJaumaterialien-Ilandelsgesetlschaft ÄG, Rayreuth
)laumrvoll-A G, Ilrcrtren
Ilayerische \Yarenvermittlung landlYirtschaftlicher Genossenschaften AG,

IUünchen
Ilerlin-Neuroder Kun§taDstslten AG, trIünchen
I.licker & Co. AG, Ilssen
Wilhelm Bötrmer AG für Elektrobedarf, Dortmund
C. u. \Y. Bohnert ÄG, Frankfurt/M.
Ilremer Brauerei AG, Ilremen
-ilicrmtag" ltrennstotr-, Chcnikälion- u. Trnnsport ÄG, Mülhein Ruhr
Chemikalien-ÄG, I'ulda
.losef Christl lirchf. AG, Chanl
Citroer) Autonlobil -{G, Yerkaufsges. f. Deutschland, Koln/Ith.
Continental Ceoutchouc-Export-AG, Ea nnover
Degginger & Ueß ÄG, trftInchen
Dekage-Ilandels-A G, Eamburg
Deutsche I\tagtresit ÄG, NI{IDchen
Dcrrtsche Tcitil AG \Vest, Ältenstadt/Bessen
Dinkaufs-AG ftir ttas Bacli- und Gaststirttetrgewerbe, Yorln. ,,Konditoreinksuf

ÄG, IIünchen
Einkaufskontor \yürtt.-brdiseher KolorlialwBrengroßhtindlcr AG' Stuttgart
Einkaufsverband,,)Ierkü" AG, Dortmuod
Iriseil-ÄG Lothringen, Hannover
Eisenhof, AG ftil Eisen-, Röhren' u. Metauhandel, Mannheim
Eßen-Rieg AG, Darmstadt
liiserl und lletall ÄG, Esscn
EiseD- und StahthaDdel ÄG, lrrankfurt/]t.
lclten & Guilleautne-Eschweiler Draht AG, Köln-l\tülheilll
Ferrostaal-ÄG, Essen
tr'iat Automobil-AG, Eeilbronn/N.
Irlcrscherei AG, Ilrenel)
Ilensborg Ävis AG, Flensburg
(ietrr. Ifreundlich AG, trIdnchcn
Gcfirg'Iextil-Ä G, Frankfurt/-U.
Gehe u. Co. ÄG, trIünchen
Gcs. ftil l]uchilruckerel AG, Neuß
Ges. f. Getreidehandel ÄG' Dtisseldorf
Getreide-ÄG vorIn. P. Kruse, Iiappeln/Schlei
Drnst Grote AG, Ilamover
Ergeda AG, Iioln
g"Eö.-,iO Si,'.tGrtiche Handels'Gesellscha[t fur das X'leischereigewerbe AG,

Stuttgart-l'euerbach
IIÄ\YEoO, lleymann, Welter & Co. ÄG, Augsburg
Gebr. Hillmrnn AG, Essen
llotelbedarf ÄG, Wies!aden
Josef liarl & Co. AG, Kassel
Ifrauz Kathreiners Nachfolger ÄG, Ilünchcn
\Ym. Eldpper AG, Hamburg
Iionditorenei nkauf A G, Hamburg
Geschwister Kopfermann AG, Dortmund
-[iunstansttlten -Uay ÄG, l"ürth
Otto Läakurnn A(i, }'rttnlifurt/.U.
-r\Ilrtnlr & Itossi AG, Ilautburg

48i: Hcrstellung von veterbeitcten lYcincn

Gcorg Gciting & Co. AG, Ilnchartch/Rh.
Chr. -{dt. Kupferberg &, Co. liG a.Ä., }fainz
Iiurpfalz Scktkellerei,\G, Spe!'er/Rh.
trIatheus }liiller liG a.4., Illtville a. Rh.
(lodefroy II. von ilIunnt & Co. Kcllcreierl KG a.4., Dltvillc
Sektkellerei J. ODDntann A(+, Würzburg
St'ktkellerci Schlöß \Yachcnheirn ÄG, \\'lchcnheim a. d. Weinstraße

ßest 4#-49: Sonstigcs Nahrungs- und Genrßmittelgewerbe

Aachener Thermalwasser,,KaiserbrunnoD" AG, Aachen
Allgäuer Alpenmilch ÄG, Dtünchen
Apollinaris llrunnen AG, Bad Neuenahr
H. w. Appel felnkost-AG, Ilannover
Ilatlische'Tabakmanufaktur,,Roth-IIäntlle" ÄG, Lahr/Raden
AG Bad Salzschlirf, 1]ad Salzschlüf
Rast AC+, Ntlrnberg-Buch
I.riedr. ßauer ÄG, wuppcrtal-Dlberfelil
Gebr. Bernard AG, Regensburg
Ilirresborner tr[ineralbrunnen AG, Dtisseldorf
August Bhse AG, Lübbecke/\Yestf.
Bodden AG, Duisburg
Ilohme AG, Iltnlburg
1r. & \I. llollnmnn AG, Ilrcmen
Erven T,ucas Bols AG, Neuß/Rhein
Joh. Ilraun liohstofverwertungs-AG, Pfeddersheim b. lYorms
I)cutschc Ä G fur Nestle Drzcugnisse, Lirtdarr/Bodensee
Diamalt AG, llIuncheD
Oscar Dörffler AG, BüDde/westf.
,,Doornkaat" AO, Norden/Ostfriesland
Drei luotrren Ä G, Augsburß
ndelhof AO Schokoladenfabrik, Duisburg
Einheitsfuttcr ÄG, ]Iamburg-\Yilhelmsburg
Diswerk und Kuhlhaüs IIU\uErrn ÄG, llrenren
A. -Erlenweln & Cremer ÄG, Uerdingen a. Rhein
Export-Schlächterei und Schmalz-Itaffl nerie AG, Eamburg
n'rankonia Schokoladenwerke AG, lYilrzburg' Georg Philipp Gail AG, Gießen
Ch. Gervais AG, Köln
Gervais AG fiir }filch- u. Stärke-Derivatc, Rosenheim
Gesellschaft für trIarkt- und Euhlhallen, Hamburg
,,Getä" ÄG für Tabakverarbeitung, IlreDrcn
C. Großmann ÄG, Coburg
Gütersloher Irleisch\yarcnfabrik I. I. Iltrton -{G, Gritcrsloh l. \Y'
Eaeberlein-trlfetzger Vcreinlgte Nürnberger Lcbkuchen- u. Schokoladen'FabrikeD

AG, Nürnberg
IIAG AG, Ilremen
Ilelvetia Konservenfabrlk Groß-Gerau AG, Groß-Gerau
A. I{immelrelch ÄG, Porz a. Rh.
Ilofmann'B §tärkefabriken AG, Bad Salzuflen
Hubertussprudel ÄG, Hunningen/Rhein
Iiaiser I'riedrich-Quelle AG, Offenbflch/M.
Kammer-l(irsch AO fur Iidelbranntweine, Karlsruhe/ßaden
Iiant-Ilart\viq u. \roget ÄG, Einbeek
Iinntororvicz-Kahlbaum Ä C, Hanburg-Wandsbek
Klosterbrennerei AG, Erste Badische \Yein- untt EtlelbranntwelnbreDnerei

Emmendingen
C. ]I. Knorr AG, -Eeilbronn/N.
Iionservenfnbrik Gebr. Grahc AG, Braunschweig
Kühlhaus Lübeck AG, Liibeck
Kühlhaus lioßhafetr AG, Hamburg
Kühlhaus Zentrum AG, Ilarnburg
liiihltransit-AG, Hamburg
Kuhl- u. Lagerhaus Bretrrerhaven ÄG, Ilremerhaven '
Loivenrverke AG, Ifeilbronn a. N.
Llrcca AG, Heilbronn/N.
I[annheimcr trlilchze[trrle AO. trtannheim
trtinerulbrrrnnen Überkrngcn-Teinach-DitzcnLach AO, Ilad Überkincen
Johann \l'alter van Munster AG, Köln
Nassau-Sclterscr l\Ilnerelquellen A G, Oberselteß
Oscar Neynaber & Co. AG, IJremcrhäven-G.
Norddeutsche Ilefeindustrie AG, Ilunburg
Nordhriuser Tal)rkfabrlkorr AG, Dusscldorf
Nord-Wcst-I)eutsche llcfe- u. SDritwerke AG, Ilameln
Oldenburgcr Ilefe- u. Spiritusverke ÄG, Oldenburg/Oldb.
Johs. Oswaldowski AG, Ilaurburg-Attona
C. Peclrer AG, Detmold
I'falzischc Prcßhefen- u. Spritfabrik, Lud$igshafctr
Pommerschc 1'rovinzlal-Zuckersiederei, Itzehoe
llinn & Cloos AG, Ileuchelhcirn b. GicßcD
1f. \Y. Itolll AG, Hallc/\Vestf.
Gebr. ll,ostock Fleischrntlustrie- und lllrldcls ÄG, Elmsltorn
l;erd. Itückforth Nnchfolger -{e, Siegburg/Ithld.
Sarotti ÄG, Ilattersheinr
ll. & P. Sruennann -{G, Kulnlbach
Seelig un(t Diller A G, lleilbronn a. N.
Sinalco AG, Debmold
Ä. ScLrllirrg AG, OclI:
Schwartauer \Yerke AG, llad Sch\yartau

-/D- 10.



Meinerser Okemühle AC+, trIeinersen
Nletallgesellschaft Ä G, Frankfurt/Iü.
DIiele\verke A G, Güterslolr
lUK Textihrerke A G, Eslohe/Sauerland
Illodcna rorm. Gebr. liing Söhne, AG für modischc }and- u. Scidensaren, Köln
Oberrheinische Kohlen-Union A G, Ludvigshafen/Rhein
,,Paneiscn" ÄG fiir purmerikanisuheD Disen- u. Stahlhandel, Dtisseldorf
,,Para" Dinkaufs- und vcrtriehs-ÄG, Milnchen
Pnrsons })xport AG, Ifarnburg
Pennrich-Iluy & Co., AG, Ilingen a. Rhein
Phönix AG fur Zahnbedarf, Essen
Poppe & \Yirth AG, Iledburg (Bez. Eöln)
F. Reichelt AG, Eaurburg
Reis TcxtiI A G, Iuannheim-trriedrichsfeld
Reis- u. Ilandels AG, Itremen
,,Rheintextil" AG, Köln
Röhrcr)lager Lehrte Ä G, Diisseldorf
Röhrenlager MaDnheim AG, I[anDheim
Rohtabrkyergärutrgs-A G, I(arlsruhe
J. Ruef Sohn AG, lrreiburg/Br.
Sanitas AG, Hamburg
Seyd Söhne & Dlsfeller AG, tüuppertal-Elberfeld
Slnger Ndhmaschlnen-A G, Frankfurt/trt.
,,SilDag" Sild(leutsche J)apiermanufaktur AG, trIannheim
Schrottag Ilayensche Schrott-AG, Düseldorf
Eeinr. Aug. Schulte Disen-AG, Dortmund
Schrvabenvcrlag ÄG, Stuttgart
Stahlkontor Hahn AG, Dusseldorf
Gerherd StalliDg AG, Oldenburg/Olalb.
II. Stodiek &.Co. ÄG, llielefeld
Otto Stumpf ÄG, Nrirnberg
Trierer Birrgerverein I864 ÄG, Trler/trIosel
Trierisclrer winzerverein AG, Trier
Vereinigte ßorkindustrle AG, l|annheim
Verelnshaus Treviris AG, Trier/luosel
l-erkrufls-A G der Gewindcwalzmaschinenfabriken,,?ee-\Yee,' Ilerlin und

,,Grob" llrrnchen, Konstanz a. l|.,
'l'iehvcrkaufsstelle \Yunstorf Ä G, \\'unstorf
,,\Yarges" \\' arenyertricbs-Ä G, If anrburg
\Yessel ct Co. AG, Eanrburg
lYestdeutsche Ilrndelsgesellschaft ÄG, Köln
AG lVestdeutscher Dinkaufsyerband, \Y.-Elberfeld
Westhof tt I'rie AG, Wanne-Eickel
Wirtsch,aftlichi Vereinlgung deutschcr Gffiwerke ÄG, Frankfurü/trf .
Zinkfarben AG, Eamburg

6411 : IYarcnhäuser, Kauthäuser
Rasse & Uerpmarn AG, Iserlohn'W. Jacobsen ÄG, liie]
Xlrdolf Kflrsta(lt A C, Ihillburg
Kaufhaus Iiortum AG, llochunr
Kaufhof ÄG, Köln
Dmit [öster AG, Düsseldorf
Merkur AG, Nurnberg
\\'estfalcn-Kaufhaus AG, Gelsenkirchcn

Norddeutsclrc ÄG für Grundbesitz u. Beteilißungen, Bremen
Nürnberger Grundstiicks- und Ver§'altltngs-AG, :\,1ürnber(
,,Orag" Iliirollaus Pettenbeckstraße AG, Itünchen
Ostcrmayer Passage A G, Nrirnherg
hpier- u. Ttpcte n[aLrik.Ilummentäl A G, ]'larnmental
Peiner lfaschiner)bau-ÄG, Lchrte b. Ilannover
Rheitrisclre Ilorlenverrvaltung AG, Düsseldorf-Oberkasscl
,,Rllsticr" A G frir Grrrrrd,.nvcrl'. Fultlrr
Saalbau-AG zu Frankfurt a. M., Frarrkfurt/-\I.
Sprinkenhof AG, Ilarnlmrg
Schloßgartenbau-A G, Stuttgcrt
Stahlhof -{ G, Drrsseldorf
Wilhelmsbau-AG, Stuttgart
Württembergische AG für Ilauausführungen, Stuttgart

noch 711: [,lemeinniitzigo lYohnungsunternchrnen

, AktienbaugcsellsclrafL fur kleine \Vohnrrrrßen, Frankfurt/]f .
AG ftir dcn Iilcinu'olrnungsbftu, llofheinr/Ts.
AG__zur E_rbnuung billiger \\'ohnungel) nnhcnilrch zunl llcstcn yon Arl,citern,

\Yorms/Rhcin
AG zur GcmeinLützigen llcsclu ffrurg-\.on-\\'ollnungerr, I,'rankfurt/II.-IIöchst
Ilaugescllschaft Reisholz A G, Düsseldorf-ltcisl)olz
Ilauyerein fur Arbeiterrvoltnungen, Gerneintrutzige AG, Darmstldt
llau-\/erein zu Ilunllurg A G, Hantbrlrg
IlcDrather AG ftrr gemernniitzige Bautcn, Drrsscldorf-.llcnrailr
Duisburger Gemeinnützige Itrügesellschafb ÄG, Duisburg
Ilra nkftrrtcr,\uf bau-A G, Frankfurt/II.
Frciburger \Yohnungsltau A G ,,1-reirvag", Ircilrnrg i. l3r.
GenleinDiitzige AG fiir \Yollnlngsbau zu ]ioln, Köln
Gemeintr0tzige Ilaugesellschlft Heidenheiur a. d. Ilrcnz AG,

Ileidenhcim a. (1. Ilrenz
Gemeinniitzjgc Siedlungs.AG (SAGÄ), Ilamburg
Gemcinniitzige WohnuDgsgesellschrft ltaden.\Yiirttemberg ACl, Stuttg&rt
Ge_neinnlrtzigc Wohnungsgesellschaft, fur den landkreis Kempiln-Kreield ÄG,

Krefekl
,,Ilegemag" Ilcssische gclneinDützige AG fiir Klein\yohnungen, Darmstadt
Ilermag Ilurchen, Gemeinniitzigc Heimstritten-AG, Iliinchin
AG- Hellerhof, qemeiuD(itzige \YolnungsbaugeseIschaft, Frankfurt/trI.
Litdenscheider \Yohnstä t tcn-.{ G, Lridenscheid
,,IIIItAU " -[httcldeutschc llau-A G f ur gerncinniitzigeu l\'ohnungs- u.

Sied hrr rgsbau, Itrankfurt/It.
,.Neue IIcimat" Gemei »n iitzigc lYohnlrngs- und Sioallungsgesellschaft A G,

Essen
Oder)kirchener Aktien-Raugcsellschaft, Ithcydt-Oclenkirchen
Rhcinische \Yohnstiitteu-A G, Duisburg
Ilheinisch-\Ycstfälischc \\bhrstl tten A G, Essen
Rhein-trIainlschc ÄG fur Siedlungs- il. \fohnungsbf,u, I'rankfurt/M.
Itheydter Äktienbäugcsellschaft, R heydt,
Iluhnvohnungsbau A G, Dort Dntrxl
Stadtsiedlung Heilbronn A G, Heilbronn
Stuttgarter llau-Ä G, Stuttgart
Stuitgarter Gemeinnritzige Ilaugesellsehrft, ÄG, Stuttgart
lYcstdcutsche \Yohnhluscr AG, Dilsseldorf
\Yestfirlische \Yohnstütten AG, Dortmund
,,\Yobag" Gcrncinnützige \{ohnungsbau-ÄG Oberbtden, Konstanz
Wohnbau AG, Köln-Klcttcnberg
Wohnstir ttcn-A G, IlrrllnsrIl\§eig
llrohnungs-A G \Yatensted t. Salzgitter, LebeDste(lt
§ohnungsl)au AG Duisburg, Duisburg
\Yolrnungslrau AC, Schrvcnningen/§eckir
\Yohnungs- rrnrl ltau-AG, Obcrhausen/Rhkl.

714: Beteiligungsgesellschalten
AG für Industriebeteiligungcn, Stuttgarr
AG frir Industrie-Verwaltung, trIünchen
AG für Verkehrsrvesen, llamburg
Allgemeine Lokalbahn- u. Kraftwcrke ÄG, llannovcr
Auto-UDion ÄG, Ingolstrdt
llremer Gesellschäft für \Yirtschaft u. Ärlx.rt A G, Ilrelretr
Dan)m & Lndrvig AG, Yelbert,
Dessauer \Yerke für Zucker- und Chemischc Industrie -{G, llraunschweig
Deutsche Continental- Grs-Gesellschaft, Düsseldorf
Deutsche ilf iiltlenvereinigung AG, Duisburg
Eiscn- u. ]Iuttcnwerke ÄG, Xöln
Iilcktrischc Licht- rr. Kraftrnhgcn ACt, Koln/Ith.
Elektrizitrits-AC vorm. \V. Lahrne)'er & Co., Irmrrkfrrrt/-\1.
I,'rowein & Nolden AG, Dilssellorf
Gruschsitz Textil\ycrke AG, \\'eissenhom/lirs. \eu-UIm/Dorrau
Gutelroffnulgslriit te A kticrricrein, Nrrrnbdrc
Ifoesch-lYorkc AG, DortrDltnd
J!r.ng {9 frrr ln(lustriebcteillgungerr, Ilrcitlrnurn/('luenrsce
llscdcr Huttc, Pcine
,,Inag" Industrierrtrternehmungen A G, Irlangen
Klöckner-\Vcrke AG, Duisl)ltrg
Iiörting & trIatl)iesen AG, \\'icsbaderl
trfannesnraln AG. Drisseldorf
1\Iinimax ÄG, Stutigart
Ilonopol-I lergrvcrks-A G, liamen/\Yestf.
Niedieck & Co. AG, Lobbcrich
Olympia IJüromaschiner)werkc AG, WilheLnshaven-I1,.
Illteinischc Stahlrvcrke AG, Dsscn
Ilhcinisch-\Yest(alische Eisen- u. Stahhyerkc AG, Ilulheir»/ltulrr
Salzdetfurth AG, Brd Srlzdetfurth
§bahlinrlustric u. ilaschinenbtu AG (Stamäg), Dussellorl
Stcingutl'übrik Colditz AC, LirnLurg/Lahn
Tellus AG für Bcrgbtru u. llilttenindüstrie, 1;rankfurt/j\t.
'J'lt äri ngischc Zellrvolle A I i, Gronru / \\-cstf.
vcrerDigte Dlektrizitxts- und Ilergrrerks-AC, Ilamburc
\rcreinigte Industrie-Unternchmungen ÄG, Ilcrlin u. lloDn
\vestdeutsche Textil-AG, Wuppertal-Vohwinkel
\\'ürttembergische Dlektrizitrits Ä G, Stuttgart
,,Zellag" AG für Zelluloseerzeugnisse, Lindäu/Ilodenscc

715 : Ycrnrögetrsvern,altunB
I ladisch-Pf ir lzische tr'lugbctricb Ä G, Ilalnhcirn
Jlcrgbau- u. Industrie AG Neunr[]rl, Duisburg
Borsig-Koks\ycrke AG, Essen-Ilredeney
Ilraunkohlen- u. Ilrikett-Industrie AG, BUBIÄG, 1IIünchen
Conventgartcn-AG, Hamburg

Rest 64: Sonstiger Einzelhaiulel
Brahmfeld u. Gutruf ÄG, Hamburg
,,Brema" Kolonialwarenverkauf AG, Bremen
luichrel nrücken AG, Hrgon/\1'estf.
Brüggemetrn & Barkmann AG, Teppiclrhaus Eamburg, Ifamburg
Carl Ilrunsrvig AG, Hamburg
AG Casino, trL-chdbach
Hacifa llamburger Cigarren Ilandels AG, IIämburg
Eeinrieh Hlll ÄG, Ilattingon/Ruhr
Kasseler trIodcnhaus Ä G, Kassel
Kraftverkehr \\'ürttemberg ÄG, Stuttgart
Gusiav Lichdi Äc, Ileilbronn a. N.
Rheika ÄG, Kassel
Cornelius Strlßgen ÄG, Köln-Braunsfelal
,,$'ehag" \Yestdeutsche lfaushaltversorgung AG, Rochum

G7 : Hrndelsverbetung, Yermittlung, IYerbung, yerleilr
Brauerei Dcctjen u. Schroedcr AG, Ilnmburc
Central-Lloyd Verwaltulgs-Ac, Köln/Rhein-
Deutsche IUesse- uDd Aussteltungs-AG, IlanDover
Ilsenbahn-\'erkehrsmittel-Ä G, Düsseldorf

711 : IYohnungs- utrd Grunilstücksrvesen
Äachener Immobilien ÄG, Aachen
ÄG für Ltrgcrei- untl Urnschlagbetricb, Draunschwelc
4u,gust A nntrthan A C, llmnkfut/ltrin
Bahnhofptatz-Gesellsch^ft Stuttdart AG, Siuttgart
Ilalsarl A G, I(dln-Iliilhcirn
node- Grundstücksver\yaltungs-A G, If atrnover
IJoden-Ä c- I[ilrnburg-\\'ilhclrnsburg, ]fonlburg
Domus,AG, lt€gensburg
Dorstcner Glashütte AC, Dorsten
Diissel([orfer lon- Ind Zicgelwerke AG, Düsseldorf
Plnstic Ä G vorr[. ]1. \'ogcl Ä G, Irrankfrrrt/-\1.
Glaswerke Il,uhr AG, Essen-Karuap
Grundstilck§-ÄO Linden, Hannover
Grun(lstiicksycr\vr ltltng -t G. Stuttgart,
GruDrlstiicks-VeNaltung dcr ßcrgischcn Löwenbrauerci ÄG, Köln
Grundsert AG, Jtamburß .
Eamburger ]tof AG, lhmburs
Ilaus der Lrnrl§ir[e in ilIunchen AG, trtilncheu
Eaus Wicserrstraße 59 ÄC, Stuttgart-Ilad Catrnstatt
IDdustriehof A G, Siuttßtrt
Industrieterrains Diisscldorf-Iteisholz ÄG, Düsselilorf-Reisholz
Industrie-Yslag u. Druckerei AG, Düsseidorf
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Deutsche Industrie-Gesellschaft ÄG, Regensbrug
Gagrverk Ilrackcnheim-trIeimsheirn ÄG, Bremen
Helmag Helmsterlter Maschinenbäu AG, Helmstedt
Itolmag, Ilolstcinische I\Iaschincnbau ÄG, Kiel-Eriedrichsort
llse Bergbau-Ac, Ilremen
Karnrngarnspinnelci zu Leil)zig, Stuttgart
Kolbermoor-Union AG, Kolbermoor/Oberbayern
Llga AG, Nürnberg
lTetirllbarrk,tG, .lf rrnkfurt/It.
l{SU Autonr,)t,it-AG, Herll)ronn a. r\.
Peipers & Cie. AG, Siegen
Itossweiner Ihschrnenfabrik ÄG, Dulken
Schlesische AG filr Rergbaü u. zinkhüttenbetrieb. Iraunschwelg
'fannsaldcr f'extil$'erke ÄG, Stuttgrrb
Ycrkchrs- ultl Ilanrlels-A G, }'ulda
Verwaltungs-AG, Zavelstein b. Calw
\tilhelm \Yippermann AG, Hagen/\Yesif.

72 : Gaststättclrqervorbc

Atlantic-Uotel ÄG, Eamburg
Iladhotel lladrscher IIof ÄG, Ihden-Iladen
Ilonner Biirger-Yercin ÄG, Ilonn
IJremer Häuscr AG, Norderney
Ilrenner IIotel AG, Baden-Iladen
AG,,Brirgerheim", Essen
,,Casino" AG, lJrernen
A G Casino, lllrskir(llen
ÄG Drholung, llssen
Iftlrstetrhof Carlton-Eotel ÄG (Esplänade-Pat&st-IIotel), Frankfuri/IU.
llarzburger AG, Braunschweig
1[ohenzollem-IIof A G, ]]td Oe]'nltitusen
IIotel Duisburgcr Hof AG, Duisburg
Ilotel lurolriilscher IIofin Stuttgart AG, Stuttgart
Hotel Nassauer IIof AG, Wiesbaden
Hotel ,,Zum Römischen Kaiser" AG vornr. Fr. \\'enker-PaxmaDn, Dortmund
Eaiserhof AG, Norderney
AG Katholischcs Gesellenhtrus, Essen
Krefelder Ilotel AG Krefelder Hof, Krefeld
Kurhaus Palmenwald AG, Freudenstadt
l(urhotel Gärtrlrsch-Partenkirchen vornr. Dr, \\rigger's Kurheim AG,

Garlr)is(ll-Prrtcnkirchelt
Süddeutsche Drholungsheim ÄG, München
§chloß-IIotel Eeidelberg ÄG, Heidetberg
Ä. Stergenl)crger I [otelgescllschaf t Ii G a. Ä., l'rankfurt/]L
\Yestfalenhalle A G, Dortmund

Regentalbahn AG, Viechtach
Itlrein-Sieg Eisenbahn ÄG, Beuel/Ithcin
Itheirrische llahngesellschrft ÄG, Dusscldorf
Ilinteln-Stadthagener Eisenbrhn-Gesellschaft, Eamburg
§öhrebahn A G, Kassel-Bettenhausen
Sütldeutsche Elsenbahn-Ges. AG, Essen :
Sutlharz-Iiiscnbahn- Gesellschaft, Ilrlunlnge
Stuttgarter Straßenbahnen AG, Stuttgart
Tegernsee-Bahn ÄG, Tegernsce/Oberbayern
Teutoburger \\'äld Disenbahn-Gegcllschaft, Eambug
Tiroler Zugspitzbahn AG, Gannlsch-ParteDkirchen
Turntberebahn -Durlach AG. Karlsruhe
Überlandwerke rrnd Straßenbahnen Ilannover AG, EaDnover
Uetersencr Eisenbahn-Ac, UeteNen/Ilolstein
Verkehrsgesellschaft Bremerhaven ÄG, Bremerhaven
Wallbergbahn .tG, Itottach-Egern
Wankbahn-A G, Garmisch-Partcnkirchen
'Wendelstein-llahn u. -Ilotel AG, Ilrannenburg/Obb,
Westfäl isclrc Landes-Eisenbrhn-A G, Ll ppstadt/lvestf.
Wittlager Kreisbrhn ÄG, Ilohmte i. Hrnn.
lViirttembcrgische Eisenbahn- Gescltschrfi, Stuttgart
\Yürtienrbcrgische Nebenbahnen AG, Stuttgarü
WuDpertaler Siadtwerke AG, lYuppertal-Barmen

86: Schitlohrt, IYasserstraßen- unal Helenryesen

Ätlas Levante-Linie ÄG, Bremen
Atlas-Reederei AG, Dmden
Rayaria Schiffahrts- u. Spedltlons-ÄG, Bamberg
Dayerischer Lloyd Schiffahrts-AG, Regensburg
Ilremen-llindener Schiffahrt ÄG. Ihemen
Ilretner La gerhaus- Gesellschaft. I lrenren
Bugsier-, Iieederei- u. Bergungs-AG, Eamburg
Dampfschifahrts-Ges. fdr den Nieder- und Mittelrhein, Düsscldorf
Dampfschiffahrts-Gesellschafb,,Neptun", Bremen
Deutsche-Dampfschiffahrts-Gesellsclraft,,Eansa", Bremen
Deutsch-Ubeßeeisclre Petroleurn AG, Hamburg
Duisburg-Ruhrorter Erifen AG, Duisburg-Ruhrort
,,Elbe" Dampfschiffahrts---\ G, Ilamburg
Dlmshorner I)trmpfschleppschiffahrt AG, Elmshom
Emder Dampferkompagnie AG, Dmden
AG ,,Ems", lrmden
Ems-Schlepper-ÄG, Emden
!'endel Schiflhhrts-AG, ilfannheim
Ilendrik Fiser ÄG, Emden
Ilafen-Dampfschtffahrt ÄG, Honrburg
Ilamburg-Anrcrrkanische Packetfahrt ÄG (I{amburg-Äncrike-Lirrie), Eamburg
Ilambuger Ilafen- und Lagerhaus-ÄG, Eambug
Kanal-Verkehr A G, Duisburg-Ruhrort
Lehnkering AG, Duisburg
Lilbeck Linie AG, Lübeck
Lilbeck-\Yyburger Dampfschiffahrts-Ges., Lübeck
C. G. Ilaier ÄG frir Schitrahrt, Spedrtron u. Conutrission, \Iannheim
-Uarnkette Reederei-Iiohlenvertricbs-Ä G, Dortnrund
J. 1,'. Müller & Sohn AG, Eamburg
DIünsterische Schiffahrts- und Lagerhau AG, Milnster/Westf.
,,äeskn" -\icderrhelnlsches liclriffrlrrtskontor AG, Köln
-\{euc Deutsch-Ilöhnrische Dllrcschitfirlrrt ÄG, llrrnrburs
Neußer Legerhaus-Gesellschaft AG, Neuß/ß.hein
Norddeutscher I loyd, Ilrernen
Norddeutsche §chiffahrts-ÄG, Eambug
Nordlscher Bergung§-Verein, Ilambug
Preußisch-Rheinische Dampfschiffahrts-Ges., I(dln
AG Reederei Norden-Frisia, Norderney
Itceder-Union ÄG, Klet
Rhein-Umschlag AG, Düsseldorf-Il,eisholz
RhenaDia Allgemeine Speditions-AG, Duisburg
Rhenania \Yormscr Lagerhaus- u. Speditions-AG, Worms e. Rh.
Seereederei,,.t'rigga" Ac, Eamburg
Süddeutsche Donau-Dampfschiffahrts-AG, Regensburg
§chleppschitrahrt auf dem Neckar Ae, Eeilbronn
Schlesische Dampfer-Compagnle-Ilerliner Lloyd ÄG, Eamburg
Unter\Yeser-Recderei A G, Ilrernen
,,\Yeichsel" Dampfschiffahrt-AG, Kiel
Westfdlische'Iransport-AG, Dortmund
WoermaDn-Linie AG, Ilamburg

Rest 8 : §onstige' Yerkehrsrvirtschalt

,,BRAG" Bahnamtliches Il,ollfuhrunternehmen AG, Eambug
,,Domerag" DonauiMain-Il,hein-Schiffährts-AG, Nümberg
Dcutsch-Atlantische Telegraphcngcsellschäft, Iioln
Deutsche Blaufriesveem Transport- und Lagerhaus ÄG, Eambug
Emder Yerkelrrsgesellschaft AG, Emden
Irlughafen A G l'rankfurt/Main, Irmrrkfurt/II.
Ilambuger Getreide-Legerhaus AG, Hamburg
KraftYerkehr Olpe AG, Olpe/\festf.
liraftverkehr Wupper-Sieg AG, Wippertürth
Lassen & Co. ÄG, Hnmburg
1'. \Y. Neukirch AG, Bremen
Passauer Innsteg-AG, Passau
ll,eiherstieg-Ilolzlager AG, Ilamburg-lVilhelmsburg
I'au[ Rosenkranz AG, \\'itten/Rulrr .
'Ir:lrcl)ort-AG (\'ornr.l. Ilerecke), uarnburg
,,'IransDortlader" Nürnberg-Ftirther Transport-Gesellschaft und Ladcr-

. corporation ÄG,,Nürnberg
\Veber-LngenlDgs-rt G, Ilrernerr

$45 : IYirtsehnftsberatung

Allgemeine Revisions- und Yerrvaltungs-ÄG, tr'rankfurt/ü.
Ilayerische Trellhand-Ä G, trIunchen
Crrrirl,,r'l'rerrlrrrrrl-AG. l'r;rrrkfrrrt/)1.
,,Datag" Deutsclle Allgenreine lrcuhand AG, ItIünchen
Deutsche \\'aren-lreuhand AG, Ilamburg
Düsseldorfer Treuhand-Gesellschaft Ä[tenburg & Tewes ÄG, Düsselilorf
flrrnchencr Ilcvisions- u. Treulliuxl Ä (1, ][urrchcn
-\orddeuts(hc lluchl ilhrungs- untl \.crrvultungs-AG, ll:rmburg-Altona
Bheinische Treuhand-Gesellschaft AG, trIanDheim
Iiheinisch-Westfalische,,Il,evision" Treuhand ÄG, Köln

Rest 7: Sonstige Dienstleistungsgesellschotten

I)Ii \ A Deu tsclrr. .\t,'lrri, htcl-A G, )rra nkfrrrt/trI.
l.'ilrl,erei l'nntz A G, Äarlsrrrhc/llarlcn
lnternationalc l.ilm-Union ÄG, Jleuragen
.ltlctro-Goklrryn.)layer 1'rlni A G, I'rankfurt/II.
§eußer Yolkshtr(lctrnstalt AG, Neuß
I'alast-Lichtspicle Ä G, Stuttgart

83: Schienenbahnen (ohne Bunilesbahn)
Augsburger Localbahn, Augsburg
Bahngesellschaft lYaldhof, Matrnheim- Waldhof
Llayeri*he ZugsDiüzbahn AG, Garmisch-Partenklrchen
llentheiner Eisenbirhnen-Ä G, 1]entheim
Ilcrchtesgftdener llergbahn AG, llerchtesgaden
IlergbahneD im Slebengeblrge AG, Königswlnter a. Rhein
üochum-Gelsenkirchener Staßenbahnen AG, ISochum
ßorkumer Klelnbahn u. Dampfschlffaht AG, Emden
Braunschweig-Schöninger Eisenbahp-AG, Braunschweig
Ilremer Straßenbahn A G, Brernen '
Bremisch-IlaDDoversche -Kleinbahnen AG. Frankfurt/M.
Ilutzbach-Licher Eisenbahn-AG, tlutzbach/Hessen
I)ortnunder Hafel u. Eisenbah,r ÄG, Dortmund
Durener Eisenbahtr AG, DureD
Dulsburger Yerkehrsgesellschaft AG, Duisbug
Iiiscnbahn-Gcscllschaft Altoun-Kaltenkirchen-Neumiinster AG,

Ilarnburg-Altona
Elmshorn-Barmstedt-Oldesloer Eisenbahn.AG, Elmshorn
FraDkfurter Lokalbahn AG, Frankfurt/M.
}'reien Grunder Eisenbahn AG, Siegen/lYestf.
Gartetalhahn AG, Göttingen
Grifte-Gu-denslerger Kleinbahn- u. Kraftwagen AG, Gudensberg/Bez. Kassel
Ilagener Straßcnbahn AG, llagen/\Yestf.
llalberstadt-Illankenburger Disenbahn-Gesellsclnft West, Braunschweig
Ilamburger llochbahn AG, Ilamburg
Hanauer Straßenbahn AG, Ilanau
Ileidelberger Straßen- und Ilergbahn AG, Heldclberg
Hlldesheim-Peiner Kreis-Eisenbahn-Gesellschaft, Ilambug
IlohenhDrburgcr I(leinbahn ÄG, Hohenlimbug
llohenzollerische Landesbahn AG, Hechingen
lloyaer Eisenbahn-Ges., lloya/\1'cser
llürebahn-Ges., Ilinbeck
lntlttstrrcbalrrr AG, l'rankfurt/Ihin
IserlohDer Iireisbahn AC, Grüne/-Kreis lserlohn
lierkerbachballn-A G, Kerkerbach
Kieler Verkehrsaktiengesellschaft, Kiel
Kleinbähn-Äc I'ran.lifurt am luain-Künigstein, Frankfurt/Ilrin
Iilelnbahn-AO I\iel-segeberg, Kiel
Kleinbahn-A G I(iel-Schdtrberg, Kiel
Klclnbahn-AG Seltcrs-Hachenburg, Herschbach/UDterwesterwald
I(lcinbahn Hfl sscl-Nnurnburg AG, t'rankfurt/ÄIain
Höln-.tsonner llisenbohnen AG, Kotn
AG Lokalbahn Larn-Kotzting, Lam
Lirbeck-Segeberger Eisenbahn-AG, Lübeck
IUittelbadische Disenbahnen AG, .Lähr/Schwarzw.
Iloselbahrr Ä(1, Trier
Ilültheim-lladenweiler Eisenbahn ÄG, IIütlheiln/B
Nebelhornbalrn AG, Oberstdorf/Allgrlr
Oberbergische Vcrkelrrsgcsellschalt A G, Gununcrstrach
Obcrrheinische Discnbahn-Gesellschaft AG, Ilannheim
Oberstdorft,r St'rsclbahn AG, Obcrstdorf
OstcnriCr:k-\Yrsserlcbener lriserrl)altu-AG, Rraunlagc
OsthanDoveßclte Iiisenballnetr ÄG- Celle/-Eann.
Plcttenberger hlcinbahtr ÄG, l,letienberg/\\'estf.
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Südtleutsche Revisions- und Treuhand ÄG, Ilannhcim
Süatdeutlche Treuhanal-Ges. ÄG, 1fünchen
Schwäblsche Treuhand-ÄG, Stuttgari
Treuhatrd AG filr Eandel und Industric, Wirtschaftsprllfungs- und Steuor.

bemtuD gsgesellschaf t, München
Treuhand-AG, Eambug
TreulaDd-AG Oldenburg Wlrtschaftsprüfungsgesellschaft, Oldenburg
Treuhand AG X,heinland, Wiesbaalen
Tr€uhcnd-Beraüung ÄG \Yirüschaftsprüfutrgsgcaellschaft, Eamburg
Treuhand-Verelnigung A G, X'rankfurt/M.
Treuverkehr \{lrtschaftsprilfungs-Ä G, Bielefelal
Westdeutschlsnd Wirtschafüsprilfungs-A G, Essen
Wrtschaftsberal,ung AG, Düsseldorf

Rest 9: Sonstige Dienstleistungen im ö[Iontlichen Interesse

ÄG Bad Ncucnalrr, Bad Neuenalr
Dr. med. Gtnelin-C. tr[ensendieck Nordsee-Sanrtorium ÄG, lVyk xuf ]'ölrr
Jodquellen ÄG, Ilad Tölz
Kölner AG für Krankenpflege, Eöln
Kur AG Bad Dürkhelm, Bad Dürkheinr/Pfrlz
Kur-AG Bad Eomburg v. d. lL, Rad Eönrburg v. d. H.
Ihinchener Tierpark ÄG, l\Iiinchcn
Itothenfelder Solbad u. Satine AG, Ilad Rothenfelde/Tcutoburger Wakl
Stuttgarter }fineralbad Berg AG, St[ttgart-Berg
Yitrcentius-\'erein Offenbug .lG, Offenbug/ßaden

Aktiengesellschaften, tleren' konsolidierte Jalresabschlüsse

in ilie Bilanzstatistik einbezogen \yurden
(Dic Tuchtergesellsclraften sind nur inso§eit namentlich genannt, als os sich unr Äktiengcsellschaftcn hondelt)

Bergbau -A.G Ncue Eoffnung, Oberhausen
Deutsche EdclstaNrverke AG, trrefeld
tr'arb\yerke Eoechst AG vornr. Mcister Lucirrs & Ilrüning, l'r&nkfurt/ll-I{öchst
enthaltend:

Behringwerke Ä G, Marburg/ Lthn
Bobingen ÄG für Textil-Faser, Ilobingcn
Kalle & Co. ÄG, Wiesbaden-IJiebrich
Kmpsck-Griesheim ÄG, [napsack I]ez. Kölu

Gußstahlwerk Sochumer Yerein ÄG, Bochun
e,tühaltend:

,,Wurag" Eisen- u. Stahlwerke AG, Ilohenlimbilry
Eoesch-Werke AG, Dortmuntl
enthaltend:

Döhner ÄG, Letmthe
Dörken AG. Gevelsberg
Eoesch ßergwerks-AG, Dortntund
Eohenlimburger'Walmerke AG, Eohenlimburg
Maschincnfebrik Deutschland AG, Dortmund
Schmjedag AG, Eagen
Trierer Walzwerk ÄG, Wuppertal
Westfalenhiltte AG, Dortmund

Eiittenwerke Siegerland ÄG, Slegen
enthaltend:

Friedrichshütte A G, Eerdorf/Sieg

llseder Hüttc AG, Peine/Hann.
enthaltend:

Eüttenwerke Ilsede-Peine AG, Peinc
Steinkohlenbergryerk Friedrich tler Große ÄG, Ilerne

Klöckner \§erke ÄG, Duisburg
enthalten(l:

Klöckner Sergbau \-ictor-Ickern AG, Castrop-Il,tuxel
Elöckner Georgsnaricnwerkc AG, Ostrabrüok
Klöcliler Hilttenwerk Eespe ÄG, Eagen

Rheitrisch-Westfälische Eisen- u. StaNwerke AG, Mülheim/Ruhr
entlultend:

Elsenwerke Gelsenkirchen AG, Gelsenkirchen
Blsenwerke Ilülheirn/]teidcrich AG, tr[illheirn/Ruhr
Eisenwerk Eilden ÄG, Ililden
Gußstehlwerk Gelsenkirchen ÄG, Gelsenklrchen

Stahlwerke Stidwestfalen ÄG, Geisweid Kr. Siegen

t
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